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Ausland, 


Lage ruhiger. 

Es gährt nocb in Kaufafien und in Sibis 

rien. — Realtionär in Finnland obenauf. 
Novoroſſiyak, 
KRaufafien, it nölig in den Händen 
ber Aufitändigen. Der Gouverneur 
und die anderen Beamten find geflo= 
hen, und die Einwohner haben Xibo- 
bitfch zum Bürgermeifter gewählt. 

Mostau, 6. Kan. Der Zugverfehr 
ift heute auf allen dHiefigen Bahnen 
wieder im Gange. Der Bope 
ganzfi wurde in Perovo, drei Meilen 
bon hier, verhaftet. Er war Schaß- 
meifter des hieſigen Streikausſchuſſes. 

St. Petersburg, 6. Jan. Alle Fa— 
briken ſind heute für die Weihnachts— 
feiertage geſchloſſen worden. Erſt nach 
dem 22. Januar, wann die Jahres— 
feier des „rothen Sonntages“ ſtattfin— 
det, wollen die Fabrikanten den Be— 
trieb wieder aufnehmen. 


Odeſſa, 6. 


Jan. 


Da viele Bahnhöfe der ſibiriſchen 


Bahn zwiſchen dem Uralgebirge und 
dem Baikalſee in den Händen der Auf— 
rührer ſind, ſo iſt über 17 Bezirke der 
Belagerungszuſtand verhängt worden. 

General Dracheffski, welcher als 
Verwalter der finniſchen Eiſenbahnen 
entlaſſen wurde, als der Zar den 


eitung | 


nacht entaleift. 


| frei. 
Ka⸗ | 


| 
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gewährte, ift an Stelle von Graf von | 


Pilhau PBräfekt in Roftoff am Don ge= 
morden. 
New Hort, 


6. Kan. Dem National- | 


ausihuß zur lnterftüßung der ver= | 


folgten $uden in Rußland bat der |n- 
ternationale Hilfäverein berichtet, dat 
62,292,652 in Odeſſa, Moskau, Kre— 
mentſchug, Eliſabethgrad, Roſtow am 
Dom, Romny, Kieff, Homel, Poltava 
und Gfaterino3lad zur Vertheilung ae: 
Yanaten. Am fchlimmiten habe der Be- 
zirf DOdefja gelitten, mo 48 Gemebei 
ftattfanden. Im Bejirk Kieff fanden 
in bierzig DOrtfchaften und Dörfern 
Sudenverfolgungen ftatt, mobet 11,500 
Familen alles verloren haben. 

Die Kommiffion befürchtet eine 
Miederholung der udengemegel. 
Ehrijten, welche durch Befchütung der 
Verfolgten Schaden erlitten, murben 
bom Hilfsverein in gleiher Weile mie 
die Kuden nach beftem Können entfchä- 
digt. 

Der biefige Hilfsausfhuß mill 
möglichft auf Verhinderung der Aus- 
mwanderung der “uden hinmwirfen, Die 
Antömmlinge aber fofort und hin 
länalich unterftügen, bi3 fie ihren ln 
terhalt jelbjt verdienen fünnen. 

ee 


Inland. 


Standard Dil-Methoden. 

New Nork, 6. Jan. „Zeugen, melche 
in Miffouri vor einem Gerichtsfom: 
miffär Antwort auf Fragen hermeis- 
gern,“ jagte heute Generalanmwalt 
Hadley von Miffouri, „werden einge= 
ftet. Märe cuch hier ein folches Ge- 
feb, jo würden die Zeugen im Stan= 
dard Dil-PBrozek etwas erleben. Ueber 
die Beuanifperweigerung mird dem 
Staat3-Obergerit von Miffouri Be- 
richt eritattet werden.” 

Bezüalich der von den Antälter 
des Del-Monopol3, durchgejeßten For= 
derung, wonach unter einem uralten 
Gefeh die Nusfaaen ausgefchrieben 
werden müffen, alfo feine ftenographis- 
ſchen Berichte zuläffig find, jagte Herr 
Hanley, daß der Antrag in vollem Ein- 
Hang mit der beiannten PBolitif der 
Gejelfchaft fer, durch Geheimthuerei, 
Verfchleppung und Einwände zu ge= 
iwinnen. Sie hoffe in diefem Falle, ihn 
zu erichöpfen, das nterefje des Pu⸗ 
blikums an dem — zu ermü— 
den; aber er werde ſo lange aushalten, 
wie die Standard Sit En. 

Frau Ida Butts, Tochter der Ste— 
nographin des unlängit verftorbenen 
Geo. Rice au3 Marietta, D., welcher 
die Standard Dil Eo. zwanzig Jahre 
. lang befämpft hatte, wurde heute al3 
erite Zeugin vernommen. Der ene- 
ralanmwalt von Miffouri Hatte für Ma- 
fchinenfchreiber geforat, dodh mußten 
diefe jeden Sat, den jie niedergefchrie- 
ben hatten, auf Veranlajfung der Ver: 
treter der Standard Dil en. wieder⸗ 
holen. 

Frau Buttes gab zu, daß ihr Vater 
in den ſpäteren Lebensjahren mit der 
Standard Oel-Geſellſchaft Frieden 
ſchloß und Mitglied des Truſts der 
Geſellſchaft wurde. Nachdem das 
Staats-Obergericht von Ohio der 
Standard Oil Co. den Geſchäftsbe— 
trieb in jenem Staate verboten hatte, 
habe ſie der „Standard Oil Co. of New 
Jerſey“ als Verwalterin alle Truſtge— 
ſchäfte übertragen. Die Standard Oil 
Co. habe eine Menge Zweiggeſchäfte, 
ee Gefelichaften, in St. 
Louis die Waters-Kierce Eo. 

9. 9. Rogers, Viezepräfident der 
Standard Dil Eo., wurde hierauf ver 
nommen, bermeigerte aber Auztunft 
darüber, ob er Aktionär des Delmon)- 
pol3 fei. Daß er einer ber Direlto- 
ren fei, gab er zu. 

Die Einwanderungsfrage. 


Mafhington, 6. Jan. Jm Abgeord— 
netenhaufe wurde Beute beſchloſſen, den 
Handelsſekretär um Auskunft über 
die Einwanderung aus Oeſterreich— 
Ungarn, nach den Ermittelungen des 
Spezialagenten Marcus Braun, zu er— 


ſuchen. 


| KY., 


ı Srescent-Bahn 
Finnländern die geforderten Reformen | ) 


Zugunfälle. 

Daden, Utah, 6. Jan. Ein Boltzug 
der Fünpez ifik-Bahn iſt bei Paliſades, 
Nev., 270 Meilen pen hier, um Mitter- 
Drei Zugbeamte wur 
den erlebt, Da die tefegraphifche Ver⸗ 
bindung geſtört wurde, fehlt es an wei— 
teren Nachrichten. 

St. Louis, 6. Jan. Zwei Fradt- 
züge der Burlington-Bahn jtießen ge— 
ftern bet Wood Station, IU., zufam: 
men. Lofomotivfeffel und Pulverla- 
dung erplodirten, und Lofomotivfühs 
rer Hinderer wurde unter den Trünis 
mern feitgeflemmt. Nach 45 Minuten 
dauernder Arbeit fägte er ich “Telbit 
Er wird genejen; auch die drei 


ſchwer ver— 
letzt, davonkommen. 

Hooſick Falls, N. Y., 6. Jan. In 
Walloomſac, fünf M Yeilen bon bier, 
entgleiften heute früh, angeblich infolge 
abjichtlicher Verjtellung einer Weiche 
die Lofomotive und zwei Wagen eines 
Schrellzuges der Bofton & Maine: 
Bahn, und fieben Perjonen, darunter 
fünf Paffagiere, erlitten Verlegungen, 
Chas. Wardmell, tödtliche. 

Cincinnati, 6. an. Ein 14jähri- 
ger unge, Sam. Smweeney, einer ans 


Bremjer werden, obwohl 


| jtändigen Familie in Junction City, 


entſtammend, wurde heute bort 
eiſernes Wagen— 
um den 


erwiſcht, als er ein 
ſtück auf das Geleiſe legte, 


Florida'er Schnellzug der Queen & 


zum Entgleiſen zu 
bringen. 

Harrisburg, Pa., 6. Jan. Infolge 
von —— entgleiſte heute 
auf einer Zweiglinie der Ph. & R.— 
Bahn bei Brandtsville ein Frachtzug. 
Schaffner Geiger und Bremſer An— 
derſon wurden unter den Trümmern 
zermalmt, Lokomotivführer Alleman 
und Heizer Holly wurden ſchwer ver— 
letzt. 


Vom „blutigen Grunde.“ 


Cincinnati, O. 6. Jan. Unweit von 
Sand Springs, Meilen von Mount 
Vernon, Ky., kam es zwiſchen den ver— 
wandten Familien Norton und Arnold, 
welche um die Obhut über ein verwai- 
ſtes Enkelkind von Arnold prozeſſirten, 
nach der Gerichtsſitzung zu blutigem 
Streit, in dem Jas. Arnold und ſein 
Sohn erſch hoſſen wurden und Frau Ar— 
nold Schüſſe durch beide Arme erhielt. 
Der Sheriff hat ſich mit ſtarker Mann— 
ſchaft auf die Stätte der Blutthat be— 
geben. 

Lexington, Ky., 6. Jan. Die Negerin 
Sarah Williams, welche von Kurzem 
die Weiße Carrie Taylor in ihrer Woh— 
nung aufſuchte und erſchoß, weil ſie be 
ihr einen reichen weißen Liebhaber ver— 
muthete, iſt heute zu Zuchthaus auf Le— 
benszeit verurtheilt worden. Nie zu— 
vor wurde unter ſolchen Umſtänden 
ein Schuldgeſtändniß in Kentucky'er 
Gerichten angenommen, aber die Rich— 
ter befürchteten ähnliche Vorkommniſſe 
wie nach Verurtheilung der Giftmi— 
ſcherin Rogers in Vermont zum Tode. 


Der Mäaädchenhandel. 


Vancouver, B. K., 6. Jan. Ueber 
den Sklavenhandel unter den India— 
nern in Britiſch-Kolumbia iſt der Re— 
gierung vom hieſigen Kinder-Hilfsver— 
ein heute ein Bericht zugegangen, wo— 
nach die Cape Hudge-Indianer den 
Handel treiben, der von Jahr zu 
Sahr an Umfang mache. Nament: 
lich aefucht find junge Andianerinnen 
mit weißer Hautfarbe, diem braunen 
Haar und großen unfchuldigen Augen. 
Die Mädchen werden meiftbietend ver- 
fauft. Ihre Hautfarbe erklärt fich 
daraus, daß ihre Mütter und Grof- 
mütter Ichon mit Weißen zufammen- 
lebten, jchließlih von diefen aber ih- 
rem Stamm wieder zugefchieft murden. 
Auch die Rod Baysfndianer follen 
neuerdings dDiefen Handel aufgenom= 
men haben. 


Sonderbares Verbrecherpaar. 


w York, 6. Jan. Unter dem auf 
ſie gt ei Bid eines mit Pelzrod 
befleideten Mannes verfuchte heute 
früh eine fich Helen Brauer nennende 
geiftestranfe und bis auf dieStrümpfe 
nadte Frau, ein fünfftödiges Mieths⸗ 
haus an der Eldredge Str. in Brand 
zu ſtecken, wurde aber erwiſcht. Ihr 
Begleiter entkam. Die Unglückliche 
ſagte, der Mann habe ihr das Ver— 
brechen anbefohlen. Sie iſt ſehr 
ſchmutzig, ſieht ſehr alt und halb ver— 
hungert aus, als ob ſie in einem Kel— 
lerloch gefangen gehalten wäre. Die 
Unglückliche wurde in's Bellevue-Ho— 
ſpital gebracht. Mehrere Brandflif⸗ 
tungen in jener Nachbarſchaft werden 
dem ſonderbaren Paare zur Laſt 
gelegt. 


Shaw als Finanzgenic. 


New York, 6. Yan. Laut der „Tri: 
bune“ erhielt Finanzfefretär Sham, 
als er unlängft von Wal Street um 
die Hilfe des Schagamtes angegangen 
wurde, von der Erjten Nationalbant, 
%as. %. Hill, den Rod Ysland-Bahn- 
fapitaliften und anderen einflußreichen 
Mitaliedern diefer Finanzgruppe den 
Rath, fein Geld zu fenden, da die Ge- 
jchäftszmweige des Landes feinen Gelbd- 
mangel litten. Die Forderung von 
Geld ging von den Rodefellers, Kuhn, 
Loeb & Eo., F. 9. Harriman und an 
deren GroBfpefulanten aus. Erft ala 
Sham in Chicago erfuhr, daß der 
Rath, fein Geld zu fehiden, richtig fei, 
entjchloß er fich, die Tafche zuzubalten., 


<efet die „Bonntagpof, 


JAbendpost 


Chicago, Samitag, den 6. Januar 1906.—5 Uhr:Ausgabe. 


Katholifen in den Ber. Staaten. 


Milmaufee, 6. Jan. Nach dem of> 
fiziellen fatholifchen Handbuch, welches 
hier herausgegeben wird, ift die Zahl 
der Katholifen in den Ber. Staaten 
im legten $ahre um 189,151 gegen das 
Vorjahr gemachten und beträat jebt 
12,651,944. Die Zahl der “Prieiter 
ftieg um 627, auf 14,484, davon 10,- 
789 Weltgeiftliche, und die ber fatholi= 
jhen Kirchen um 427, auf 11,814. 
86 Seminare werden von der Kirche 
unterhalten. Die 4286 Gemeindejchus 
len werden von 1,066,207 Kindern be= 
Tut, eine Zunahme von fajt 35,000 
gegen 1904. 3 beitehen jebt 869 hö- 
here Lehranitalten und 997 Wohlthä— 
tigfeitSanftalten. PVierzig Tatholifche 
Drden find im Lande vertreten, am 
ftärfiten find die Jeſuiten, Benediftt- 
ner, Kapuziner, Franzisfaner, Domis- 
nifaner, Pauliften und Redemptori=- 
ften. In den Schulen mwirfen Nonnen 
bon 122 Orden. 

Die Erzdiözefen New York und Chi: 
cago haben allein, mit den Bororten 
diefer Städte, 1,200,000 Katholiten 
unter ihren Einwohnern. In die New 
Norker Kirchenpropinz ift die Stadt 
Brooklyn nicht eingefchloffen. Bojton 
hat 700,000, Brooklyn 500,000, Bhi- 
ladelphia 485,000, Nem Orleans 
450,000 Eatholifhe Einwohner. Dann 
folgen Pittsburg, St. Louis, Eleve- 
land. und an 14. Stelle Milmaufee 
mit 235,000 Katholiken. Chicago hat 
643 katholiſche Geiſtliche. 

Die Polizeiſtunde. 

Cincinnati, 6. Jan. Bürgermeiſter 
Dempſey hat den Polizeichef angewie— 
ſen, die Polizeiſtunde ſtreng durchzu— 
führen. Bislang mußten Wirthſchaf— 
ten, ſoweit deren Beſitzer nicht mit 
„Boß“ Cox befreundet waren, um 
Mitternacht ſchließen, infolge deſſen 
die durſtigen Seelen gezwungen wa— 
ren, die von Cor begünftigten Zofale 
aufzufuchen. Nett Tollen alle Wirthe 
gleich behandelt iverden. 

Furchtbar verkommen. 

Des Moines, Ja., 6. Jan. Im 
Prozeß von Frau Joſiah Pratt in 
Rockwell City wegen Vergiftung ihres 
Mannes, eines Farmers, ſagte heute 
Apotheker Mickle aus, daß er der 
Frau Arſenik verkauft habe. Andere 
Zeugen behaupteten, daß die Ange— 
klagte und der Farmarbeiter Wm. 
Perſching in Pratts Sterbezimmer 
über die Todesqualen des Mannes ge— 
lacht hätten. 

Strafzeit vorüber. 


Jefferſon City, Mo., 6. Jan. Ed— 
mund Berſch, das St. Louifer Unter— 


hausmitglied, iſt heute nach Verbüß⸗ 


ung ſeiner zweijährigen Zuchthaus— 


| 
| 
| 


Im Bunkel der Gafe. 


%. €. Moller erihoß die Gattin 
jeines Freundes umd ich jelbit. 


Beweggrund räthielhaft. 


Srau €. ©. Almberg das Opfer. —Sie lebte 
in anjheinend glüdliher Ehe. — Slüchtete 
aus dem Hoipital und fam elend um. — 
Raubgelichter Faltgeftellt. 


In einer nahe Aldine Une. und 
Budingham Place geiegenen Gafje er- 
ſchoß geſtern Abend der Handlungsrei⸗ 
ſende J. E. Moller, Nr. 1521 Aldine 
Ave., die Gattin ſeines Freundes, des 
Verſicher ungsmafiers &. OD. Almberg, 
Nr. 1523 Aldine Ave., und entzog ſich 
dann durch eine wohlgezielte Kugel 
dem irdiſchen Richter. Der Beweg⸗ 
grund iſt in Dunkel gehüllt, das zu 


lichten der Polizei bisher nicht gelun= | 


gen iſt. 
er Leichenfund. 


Neſſer mit, daß zwei anſcheinend be— 
trunkene Perſonen in der Gaſſe lägen 
und in Gefahr wären, zu erfrieren. 
Ihre Fortſchaffung ſei daher dringend 
geboten. Der Poltiziſt begab ſich nach 
der Gaſſe und ſtolperte über die Lei⸗ 
chen. Er zündete ein Streichholz an 
und ſah, daß aus einer Schußwunde 
hinter dem rechten Ohr der Frau Blut 
ſickerte. Der Mann hatte ſich eine Ku— 
gel durch das rechte Auge in den Kopf 
gejagt. 

Die Leichen wurden in einer Ambu— 
anz nach Linn's Beſt — 
Nr. 1844 N. Clark Str. geſchafft. 
den Taſchen des Todten fand man du 
zum der Frau, etwa $30 in 

Baar und mehrere Briefe. 

ginn glaubte in der Iodten Frau 
Almberg zu erfennen. Almberg wurde 
aus dem Schlafe geirommelt und ge- 
holt. Er identifizirte die Leichen, war 
aber fo erjehüttert, daß er anfänglich 
feine zufammenbärgende Erklärung 
abgeben fonnte, 

Hegte feinen Derdadt. 

Als er fi) einigermaßen beruhigt 
bette, gab er an, nur annehmen zu 
fönnen, daß Moller jeiner Frau un 
jittliche Anträge jtellte und, zurüdges 
wiejen, in blinder Leidenfhaft Die 
Frau und fich erfhoß. 

Moller habe er vor mehreren Jah 
ren, als der nunmehr Verjtorbene noch 
in San Yranzisto wohnte, fennen ge> 
lernt. Seit Wioller vor etwa Jahres— 


ſtrafe wegen Budelns ala fehwer franz | frift nach Chicago überfiedelte, habe er 
fer Mann in Freiheit geſetzt worden | ihn nur ab und zu bejucht, obgleich er 


und fofort nad St. Louis abgereift. 


Banfgauner, 
2. 3. Ymboden 


Schwere Strafe für 
Denver, 6. Yan. 
und Nas. 
Verſchwörung zur 
Denver Savings Bank und eigener Be— 
reicherung zu neun bis zehn Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden. Sie 

ſind um Berufung eingekommen. 
Trennung nach Hautfarbe. 
Topeka, Kas. 6. Jan. Das Staats— 
Obergericht hat heute die Errichtung 
getrennter Hochſchulen in Kanſas City, 


Kas., für weiße und ſchwarze Kinder 


für verfaſſungsmäßig erklärt. 
— —ü — 
Japans Handelsaufſchwung. 
Tokio, 6. Jan. Japans Ausland— 


A. Hill ſind heute wegen 
Vernichtung der daß ein 


ſchen ihr und Moller beſtehe. 


ihn vorübergehend beſchäftigt habe und 
er im angrenzenden Hauſe wohnte. 
Niemals habe ſeine Frau durch ihr 
Verhalten ihm auch nur den gering— 
ſten Grund zu der Annahme gegeben, 
unlauteres Verhältniß zwi— 
Auch 


| Wtoller habe fich jtet3 tadellos benom= 


| 


handel erreichte im leßten Jahre uner= | 


wartet hohe Ziffern, die Einfuhr be- 
merthete fich auf $244,000,000 und die 
Ausfuhr auf $160,000,000. 


Dampfernachrichten. 

Augekommen. 
Philadelphia von 

Carmania 


Southampton: La 
von Liverpool; 


Vork 


New Vork: 
Gascogne von Savre; 
Minnehaha von London. 

Plymouth: Bremen von New Port: 
von New * 


EURER... 


New 


—“ 


Lotalbericht. — 


Sein letztes Stundlein. 


um 


Robert Hewcomb foll am 16. £ebruar ge: 
bängt werden. 


Richter Barnes fegte heute die Hin- 
rihtung von Robert Nemwcomb, dein 
Neger, der im legten Auguft auf der 
Süpfeite drei Perfonen tödtete, darun— 
ter den Bolizei-Sergeanten Sohn 
Shine, auf den 16. Februar feit, eine 
Woche vor der Hinrichtung bon So- 
hann Hoch, die am 23, Februar vollzo- 
gen werden joll. Nemcomb wurde heute 
dem Richter vorgeführt, und fein 
Anwalt führte zur Begründung des 
Antrags auf einen neuen Prozeß an, 
daß neue Entlaftungsbemweife entdecdt 
worden feien. Dieje beischen in der an= 
geblichen Thatfache, dat Nemcomb an 
der Fallfucht leidet und infolgedeffen 
zu gewijlen Zeiten nicht zurechnung3= 
fähig tit. Der Vertheidiger erklärte, 
daß ihm dies zur Zeit des Prozefjes 
nicht befannt gewejen fei. Der Richter 
lehnte den Antrag ab. 


— Beim Zahnarzt. —,Die fünftli- 
chen Zähne, die Sie mir eingefegt ha— 
ben, find Thon wacklig. —, Ich ſagte 
Ihnen ja, ſie tragen ſich wie echte.“ 

— Beim Wort genommen. —Roue: 
Gnädigite, Tehen heute wieder fo ent- 
züdend aus, daß Alles neben ihnen 
berihminden muß. — Dame: Möchten 
Er mir das nicht mal vordemonftri- 
ten?. 


| habe. 
| das 


mei, 
Almberg gab ferner an, daß er feit 

zehn Jahren verheirathet jei und mit 
feiner Frau in glüdlichiter Che gelebt 

Den geftrigen Abend habe er— 
murde von einem Zimmerherrn, 
Kchn M. Eafh, beftätigt — in feiner 
Wohnung zugebradt. Nah dem 
Abendelfen jet feine Frau mit dem ein- 
zigen Kinde, der Techsjährigen Lena, 
ausgegangen, um ihre Freundin, Frau 
Augustus Alftrem, Nr. 177I N. Clark 
Gtr., zu befuchen. 

} Rannte in ibr Derderben. 


Die ; Polizei ermittelte, daß Frau 
Almbeig auch thatfachlich Frau Als 
jtrom bejucht hatte. Dort ließ fie Le— 
na und entfernte fich mit der Erflä- 
rung, daß fie einen Bejuch auf ber 

Beitfeite abitatten, aber in etwa an= 
derthalb Stunden zurüd fein mwerbe. 
Wo fie ich aufgehalten hat, bis bie 
Kugel des Mörder ihrem Dafein ein 
Ende machte, fonnte bisher nicht feft- 
geitellt werben. 

Moeller war 35 Jahre alt und Witt- 
wer. Seine Frau ftarb vor anderthalb 
Jahren im Mochenbett. Frau Almberg 
mar mehrere Jahre jünger alß er. 

Apoitel der freien Liebe. 

Der Zigarrenhändler D. Berg, in 
defien an Elarf Str. und Aldine Une. 
gelegenen Laden Moller ih häufig 
aufzuhalten pflegte, erflärte Heute, 
daß er Moller für übergefchnappt ge= 
balten habe. „Der Mann hatte mert- 
mwürdige Jpdeen“, jagte Berg. „Aus 
feinen Yeußerungen ging hervor, daß 
er ein Anhänger der freien Liebe und 
ein begeilterter Sozialift war. Ach 
habe ihn für nicht ganz zuredinungs- 
fähia gebalten“. 

Gafh it der Anfiht, daß Moller 
Frau Almberg zu überreden bverfuchte, 
mit ihr durchzubrennen und daß er 
fie und fich erfchoß, weil fie auf fei- 
nen Vorjchlag nicht einginer. 

Frau Stein, bei der Moiler mohnte, 
erklärte heute, daß lekterer feit meh- 
teren Tagen ftarf gepichelt und an 
Shlaflofigteit gelitten hätte. Geftern 
Nachmittag aber fei er in Außerft ver- 
gnügter Stimmung gemwefen. 

Bolte fih den Tod. 


Aus dem County-Hofpital, mo er 
an Bruftfellentzündung darnieberlag 
und gejterii operirtt murbe, entmwich 
heute zu früher Morgenftunde ber 26- 
jährige Fuhrmann John Hanna. 
Eine Stunde fpäter wurde er von den 


Polizitten Mahoney und Houlihan 
bon der Bezirfswache an Late Straße 
an Weit Ban Buren Straße und Win- 
heiter Avenue entjeelt aufgefunden. 
Da er nur mit einem Nachthemd und 
einem Roc bekleidet war, muthmaßt 
man, daß er den linbilden der Witte: 
rung erlegen ift. Die Leiche murde 
nach der County-Morgue geſchafft. 


Unterſuchung eingeleitet. 


Der Hilfs-Hoſpitalverwalter Dr. J. 
C. Colwell hat eine Unterſuchung ein— 
geleitet, um feſtzuſtellen, ob ſich eine 
Krankenpflegerin ſtrafbarer Pflicht— 
verſäumniß ſchuldig gemacht hat. 

Die Unterſuchung ergab, daß Frl. 
Miller nicht durch Pflichtvernachläſſi— 
gung das Entweichen des ihrer Pflege 
anvertrauten Kranken ermöglicht hatte. 

Hanna wurde am Montag in das 
Hoſpital eingeliefert. Geſtern Nach- 
mittag mußte er ſich einer Operation 
unterziehen. Er ſchlummerte anſchei— 
nend ruhig, als die Krankenpflegerin 
Annie Miller gegen halb fünf Uhr ſein 
Zimmer verließ. Als ſie nach zehn 
Minuten zurückkehrte, war ſein Bett 
leer. Sie und andere Angeſtellte ſuch— 
ten ſofort, aber erfolglos, das ganze 


Hoſpital nach dem Ausreißer ab. Ein 
Ein an theilte dem Poliziften | ? 


— — — ——— nn nen 


Fenſter des erſten Stocks ſtand offen. 
Durch dieſes hatte anfcheinend Hanna 
ſeine Flucht bewerkſtelligt. Es blieb 
nichts weiter übrig, als die Polizei 
zu benachrichtigen, die dann auch den 
Flüchtling, aber als Leiche, fand. 


Gewandte Taſchendiebe. 


In einem überfüllten Straßenbahn— 
wagen der N. Clark Straße-Linie 
wurde geſtern Abend Charles S. 
Lowe, Kaſſirer der Chicago Title & 
Truſt Company, von Taſchendieben 
um ſeine Brieftaſche erleichtert, in der 
ſich über 53300 in Geldſcheinen befan— 
den. Er bemerkte ſeinen Verluſt erſt 
in ſeiner Wohnung, Nr. 512 Green— 
leaf Ave. Von den Langfingern fehlt 
natürlich jede Spur. 


Zwiſchen Lipp' und Kelchesrand. 


Der 35jährige Henry Danella, Bart 
Ridge, war ſeit Jahren mit der 28jäh— 
rigen Annie Rivada verlobt. Am Don— 
nerſtag Abend ſollte die Hochzeit ſtatt— 
finden, zu der alle Vorbereitungen ge— 
troffen und 30 Gäſte geladen worden 
waren. Annie war am Vormittag nach 
Kenoſha gefahren, angeblich um per— 
ſönlich mehrere Freundinnen zu Gaſt 
zu laden. Sie hatte verſprochen, am 
Nachmittag zurückzukommen. Die 
Gäſte waren pünktlich zur Stelle, wer 
aber nicht kam, war Annie. Henry war 
geknickt. Die Gäſte nahmen ſich ihr 
Nichterſcheinen weniger zu Herzen, fie— 
len mit beſtem Appetit über den Hoch— 
zeitsſchmaus her und machten reinen 
Tiſch. Geſtern ſtellte ſich auch Annie 
wieder ein und erklärte ihrem Henry, 
nunmehr bereit zu ſein, ſich mit ihm in 
die Roſenfeſſeln der Ehe ſchmieden zu 
laſſen. Ihre jungfräuliche Schüchtern— 
beit habe fie veranlaßt, amDonneritag 
in Kenofha zu bleiben. \nzmwifchen ha= 
be fie aber den erforderlichen Muth zu 
dem fchmweren Schritte gefammelt. 

Seine Kiebe erfaltet. 

Henry ließ diefe Ausrede nicht gel- 
ten. Er wollte jegt von der Hochzeit 
nichts mehr mwiffen, jchleppte Annie ih: 
res Sträubens ungeachtet nach der 
PVolizeiivache zu Park Ridge,und ver- 
langte dort, daß jeine ehemaligerzlam- 
me eingelo&ht werde, bis fie ihm die 
ihm dur Die Vorbereitungen. zur 
Hochzeit erwachienen Koften erfett ha= 
be. Erjt als die Polizei ihm mit Ver: 
baftung drohte, ließ er das Mädchen 
laufen. Annie fuhr geftern nach Keno- 
Ida zurüd. Vom Zuge aus rief fie 
Henrys Freunden zu, daß fie um den 
Verluft von Henrns Liebe feinen Pfif- 
ferling gebe. Sie fünne und werde in 
Kenofha einen Mann heirathen, der 
nicht wie Henry ein armfeliger Farm 
arbeiter, jondern \nhaber einer Fa— 
brif jet. 

Danella fteht in Dienften des wohl: 
habenden Zandwirths Robert Young, 
Park Pidage. Annie ift die Tochter Pe- 
ter Rivadas, der in den Weltern Elec- 
tric Works, Chicago, bejchäftiat ift. 

Schwere Prüfung. 

Geitern Nachmittag traf hier auf 
dem Bolt Str.-Bahnhof eine Einwans 
dererfamilie auS Ungarn ein, die gänz= 
lich mittellos it und die Leiche eines 
einjährigen Kindes mit fich führte, das 
am Vormittag in einem Zuge der 
Erie-Bahn gejtorben war. Das Tya= 
milienoberhaupt, Sohn Raitber, hat 
bier eine Baje, die anaeblih Katherine 
Tranf heißt und Nr. 7239 Marfhfield 
Ave. wohnt. Die ganze Yamilie fand | 
ein vorläufiges Interfommen in der 
Bezirfsmahe an Harrifon Str. Ka= 
therine Frank war bisher nicht zu fin= 
den. 

Knael fein £obn. 

Elmer Beel, Verkäufer im Schub: 
maaren- und SHerrenausftattungsge- 
Tchäft von B. Woodmworth, Hoyne Xpe. 
und W. Madifon Str., mechielte 'ge- 
ftern mit zwei Einbrechern, die in den 
Laden gedrungen und im Begriffe wa- 
ren, den Kaflenapparat zu plünbern, 
als er fie überrumpelte, eine Anzahl 
Schüffe.. Er pvermundete einen ber 
Banbiten, der aber dennoch mit Hilfe 
feine® Kumpans feine Flucht bewerk— 
ftelligte. Bisher mußten die Miffethä- 
ter fich ihrer Verhaftung zu entziehen. 

Schon dreimal murden mährend 
der legten drei Monate von Ein— 
brechern Verfuche gemacht, den Laden 
zu plündern. Woodmworth fah fich da= 
ber genöthigt, Thüren und enfter ver- 
gittern zu laffen. 


Unichädlich gemadt. 

Der Farbige Oscar Hall, alias 
Harry Bowan, der am Donnerjtag 
Nachmittag einen Einbruch in die Woj- 
nung feiner Raflegenoffin Frau Marie 
Diamond, Nr. 3731 Armour Xoe., 
verübte, aber dabei überrumpelt und 
nach aufregender Jagd verhaftet mor= 
den war, bezeichnete geitern der Polizet 
gegenüber Robert Hartwell, Nr. 256 
Lake Sir, und Euaen Gardner, Wr. 
AN. Tlari Str. als ſeine Spießgeſel— 
len. Die Mohren wurden heute früh 
in ihren Wohnungen überrumpelt und 
dingfeſt gemacht. Hall iſt ein Exzucht⸗ 
häusler 


Erbeuteten baares Geld. 


Der Polizei wurde heute gemeldet, 
daß Einbrecher aus dem Laden der 
United Woolen Mills Co., Nr. 258 
State Str:, $300 in 855-Geldſcheinen 
aeitohlen haben. Die Polizei hat eine 
Unterfuhung eingeleitet. 

ir 
Tod und Berderben, 


Dynamit: Erplofion in Gary, I, 
vier Menfchenleben. 

Iod und Verderben hatte heute Vors 
mittag furz nach elf Uhr eine Dynas 
miterplofion tm Zuügerfpeicher der Dos 
fefe & Shepard Eo., Garn, JA., im 
Gefolge. Fünf Männer wurden auf der 
Stelle getödtet, 15 aber zum Iheil le= 
bensgeführlih verlegt und verjtüms 
melt. 

Der Speicher flog mit ohrenbetäu- 
bendem Krach in die Luft. Zei 
Steinmühlen, eine Stallung und ein 
Handmwerfäzeualhuppen wurden in 
Irüimmer aeleat. Der Sahlchaden bes 
iäuft fi auf etwa $25,000. 

Die Iodten find: Joſeph Sanlan— 
der, John Gooding, Jafe Stella und 
red. Weber, Hermann Barpat. 

Die Verunglüdien find: 

Mike Byrelowich, Anton Fran— 
kiſh, Auguſt Balgner, Jake Wentz, 
Philip Lapz, Anton Pearſch, Michael 
Schubert, Joe Langley, John Maro— 
vitch, Joſephh Johnſon, — Falt. Die— 
Letztere wurde lebensgefährlich verletzt 
nach dem Hoſpital zu Joliet geſchafft. 

Die Erplofion. 

Sn den Steinbrüchen der Doleje & 
Shepard Company waren zur Zeit 
etwa 175 Arbeiter, zumeijt fremder 
Nationalität angehörig, befchäftigt. 
Etwa 150 Yards von den Steinbrü- 
chen entfernt befand fich der Kleine 
Speicher, in dem 600 Pfund Dynamit 
lagerten. Was die Erplojion verur- 
jachte und ob fich zur Zeit Angeitellte 
im Speicher befanden, weiß man nicht, 
da nur ein tiefes Zoch in der Erde die 
Stelle bezeichnet, auf der das Gebäude 
ich befand. 

Die Erplofion wurde zehnMeilen im: 
Umtfreife gefpürt. In der Nähe bes 
—— waren etwa 30 Arbeiter be— 

Vier der Leute wurden ge— 
töbtet, "die übrigen mit wenigen Aus— 
nahmen mehr oder minder fchiver ver- 
legt. Eine Unzahl ihrer unveriehrt 
gebliebenen Genojjen fprana den Ver: 
unglüdten bei, die Mehrzahl der AUr- 
beiter aber fuchte in milder Flucht ihr 
Heil und lieh fich im Laufe der nädh- 
ten Stunden auf der Unglüdsitätte 
nicht mehr bliden. 

Bald trafen Bewohner der Ortichaft 
Gary und auch Uerzte ein, melche die 
Verletten verbanden. 

Beamte der Firma in Chicago und 
der Koroner Hoffman wurden tele— 
graphilch in Kenntniß aefeht. Herr 
Hoffman und W. E. Phillips, Ge: 
Tchäftsführer der Firma, fowie eine 
Anzahl Uerzte fuhren um ein Uhr 
Nachmittags ab. 


forderte 


au 


Am Dajein verzweifelt. 


Jay Pyrnie Eger brachte fi mittels Leucht⸗ 
gajes ım. 

Say Porne Eger, Nr. 753 W. Ban 
Buren Str., dem erft kurz zubor in 
der Akademie der fchönen Künfte eine 
ehrennolle Auszeichnung zu Theil 
wurde, machte heute mittel3 Leucht- 
gajes feinem Dafein ein Ende. Auf 
feinem Bulte lag ein Zettel des Sn- 
balts, daß Das Leben nicht mwerth fei, 
gelebt zu werden. 

Frau Antonia Cuba, 38 Jahre alt, 
75 25. Place, erſchoß ſich heute in 
ihrer Wohnung. Sie war ſeit Jahren 
verheirathet, hatte aber keine Kinder, 
was ihr ſtiller Kummer geweſen ſein 
ſoll. Geſtern Abend hatte ſie angeb— 
lich einen Wortwechſel mit ihrem 


Manne. 
eb — 


Seekadett Decatur freigeſprochen. 

Annapolis, Md., 6. Jan. Seekadet 
Decatur wurde heute bon der Anklage 
der Fuchsprellerei freigeſprochen. 

Seekadett Coffin jr. iſt heute wegen 
Fuchsprellerei zur Ausſtoßung aus dee 
Flottenſchule verurtheilt worden. 

Morales amtsmüde. 

Waſhington, 6. Jan. Ex-Präſident 
Morales von San Domingo iſt nach 
amtlichen Berichten freier Abzug ge: 
währt torben, fo daß er dba3 Land ver- 
laffen fann. \n der bominitanifchen 
Hauptſtadt hertſcht Ruhe. 


—X Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
Sonntag; geringer Wechiel in der Luftwärme, Mi: 
nimumtemperatur beute Abend etwa 20 Grad über 
Null. Frifcher MWeftiwind. 

Yllinois, Indiana und Wiskonſin: Ehön heute 
Adend und Sonntag; geringer Wechjel im der Lufts 
wärme. MWeftiwind. 

Rieders Michigan: Theilmweife bewölft heute Abend 
und Sonntag, im weltlichen und nördlichen Theil 

wabriceinlih Echneegeftöber. An Stärke abnehmen: 
der MWeftiwind. 

In Ebicago ftellte jih der Xemperaturftand don 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: —* 
6 Uhr 34 Grad, Naht: 12 Uhr 9 En Morgens 
6 Up 4 Grad, Mittags 12 Uhr MO Gran 


Belte 


Deutiche Seitung 


-für— 


Anzeigen. 


18. Zahrgang. —No. 5 


Abgeſchlachtet. 


Frau A. W. Gentry in jheußlicher 
Weije hingemordet. 


Unerwiderte Liebe, 


Dies jcheint der Beweggrund zu der Schred?: 
ensthat zu fein. — Der Thäter, $. J. 
Conftantine, hat fi geflüchtet und konnte 
noh micht haftbar gemacht werden. 


Im Begriff, einen Musgang zu mas 
chen, it heute Frau U. W. Gentry, -:e 
no jugendlihe Gattin eines Ge— 
Ihäftsmannes von der Take Straße, 
auf der Schwelle ihrer Wohnung in der 
eleganten Sheridan = Miethataferne, 
Nr. 582 La Salle Ape., ruchio3 ermor= 
det worden. Der Thäter ift Setannt, 
Er heift F. 3. Conjtantine, hat bei 
ben Gentrys gewohnt und fcheint zu 
feiner Ihat durch unerwiderte Liebe 
getrieben worden zu fein, bie er für 
fein Opfer beate, und die ihn in Ver= 
zweiflung und Wahnfinn ‚geitürzt zu 
haben jcheint. 

Frau Gentry fceheint von Conftans 
tine binterrüds überfallen worden zu 
fein. Der M enſch hatte offenbar das 
Ausgehen der Frau abgewartet und 
ſich, ſobald er ihrer auf dem Korridor 
anſichtig wurde, auf ſie geſtürzt. Er 
hatte ſich für ſeine That mit einem 
Raſirmeſſer verſehen und ſchnitt damit 
der unglücklichen Frau die Kehle durch 
ohne daß ſie gewußt haben kann, wie 
ihr geſchah. Nach vollbrachter Blut— 
that verſetzte der Mörder der ſterben— 
den Frau einen Stoß, welcher dieſe die 
Treppe hinunter und gegen die Thür 
ſchleuderte, welche zum Sprechzimmer 
des im ſelben Hauſe wohnenden Dr. 
David Doherty führt. Dieſer kam ſo— 
fort heraus und ſah Conſtantine in 
Hemdsärmeln und ohne Hut zur 
Hausthür hinauseilen. 

Der Arzt wandte ſeine Aufmerkſam—⸗ 
keit dann zunächſt der blutenden Frau 
zu, vermochte dieſer aber mit ſeiner 
Kunſt nicht zu helfen. Schon binnen 
wenigen Minuten war Frau Gentry 
todt. — Die That wurde um halb 
zwölf Uhr Vormittags verübt und 
zehn Minuten ſpäter der Polizei ge— 
meldet, welche ſofort auf Conſtantine 
zu fahnden anfing, ſeiner aber bis 
ſpät heute Nachmittag noch nicht hab— 
bat geworden war. 

Der Gatte der Ermorbdeten ift Prä- 
fivent der LUniverfal Trading and 
Supply Eo. Er wurde fofort von dem 
Vorgefallenen benachrichtigt und ift 
dadurch natürlich in fürchterliche Auf 
regung verjegt worden. Er könne fi 
sicht vorftellen, jagt er, melche Be- 
mwegaründe onftartine für die 
grauenvolle That gehabt haben Tann. 
Conjtantine jei ein noch blutjunger 
Menich, zähle faum zwanzig Yahre 
und habe erjt feit etwa einem Monat 
bei ihm, Gentrh, gewohnt. Der Mörs 
der wird als jehlanfer, bartlofer Bur- 
fhe von etwa 5 Fuß und 7 Zoll 
Größe und 130 Pfund Gemicht bes 
ſchrieben. 

Thomas Lindhoe, der Hausmeiſter 
der „Sheridan Flats“, hat den Mör— 
der das Haus verlaſſen ſehen. Es 
fiel ihn auf, daß der junge Mann 
verſtört ausſah, doch hatte er ja keinen 
Grund, ihn aufzuhalten. Conſtantine 
rief dem Hausmeiſter zu: „Geh' und 
beſorg' mir meinen Hut, Tom!“ — 
Lindhoe glaubte nun, es habe oben ir— 
gend einen Skandal gegeben. Er eilte 
die hintere Treppe hinauf nach der 
Wohnung der Gentrys, ſah dort die 
Blutſpuren und bemerkte dann Dr. 
Doherty, der im unteren Stockwerk 
auf dem Hausflur mit der ſterbenden 
Frau Gentry beſchäftigt war. Er half 
dem Arzte, die Verwundete in deſſen 
Zimmer bringen, und war dabei, als 
jene röchelnd verſchied. 

Die Verfolgung des Mörders hat 
Polizeiinſpektor Lavin in die Hand 
genommen, welchem auch einige Detek— 
lives vom Hauptquartier zur Verfü— 
gung geſtellt worden ſind. 

Dr. Doherty fagte ſpäter, der Un— 
glücklichen ſeien die Luftröhre und die 
Schlagadern durchgeſchnitten worden 
und ärztliche Hilfe ſei außer Frage ge— 
weſen. Frau Gentry habe zwar noch 
die Lippen bewegt, aber nicht mehr 
reden können, und ſei in drei Minuten 
todt geweſen. 

Die Ermordete hieß Hughes mit ih— 
rem Mädchennamen, war eine in 
Künſtlerkreiſen nicht unbekannte Ma— 
lerin und wohnte mit ihrer Mutter an 
Tell Court und Eugenie Straße. 


Bau des Yerkes⸗Hoſpitals. 


New Hort, 6. Jan. Die Wittme des 
Straßenbahnfpetulanten Chad. T. 
Verkes hat heute erklären lafjen, daß 
der vom Berjtorbenen verfügte Bau eis 
nes großen öffentlichen Hofpitala im 
Bronr nicht erft nach ihrem Tode aus 
geführt werden folle, fonbern fobalb 
fich die Pläne anfertigen ließen. Die 
Schenkung geihah übrigens nach dem: 
Wunfh von Frau Perkes, 


— — — —— 


Dampfernachrechten. 
Abgegaugen. 


New Vork; Graf Walder ſee ren 
—— nach 833. Napa 
Kanias City na riſto 
Louis nach Plomouth; * ——— 
town; Soutbwart nad U 
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port, Ghicago, Sammag, ven 6; Januar 1906. 


Freies 


Schnellſter Touriſten— 
ienſt nach Kalifornien 


Via der Rock Island 


Letzte Saifon fchneller als irgend eine andere Route. 


114 Stunden fchneller dieſes Jahr als leGtes! 
Täglich über die Fürrzefte und niedrigste Route nach Kalifornien. 
Speifewaggon-Dienft für alle Mahlzeiten. 


Daz Rod Island-Buch über Kalifornier-Züge, Fahrplan und „Gols- 
den State”-Bücdlein, alle illujtrirt, find unentbehrlic, wenn Ihr 


eine Reife plant. 


Stadt-Ticfet-Öffice: 
91 Adams Strasse 
Bhone Central 4446. 


Stille Waller. 
Roman von 3. Heller. 


37. Fortjegung.) 


Aber fie haben Alle feiner vergefjen 


— fie laffen ihn hier figen in jeinem 
Elend bei der alten, wibermwilligen, 
verftimmten Cordula, die feinen Mip- 
muth nur noch verftärft und ihn fi 
feiner Hilflofigteit jo recht bemußt 
werben läßt. 

Eben als er wieder recht intenfin an 
fie dentt, erfcheint fie vor feinen Augen 
und fommt langjam, mit iormwurf3- 
vollen Bliden, auf ihn zu. 


„sch hoffte, ein wenig ruhen zu | 


fönnen,“ jagte fie leife, „aber — es ſoll 
nicht jein.... Wilhelm deutete mir 
an, daß Du beunruhigt jeielt wegen 
der PBoft.... E3 liegt fein Grund 
dazu vor. ch habe die paar Brief: 
fchaften an mich genorhmen, weil ich 
fehe, daß nichts dabei ift, das Dich in= 
tereffiren fann, dag Du — ermartejt.” 

Er jah wieder vor ji hin. 

„Wann haft Du — nad) London 
gejchrieben?“ fragte er. 

„Bor zehn Tagen. 
Stunde, ald Du es befahlit — troß> 
dem mir meine Migräne gerade Da-= 


mal? das Schreiben fajt unmöglich) | 


machte.” 

„Hab Dig nicht gezwungen: 
braufie er auf. „Hätteft warten fol- 
len, bi$ fie vorbei war.” 

„Du münfchteit es jogleih, und 
Deine Wünfche müffen mir’ Befeg! fein. 
Sch bin hier nur geduldet, Dirbigt: der; 
Herr.“ id 1 

„Behn Tage — und noch feine Unt- 
wort.... Ich hätt's nicht thun ſol— 
len! Ich hätt's ihnen nicht mittheilen 
ſollen. Was kümmern ſie ſich um das 
Schickſal ihres Vaters. . . Mag er 
doch krumm und lahm ſein — wir 
genießen unſer Leben!“ 

„Sprich nicht ſo gottesläſterlich, 
Konſtantin! Du weißt nicht, wie mich 
das ſchmerzt. Ich bin ohnehin leidend 
genug. Mein Nervenſyſtem — doch 
verzeihe, davon darf ich Dir ja nicht 
fprechen.... Sch mollte nur bitten: 
Habe Geduld.... Warum haft Du 
Dich jo lange dagegen gejträubt, den 
Kindern gleicd mitzutheilen, daß Du 
— unpäßlich biſt!“ 

„Unpäglih!.... Mach mich nicht 
rafend durch jolchen Blödjinn! Ein 
erbärmlich elender Kerl bin id... 
aber ich wollt’ nicht, daß die Kinder 
draußen aufgefchredt werden jollten, 
wollt’ nicht an ihr — an ihr Mit- 
gefühl appelliren.... Haben jich nicht 
jo zu mir betragen... ch wollte —“ 

„Abwarten — ob fie nicht von jelbit 
fämen?” — fiel Cordula fragend ein. 

„Nun ja! Donnermetter! ’3 wär’ 
doch wohl möglich geweſen!“ 

Sie zudte die Achjeln. 

„Du ftehjt — e8 war nicht der Fall 
— fie find nicht gefommen.“ Und tief 
aufjeufzend fügte fie hinzu: „So leicht 
und ohne zwingenden Grund gibt man 
die einmal errungene goldene Freiheit 
nicht auf!” 

Nun fuhr er wüthend empor. 

„Sehnſt Did) wohl auch recht nach 
der goldenen Freiheit — mas?“ 

„Ic Ipreche von dem jungen Blut 
da draußen.... Hätten wir ihnen 
Deine — Deinen — Dein Mikgejchid 
gleich gemeldet, jo würden jte jchon 
lange bier fein — hoffe ich wenigitens. 
Seht, lieber Konitantin, mußt Du 
jhon ein menig Gebuld haben.... 
Die Menfchen find eben verjchieben, 
nicht alle find außerlefen, bereitwillig 
Dpfer zu bringen.“ 

„Aber Du — Du gehörft zu ben 
Auserlefenen, nicht wahr? Du bijt 
förmlich erpicht darauf: Nun, dann 
habe die Güte und bringe mir ba& 
Opfer — mich wieder allein zu lajjen. 
Uebrigens — ich hatte den Wilhelm 
durhaus nicht beauftragt, Dich zu 
ftören.” 

Sie neigte voll Nefignation da3 
Haupt, 

„&3 ift meine Pflicht, mich ftören 
zu lafien, und ich bin daran gemöhnt, 
meine Pflicht zu thun. Wenn Du meis 
ner von Neuem bebarfit, fo ıchide zu 
mir, und wenn ich fchlummern folte, 
laß mich meden. ch bitte darum, 
Konftantin, Nimm keine Rüdfiht.... 
Sch erwarte von Dir, dag Tu feine 
KRüdfiht nimmft. E3 ift meine Be- 
fimmung — zu dienen.” 

„Und Deine Leivenfchaft, zu herr- 
fen,” murmelte er zwifchen den Zähs 
nen. „Schlafe ruhig — jollft nicht ges 
wedt werben!“ 


u 


‘in derfelben | 


| beritanden. 


Sie hatte feine Worte wohl faum | 
Zangfam und lautlos | 
johritt fie wieder Davon, mie fie ges | 
| fommen mar. | 


* * * 


Als Baron Konſtantin am anderen | 
Tage wieder im !Nittagsfonnenfcein | 
ſaß, 


allein und gedankenverſunken 
glaubte er eine Viſion zu haben.... 


Er hatte die Augen vor der Sonne, 
die ihn erwärmte, aber auch blendete, 


halb geſchloſſen, da war es ihm plötz— 


weibliche Geſtalt auf ihn zu. ... 





| 


lich, als jehtwebe über die Terrafje eine 
Ein 
lichtes Gewand jejimmerte im Son— 
nenfchein.... und fam näher und 
näber.... Erriß die Augen weit auf, 
und nun erfannte er eine mit moderner 
Eleganz gefleivete Dame, die fich ihm 


' elajtifchen Schrittes zu nähern jchien. 


Und gleich darauf ftand fie vor ihm, 


| und er fah in ein reizgendes Mädchen- 


geficht, das ihn herzlich anjchaute, in 
zwei glänzende, helle Mädchenaugen, 
deren freundliche Blicte mit der Sonne 
um die Wette leuchteten und märmten. 
Nein, das war feine Bifion! Das 
war Fleifeh und Blut.... Ein frem> 
des, junges Mäbdel, ein jchlantes, gra- 
ztöfes Perfönchen fah er vor fi und 


| bemerkte nun auch, wie hinter ihr her 


der alte Wilhelm heranfam.... 
Mit 
ftarrte er die Erfcheinung an. 


„Ih habe Sie doch nicht erfchredt, ' 
ı Herr Baron?“ hörte er eine melodijche 


Stimme mit verwunderlicher Unbefan= 
genheit jagen. 


alten Zerberus voraus, weil ich ihm 
meine Koutage zeigen wollte... Ich 


follte nämlich durchaus mwarten, bis | 


Baroneß Cordula ihre Migräne über- 
wunden hat und ich ihr gemeldet wer— 
den konnte, um fie zuerft zu begrüßen. 
Darauf wollt’ ich mich nicht einlaffen. 
Das nehmen Sie mir gewih nicht übel, 
nicht wahr?” 

Er verfuchte, Tächelnd zu niden. 

„Es entjpricht auch gar nicyt mei 
ner Beitimmung“.... fuhr fie fort. 
„Denn Baroneffe Bilma jehiedt mid) 
zu Ihnen, Her: Baron — nicht zu 
ihrer Tante.” 

„Baroneffe — — meine Tochter 
Bilma — Shit Sie?.... Ah! Die 
Bilma!.... MWinfen Sie dem Alten 
ab.... bitte f[hön. Ach — kann nicht 
fo redht.... Er foll hingehen, wo ber 
Pfeffer wählt. Soll uns ungeitört 
laffen.... Sp — dant jchön. Aljo 
— die Vilma Tchiet Sie?.... Meine 
Tochter Bilma?!“ 

„sh hab’ 
bon ihr... 
DE. 


Lächeln einen Heinen Brief und praf- 
tizirte ihn fo gefchictt in die halbwegs 


fräftige Hand, daß er faum merfte, | 


wie unbeholfen er mar.... 


„Darf ich ihn öffnen, Herr Baron?” | 
„Aber natürlih. Ych bitte darum. | 


Bin wirflih — furchtbar begierig.... 


Das heit — ’ne Legitimation braus. 


chen Sie nicht, mein Fräulein.” 

Und nun hielt er fchon den entfalte- 
ten Boaen in der zitternden Hand.... 
Gr erfannte die fteilen, energifchen 
Schriftzüge feiner Tochter und las: 


„Mein lieber Vater! 


„Die Nachricht Deiner Erfran= 
fung bat und tief befümmert, und 


mir bitten zu Gott, daß die hinzus | 


if eine moderne dee, das Hemd tmird 
„an- und abgezogen wie ein Rock''. 
te Vormittag, Nahmittag und Abend, 
orrefte fFacons für jede Gele 2 _ 
wur echtfarbige Gewebe oder Weiß. 
- $1.50 oder mehr. 
Ginett, Beabody Go, 
Größte Fabrikanten von Kragen 
und Hemden in der Melt. 


unverhohlener Weberrafhung : 


„Seien Sie nicht böfe, 
wenn’s der Fall war. Ich lief Ihrem : 


; men heißen mülfe!..... 


auch 'ne Legitimation | 
Hier — menn ich bitten | 


A — — | aber 
Sie reichte ihm mit Tiebengmwürdigem 


3 | tin), 


A| gen. 


! 


engen gen nennen nn ren =. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


In Dondorfs Halle, North Ave. und Hal: 
fted Str., gibt der Deutjhe Frauen: 
verein Brietoria am heutigen 
Samftag einen großen Preis-Mastenball, für 
welchen der aus den Damen Henriette Kie= 
derien, Präfidentin; Amalie "Schaefer, Bor: 
figende; Emma Garften, Sekretärin, Carrie 
Weber, Schagmeifterin; Henriette Neujon 
und Anna Huber -beftehende Ausſchuß die 
umfafjendften Vorbereitungen getroffen 
hat. Der Verein hat heuer davon abgeje- 
hen, Gruppenpreije auszufegen, auc) find die 
Theilnchmer gehalten, nicht in der Maste 
bon Sträflingen, Bergleuten oder „Tranıpa“ 
zu erjcheinen. Die Anzahl der Preije für 
Einzelmasfen ift heuer eine größere und die 
Preije jelbit find mwerthooller als je, jo daß 
es jich für jeden Theilnehmer iohnen wird, 
bejondere Anftrengungen hinfichtlich der von 
ihm zu wählenden Mastentracht zu machen. 
Der Eintrittspreis it auf 25 Cents die Per: 
fon feitgeiekt. 

Shren fünften großen Preis-Mastenball 
gibt die Bavaria Loge Nr. 11 vom 
Orden der Hermanns = Schweitern am 
heutigen Zamftag in Müllers Halle an 
Sedgwid Str. und North Ave. Die Tamen 
Seronila Koch (Präjidentin), Barbara Wind: 
biel (Vorfigende), Minna Beder (Sekretär 
Marie Weisbeder (Schaymeifterin), 


3 | Gertrud Delmwo und Marie Stift haben die 
4 ; Leitung in Händen und jtellen den Vejuchern 
; ein präcdhtiges Mastenvergnügen in Ausjicht. 


| Breije 


Eine Anzahl jchöner Preiie ift ausgejeßt, 
Doch werden feine Gruppenpreiie und feine 
für „Iramp“=, Sträflings: und 
Vergmannsmasfen zur Vertheilung gelan: 
Gintrittstarten fojten 25 Gente. 

In der Sozialen Turnhalle, Belmont Ave, 


| und Pauline Str., gibt die Groß Part 


| ftern, am heutigen Samftag 
Preis: Nastendall, für welchen der aus den 


Loge Nr. 9, Orden der Hermanns: Schiwe= 
einen großen 


J Tamen Dinna Sajier, Präjidentin; Augus 


de329,ian6 H 


gefügte Verficherung, daß feine Ge- 
fahr vorhanden und jtete Bejjerung 
zu erwarten jei, jich beftätigen möge. 
Glaube mir, ich wäre in Diejer 
chweren Zeit gern an Deiner Seite 
und würde mich bemühen, Dieles 
wieder gut zu machen. Und id) 
merde auch fommen und um Deine 
Verzeihung bitten — fpäter, nad) 
einiger Zeit, wenn Du ruhiger und 
milder über mein Vergehen dentit 
und ich felbft ruhiger bin und mich 
beffer in Alles gefunden habe, Bis 
dahin, lieber Water, fende ih Dir 
eine Stellvertreterin, eine, die befler 
geeignet jein dürfte, Dir zu nügen 
und in diefen traurigen Tagen bei- 
zuftehen. Elifabeth von Hohened iit 
meine bejte, meine einzige Freundin, 
ja, e3 drängt mich, fie meine Schmwe- 
jter zu nennen. ch bitte um Gaſt— 
freundfchaft für fie, folange es ihr 
und Dir gefällt. Laß fie, bitte, 
meine Gemäcer bewohnen, deren 
Herrichtung ja wohl feinerlei bejon- 


dere Schiwierigfeiten machen wird. | 
Sie fommt, um fi Dir nüßlich zu | 


erweifen, um Dich zu pflegen und 
aufzuheitern. 
Sonnenſchein in's Haus, 
Vater, und ich denke, Du kannſt ihn 
brauchen. Ich glaube, Dich kaum 
bitten zu müſſen: nimm ſie freund— 
lich auf! 
wenn Du ſie ſiehſt. Herzliche Grüße 
von Günther, der in wenigen Tagen 
bei Euch eintrifft.... Denfe ohne 
Groß an mid und fei überzeugt, 
daß ich ehrlich bereue, jo bon Dir 
gegangen zu fein. 
„Auf baldiges MWiederjehen! 
Deine Bilma.” 


Die tiefe Bewegung, mit der er biele 
Zeilen las, piegelte jich deutlich auf 
jeinem Untlig wider... a, es war, 
als ob in feinen müden Augen ein 
feuchter Schimmer glängzte... Er 


' fühlte wohl, was dieje jehlichten Worte 


für Wilma bedeuteten, welche Fülle 
erhaltener Empfindungen jie bargen. 
Und dann richteten fich jeine Blide mit 
unverhohlener Neugier, aber auch voll 


‚ aufrichtigen Wohlgefallens auf das 
| rofige, lächelnde Wädchengejicht, das 


ihn voll berzlicher Iheilnahme an- 
ſchaute, auf die ſchlanke, graziöſe Ge— 
ſtalt Eliſabeths von Hoheneck. Die 
beſte, einzige Freundin Vilmas, die ſie 
ihre Schweſter nennen möchte.... bei 
der es ihr ſo ganz ſelbſtverſtändlich 
ſchien, daß man ſie freudig willkom— 
Das mußte ja 
ein ganz wunderſames Weibsbild ſein! 

Bettely hielt tapfer ſeiner Muſte— 
rung ſtand, ohne bewußte Koketterie, 
mit dem natürlichen Selbſt— 
bewußtſein eines Mädchens, das ſeine 
Reize kennt, mit der fröhlichen Sieges— 
zuverſicht einer Dame, die gewöhnt iſt, 
zu gefallen. 

„Ich heiße Sie herzlich wiukommen, 
Fräulein von Hoheneck — und hoffe, 
daß Sie es bei uns recht lange aus— 
halten mögen. Ich werde meine 
Schweſter ſofort erſuchen —“ 

Aber das hat ja Zeit, Herr Baron. 


nn” 


SH pin wirklich gar nicht anjprudjs- 


voll. Und vor der Migräne Anderer 
‚ hab’ ich eine Heilige Scheu... . 
| wir der armen Baronefje Cordula vor— 


Raffen 


Yäufige Rube.... es ift ja noch früh 
am Tage.” 
„Aber Sie werden ermübdet fein.” 

„Keine Spur, Herr Baron... NG 
bin aus fernigem Holz. Mich Friegt 
jo leicht nichts unter.“ 

„Sagen Sie das niht.... Co dent 
Mander.... Aber — ſetzen Sie ſich 
doch wenigſtens. Nicht mal das hab' 
ich Ihnen angeboten.“ 

Sie rückt ſich einen kleinen Garten— 
ſeſſel an ſeinen Lehnſtuhl. 

„Die Vilma ſchreibt mir da was von 
— von Sonnenſchein — den Sie mir 
bringen follen.... Na, offen gejagt 
— noth iJut er mir..... Die Ge 
fchichte hat mich heillos mitgenommen. 
Bin ein fnättriger, verbiffener, miß- 
muthiger Burfche geworden.... IK 
fürdte — ich fürchte — man tird 
bald Reifaus vor mir nehmen!” 

(Fortjegung folat.) 
— 


um Erlältungen in einem Tage zu heilen 
Nehmt Larative Bromo Quinine Tablets. Geid 
aurüd, wenn fie nicht beilen. &. W. Grove's 


Unterigrift auf jeder Cchadtel, 2öc. 
nob4,fabi,6m 


———— 

— Er bat redt.—„Unerhört, Herr 
Direktor! Der Liebhaber in meinem 
Stüd hat ja ganz entjeglich gefpielt— 
da3 meifte hat er ausgelafjen. Sie fag- 
ten doch: der reift alles 'raus,"— Na, 
hab’ ich net recht gehabt?!“ 


D y ‚2 D thun | 
u wirſt's ſchon thun, Siettler, 


Sie bringt Dir den 
lieber 


Sekretärin; 
ſterin; 
Friederike 
Gehrte, Creszentia Kaſtner, Katie Oberbillig, 


ſta Kliensti, Vorſißende; Minna Norman, 
Bertha Bockhaus, Schatzmei— 
Bächlin, Auguſta Schultz, 

Emma Gerth, Martha 


Selma 
Roſe, 


Caroline Palmer und Henriette Mueller be— 
ſtehende Ausſchuß die umfaſſendſten Vorbe— 
reitungen getroffen hat. Eine Anzahl ſchö— 
ner Preiſe iſt ausgeſetzt; daher wird es ſich 
für jeden Theilnehmer lohnen, beſondere An— 
ſtrengungen hinſichtlich der von ihm zu wäh— 
lenden Mastentracht zu machen. Eintritts— 
karten koſten 25 Cents die Perſon. 

Einen großen Preis-Maskenball gibt die 
Plattdeutſche Gilde Edward 
Cook Nr. 8 am heutigen Samſtag in 
der Zentral = Turnhalle, 1105 Milwaukee 
Ave. Ein. jachverftändiges und ftartes Teft- 
fomite jorgt dafür, daß den PBejuchern die- 
jes Mastenfeites ein gediegenes Vergniigen 
geboten wird, auch ift die Gilde für ihre 
Yeiftungsfähigfeit auf dem (Gebiete jolcher 
Veranftaltungen jo gut befannt, daß cs der 
beſonderen Anlockung in Gtejtalt jchöner 
Preiſe kaum bedürfte, um einen großartigen 
Bejuc zu erzielen. Karten koften im Worver: 
fauf 25 Gents, an der Kaſſe 35 Cents. 

Die achte Sektion des Gegenjeitt- 
gen Unterftüßungspereins bon 
Chicago gibt am heutigen Samftag Abend 
in der Mider Park-Halle, Norty Ave. umd 
Nobey Str., eine Abendunterhaltung nebit 
Tall. Gin jhönes Unterhaltungs = Pro 
granım ift aufgeftellt worden, jo daß den Be: 
turchern des Feltes ein genußreicher Abend in 
Aussicht fteht. Bei der PVeliedtheit und dem 
Anjchen, deren die Sektion in weiten Kreis 
jen ji) erfreut, darf auf einen zahlreichen 
Bejuch gerechnet werden. 

Shren zehnten großen Preis-Masfenball 
hält die Treue Schweftern = Xoge 
Nr. 6 vom Orden der Hermanns-Schweitern 
am heutigen Samftag in %olz’ Halle, Ede 
North Ave. und Yarrabee Str., ab. Das Ko: 


ı mite befteht aus den Schweftern Anna An: 


ı ders, 


| 


Minna Martens, Vor: 
igende; Maria Hausburg, Setr.; Regina 
Schapmeifterin; Xina Gerhardt, 
Sophie Lawenftein, Mathilde Späht, Quije 
Am, Augufte Krönning, Grdina Schiffel: 
bein, Zuije NRofenow und Karoline Hoeling. 
65 jind großartige Anftalten getroffen, 
um diefen Mastenball zu einem-der schön 
ften zu machen. Gruppen= und eine Anzahl 
ſchöne Einzelpreiſe werden vertheilt erden. 
Am 10. Januar beſteht die Loge 10 Jahre, 
ſie zählt 375 Mitglieder. Es wird kommen— 
den Donnerſtag, Nachmittags 2 Uhr, in 
Stern's Halle, Fullerton Avenue und Ward 
Str., eine Feierlichkeit abgehalten, und es 
ſind alle Schweſtern vom ganzenOrden dazu 
eingeladen. Konzert und Kaffee iſt frei. 
Der Wellington Hive Nr. 174 L. 
O. T. M., veranſtaltet am kommenden Mitt— 
woch Abend 8 Uhr in Schmidts Halle an 
Clybourn Ave. und Wellington Str. eine öf— 
fentliche Beamten = Injtallivung nebft Ball, 


Präfidentin 


‚ ein eilt, Das den Theilnchmern einen jchö- 
I nen Genuß verjpricht, da der Verein darauf 


bedacht ift, die Feier jo eindrudsvoll und den 
Ball jo gemüthlich wie möglich zu geftalten 
Kaffee und Kuchen werden zu zehn Cents 
verfauft, Fintrittsfarten koften nur 15 Gt8. 
Die einzuführenden Beamten jind: Lady 
Kommander, Pauline Neichenbah: Bait 
Gommander, Nohanne Bod; Xeut. Lady 
Gommander, Appolonia Schoen; Prototoll: 
ſekretärin, Mary Teuber; Finanzſekretärin, 
Minnie Teuber; Kaplan, Margarethe Wild; 
Sergeant, Hattie Schmitt; Miſtreß at Arms, 


Albertina Schmitt; Schildwache, Wilhelmina 
9 


Baker: Poſten, Emilie Hanſen; 1. Fahnen— 
trägerin, Mary Morriſon; 2. Fahnenträ— 
gerin, Katherine Schaumburg; 3. Fahnen— 
trägerin, Katherine Ahlburg. 

Die Plattdeutſchen Gilden Eekboom 
Nr. 19, Fortſchritt Nr. 30 und Hoff— 
nung Nr. 52 geben am kommenden Sams— 
tag gemeinſchaftlich einen großen Preis— 
Maskenball in der Vorwärts -Turnhalle, 
1168 -70 W. 12. Str. Mit vereinten Kräf— 
ten arbeiten die drei Gilden auf einen groß— 


Das alte Sprichwort 
ſagt: „Thue Recht und ſcheue Niemanden“. 
Dies iſt kurz, bündig und wahr. Wir be— 
haupten, daß Katarrh und Bruſtleiden ge— 
heilt werden können mit richtiger Behand— 
lung. Dies iſt auch wahr und geheilte Pa— 
tienten in allen Theilen der Ver. Staaten 
bezeugen die Thatſache. Warum die nöthige 
Behandlung verſchieben? Warum nicht die 
Gelegenheit wahrnehmen und unſere erprobte 
und gediegene Behandlungsweiſe zu Hilfe 
ziehen. Es iſt nur eine Frage von 2 bis 3 
Monaten mit richtiger Behandiung, um von 
Krankheit und dem Uebel befreit zu werden. 

Die Antwort ift 
zu häufig: „Ach werde morgen beginnen“. 
Marum verjchieben? Jest ift Die gerathende 
fte Zeit, geheilt ju werden von dem trodenen 
Huften, der verftopften Nafe, von dem ver: 
fchleimten Hals mit Auswurf von gelbem 
Schleim, von dem dumpfen Kopfivch, bon 
den Magen-Beihmwerden und Blähungen. E8 
ift unmeiie, zu warten, bis jich die jchlim= 
meren Spmptome einitellen, wie folgend: 
Schmerzen auf der Bruft, furzer Athem, 
Herzklopfen, Fieber und röfteln, Nacht: 
jchweiße, Blutipuden und Verluft an Kraft 
und Gemwidt. 
= .. 
Borficht iit befjer 

als Nahjicht, und hat das Leben von Tau: 
fenden erhalten. Unjere Direkte Behand: 
lungsweije hat viele Fälle gerettet, welche 
dem Tod übergeben murden von anderen 
Yerzten. Dieje Krankheiten müjjen direkte, 
lotale Behandlung erhalten, um geheilt zu 
werden, Arzenei in den Magen eingenom: 
men,fann LungensLeiden nicht heilen. Ber: 
fuche diefer Art haben fehlgejchlagen, jeitdem 
die ArzeneisKunde bejtcht. Unjere Heils- 
Methode hat zehn Mal mehr Wülle geheilt, 
als alle anderen. Dr. Koh, 70 Dearborn 
Str., Suite 9, Chicago, Gründer der Koch 
Anhalations- Behandlung, hat Taujende von 
Unterjuhungen gemacht von Katarrh- und 
Bruft:Leidenden, und jeine große Erfahrung 
fteht dem Kranken zu Dienften unentgeltlich. 
Nehmt die Gelegenheit wahr. Freundfiche 
Aufnahme ift. Iedem gefichert, und volle 
Aufllärung über den KrankHeitszuftand und 
die Behandlungsiweife. 

Spredftunden bis 5 Uhr, und Montags, 
Mittwochs und Freitags bi3 8 Uhr Abends. 
Sonntags bi 3 Uhr. — Nehmt Elevator 
auf dem unterften Flur, 300;3,je* 


Magen 


Mittel! 


Man icyreibe fofort. Ein Badet einer grojen Entdedung frei an Alle! 


Schönheit und Gejundheit, Das Rejultat guter Berdaunng. 


Denn hr mit einem franfen Magen oder den dadurch hervorgerufenen Urfa- 
chen, als Beritopfung, Leberleiden, Hämorrhoiden, Kopfihmerzen, jaures Aufitoßen, Herz- 
brennen, Blähungen, Sclaflojigkeit, geiftige Niedergejchlagenheit, Herzklopfen, Nervöfität, 
Dingenkatarrh, Magengeihwüre, Magengas, Gefühl der Bollheit nad) dem Ejjen, Aufitofen, 
Schmerzen in der Magengegend, belegter Zunge, bitterem Geihmad im Munde, Appetitlofig- 
feit u. j. w., behaftet jeid, dann jendet mir Euren Namen und Adrefje, ich werde Euch 
ein freies Pacet von meinen Magentabletten jenden, welche Euch in Kürze heilen 


werden. 


den, wo anjcheinend Feine KBilfe mehr möglich war. 
deung, welche Euch in furzer Zeit heilen wird. 


So wohlthuend wirken dieje Magentabletten, dat jchon Fälle geheilt wur- 
Es ijt eine wunderbare Ent- 
Ein illuftrirtes 52jeitiges Buch, 


welches Ihren Sal genau beichreiben wird, jende ich ebenfalls frei. Schicht fein Geld 
oder Pojtmarfen, denn ich will, dat; jeder Kranke diefes Föftliche Mittel erft auf meine 


Koften probirt. 


artigen Erfolg hin, der bei der Beliebtheit 
der Fejtgeber und den mit großem Gejchid 
und Sachverftändnig betriebenen Vorberei— 
tungen jicher nicht ausbfeiben wird. lm die 
ausgejegten jchönen Preife wird ji ohne 
Yweifel ein ftarfer Wettbewerb entiwideln. 
Die Herren, die mit den Vorbereitungen und 
der Leitung des Teftes betraut wurden, Jind: 
U Kaus, Vorjigender; N. Hart, Selretär; 
AU. MWarnte, Schagmeifter; Wm. E. Wiechle, 
H. Ester, 2. Anad, 3. Bujad, PB. Baumann 
und U. Buerger. Gintrittsfarten foiten im 
Vorverfauf 25 Cents, an der Katje 35 Et. 

Sektion 3 des Bairijh » Amerikas 
niihen Vereins gibt am fommenden 
Samftag in Müllers Halle, North Avenue 
und ZSedgwid Strafe, einen großen 
Bauern-Ball, der ein ebenjo originelles wie 
gemüthliches TFeft zu werden veripricht, um 
fo mebr,al3 die befannte Zillertbalergrup- 
pe Durch ihre Mitwirkung dem Ganzen nod) 
ein bejonderes Gepräge der Echtheit verleis: 
hen wird. Der eltausichuß, aus erfahrenen 
Mitgliedern zujammengejegt, läht es an 
nichts fehlen, um die Veranftaltung zu einem 
echt batrifch-gemüthlichen Feit zu machen 
und den Feitgälten im vollen Mate das 
Vergnügen zu bereiten, da8 in dem _gro- 


Man adrejlire: 


Sohn U. Smith, Dept. 30, 
306-308 Broadway, Milwaufee, Wis, 


| F — 
gramm iſt aufgeſtellt, und ein erfahrenes Ko— 


mite läßt auch im Uebrigen nichts ungethan, 
um den Feſtgäſten den Aufenthalt ſo ange— 


nehm wie möglich zu machen. Bei der ſprich— 
wörtlichen Gemüthlichkeit der Schleſier kann 


nicht 


Paul 


ein vollſtändiger Vergnügungserfolg 
ausbleiben. Der Beſuch verſpricht 
äußerft zahlreich zu werden. Das Feſt be— 
ginnt 7 Uhr Abends, der Eintritt foftet 25 
Cents. Der Feſtausſchuß beſteht aus den 
Herren Carl Wuttke, Heinrich Heidersbach, 
Apelt, Leopold Kaplan, Herrmann 


daher 


Wolie. 


Sein 19. Stiftungsfeſt feiert der Clepe- 
land Frauenverein am Sonntag, 


dem 14. Januar, in der Wicker Park Halle, 


W. North Ave., unweit der Milwaukee Ave. 
Der Verein macht außergewöhnliche Anſtren— 


gungen, ſeinen Geburtstag diesmal beſon— 
ders glanzvoll zu begehen, und der Feſtaus— 


Frau Katherine 
| Henriette Geis, 


Ben Freundesfreife des Vereins allfeitig : 


erivartet mird. Die Bauerngemeinde 


wird punft 9 Uhr ihren Einzug halten. | 2 
| cago, dur, den Aufruf des Prinzen Karne: 


Der Eintritt foitet 25 Cents. 


Sektion 1 des Zuremburger Brusj; 


derbundes von Amterifa gibt am fom= 
menden Samijtag Abend in der ZSüpjeites 
Turnhalle einen großen Preis:Mastenball, 
der um 8 Uhr feinen Anfang nehmen wird. 
Das biedere Völkchen der Yuremburger ver: 
fteht jih bekanntlich vortrefflich auf die Ver— 
anftaltung von Scherz. und Kurzweil, und es 
unterliegt daher feinem Zweifel, dak die Be— 
fucher des Tyeites jich bei den Iuftigen, ge— 
müthlichen Leuten Föftlih amüfiren werden. 
Ein umjichtiges Komite jorgt für alles Er- 
forderlihe auf das Befte. intrittsfarten 
foften im Vorverkauf 50 Gents, an der Kajie 
75 Gents. 


aus der Vereinspräjidentin 
Schofnecht, und den Damen 
Schneider, Grügmann, Stieft 
und DTeppe, tft mit der Zujammenftellung 
eines verlodenden Programms bejchäftigt, an 
deiien Durchführung jih u. U. der Recrea: 
tion G!ub mit Liedern und Tänzen, rau 
Minna Schmidt mit Serpentintänzen in 
farbiger Beleuchtung und ein Sänger-Quar: 
tett betheiligen werden. 

Ter Rheinijhe Berein von Chi: 


fhuß, beitehend 


val zum Kampf gegen Griesgram und Mu: 
derthum angefeuert, hat einen närrijchen 


ı Rath ernannt, der jekt umfajiende Vorberei= 


tungen zu den am Sonntag, dem 14. und 


28. Januar und 11. Februar in PYondorf's 


\ ftattfindenden 


Halle, Ede North Ave. und Halited Str, 
Narrenfigung trifft. Der 
Verein hat die zweifellos beiten Redner zur 
Mitwirkung gewonnen und für urfomniche 


| Bühnen-Aufführungen Sorge getragen. Der 


' Eintritt fojtet diesmal nur 


Den zweiten großen Ball gibt der Vergnüs | 


gungstfub der Cook County Yogen des Or: 
dens’ der Ehrenritter und Da: 
men am fommenden Samjtag im Kolijeum= 
Anner, Wabaih Ave. und 15. Str. Nach dem 
großen Erfolge des erjten Balles darf mit 
Sicherheit erwartet werden, dab auc, Diejer 
jiweite eine bedeutende Betheiligung der Cr 
densmitglieder und ihrer Freunde haben 
und ihnen ein jchönes Vergnügen gewähren 
wird. Selbitverftändlih hat der Klub Die 
Vorbereitungen bewährten Feitordnnern an 
vertraut, die dafür jorgen werden, dak nichts 
mangelt und alles wie am Schnürchen geht. 
Am Vorverkauf foften Eintrittsfarten 25, an 
der Thür 50 Cents. 

Der Allemannia » Frauenper- 
ein gibt am kommenden Samftag in der 
Apollo⸗Halle, Blue Island Apve., nahe 12. 
Sitr,, einen großen Preis-Masfenball. Für 
die beften Gruppen jind vier Baarpreije und 
für die beften und jchönften Einzelmasten 


Harugari 


25 Cents die 
Perſon, zahlbar an der Kaſſe, wofür auch 
eine Narrenkappe frei verabfolgt wird. Am 
Faſtnacht-Montag, dem 26. Februar, ſchließt 
die Saiſon mit einem großen Maskenball in 
der beſagten Halle. 

Die Logen des Deutſchen Ordens 
von Chiago und Umgegend 


werden am Sonntag, dem 14. Januar, im 
Koliſeum-Annex ihre neu gewählten Beam— 
‚ ten feierlich in ihre Yemter einjegen und die— 
ı jes Greignik gleichzeitig mit einem großen 


Winterfeft feiern. Das Programm des um 
3 Uhr Nachmittags beginnenden eites um= 
fat Orcheiter-Porträge, Lieder-Porträge 
des Harugari-Männerhors, Vollziehung der 
Beamten = Inftallitung durch den Gr: 
Großbarden Hermann Wehringer und eine 
Teftrede des Ober-Großbarden Georg 9. 
Gebauer von Buffalo. Ein Ball wird das 


ı Teit bejchließen, das ohne Zweifel das groß— 
| artigfte werden wird, da8 der Orden hier je 
‚ veranftaltet hat, denn jämmtliche Yogen von 
Stadt und Umgegend werden jich betheiligen 


und die jeit Wochen im Gange befindlichen 


| Vorbertungen jind in größtem Makjtabe 


viele werthoolle Gegenftände als Preije aus= | 


geießt, auch that daS aus den Damen 
Augufte Schwente, Augufte Barby, Anna 
Dufdel, Mathilde ' Boelle und Johanna 
Schneider Alles, um den Ball zu einem 
glänzenden gejelligen Erfolge zu machen. 
EintrittSfarten foften 35 Cent3 die Perjon, 
Garderobe 15 Gent3. 

Die achtzehnte Wiederkehr. des Tages jei- 
ner Gründung feiert der Shleliide 
Kranten -» Unterftüßungäöpver- 
ein.am Sonntag, dem 14. Xanuar, in der 
oberen Nordjeite = Turnhalle, 257 N. Elart 
Straße. Ein hübjdhes Unterhaltungspro: 


betrieben worden. 

Der fechfte große Preis = Mastenball des 
North Chicago Frauenpereind 
findet am Samftag, dem 20. Ian., in Folz’ 
Halle, Ede North Ave. und Larrabee Str., 
ftatt. Der Verein, der auf eine Reihe ichöner 
Erfolge bei feinen Feftlichleiten zurüdbliden 
fann, beabjihtigt, den Mastenball zu einem 
der beften der Sailon zu geftalten und wird 
die Träger der jchönften und gelungenften 
Koftüme mit - verlodenden Preijen trönen. 
Das aus den Damen Katie Fiicher, Präfis 
dentin; Karolina Wellede, Vorjigende; Roje 
Baumftart, Sekretärin; Matilda Reifenber: 
ger, Schafmeifterin; Roja Orandie, Lena 


Aumann und Maria Stamwifchet beftehende 
Komite bereitet Alles auf's Befte vor. Bei 
der MPreisvertheilung mwerden Gruppen bon 
weniger als acht Perjonen und Sträflings-, 
„Zramp“- und Bergmanns- Masten nicht bes 
rüdjihtigt. Der Ball beginnt um 8 Uhr; 
Eintrittsferten Toften 25 Cents die Perjon. 

Seinen zweiten großen jährlichen Preis: 
Mastenball gibt am Samftag, dem 20. Yan, 
der Lejjing Frauenpdverein in der 
Atlas-Halle, 34 Emma Str. Das Komite, 
bejtehend aus den Damen Maria Rofe, Prüs 
fidentin; Barbara Hanfel, Anna m. So: 
phia Meyer, Sufie Kieslih, A. Lantomsty 
und Maggie Hall, trifft bereit großartige 
Anftalten, um Ddiejes Mastenfeft zu einem 
der glanzvolliten der Saijon zu maden, das 
mit e8 jih allen übrigen fyeitlichleiten dieſer 
Art würdig zur Seite ftellen fann, Für 
die Unterhaltung der XTheilnehmer tird 
alles Grforderlihe auf’3 DBefte vorbereitet 
werden, und Ddurh eine Anzahl Hübjcher 
Treije werden die Gäfte angeipornt werben, 
einander in Bezug auf Glanz; und Drigina= 
lität der Koftüme zu überbieten. Der Ball 
beginnt um neun Uhr, Eintrittsfarten koften 
25 Cents die Perfon. 

Ter Urbeiter = Unterfüßung$ 
verein 4. U. 3. ©. gibt am Samftag, 
dem 20. Yan., feinen jährlichen Preis-:Mas- 
fenball in Müllers Halle, Ede North Une. 
und Sedgwid Str. Wie jedes Jahr, jo hat 
auch diesmal daS Vergnügungstomite Sorge 
getragen, dab jeder Befucher fich trefflich un 
terhalten fann,. au) merden verlodende 
Preife zur Vertheilung fommen. Alle Yreuns 
de des Mereins werden zur Betheiligung 
freundfichft eingeladen. Das Komite beiteht 
aus folgenden Mitgliedern: Louis Reincder, 
Ernſt Poetſch, P. Debald, W. Volt, 9. 
Liebach, J. Akermann, Ch. Michalis, G. 
Neujahr. 

Der Dldenburger Unterftä- 
zungsverein gibt am Samftag, dem 
27. Jan., einen großen Ball in der Hum= 
bofdt=Halle, 787 W. North Ave. Die Herren 
Dietrid Schweer, Friz Boellow und Wil: 
helm Ziefe, in deren Händen die Vorberei- 
tungen liegen, ftellen allen Bejuchern einen 
angenehmen Abend im Kreife der Dldenbur: 
ger in Ausfiht. Der Ball beginnt um 8 
* Eintrittskarten koſten 25 Ets. die Per—⸗ 
on. 

Der große Preis-Maskenball des Augu- 
ſta-Frauenvereins findet am 
Eamftag, dem 27. Ian., in Tyolz’ Halle, Ede 
North Ave. und Larrabee Str., ftatt. Das 
aus den Damen Hedwig Brand, Präfidentin; 
Eva Hanfel, Emma Stamm, Emilie Walter, 
Tauline Janufh und Elife Bechtel zujam: 
mengejegte Komite ift eifrig an der Wrbeit, 
diejen Mastenball zu einem für alle Bereb- 
rer des Iuftigen Prinzen Karneval höchft ver- 
lodenden yeit zu machen, bejonders aud) was 
die Zahl und Beihaffenheit der ausgejegten 
Preije anbetriffi. Der Anfang des fyeftes 
ift auf 8 Uhr Abends angejeht; Eintritts= 
tarten often 25 Cents die Serion. 

Sein drittes Stiftungsfeft feiert der Ber- 
ein der Hannoderaner und 
Braunfhmeiger am Sonntag, dem 
28. Yanuar, in Brands Halle. Das Bro: 
gramm umfaht Konzert von Meinten’s Or: 
chefter, Gejangsvorträge von Bereinen und 
bedeutenden Soloträften, Piano: und komi⸗ 
iche Vorträge, Auftreten eines Jongleurs 
und Gauilibriften und eines Zauberfünft- 
lers, jowie zum Schluß Ball, E8 unterliegt 
keinem Zweifel, daß dieje Fülle der Unter: 
haltung den größten Beifall der fe 
finden und der Bejuh ein äußerk i⸗ 
cher werden wird. Das Feſt be um 3 
Uhr Nachmittags. 
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a 


n vernacläflige 


Katarrh nicht! 


Schenlt ihm ſogleich Beachtung! 
aus 


Bertreibt ibn 
Eurem Körper, ehe er Cure Gefundheit — 


— — 
— J— * 


 bendpoft, Chicago, Samitag, den 6. 


— 


Bud) iber Fallſucht (Fits) 
frei beriandt. 


Das Epileptic Iuftitute in Cincinnati fendet volffom:- 
men te Ts Lefer, der darum 


der Marine feit 1870 an. Ym Jahre 
1902—03 leitete er al3 Kommodore 
des beutfchen Gefchmwabers auf der oit- 
amerifanifchen Station und Komman- 
dant des aroßen Kreuzers „Vineta“, in 
Gemeinfchaft mit den Befehlshabern | 
: Englands und Staliens, die Blofade- 


über die „„Urfayen und Heilung der Fallſucht“. ers 
Märt, wie und auf weiche Seite diefe ichredtiche Krank 


r fhreibt, ein ) 
wertvolles deutiche3 Doftor-Buch, mit vielen — — 


Euer Glück — ſogar Euer Leben zerſtört! 

üeberſeht die Gefahren nicht, weil die Krantheit 
ſo heimlich arbeitet. Katarrh vernichtet mehr Leben 
als alle anderen Krankheiten zuſammengenommen— 
er iſt die direlte Urfache der tauſenden und aber— 
tauſenden von Todesfällen jedes Jahr. 

Begeht Ihr den häufigen und gefährlichen Irr— 
thum indem Ihr dentt daß Katarrh, ein unbedeu— 
tendes Keiven tft? Nedet Ihr Euch ſelbſt vor, daß 
es nur cine bartnädige Erfältung ift ‚die in Zeit 
ſich ſelbſt heilt? 

Täuſcht Euch nicht länger! 
von ſelbſt. Während Ihr ihn ungchtſam 
läſſigt, werdet Ihr ſchnell zu einem 
wüurgaeinden, übelriechenden Menſchen — bon imel- 
chem ſich ein Jeder mit Widerwillen ahwendet. 
Roch ſchlimmer — Ihr iaßt den Katarrh in Eure 
Lungen gelangen. 


Wenn ſich Katarrh einmal 
geſetzt hat, iſt es nicht m 
Schwindſucht. Schwindſucht iſt, die 


heilt nicht 
ver nach⸗ 
ſpuckenden, 


Katarrh 


in die Lungen 
mehr Katarrh — € 
Folge von ver— 
zwei Millionen 


feſt— 
s iſt 


über 


! 


| 
| 
| 
| 
| 


Aktion gegen Venezuela, durch welche 
Präfident Kaftro zum Nachgeben gi- 
zwungen wurde. Als Nachfolger atit 
Kontre-Admiral v. Uſedom, Inſpektor 
der 1. Marineinfpektion in Kiel. 

Prof Eberhard Schrader von ber 
Berliner Univerfität, der Begründer 
der deutfchen Affyriologie, begeht heute 
die eier feines Jiebzigiten Geburt3- 
taqs. Schrader hat fich bejonders 
berdient gemacht um die Erklärung der 


Ihriften, perenStudium er in Deutich- 
land anbahnte und durch eine von ihm 


' heit mit Eicherheit, dauernd und fürd ganze Peben geheilt 
| werden fan durch ein ganz neues bren. Wert 
! fein Gewicht in Gold. foftet nicht? und wird gut ver 
| Padt, gratid und portofrei zugefchidt. Beitellt gleich, che 
ı die Biiher alle vertbeilt find. Adreffirt: 

GEpileptic Inftitute, Bor 99, Cincinnati, Ohio, 


13npiami*® 


— 220 Zahlungdeinjtelungen in 
diefer Woche, 278 in der gleichen des 
Vorjahres. 

— in feinem Bugay figend, wurde 
der Farnıer Meadoms bei Milledge- 

| pille, Ga., erichoffen aufgefunden. 
Raubmord. 


nachläſſigtem 
Menſchen ſterben jedes Jahr 


Katarrh, und 
weil fie as 


nut 


tarrh vernachläſſigten. 


Katarrh Spezialiſt Sproule, 
der Allen, die ihn darum erſuchen, freien 
Raäth zur Heilung von Katarrh gibt. 


Heilt Euren Katarrh jetzt. — Vernachläöſſigt ihn 
leinen, Tag mehr. Schreibt ſoſort und ich gebe Euch 
den hilfreichſten und werthvollſten 


Mediziniſchen Math frei 


wie Satarrh aeheilt wird, E3 Toitet Euch feinen Gent und ift gewiß eine große Stlfe für Euch. 


Labt mih Guch zeigen, was ich für End) ab» 
folut foftenfvei ihıe. Zeit eimmmdzwanzig Jah— 
ren ftudirte md beilte ih Natarır). Set offerive 
ih Euch, obne irgendwelde Noiten Tür Euch, 
freie Stonfultation md Nath über die Heilung 
Diefes Leidens — den Kursen meines Wiffens 
und wunderbaren Entdefungen. 

Labt Euch dieie Gelegenheit nicht entgehen, 
nebınt beute meine Hilfe au. wird Euch 
freundlih und aufrichtia angeboten. Leute m 
aanı Nordamerifa, die bereits meinen Rath an: 
genommen haben, bezeugen gern was er fir Nie 
getban hat. Ich ſchicke Euch bereitwilligſt Na— 
men und Adrefſen von Denen, die um meine 
ssılfe eriuchten. Iest ſind ſie von Katarrh ge— 
heilt, was ſie gerne bezeugen. 

Ihr könnt Ench von Katarrh befreien, wenn 
Ihr wollt—abſolut und nachhaltig. 

Beantwortet einfach meine Fragen 
oder Nein, ſchreibt Curen Namen und, 
deütlich auf die punttirten Linien, ſchneidet 
den freien ärztlichen RathKoupon aus zund 
ſchickt ihn ſogleich Adreſſirt Katarrh Spezialiſt 
Soproule (Graͤduirter in, Medizin und Chirurgie, 
Ddüublin Univerſität, Irlaud), früher Wundarzt 
des fal britiſchen Poſt-Marinedienſtes), 2 Bis 
5 Trade Bldg., Boiton. Werliert feine Seit, 
Bögern ift aefäbrlih. Thut es jetzt. Schreibt 
deutih oder engliich. 


Zip 
zit 


mit Ra 
Adreſſe 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Er berechtigt den Leſer dieſer Zeitung zu lo— 

ftenireiem Rath über die Heilung von Ka— 

tarrh. 

IJ Ihr Hals wund? 

Nieſen Sie oft? 

At For Athem übcthriecheud? 

Sind Ihre Augen wäſſerig? 

Ertälten Sie ſich leicht? 

Iſt Ihre Naſe verſtopft?“ 

Müfien Sie oft ausſpucken“ a⸗nn 

Bilden fi Kruiten in ihrer Naje? 

Sind Ste bei fenchtem Wetter fränter? 

Müfien Sie ſich oft ſchneuzeu? 

Schlechter Geſchmac im Mund, am Morgen 

HSaben Sie ein dumpfes Gefühl im Kopf? 

Kit Ihr Hals voll Schleim beim Aufeſtehen 

Haben Sie cin fiseindes Gefühl im Hals? 

Unangenehmer Ausiius aus der Naie? 

Tropft der Schleim von der Naje in den 
Hals? 


— — — — — — — — — 


eleſtaphiſche Depeſchen. 


Beliefert don der “Associated Press”, 
Inland⸗ 


Raditaltur. 
Tödtung von „hungernden Säuglingen“ der 

Allerärmſten und von unheilbaren Kran?en 

empfohlen. 

Philadelphia, 6. Jan. Frl. Gra— 
ham Croxier, eine Autorität auf dem 
Gebiet der ſozialen Fragen und eine 
Wanderrednerin, eifert hier für die 
Tödtung, mittels Chloroforms, aller 
Säuglinge von ganz armen Leuten, 
um die Kinder vor einem Leben des 
Hungers und Elends zu retten. Das 
Fräulein erklärt ſich bereit, wenn ihr 
das geſetzlich geſtattet würde, das 
Elend der Kleinen zu beſeitigen. Frl. 
Croxier erblickt ihre Lebensaufgabe da— 
rin, die Leiden hungernder Waiſen zu 
mildern, und führt für die Richtigkeit 
ihrer Forderung die unbeſchreiblich 
gräßlichen Zuſtände in New York an, 
von denen die ſtädtiſchen Beamten und 
ſogenannte Menſchenfreunde nicht wiſ— 
ſen wollten. 

Cincinnati, 6. Jan. Frl. Anna 
Hall, Tochter des verſtorbenen Nord— 
polforſchers, tritt öffentlich für die 
Schaffung einer Kommiſſion von 
Aerzten ein, welche unheilbar kranke 
Perſonen und hilfloſe Greiſe auf 
ſchmerzloſe Art tödten ſoll. Frl. Hall 
ſagt, daß ſie den Arzt, welcher ihre 
am Magenkrebs dahinſiechende Mut— 
ter behandelte, umſonſt flehentlich ge— 
beten habe, den entſetzlichen Todesqua— 
len der Unglücklichen durch Gift ein 
Ende zu machen. 

Menſchliche Hynͤnen. 

New York, 6. Jan. 714 jüdiſche 
Familien, welche geſtern aus Rußland 
hier eintrafen, brachten über 5500, 
000 in Gold mit. Eine Frau be 
fchrieb, wie eine andere ihr Kind top- 
tete, damit es nicht von den Koſaken 
mafjafrirt werde; ein anderer Flücht- 
ling fah in der Neuftadt Moskau 
fünf betrunfene Soldaten, welcheftin- 
derleichen 
hatten. 

Honolulu, 6. Kan. Der Yarmaı= 
heiter Sohnfon rik dem dreijährigen 
Knaben ſeines Arbeitgebers Wharton 
bei Waialula, Hawaii, die Zunge und 
die Augen aus und zerhackte ſein ar— 
mes Opfer, aus Wuth darüber, weil 
Frau Wharton ihm keinen Schnaps 
geben wollte. 

Havana, 6. Jan. Der Mulatte 
Molina und der alte Neger Bocouot 
wurden im 
rotiert. Die Kerle galten als Zauberer 
und hatten ein kleines Mädchen ge— 
tödtet, um aus deſſen Herz ein Heil— 
mittel für die Unfruchtbarkeit einer 
Frau anzufertigen. Ein Dutzend an— 
derer Männer und Weiber ſind wegen 
desſelben Verbrechens im Gefängniß. 

Heizanlage-Erploſion. 


St. Paul, Minn., 6. Jan. Durch 


Erplofion des Steffels der Heizanlaae | 


wurde heute früh das Wohnhaus von 
Ge. H. Watfon, 390 Afhland Ape, 
zetrümmert. Zrau Watfon, welche di- 
reft unter dem KHeffel am Frühftüds- 


tifch faß, wurde gegen die Zimmerdede | 
gejchleudert und niederfallend fehmer | 


verlegt. 


zisierenisiden 


Rheumatismus 
Niagenleiden 


Srauenleiden 


Seder Gebilbete fanın fich heutzutage nicht mehr der 
Keberjeugung verjchließen, daß jhädliche Arzneimittel bei 
dieien Krankheiten nur Unheil anrichten lönnen, Die 
naturgemaesse Bebandlungsweise allein verdient 
Beahtung. „Rebrt zur Natur zurüd !* ift ein Warnungs> 
ruf, den Xeder beberzigen Sollte. Unsere berrlicben 
Aaturbeilmittel haben fih das Vertrauen Taujender 
erworben. Schnelle und fihere Heilung auf natürlihem 
Wege, das erreicht man bei allen diejen Leiden (und vie- 
len anderen mehr; durh unjere deutschen H.8.C. 
Kraeuterkuren. Nur durch dieje gelingt die Ausiceis 
dung aller Krankheitsfeime aus dem Spitem, bie Wieder: 
berftellung normaler Blutbeihaftenbeit, bie Kräftigung 
und Belebung aller Körperorgane. Das Packet toitet 
nur 50 Cents portofrei. heilen Sie und vertraus 
naooll Ihre Beihmwerden mit und wir ſchiden Ahnen ein 
Brobepacket unentgeltlich, damit Sie fih von ber 
wunderbaren Wirkung bieier Mittel ſelbſt üderzeugen 
Tonnen Schreiben Sie fogleih an 


MM. 3. Brauns & Co., Abtb.B. 


156 €. Belmont Ave. Ghicago, IL. 
25nv, ſamomi 


auf die Bajonette geſpießt 


hiefigen Gefänaniß aars | 


Bitter für Galgenfandidaten. 


I 
| Nem Port, 6. Jan. Präſident 
| Roofevelt ift vom Sujan B. Anthony 
| Elub in Eincinnati um feine Vermit- 
telung zu Gunjten von Frau Antonie 
Tolla in Hadenfad, N. %., angegan- 
gen worden, welche nädhjiten reitag 
hingerichtet werden fol. Das Weib 
behauptet, in Vertheidigung ihrer Ehre 
in ihrer Wohnung einen jungen \ta= 
liener erichoffen "zu haben. 
Grover Cleveland, „Mark Imain“, 
Sohn ©. Garlisle und hundert andere 
ı angefehene Bürger, Apdvofaten, Aerzte, 
| Geiftiche ulm., haben Coup. Higgins 
| 
| 


erjucht, das über den Wdpofaten Bat | 


riet verhänate ITodesurtheil in Zucht: 
| hausitrafe umzuwandeln, da beredh- 
ı tigte SZmeifel an PBatrid3 Schuld vor=- 
handen feien. Batrid joll den betag- 
ten Millionär Rice, einen X 
| mit Hilfe eines Kammerbdieners ver= 
aiftet haben, um fich in den Bejit von 
Nice’3 Vermögen zu feben. Angeb— 
ih aefälfchte Banfanmeifungen des 
I Beritorbenen zu Guniten von Patrid 
| fpielten in dem Prozef eine Rolle. 
een 
Ausland, 


Britiihe Giftmicheleien. 

Dom auswärtigen Amt in Berlin wider: 
legt. — Wacjende Unzufriedenheit der 
Kohleng:äber im Ruhrgebiet. — Uener 
Admiral. 


„RD. 


| Berlin, 9. Jan. Die Londoner Mel- 
| dung, daß in Las Palmas, der Haupt 
| Itabt von Gran-Canaria, einer der zu 
| Spanien gehörenden Kanarifchen In— 
| jeln, die Errihtung einer deutfchen 
| 
I 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 


(Spezialtabeldepejche Der Staat3zeitung”.) 


Stohlenttation, ähnlich derjenigen in 
Madeira, bevorjtehe, wird hier amtlich 
dahin berichtigt, dah es fi) nicht um 
die Unlage einer Kohlenftation in mi- 
Ittärifch-politifihem Sinne handele, 
fondern um die p ivate Erwerbung ei- 
nes Kohlenlagerz, ein abjolut unver- 
fangliches linternehmen. 

Seder Grundlage entbehrt auch eine 
andere Affaire, die in einer Pekinger 
Meldung ftark aufgetragen ift. Dar- 

ı nad fol! eine betrunfene japanifche 

| Batrouille einen Angriff auf deutfche 

Soldaten gemacht haben, bei welchem 

angeblich mehrere Deutfche und Japa— 

ner Derlegungen davontrugen. Die 
| Darftellung des Vorgangs it, mie 
bon hiefiger amtlicher Seite verfichert 
iwird, nicht nur fehr übertrieben, fon- 

ı dern theilweife direkt unrichtig. Es 

hat fih um einen durchaus bedeu— 

tungslofen Fall gedreht, der bereits 


zwifchen den betheiligten Regierungen 
| beigelegt worden ift. 

Die Stebener-Rommiffion der Berg- 
| Teute des Ruhrgebiet3 hat an den Han- 
delsminiſter Delbrück eine Beſchwerde— 
ſchrift geſandt, welche ſich gegen den 
ablehnenden Beicheid des Dortmunter 
Oberberaamts betreffs der neuen Xr- 
| beitSordnung richtet. Die Kommiſſion 
bittet Darum, daß die Arbeitsordnung 
im Sinne der Revierfonferenz Ausge- 
legt werde. „jett mwiderfpreche fie den 
' gejeglichen Bejtimmungen in verfihie- 
‚ benen Punkten, und die Abänberungs- 
anträge der Verbände feien nicht ke- 
rücfichtigt worden. Vermuthlich wird 
die ganze Angelegenheit im preußifchen 
Unterhaufe erörtert werden, da die Un- 
auftiedenheit unter den Bergleuten 
über die vom Bergbauverein erlaffene 
und von den Zechenverwaltungen ange: 
nommene Normalarbeitordnung in 
ftetem Wachfen begriffen ift. 

Der Reichstagsabgeordnete Sarts- 
rius, welcher von der Straffammer zu 
Frankenthal in der Aheinpfalz wegen 
fortgejegter Meinfälfehung zu dreitau= 
fend Mark Gelditrafe verurtheilt wor— 
den war, hat an feine Fraktion (frei- 
finnige Volkspartei) die Frage gerich- 
tet, ob fie e3 für geboten erachte, daß er 
fein Mandat in die Hände feiner Wäh- 
ler zurücgebe. 

Unter einer empfindlichen Stodung 
leidet der Samburger Schiffahrtäper- 
fehr. Somohl im Hafen wie auf der 
Elbe herricht ftarfer Eisaang, wie man 
ihn jeit geraumer Zeit nicht mehr r- 
lebt hat, und viele Dampfer fiten feft. 

Kontre- Admiral Scheder, der Ober: 
merftdireftor der Merft zu Kiel, hat 
feinen Abjchied eingereicht. Er gehört 





jj - Mr | — &r-Gouperneur Blad von Nem 
gegründete Säule fürberte. | York erflärt pofitio, er fei fein Be— 
werber um den VBorfig im republifa= 
| : : \ niſchen Staatsausſchuß. Die politi— 
ſchleſiſchen Fleiichern beim VBefuch des | Fchen Umtriebe feien ihm zu wirbel- 
| Soenowicer Schweinemarktes im rui= | windartia geivorben. 
25 83 * sc TR | 3 
ı Tiichen Goudernement Ljublin übel mit- — Howard Childs jr, 17 ahr, 


| 
l 
| 
| 
| affgrifhen und babylonifchen Keilin- 
| 
I 
| 


| _ Wie aus Zabrze, Renierungsbezirk 
ı Oppeln, gemeldet wird, ift jechzig ober- 


| gefpielt worden. Sie wurden von ruf: 
ſiſchen Fleifchern, die mit Knüppeln be- 
| maffnet und an Zahl ihnen mweit .iber- 
| legen waren, angegriffen und fahen th 
 aendthigt, ihr Heil in der Flucht zu ſu— 


nggefellen, | 


in vollfominen freundfchaftlicher Form | 


: hen. Bon ernjten Verlegungen ver- 
| lautet nichts. 


| , Der ungarifche Komitatsfig Debrec- 
| zin, wo der neue Obergefpan Kovars 
bon der gegen die Krone auffälligen 


Beoölferung auf das ärgite mibhandeft 


wurde, iſt militäriſch beſetzt worden. 


Der Polizeichef, welcher die Demon achtzehnjähriger Ginzelhaft im Gefaänge 
niß die 68jährige Sarah Robinfon. | : } 
B BT Een on geſtern Nachmittag in hochgradigeAuf— 


ſtration begünſtigte, hat den Laufpaß 
erhalten, und gegen die Rädelsführer 


wird unnachſichtig vorgegangen wer⸗ beiden erwachſenen Kinder, einen Nef-— 


den. Kovacs iſt zurückgetreten. 
Die „Grazer Tagespoſt“ bringt in 
ihrer Jubiläumsnummer anläßlich des 


fünfzigjährigen Beſtehens des Blattes | 
‚ eine der berühmten Tifchreden Beter | 


Rofeggers, dem Andenten Evobodas 


' gewidmet, welcher das Blatt zwanzig | 


ı Sahre lang leitete. 


| ir 
ı  Telegrapfifhe Nolizen. 


— Auch der frühere Schagamtsfe- 
ı fretär Gage warnt, wie Jatob Schiff 
ı in New Hort, 
' Währungsreform, da eine gewaltige 
| Banif fonft unausbleiblich fei. 


' Schweftern Frau Ihos. Gordon und 
Frau Aldert Allen von einem Zuge ges 
tödtet, ihreatten und ihre Pferde ent= 

ı tamen mit leichten Verlegungen. 

— Die 
in Omaha vor ein paar Monaten vom 
| Stadtratd angenommene Gasbudel- 
| ordinang it vom Kreisgericht für ver— 

faſſungswidrig erklärt worden. 

— Eine Anzahl Opernſänger ſind 
Heinrich Conried zu Hilfe gekommen 
und wirken an Stelle der ſtreikenden 

Choriſten im Metropolitan Opern- 

hauſe in New NYork mit, geſtern in der 

Aufführung von „Triſtan und Iſolde.“ 


— In Oſhkoſh, Wis., wurde die 
Tochter von Ex-Goup. Upham von 
Phil. H. Sawyer, Enkel des verſtor— 
| benen Bundesfenators, geſchieden, 
auch erhält fie 350,000 Nährgeld. An- 
i gegebener Scheidungsgrund: Nichtun- 
terſtützung. 
| — Die Notre Dame-Univerfität in 
| Sndiana ift von dem aus Yranfreic) 
‚ ausgewanderten Orden zum Heiligen 
zum Hauptquartier 
Der Orden unterhält in den 
23 Lehr— 


Kreuz 
worden. 
Ver. Staaten und Kanada 
anſtalten. 

— Infolge der ſchweren Ozeanſtür— 
me wurde Lydia Thompſon, eine Ka— 
jütenpaſſagierin der „Minneapolis“, 
zeitweilig geiftesfrant. Die 
bende Frau, melde Bermwandte 
Dverbroof, Ba., befuchen mollte, 


u 


therlt wochen, de wurde die Auswei— 
fung beu:e vorläufig aufgehoben. 

— Bor jehs Jahren mußte 
Kaufmann Summers 
Mich., infolge Jaadunfalls das Tinte 
Bein jeb3 Mal amputirt merden. 
Auf der ntenjaad erfroren ihm un 
länagft die Zehen des rechten Fußes, 
Brand trat ein, und die 
nung des rechten Fußes 
und gejtern wurde, um ihn zu retten, 
in Detroit daS ganze rechte Bein ab- 
geichnitten. 


dem 


geitern Abend die großen Niederlagen 
ter Columbus Buggy Eo., der Kimball 
Piano Co. und das ( 


tinger Bros. aus. Der ganze Haupt: 


Specialty Furniture Co., Evansville, 
Ind.; Verluſt 890,000; Trockengebäu— 
de der Wm. Ritter Lumber Co. Pan— 
ter, W. Va.; Verluſt 8100,000. 
— Gemeinnützige Stiftungen: P. 
B. Kemmern, Aſſumption, Ill. 8150,⸗ 
000 für ein 
haus in Süd-Illinois; Ralph Voor— 
hees, Clinton, N. J.. 8100,000 für 
Vergrößerung des Carrol College, 
| MWautefha, Wis.; Prof. Uler. M. 
i Bell, $75,000 für den Verein zur He- 
bung des Unterriht3 von Taubſtum— 
men, Wafbington, D. K.; ©. €. Bah- 
cod, Fapetteville, Ya., $25,000 für die 
Ober-Jowa'er Univerſität. 


| 


- 


Gejundes 
Gehirn 
liegt. 


Grape-Nuts 


ift Die cine wirklich wijlenichaftliche 
Speiie. 


Werdet Sieger! 


bor Verzögerung der | 


— Ber Flint, Mich., wurden Die | 


unter Bolizerüberwachung | 


gewählt | 


in | 
Dt iſt 
infolge deſſen zur Deportirung verur-— 


bon Edmore, 


Entfer= | 
nüßte nichts, | 


— nn stanfas Citn, Mo., brannten | 


Yeiyäft von Hetz | 
aefchäftstheil der Stadt war eine Zeit | 


lang bedroht. Gefammtverluft $380,- | 
000. — Andere euer: Fabrik ber | 


Presbpterianer-Waifen= | 


ı Neffe von H. E. Frid, ift bei Pitts- 

burg durch's Eis gebroden und er= 

' trunfen. Sein Bruder verfuchte ihn zu 
retten, und murde felbit nur mit fnap= 
per Noth gerettet. 


— Bundesrichter Finkelnburg in St. 


; Louis hat die als „Buts“ und „Calls“ | \ 
5 : ihm dort feine zermalmten Beine am= 


putirt wurden. Der Verunalüdte war 


| befannten Börfengejchäfte für Glüds- 


ı 
! 


| 
| 


Gewaltfiames Ende. — 


Charles Eidmann mit zerfhmettertemScä: 
del aufgefunden, 


Opfer des Eijenbabn:Molobs. 
Auf dem Boden eines Fahrituhl- 


Ichachtes im Haufe Nr. 304 Wabalh ı 


Une., in dem er als Nachtwächter und 


Tahrituhlführer beichäftigt war, mwur= | 


de heute früh der AOjährige Charles 
Eidmann mit zerjchmettertem Schädel 
als Leiche aufaefunden. Man muth- 
maßt, daß er aus der Höhe des zmeiten 
Stodes abftürzte und feinen Tod fand. 
Die Leiche wurde nah MMNaly & 
Duffy’s Beltattungsgefchäft, Nr. 504 
Wabafh Ave., geichafft. 


Erlitt einen Schädeibruc. 


Der Aöjähriae Kohn O’Mara, Nr. 
4740 Haljted Str., der ala Fleifchin- 
fpeftor auf den Vienhöfen beichafttgt 
ift, wurde heute an der 48. Str. von 
einer Halited Str.-Elektrifchen über 
den Haufen gefahren. Der Verunglüd- 
te erlitt einen Schädelbrud. (Fr rinat 
im St. Bernards-Hofpital mit dem 
Tode. 

Starb auf dem Operationstiſch. 


Der 17Tjährige Edward Shiblen, 
Nr. 7317 Madifon Ave., wurde an ber 


ı 75. Str. von einem Zuge der llinois 


{ 
' 
! 
! 


fpiel erklärt und darauf zurüdzufüh- | 
rende Forderungen gegen den banfes | 


; rotten Makler Cleage für ungejehlic. 
— In Midnlefer, Maiff., itarb nad) 


: Das Weib Hatte jeinen Gatten, jene 


; fen und einen Schwager nad und nad 
vergiftet, der Lebensperjicherung wme= 
gen.. 


| haben je $1000 Ehrenjold und Ehren: 


| Kriegsichiff 
Diego, Kal, 

ı Gut die Hülfte der Geehrien 
deutiche Namen. 

— Rabbi Wife in Portland, Dre., 
hat erflärt, er habe das Seelforger- 
amt am Tempel Emanuel in Nem 

| York, der größten Shynagogen-Ge- 
| meinde in den Ver. Staaten, auäge- 
Tchlagen, 
ı freiheit garantirt mar. 
till eine neue 
gensemeinde in New Norf gründen. 


— Im Kongreß hat Gaines, Tenn., 
einen Gejeßentivurf eingereicht, wo— 
nah SKongreßmitglieder zu $5000 
Gelditrafe und einem Kahr Gefängnik 
berurtheilt werden follen, wenn jie 


im Höfen von Gan 
bewiejenen Heidenmuth. 
Haben 


Rabbi Wire 


für Bahnen oder irgend melche 
Ihenftaatliche Gefchäfte treibendegan- 
delögejelfchaften thätig find. 


Zentral-Bahn überfagren. Er jtarb 
im Englewoo» Union - Hofpital, als 


in der Werkjtätte der Jllinois = Yen 
tralbahn zu Grand Crejjing beichäf- 


| tigt. 


Gerietben in Aufregung. 
Achtundzwanzig Kranke geriethen 


regung, als ein Windſtoß das durch 
den kurzlichen Sturm gelockerte Ober— 


licht des Grace-Hoſpitals, Nr. 167 
| ©. Sangamon Str., losriß und zer- 


| 
I 
I 
! 


| 


| 


| 
I 
| 


weil ihm nicht volle Nede= | 


i „trümmerte. Erit nah geraumer Zeit 
— Elf Seeleute vom „Bennington“ | ch r get 


gelana e5 den Kranfenpflegerinnen 


: = 2 ſie wi beruhigen. | 
abzeichen vom Flottenamt erhalten für | und erzien, jte wieber zu hig 


gelegentlich der Kataſtrophe auf dem 


E füllte ſenen Zweck 


Die 17jährige Elna Madſen, Nr. 
623 Weſtern Ave., wurde geſtern 
Abend an Lake und State Straße von 
einem ſüdlich fahrenden Kabelbahn— 
zuge der State Straße-Linie erfaßt, 
fiel aber in den Fangkorb und kam mit 
verhältnißmäßig leichten Verletzungen 
davon. 

Schwer beſtrafter Leichtſinn. 


Beim Verſuche, an Chicago Ave. ſich 


auf einen in voller Fahrt befindlichen 


unabhängige Synagos= | 


Perfonenzug der Chicago, Milmautee 


'& St. Baul-Bahn zu Schwingen, qlitt 
: geitern : Abend der 30tahrige Albert 


Miller, Nr. 71 Mohamt Straße, aus, | 


fiel und brach vier Ftippen. Man be- 


| fürchtet, daf er auch innerlich Verlet- 


— n der Legislatur von Ohio ha= | 


! 
| 
mährend ihrer Amtszeit ala Anmälte 
| 


ben die Republifaner eine Unterfu- 
hung der Lebensverficherungsgefell- 
: fhaften veranlaßt. Sie  beitreiten, 
: daß fie damit dem demofratifchen 


' Güterzug 
Santa Fe-Bahn zufammen. 


ı Gouverneur Pattifon, dem Präfiden- | 


| ten der Union Central Life Ins. Co. 
| in Cincinnati, eins austifchen mol: 
' Ten, und behaupten, fie 
New Norker Gefellichaften nochmal un- 
terfuchen. 


—— 
Ausland, 


— Schmeden läßt einen neuen Lan: 
desvertheidigungsplan ausarbeiten. 
— Marquis Scionji iſt der neue 
japaniſche Premier. Das neue Kabinet 
iſt konſervativ und wird von den Fort— 

ſchrittlern bekämpft. 


ben in Süd-Kamerun Mordbrennerei— 


ſchleunige Hilfe verlangt. 
— „London Standard'“ ſchreibt, der 
neue Miniſter des Auswärtigen, Gray, 
werde die Marokko-Politik ſeines Vor— 
gängers fortſetzen. 
— Der hritiſche Dampfer Inchdune 
hat die Mannſchaft der norwegiſchen 
Bark Eliezer, welche auf offenem Meer 
Schiffbruch erlitt, aufgeleſen und wird 
ſie morgen in Hamburg landen. 


ungen erlitten hat. 
fand Aufnahme im Alexianer-Hoſpi— 


zwi- tal. 


Tödtlich verletzt. 
An 15. und Dearborn Str. ſtieß 


heute ein von dem 60jährigen Richard 


Mahr, W. Superior Str. und 53. 
Avenue, gelenktes Fuhrwerk mit einem 
der Mihifon, Topeta & 
Mahr 


erlitt bei diefer Gelegenheit Verleguns | 


' gen, denen er während der Fahrt nad 
dem St. Qutas-Hofpital in einer Po- 


wollten Die | 


| tens von Garfon, Pirie, 


lizetambulanz erlog. Die Leiche wurde 
nach MeNally & Duffy's Beſtattungs— 
ſchäft, Nr. 504 Wabaſh Ave. geſchafft. 


Von Glasſ plittern getroffen. 


Im neunten Stock des Allerweltsla— 
Sott & En. 
ging eltern Abend eine Fenfterfcheise 
in Scherben. PVon den auf die Straße 
fallenden Scherben wurde der Boliziit 
3. 3. Murphy von der Hauptwache g2- 
troffen und am linfen Auge ver.egt. 


ö „ Fr befindet fich in feiner Woßnung in 
— Zehntaufend Eingeberene verü- | " — 


en, und die deutfchen Anſiedler haben 
mohlha= | 


| wurde 


ürztliger Behandlung. 
—— — — 
* Beim Nachlaſſenſchafts — 
das Teſtament des 


Gericht 


ſtorbenen Richters Murray F. Tuley 


zur Beſtätigung eingereicht. 


Es wird 


darin über ein Vermögen von 840,000 


| verfügt. 
ı Witime 


Zur Haupterbin 
des Erblaffers 

Sechs von jeinen Verwandten Hinter- 
läßt der Ieitator Legate von je $500 


ift 


| bis $2000. 


—Rrof.Chelius von der Veramerf2= | 


abtheilung der technifchen Hochfchuls 


ı niß geitern erhängt, nachdem er de3 


in Darmftadt hat fich dort im Gefäng- 


VL» | 


‚ fträflichen Umgangs mit Knaben über- | 


' führt worden war. 

— Im fübitaltenifchen Erdbebenbe- 
zirt Kalabrien haben zwei Ameritane- 
rinnen, Gräfin Brazza, geb. Slocumb 
ton New Orleans, und Frrau Barnett, 
ı San Franzisfo, Notb-Arbeitsjtätten 
eingerihtet. Zum Dant murden jte 
vom Papit empfanaen. 

ı — Maflaya, Nikaragua, ift infolge 
| der furätbaren Srderfehütterungen 
am Neujahrätage von den Einwohnern 
; terlaffen worden. Die Reaierung jtell- 
' te ihnen freie Züge. Cine mehrere 
ı taufend Fut hohe Rauchfäule entitiey 
dem Bulfan nad) dem Erdbeben. Für 
die Heimaihlofen wird gefammelt, und 
| die vulfanifchen Erfcheinungen werden 
ton Gelehrten unterfudht. 


— 


Lokalbericht. 
In den Krallen des Irrſinus. 


Der 55jährige Patrick Hughes, Nr. 
9803 Eming Avenue, verfiel plök- 
lich in Raferei und verfuchte, jei- 
ne Gattin zu erbdrofieln. Nur 
dem rechtzeitigen injchreiten ihres 
Sohnes hatte die Wermite es zu ver- 
danken, daß fie-mit dem Leben dapon- 
fam. Der Sohn erwirfte dann die 
Verhaftung des Vaters. Lebterer fiel 
in der Bezirfsmache zu South Chicago 
über den Schanfkellner George Barton 
ber, der megen Zrunfenheit verhaftet 
morden war. E3 entjpann fich ein er- 
bitterter Kampf, dem mehrere Polizi- 
ften ein Inde machten. Hughes wird 
auf feinen Geifteszuftand hin ärztlich 
unterfucht werben. 


‚ Medizin gibt \hnen 


F 


Ein Fackel Mann : Medizin. 


für einen Dollar frei. 


Ein Vollvadet für einen Dolar der Mann- 
Medizin it frei zu bezichen, wenn man nachs 
fragt und die Ndreife angibt. Diefe Mann- 
nodmal3 den Cprudel 
jugendliden Glids — den Puls, und das BZit- 
tern phyſiſchen Wohlbehagens 


nesſtart. 


J 


Die Mann » Medizin wird thun, was man von 
ihr erwartet. b 

Mann» Medizin furirt frübzeitigen Verfall, 
veritimmte Mannbarfeit, Nervenihwäce, Funt— 
tionsitsrung, Abnahme der Lebensfrait, Kraft: 
lofigfeit, Gebirnermattung, Rüdenichmerzen, 
Serrüttung, Nierenleiden und Nerbofitat. 

Man fanır die Kur zu Haufe vornebmeıt. 

Wir verlangen feine Bezahlung irgend welcher 
Art — leine Quittungen — feine Verfpredun: 
gen. Das Einzige, was wir verlangen, daß 
man nicht die Mannsttkiedizin aus purer Neugier 
fordert. Wir wünfden, dab man die Medizin 
in billiger Weile erproßt und man Wieder zu 
feiner früheren itarfen Natur gelanat. 

Dieſes gratis verihidte Nolyadet iit der Pe- 
mweis, was die Mann =» Medizin zu thun ber» 
mag. Wir ididen e3 im einfaden Papierum- 
imıag, verihloffen berpadt —- franfo adgelie- 
fert. Nur der Name und die Adreife ift notb- 
wendig. Interfiate Nemedy Co., 1230 Lud 
Building, Detroit, Mic. 3003 fa,* 


Zen⸗ 


Der Verunglückte 


ver⸗ 


die 
eingeſetzt. 


i ; ‚fie madt den | 
Mann männergleid, mannesträflig und mans | 


ampf ver Seter. 


Die Union unterbandeit mit einer großen 
Drudereifirma. 


Die Beamten der Schriftjeher- 
Union Nr. 16 jtehen mit einer der zur 
Inpothetae gehörenden großen Yyirma 
in Friedens=Unterhandlungen. Die 
| firma verlangt nur, daß einer von 
ihren alten Leuten, der dem Streik— 
; befehl der linion nicht nachgefommen 
| und deshalb von Diefer auägejtoßen 

tmorder tft, wieder als Mitglied auf- 

genommen werden folle. Darauf hat 
indefjen die Union bisher nicht ein- 
! gehen wollen. — Die Drudereibefiger 

Schubert Bros. an der SedgmwidStr., 

welche Jich gegen ven Achtitundentaa 

geiträubt hatten, find anderen Sintnes 
ı geworden. Gie jahen geitern den ei- 
| nen Seper, welchen Jie bejchäftigt hat- 
ten, vor ihrem Geichäftsplaße 
ſchaudernd Poſten ſtehen. Sie riefen 
| ihn herein und meinten, er fünne fei- 
ı ner Pflicht auch bei ihnen am warmen 
ı Ofen genügen. Ein Wort gab das 
; andere, und fchließlid; unterzeichneten 
| die Unternehmer den Achtitundenton- 


I traft. — Die erhoffte Verftändigung | 


| zwijchen ben Herausgebern der hieli- 
; gen polnifchen Zeitungen und ıhren 
| Itreifenden Setern tft wider Erwarten 
ı noch nicht zuftande gefommen, doch 
| werden die Verhandlungen fortaejett 
ı und borausfihtlih am Montag zu ei- 
ı nem Ausgleich führen. — Aus New 
| Nork lief geftern Abend die Nachricht 
ein, daß dort drei meitere aroße Dru= 
| dereifirmen von der „Inpothetae” ab- 
| gefallen find und den Achtitunden- 
Kintraft mit der Union unterzeichnet 


2 
2 


: haben. — Schiwierigfeiten, zu denen e 
mit der Central Printing & Enarav- 


ing Eo., 140 Monroe Str., aelommen | 


war, jind heute ausgeglichen mor- 

den, und dte neun bei der genannten 

Firma anageftellten Unionleute nehmen 

übermorgen die Arbeit wieder auf, 
Gegen Polizeiſchutz. 

Bei der Firma Tyler & Hippadı, 
| deren Ölasarbeiter fi am Streit be> 
| finden, jtellten gejtern auch die Verfit- 
i ter, etwa fünfzig an der Zahl, 
| Arbeit ein, und zwar mit der Be- 
| gründung, es paßte ihnen nicht, daß 
| die Firma ihren Gefchäftsplag mit 
| Boliziiten umstellt halte, 

Bewaffnete Streifbrecer. 

Sn der Klempnerei von %. Cortez 
Dilfon & Co, 239 W. Lake Str., 
ifi ein Streif im Gange. 

| Firma 
| brecher aufzuireiben, 
| unliebfamen Beläftigungen 
| worden. Die Firma hat nun 
Streitbrecher durchweg als Spezialpo— 
liziſten vereidigen laſſen und ihnen ſo 
das Recht zur Führung verborgener 
| Schußwaffen ausgewirkt, ſo daß die 
Leute ſich nun gegen etwaige Angriffe 
wirkſam zu ſchützen vermögen. 
a 
=” Die beliebten Tproler vom 


— 
Sonntag, den 7. Januar, an wieder 
dofrfa 


ausgelegt 


| im Rienzt. Gintritt 25c. 
—); — ——— 
Nahm ſich Das Leben. 


Jacob C. Ruſtman erſchoſſen anfgefunden. 

In ſeinem Geſchäftszimmer im 
Haufe Nr. 27 Grand Ave. wurde heure 
Jacob C. Ruftman, Präfident der Yor 


ferfjon ‘ce Eo., mit einer Kugel im | 
Neben ver | 


ı Kopf entjeelt aufgefunden. 
| Leiche lag ein Revolver, aus dem der 


verhängnißvolle Schuß abgefeuert wor- 
Verwandte und die Polizei 


den war. 
ſind überzeugt, daß Selbſtmord vor— 
liegt. Scharfer Wettbewerb und dro— 
hender geſchäftlicher Ruin haben muth— 
maßlich den Unglücklichen in den Tod 
getrieben. Dr. Charles Venn, 
Hausarzt des Verſtorbenen, erklärte 
heute in der Ruſtman'ſchen Wohnung, 
Nr. 1708 Humboldt Boulevard, 


wurde. Der Aermſte ſei ſchon ſeit »wei 
Wochen thatſächlich irrſinnig geweſen. 
Sorgen hätien ihn nicht zur Ruhe kom— 
men laſſen. Seit zwei Monaten habe 
er unier Schlafloſigkeit ſchwer zu lei— 
Er habe oft erklärt, daß 
er die fieberhafte Aufregung nicht län— 
ger ertragen könne. 
oft bis in die Nacht hinein in ſeinem 
Geſchäftszimmer gearbeitet. 
der letzten acht Wochen habe er 50 
Pfund an Gewicht verloren. Vor et— 


den gehabt. 


| wa vier Wochen habe er dem Drängen | 


; feiner Unaehörigen und Freunde nad)- 
ı gegeben und fich die dringend gebotene 
Erholung gönnen wollen. Da aber zur 
Zeit feine nen ihm hochserehrte Mutter 
erfrantte, habe er die Ausführung de3 
Planes wieder verfchoben, 

as Schlimm“e. 

Vor mehreren Wochen verſchlimmer⸗ 
te ſich ſein Zuſtand derartig, daß ſeine 
Geſchäftstheilhaber, das Schlimmſte 
befürchtend, nicht wagten, ihn aus den 
Geſtern leiſtete ihm 
Abends George C. 


ala a0 
Sericchteie" 


! Augen zu laffen. 
| bis neun Uhr 


| Brunfhorft, der Gefchäftsführer der | 


Yirma, Gejelichaft. Er trat erjt den 
Heimweg an, nachdem Ruftman ihm 
beitimmt erklärt hatte, nicht beimaehen, 
fondern im Gefchäftszimmer fchlafen 
und verfuchen zu wollen, die langer: 
ſehnte Ruhe zu finden. Als er Heute 
früh zurüdfehrte, fand er die Leiche. 
te tfertiat den Trtit. 

Sohn ©. Field, Präfident der 
Kniderboder ce Eo., erklärte heute, 
daß die Behauptung, die Scharfe Kon= 
furrenz, die ihm der „Eistruft“ ges 
macht, habe Ruftman in den Tod ge= 
trieben, eine graufame Entitellung der 
Ihatjahen je. NRuftman habe Hi 
überarbeitet, Dadurch feine Nerven zer- 
rüttet, und mahrfcheinlih i einem 

' Anfalle von Geiftesftörung feinem Re: 
ben ein Ende gemadt. 


y 
ae 


Feuer im Apartmentgebäude. 


In der Wohnung pen Y. E. Moore 
in vierten Stod des Gzpancla-Apart- 
ment-Bebäudes, Nr. 3300-3804 Elli3 
Une., brach heute früh, wahrjheintih 
infolge eines überheizten Herdes, Feuer 
aus. Der Dualm nöthigte die Bemwob- 
ner der oberen Stodwerfe zur Flucht 


froit= | 


die | 


E3 ijt der | 
gelungen, verjchiedene Streif= | 
doc) find Diele 
; jeiten® der Streifer und ihrer Freunde | 


die | 


der | 


daf | 
| Ruftman durch die Konfurrenz, die ihr: | 
‘ der fogenannte Gistruft machte, ruinirt | 


Iroßdem habe er | 


Währen? | 


| ichtedsfeier 


| 
| 
wöchiges 


Innerdanlichkeil 


Magenleiden ift eigentlih feine Krankheit, Ton» 
dern ein Symptom. 3 it ein Spmptom, daB ges 
wijje Nerven leidend jind. Richt die gewöhnlichen 
Nerven, melde Xbr zum Geben und Sprechen und 
Handeln gebraudt — jondern die automatiihen Mas 
— über welche Euer Wille keine Kontrolle 
at. 

‚Ih babe bier nicht Raum, um zu erflären, wie 
diefe zarten, minzigen Nerven den Magen tontrols 
liren und im Ihäütigkeit verjegen. Wie Sorgen dieje 
erichüttern und Unverdaulichfeit hervorrufen. Wie 
Mißhandlungen ſie erſchöpfen und Dyspepfſie hervor⸗ 
rufen. Wie Vernachläfſigung Nieren--Herz⸗ und 
andere Leiden herbeiführen mag durch Sympathie. 
Ich habe nicht Raum, um zu erklaären, wie dieſe 
Rerven erreicht und geſtärkt und gekräftigt und ge⸗ 
ſund gemacht werden können durch ein Drittel, an 
welches ich Jahre verwandte, um es zu vervolkomm⸗ 
nen — jest befannt bei allen Werzten und Apothes 
fern al& Dr. Shoop’3 Miederberfteller (Reftoratide), 
Zablet3 oder flüffig). Ach babe niht Raum, um zu 
erklären, wie Diejeg Mittel durch Beſeitigung der 
Urjahe, Unverdaulichkeit, Aufftohen. Sodbrennen, 
Echlaflojigkeit, Nerpöfität, Dospepiie heilt. Ale 
diefe Saden Werden ausführlib in dem Buche er» 
lärt, welches ih Euch frei zuihide, wenn hr 
ſchreibt. Verſäumt nicht, es Euch kommen zu laſſen. 
Es erzählt Euch, wie der Solar Plexus die Verdau—⸗ 
ung beberricht und hunderte anderer Sachen, die ein 
Jeder willen jollte — denn wir Alle leiden zu dies 
jer oder einer anderen Zeit an Ilnverdaulichkeit. 
Mit dem Auch jhide ih Euch frei mein „Health 
Token“ — cin MWegmweifer zur guten Gejundbeit. 


Auch 1 über Dy&pepiie. 

Buch 2 iiber das Herz. 

Auch 8 über die Nieren. 

Yud) 4 für Frauen. 

Auch 5 für Männer. 

Auch 6 über Rheumatiss 
mus. 


Um das freie Buch und 
da8 „Sealth Tofen“ 
müßt Ahr Tr. Shoop, 
Por 1009, NRacine, Wis., 
adrejjiren. Gebt an, wel: 
ches Buch Ihr wünſcht. 


4* 

Tr. 
volle Deeitvöchige Pebandlung. 
ſige oder Tabletform — iſt gleich wirkſam. 
len Apothetern. 


Shoop's Reſtorative Tablets — genügend für 
Jede Form — flüj⸗ 
Bei al⸗ 


Dr. Shoop's 
Wiederherſteller 


nach dem erſten Stock, wo ſie blieben, 
bis das Feuer gelöſcht worden war. 
Der verurſachte Schaden beläuft ſich 
cuf etwa $150. 

—— 


ſturz und Neu. 


* Herr Parker H. Sercombe wird 
morgen Abend um acht Uhr in der 
Fraternity Hall, 70 Oſt Adams Str., 
vor dem Spencer-Whitman Center 
iiber „Die Alltagd-Igrannen“ ſpre— 
den. 
— 
Der Kapital!ft, Kunſtkenner, 
| Waldmann und Schriftjteller Erifta- 
doro in St. Paul, Minn., Hat fi 
aeitern adfichtlich oder zufällig eine 
tödliche Schußmwunde beigebracht. 

— Vor jehs Jahren heiratheten in 
Gouverneur, N. 9. der Wittmer 
Trances Brown und die Wittme Electa 
| Price. Beide brachten drei Kinder in 
| die Ehe. Vor zwei Jahren heirathete 
der junge Earl Bromn jeine Stief- 
ihmweiter Mlice Price, und gejtern 
wurde AWlices Bruder Eugene mit fei= 
ner Stieffchweiter Lena Brown ge— 
traut. Lena ift alfo die Schwägerin 
ihres eigenen Bruders geworden. 

— — — 


— Automobilfurcht. — Durch ein 
entlegenes Dörflein der Mark ſoll eine 
Chauſſee gelegt werden. Doch unter 
den Bauern iſt keine Stimmung für 
eine derartige Verkehrsſtraße. Der 
Landrath des Kreiſes beruft nun die 
Bauern zu einer außerordentlichen 
Gemeindeverſammlung zuſammen und 
ſpricht über die Vortheile einer Kunſt— 
ſtraße. So einleuchtend ſeine Ausfüh— 
rungen auch waren, ſo blieben ſie doch 
ohne Erfolg. „Nun, welche Gründe ha— 
| ben Sie denn?“ fragt etwas ärgerlich 
| des Kreiles Haupt. Da erhebt fich 
Ihwerfällin der behäbige Dorffchulze 
| und fpricht: „Det wull id Jhnen feg- 
ı gen, Herr Zandrath, dörch unjern 
Sand fimmt ebben teen Automobil, 
| ebber upp venn Schaffee fofurt!“ 

— Begreiflich. — Paffagier (an der 
Sefumdärhahn): „Sie, Herr Konduf: 
teur, der Zug fährt doch Heute fo 
 Ihnel?"—Stondutteur: „Das will ich 
meinen! Die Lofomotive tft uns ent- 
zwei gegangen und da haben mir halt 
ein Bferd vorgefpannt!“ 
|  — Gtreng logiih.— Schaffner der 
‚ Glektrifchen: „Mein Herr, Ihr Billet 
ijt hier an diefer Station abgelaufen.“ 
— „Sie meinen abgefahren.“ 





Bucher's Konzert⸗-Pavillon. 

Aler Vogels beliebte Vaudeville-Geſell— 
ichaft, die für die fetten aht Wochen mit ih: 
rem reichhaltigen Repertoire das Publifum 
zu fejlelm wußte, tritt morgen Nachmittag 
und Xbend zum legten Male in diejer, 4922 
Aihland Xve. gelegenen Konzert = Halle 
ouf. Die Koftüm = Soubretten Gerlach und 
Norden, jowie das beliebte Spiel = Terzett 
Selma, Ihea und Aler haben ein überaus 
fejielndes Abjchteds = Programm aufgeftellt, 
das nicht verfehlen dürfte, alle ihre vielen 
Freunde und Gönner in die heiterfte Stim= 
mung zır verjegen. Zum Schluß einer jeden 
Vorftellung ift Die bairijche Gejangspoiie: 
„Auf der Alm“, angejegt. Prof. Erich Rei: 
vers hat die Ausführung des mujilaliichen 
| Iheiles übernommen. Anfang der Matinee, 
' 4 Uhr, der Abendvorftellung, 7 Uhe. Eintritt 
! frei. » 
— — — 


Schmoll's Palmgarten. 


— 
+ 





Heute und morgen finden die Abichieds- 
Konzerte der jichen SZillerthaler, des Sut- 
terfute-Irio, von Hans und Lotti, folwie 
Sepp und NRoj'l ftatt, und von dem umjich- 
tigen Figenthümer, Heru Ostkar Schmoll jr. 
‚ ind große Anftrengungen gemacht twmorden, 
| durch ein ausgewähltes Programm dieje Ab: 
jur bleibenden Grinnerung zu 
Imeden. Tas Shmoll’jche Orchefter unter der 
fundigen Yeitung des Prof. E. Hoehne, iſt 
bedeutend verftärft worden und die beiden 
Komiker Ihiiius und Goek werden ihren 
Theil dazu beitragen, das Publikum in hei— 
terer Yaune zu erhalten. Bon nädhitem 
Montag an tritt Aler Vogel's geſammte 
Taudeville = Gejellihaft auf. 


- 


Voltsgarten. 


Herrn Fiſcher, dem Leiter des Vollsgar— 
tens, iſt es gelungen, die berühmte Akroba— 
ten-Familie Skerbeck wieder für ein ein— 
Engagement zu gewinnen. Der 
Zauberkünſtler Joe Irving wird ſein erfolg— 
reiches Auftreten fortſezen, und die drei Ko— 
mikers Emile, Gußmann und Fiſcher erhei— 
tern das Publikum nach wie vor mit den 
neueſten Schlagern. Auch die Damen Ella 
Grobecker und Hattie Palmer haben ſich 
durch ihre Geſangsvorträge ſehr in der Gunſt 
des Publitums befeſtigt. Jeden Abend wird 
u A. die Poſſe „Meier in Verlegenheit“ auf⸗ 
geführt. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere ber Contra) 

| Geipp Brewing Co., zu haben in Fla⸗ 
fen und Fäflern. Tel. South 869, *% 





Abendpoſt. * 
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Zur Vermeidung des Krieges. 


In den Handelskrieg mit Deutſch— 
land, den Senator Lodge und die an— 
deren „Stand Patters“ ſo leichtfertig 
vom Zaune brechen möchten, wollen 
ſich die eigentlich verantwortlichen 
Kreiſe doch nicht ohne Ueberlegung 
ſtürzen. Weder der Präſident, noch 
der Staatsſekretär Root, noch endlich 
der Vorſitzende des Senatsausſchuſſes 
für auswärtige Angelegenheiten ſtimmt 
mit der Anſicht überein, daß die Ver. 
Staaten „alle Trümpfe in der Hand 
haben,“ und deshalb Deutſchland auch 
noch verhöhnen können. Als ein Hohn 
aber würde es ſelbſtverſtändlich aufge— 
faßt werden, wenn wir dem deutſchen 
Reiche als Gegenleiſtung für ſeiner 
Mindeſttarif — unſeren Dingleytarif 
anböten und auf diefen noch 25€ auf— 
zuſchlagen drohten. 

Jedes andere Land hat dasſelbe 
Recht, wie die Ver. Staaten, ſeine 
Zollgeſetze von Zeit zu Zeit zu verän— 
dern. Es kann füglich nicht beſtritten 
werden, daß das deutſche Reich ſtatt 
eines Einheitstarifs einen Höchſt- und 
einen Mindeſttarif einführen darf und 
letzteren nur denjenigen Ländern an— 
zubieten braucht, die ihm gleichwer— 
thige Zugeſtändniſſe machen wollen. 
Thatſächlich hat eine ganze Anzahl 
europäiſcher Nationen dem deutſchen 
Reiche dieſe Berechtigung zuerkannt und 
Handelsverträge mit ihm abgeſchloſ— 
ſen, um der Wohlthaten ſeines Min— 
deſttarifes theilhaftig zu werden. 
Deutſchland erbietet ſich, auch mit den 
Ver. Staaten einen Handelsvertag 
Anzugehen, und es iſt ſicherlich nicht 
ſeine Schuld, daß das Dingleygeſetz 
den Präfidenten nur auf zwei Jahre 
hinaus ermächtigte, im VBertragsmwege 
gewiſſe Zugeltändniffe zu machen. 
Dagegen könnte es fich mit qutem 
Grunde über die Feindfeligfeit der 
Ver. Staaten befchweren, wenn dieje 
nur Deutfchland mit einem Zollauf- 
Tchlage beitrafen wollten. Denn aud) 
andere Länder haben einen Hödhit- 
und einen Mindelttarif und gewähren 
leßteren nur dann, wenn man ihnen 
entgegenfommt. Die Ber. Staaten 
müßten fomit die „Wiebervergeltung“, 
die fie nah dem Lodge’fchen Vor— 
Tchlage gegen Deutfchland üben jollen, 
auch gegen alle anderen „Llurter iin An= 
wendung bringen, die een Doppelta- 
tif Haben, alfo insbefondere auch 
gegen Frankreich. Wollen Fie-das nicht 
thun, und wollen oder fünnen fie 
auch feinen Handelsvertrag 


gegenüber einfach der deutjche Höchit- 
tarif in Kraft treten, und fie allein 
werden Durch den „Ha 
ſchädigt werden. 

Es gibt indeſſen aus dieſer drohen— 
den Kalamtät noch einen Ausweg, den 
der Präſident in ſeiner jüngſten Jah— 
resbotſchaft bereits angedeutet hat, 


und den auch Senator Cullom-betre- 
Der Kongreß, der das | 


ten haben will. 
Dinaleyaefeß erlaffen Hat, fann es un= 
zweifelhaft nach feinem Belieben ver- 
ändern. 
men, dah die Stand PBaiters, nament- 


Yich im Senate, fich zu einer allgemeis | 


nen Durchficht des Zolltarif3 verjte- 
bereit finden laffen, ebenfalls einen 
Doppeltarif einzurichten. 


gen Tarif ala Grundlage nehmen und 
ihn um 25 Prozent erhöhen würden, 
Höchſt- und Mindeittarif, «rer 
ganze übrige Welt mürde 
Schrit! naturgemäß als eine Drohung 
und Mieberveraeltung anjehen. Wir 
tönnten jedoch den bejtehenden Tarif 
zum Höchittartf machen 
25 Prozent al3 Minimum herabfepen, 
oder mwir fünnten da3 Marimum 10 
Prozent über unfere jeigen Raten 
und das Minimum 15 Brozent dar= 
unter anfeten. E3 wäre eine Kleinig- 
feit, einen Höchit- und Mindeittarif zu 
entwerfen, der nicht die Gefchäftsmwelt 
beunrubigen, das Schukprinzip nicht 
antaften, aber und auf die Dauer Zu: 
gang zu den Märkten Deutjchlands 
und Franfreihs verfchaffen würde, 
deren wir jebt beinahe gänzlich beraubt 
werden follen.“ 

Dom Siundpunfte der einheimischen 
Verbraucher aus wäre diefe Urt „Ia= 
tifreform“ jo qut wie gar feine. Denn 
fie müßten für alle ausländifchen 
Maaren und die gleichartigen inläandi- 
[hen genau oder nahezu eben jo viel 
bezahlen, mie fie jeßt bezahlen müllen 
und mürden jomit feine Erleichterung 
ihrer Lajten erfahren. Doch mürde 
durch die Annahme de3 Eullom’fchen 
oder NRoofevelt’fchen Planes imenig- 
jtens der Handelsfrieg mit Deutfch- 
Yand und ın weiterer Folge mit ande- 
ren Rändern vermieden merden, denn 
eö ift beinahe gewiß, daß die deutfche 
Regierung mit einem allgemeinen Zoll- 
nadhlaffe von auch nur 15 Prozent zu= 
frieden fein würde. Gehen aber die 
Stand-PBatter3 ſelbſt auf einen fo 
überaus hochzöllneriſchen „Ausgleich“ 
nicht ein, und verwickeln ſie das Land 
in Handelskriege, die insbeſondere die 
amerikaniſche Landwirthſchaft em— 
pfindlich ſchädigen müſſen, ſo wird 
wohl ſchon in der nächſten Wahl „der 
Meiten“ mit ihnen abrechnen. Das 
Maß ihrer Sünden wäre dann voll 
bi3 gum Weberlaufen. 


mit | 
Deutfchland fchliegen, jo wird ihnen | 





ndelstrieg” ae: | 


Rn : | den 
63 ift zwar nicht anzuneh— 


„Wenn | 
mir”, jagt Senator Cullom, „den jebis= | 


hen 
I 4.6 , 
fo hätten wir allerdings fofort einen 

die | 
dielen | 





und ihn um | 


Ein Berbregen wider die Natur. 


Wort und Begriff Liebe werben 
vielfay migbraugt; unter dem Ded- 
mantel der Liebe wird viel gejündigt. 
Ort iji, was man Liebe nennt, nigyts 
Underes als jelbjtijcyes Berechnen, Be— 
gehren und erlangen, oder eine ge- 
wiſſe Werthſchätzung vei der der eigene 
VBortbeil den Weapjtab bildet. Die welt 
it Daher Liebebetheuerungen +» gegen 
über etwas miptrauijd) geiporden und 
manche YUrten „Liebe“ gerieiden jogar 
Dis zu gewijjem Grabe in Diipfrenit. 
Wenn von Liebe zwijgen Wann und 
Sau gejprochen wird, da kommt es 


ganz auf die Imjtände an, ob fie zu | 


loben oder zu verdammen ijt; bon Der 
Hriftlihen Nächjtenliebe, der Mens 
ſchenliebe, Verwandtenliebe uſw. wird 
ebenſo oft in ſpöttiſchem Sinne wie 
ernſthaft 


ti 


vie einzige abjfolute — bilvei die Liebe 
ziwifchen Mutter und Kind; im Bejon- 
deren Die Wiutterliebe, 
jei, wird niemals gefragt. Dian mwar= 
tet nicht einmal damit, daß ihr Vor= 


handenfein fonjtatirt werde, jondern | 


nimmt es bon bornherein ala jelbit- 


verjtändlih an. Mit gutem Grunde. | 


Die Mutterliebe ift Naturgefeb und 
der Menich hat das einfehen lernen — 
empfunden bon Urbeginn an. 
Gejete und Gebote, 
und die Vaterlandäliebe zur Pflicht 
machen, er gqebietet den Kindern, Die 
Eltern zu achten, ehren und lieben — 


ein Gebot, das die Mutter ermahnte, | 


ihr Kind zu lieben, aibt e& nicht und 
hat es niemals gegeben; 


ſtändlich. 


Es gibt kein innigeres Verhältniß 
als das zwiſchen Mutter und Kind, es 
beſteht kein engerer Zuſammenhang als 
Das hat 


der zwiſchen dieſen beiden. 
der Menſch zu allen Zeiten anerkannt 
und er hat zu allen Zeiten dieſes Ver— 


hältniß hochgehalten, geehrt und dar-— 
auf Rückſicht genommen. Der Kindes- 


liebe hat er von jeher viel verziehen, 


der Mutterliebe noch viel mehr. Er hat 


ſich immer u. überall über ihre Aeuße— 
rungen gefreut und iſt beſtrebt gewe— 


ſen, ihren Wünſchen nach Möglichkeit 
Heute natürlich mehr, 


zu entſprechen. 
als je. 
auch zum ſchwerſten Verbrecher, der 
ſonſt völlig ausgeſchloſſen iſt von der 
Menſchheit; auch den ſchwerſten Ver— 
brecher führt man zur Mutter, wenn 
dieſe vom Sterbebett aus nach ihm 
ruft. So iſt's in allen ziviliſirten 
Staaten und vor allem hierzulande, 


denn wir marſchiren an der Spitze der 
Ziviliſation. 


— * * 


In Philadelphia iſt zur Zeit der 


Prozeß gegen den früheren ſtädtiſchen 


Beamten John W. Hill, wegen Fäl- 


ſchung und betrügeriſcher Buchfüh— 
rung im Gange. Der 
viel Aufſehen und es hatte 
lange gedauert, bis man die Jury zu— 
ſammenbrachte. Einer der erſten Ge— 
verheiratheter Mann, dem auch die 
Mutter noch lebte, als 
lung ſeiner Bürgerpflicht herangezo— 
gen wurde. Jetzt iſt ſie todt und heute 


geſprochen — man zweifelt | 
ihre „Echtyeii” an. Die Ausnahme— | 


Db die et 


Gr hat | 
die die Öottes= | 


menn Tonit | 
richts auf der Melt, da 3 ift ſelbſtver- 


Der Mutter gibt man Zutritt | 


Broze erregt | 
ziemlich | und wäre nicht durch diefe rechtzeitige 


ı Hilfe der förmliche Bantferott 


Hbendpoit, E 


Abfchied von feiner Mutter beirogenen, 
in ſeinem vuchſtablich „heiligſten“ 

Menſchenrecht vergewaltigten Sohne 
Louis B. Gore gegenüber rechtfertigen? 
Wie will mans verantworten, Daß 

man dem ſeine Pflicht erfüllenden 

Staatsbürger das Recht vorenthielt, 

das man dem Angeklagten ohne Wei— 

teres zugeſtanden haben würde? Wie 

ſchon geſagt, dem ſchwerſten Verbre— 

cher, dem zum Tode verurtheilten MNör— 

der hätte man bewilligt, was dem Ge— 

ſchworenen verſagt wurde. Kein Rich— 
| ter oder Gefängnißdireftor ujio. hätte 
"es gewagt, die Bitte der Frau Gore, 
iprem Gatten ein legies Wort mit ver 
Iterbenden Mutter od. doc) einen le&ten 
Blid auf die Leiche zu gonnen, abzu= 
ichlagen, wenn der ein überführterBer- 
brecher gemwejen wäre. Die öffentliche 
| Meinung hätte aus Achtung für bie 
Mutter und Kindesliebe, die Gemäh- 
rung der Bitte verlangt. Gore war 
| aber in der Ausübung einer der bor= 
nehmften Pflichten und Vorrechte des 
freien Mannes begriffen — er jaß ne= 
ı ben elf anderen guten Bürgern zu Ges 
ı richt über einem Mitmenjchen — des: 
| halb wurde er mit jenen in jtrengiter 
Haft gehalten, völlig von der Außen- 
welt abgefchnitten und in niegutzumas 
chender Weiſe geſchädigt. 

Das ſoll nothwendig geweſen ſein 
im Kamen der „Gerechugteir“ —ein 
gerimmigeres Hohnwort wurde wohl 
noch niemals geſprochen. Vernichten— 
dere Kritit tann nicht geübt werden an 
unſerm derzeiligen Schwurgerichtswe— 
jen. Wenn das noch mi yufl 
ı und „zu ernſthaften Schritten bes 
hufs gründtwyer Yejornmung uns 
| jerer jogenannten Necptspflege führt, 
| dann Wird und joilie es jlıep- 
lich joweit fommen, vaß für „jenjas 
: ionelle“ Prozejie überhaupt feine Ges 
Ichworenen mehr zu haven find, e3 jei 
| dann man ginge in Die Zuchinäufer 
| und ficherte jie fich Dort, Die Inſaſſen 
| für die mit dem Gejcyworenenpdienjt 
| unvermeidlich verfnüppıe Verſchärfung 
| ihrer Strafe durd) entjprechende Ver- 
| türzung ihrer Strafzeit (etwa durch 
doppelte oder dreifache Anrechnung Der 
im Jurg-Dienjt verbrachten geit) ent= 
ſchädigend. — — 


Sicherſtellung öffentlicher Gelder. 


Aus dem Zuſammenbruch der 
Walſh'ſchen Banten zieht der früher 
Bundes-Bankkontroleur Dawes Den 
Schluß, daß die derzeit übliche Ver— 

wahrung der ſtädtiſchen und ähnlicher 
öffentlicher Gelder nicht ſicher genug 
iſt. Nicht weniger als $8,736,000 
ſolcher Gelder ſind in den beſagten 
Banken zur Zeit ihres Zuſammen— 
bruchs eingelegt geweſen. Wären die 
übrigen Clearinghaus-Banken nicht 
eingeſprungen, indem ſie ſich für die 
Sicherheit und für die ſofortige un— 
verkürzte Auszahlung aller Einlagen 
der Walſh'ſchen Banken verbürgten 


abge⸗ 


wendet worden, ſo hätten die öffentli— 


ſchworenen war Louis B. Gore, ein 
ch die vielleicht auf lange Zeit 
er zur Erfüls | 


mird fie beerdigt werden, aber Louiß | 


nrp 
DIL, 


B. G ihr Sohn, wird nicht an ih— 


rer Grube ſtehen, 
durch ſeine oder ſeiner Angehörigen 
Schuld 

Bald nachdem L. B. Gore für die 
Jury angenommen und eingeſteckt und 


von der Außenwelt abgeſondert wor- 


den war, erkrankte ſeine Mutter und 
da der alten Frau Leben offenſichtlich 
zu Ende ging und ſie häufig nach ih— 
rem Sohne verlangte, begab ſich deſſen 
Be a > tn arntr [ t ” 

yrau zu dem Staatsanwalt und dem 


haben, Ddiefe 
Gatten doch den VBefuch des Sterbela= 
aers 
fand taube Ohren. 


ne er dem Gefuch nicht Ttattgeben. Am 


hen Kafjen mwenigftens zeitweife und 
hinaus die 
Verfügung über ihre Guthaben verlo- 
ren und es hätten jehr ernite Schivie- 
rigfeiten daraus entitehen fönnen, 
jelbft werın am legten Ende die für die 


| Sicherheit der Einlagen geftellteBürg- 


er hat überhaupt | 
feine Xhnuna, daß fie todt ift. Nicht | 





Donnerftag ftarb die Frau ohne ihren | 


Sohn roch einmal aefehen zu haben, 
und wieder ging ihre Schtwiegertochter 
um Richter — diesmal ihn anzufle= 
ihrem Manne doch ientaftens 


jedweden Verluſtes, 
ſchulden 


einen letzten Blick auf die Leiche der 
Mutter zu gonnen. Wieder vergeblich. 
Es that dm Richter leid, aber er fürch-⸗ 


tete, „die Gerechtigkeit werde darunter 


Mitglieds der Jury durch perſönlichen 
Kummer belaſtet würde. So wird 


den Zeugenausſagen 
der Anwälte 


ſitzen und 
Streitereien 


ſchaft einen 
hätte. 

Herr Dawes ſagt nicht, daß er die 
Sicherheit der Bürgſchaft bezweifelt. 
Aber er ſagt klärlich, daß ihm das 
ganze Syſtem der Bürgſchaftsleiſtung 
nicht gefällt, und läßt wenigſtens 


direkten Verluſt verhütet 


durchblicken, daß es auch in dem ge— 
gebenen Falle hätte unzureichend ſein 
können. 


Keinenfalls läßt ſich beſtrei— 
ten, daß das Syſtem ernſten Einwän— 


——— „SEHE | den außgefeht ilt, 
Richter, di: den Fall Hill in den Hans | 


anzuflehen, ihrem | u 


5 : ı treue Verwaltung der ihm traut- 
einer Mutter zu geſtatten. Sie altung ber ihm anvertrau 
Der Richter er= | 
. 2 beriie® | Harte, es thue ihm jehr leid, doch Fön= | 
ben werben, mohl aber mögen fie ſich 


Der ftädtifche Schabmeifter muß 
Stadt für die Sicherheit und ge= 
ten Gelder $20,000,000 Bürgfchaft 
jtelen. Das heift, muß VBürgen bei- 
bringen, welche „aut“ find für die 
Summe und bie fih bis zum Betrage 
der Summe mit ihrem gefamnten Be- 
fite haftbar machen für die Dedung 
der dur Ber: 
des Schatzmeiſters, durch 
ſeine Fahrläſſigkeit oder durch ſeine 
Untreue, der Stadt erwachſen ſollte. 
Die Summe iſt ſo groß und die 
Verantwortlichkeit der Bürgen ſo 


leiden müſſen, wenn das Gemüth eines | groß, daß in der Regel die Bürgſchaft 


nur aufgetrieben werden kann von 


den Banken, die dabei auf ihren eige— 


während ſeine Mutter beerdigt wird, 
und wenn nah einer Mode oder fo! 


der Vrozeh beendigt fein und er wieder 
in ?rreiheit aefett werden wird, dann 
erit wird er erfahren, daß feine Mut- 
ter todt und bearaben tft, und fterben 
munte, ohne ihn noch einmaf fehen zu 
fönnen, meil er al3 quter und getreuer 
Bürger dem Staate gegenüber feine 
Pflicht erfüllte und der Staat ihn da— 
für ſchlimmer behandelte, als er's dem 
ſchwerſten Verbrecher gegenüber wagen 
durfte! 


* * 


Unſere ſogenannte Rechtspflege hat 
ſchon manche Ungeheuerlichkeit zu Ta— 
ge gefördert, dieſerPhiladelphiger Fall 


* 


übertrifft aber doch wohl alles bisher 


Dageweſene. Es fällt ſchwer, es zu 


glauben, daß eine ſolche Vergewalti- 
gung der Natur und desRechts möglich 
war. Wie will man ſich dem um den 


* 
Sparſamkeit 
Spielt eine bedeutende Rolle bei 
hoods Sarſaparilla. Eine Fla⸗ 
ſche reicht weiter und bewirkt 
mehr gutes als irgend eine an— 
dere. Es ıft die einzige Medizin, 

von welcher man fagen kann 
100 Dofen Ein Dollar, 


\ a \ 2 L. . 
Couis &. Gore heute im Gerichtsfaal | nen Dortbeil bebaht find. 
ober : 


Yaufchen, | 


Aus dem 
Kreife ihrer reichen Gefchäftstheilha- 
ber und Gejhäftsfreunde ftellen die 
Banken dem Schıtmeifter die Bürgen, 
twwogegen der Schagmeifter fich ver= 
pflichten muß, den Banfen die jtädti- 
jhen Gelder in entiprecjender Ver: 
thetlung als Einlagen zu überlaffen, 
jo daß fie mit den Geldern Geichäfte 
machen fünnen. Für den Betrag der 
Cinlagen wird dann Seitens der Ban- 
fen dem Schaßmeijter perfünlih nod) 
befondere Bürafchaft gegeben, mit der 
die Stadt niht3 zu thun hat, mobei 
die haftbaren Bürgen gemöhnlich die 
nämlihhen Leute find, die auch auf 
dem Bond de3 Schatmeifters ftehen. 
Geht in den Banken etwas verloren, 
jo hat dafür, foweit die Stadt in Be- 
traht fommt, der Schameifter auf- 
zufommen. Geht im Schagamte etwas 
verloren, fo haben dafür (durch die 
bon ihnen geitellten Bürgen) die Ban- 
ten aufzufommen. 

Ihatfählih Tiegt die Sache dem= 
nah fo, daß die Banfen für den 
Schatmeijter bürgen, und der Schab- 
meifter für die Banfen bürgt. Außer: 
dem find die Banken durch befondere 
Bürsfhaft den TchagmeifterlichenBür- 
gen haftbar für etwaige DVerluite, 
welche die Bürgen zu erfegen haben 
follten. Gelbitverftändlich ift die Ieh- 
tere Bürgfchaft nur fo lange etwas 
merth, als die betreffende Bank etwas 
merth ift. Nebenbei ift es fraalich, ob 
fie überhaupt aefegliche Verbindlichkeit 
bat. Und mit Recht jagt Herr Dames, 
daß nach den gemachten Erfahrungen 
die Beſchaffung tauglicher Bürgen noch 
ſchwieriger ſein wird, als es bisher 


| 


icago, Samftaa, den 6. 


h 


ſchon geweſen. So daß vorausſichtlich 
der Schatzmeiſter noch mehr als bisher 
den Banten ſich verpflichten müſſen 
wird und die ungebührliche Bevorzu— 
gung ſogenannter politiſcher Banken 
und die Zuſammenhäufung öffentli— 
cher Gelder in dieſen Banken in Zu— 
kunft noch ſchlimmer werden mag als 
ſie ſchon iſt. 

Das iſt der eine dunkle Punkt. Und 
der andere Puntt, daß die Bürgen für 
die Banten und die Bürgen jur den 
Schatzmeiſter, obgleich ſcheinbar ge— 
gentheilige Intereſſen vertretend, that— 
ſächlich die ſelben Bürgen ſind. Es be— 
darf keiner weitläufigen Erklärung, 
daß dadurch der Sicherheit der ganzen 
Burgſchaſtsberhältniſſe ſehr erhebli— 
her Abbruch geihan wird. 


= 4 * 


Wandel zum Beſſern zu ſchaffen, 
ſchlägt Herr Dawes vor, daß ſich die 
Stadt und mit ihr das County und | 
andere öffentliche Verwaltungen das 
Verfahren der Bundesregierung zum | 
Borbild nehmen follten. Wenn Buns | 
desgelder in Banten eingelegt werpen, 
jo lapt fi das Schagamt nicht auf 
perjönlihe Bürgjchaften ein, Die viel: 
leiyt heute gut find und über’3 Jahr | 
nicht mehr gut fein mögen, fondern 
verlangt, daß die Banten Bundes 
Ihuldjcheine (Bonds) zum vollen Bes | 
trage des „Depojits“ im Bunde2= | 
ſchatzamte als Sicherheit hinterlegen. 
&3 ijt dabei jede Möglichkeit eines | 
Verluſtes ausgeſchloſſen, ſelbſt wenn 
eine der beireffendenBanten den denf= | 
bar schlimimjten Banferott machen | 
würde. Xehnlich, meint Herr Dames, 
fönnten die Städte, Counties, Park: 
und Schulbezirfe u. |. wm. vor Verlu- 
ten fi) jchüßen. Wie die Bundesgel- | 
der gefichert find durch Bundesbonds, 
jollten die ftädtifchen u. f. mw. Gelber | 
gefichert werden durch Hinterlegung 
bon Stadtbonds, County und | 
—— und ähnlichen Sicherhei— 
en. 
Nicht nur würde dadurch jede Ge— 
fahr für die Sicherheit der öffentli— 
chen Gelder ſchwinden; es würde auch 
nicht mehr nöthig ſein, von den öffent— 
lichen Schatzmeiſtern ſo große perſön— 
liche Bürgſchaft zu fordern, wie ſie 
jetzt gefordert wird und in der Regel 
ohne Eingehung bedenklicher Ver— 
pflichtungen nicht aufzutreiben iſt. 
Ueberdies würde eine vermehrte Nach- 
frage nach derartigen öffentlichen 
Schuldſcheinen geſchaffen, die es er⸗ 
möglichen würde, derartige Papiere zu 
günſtigeren Bedingungen abzuſetzen, 
öffentliche Anleihen zu niedrigerem 
Zinsfuß unterzubringen und ſomit 
den öffentlichen Gemeinweſen auch | 
dieſer Hinſicht von Vortheil ſein 
würde. Daß die Banken ſich weigern 
würden, ſolche Sicherheit zu ſtellen 
und daß dadurch die Nothwendigkeit 
entſtehen könnte, die öffentlichen Gel— 
der durch Abſperrung in öffentlichen 
Kaſſen dem Verkehr zu entziehen, hält 
Herr Dawes für ausgeſchloſſen. 
Wenn die Banken ſich um die Bun— 
desdepoſiten reißen, trotzdem die da— 
für zu hinterlegenden Bonds | 
faum 2 Prozent Zinfen bringen, fo | 
it nicht einzufeher, warum fie nicht | 
ihren Bortheil finden follten bei ber | 
Hinterlegung von Bonds, die ihnen | 
3—4 Prozent bringen. Dagegen wäre 
feetlich zu jagen, daß die Bundesre- 
gterung ihre Einlagen den Banken 
großmüthiger Weile zinsfrei über: 
laßt, während die Städtıfchen und ähn- 
Iihe öffentlihe Devafiten von un 
Banken bisher ftetzZ verzinft werden 
mußten. Doch hat der Einwand nicht | 
piel zu bedeuten, Diemweil erfteng die 
Banken, wenn fie müßten, au für | 
tie Bundesdepofiten noch Zinfen zah- 
len würden, und zweitens die Verzin- 
jung der andermweitigen üffentlichen 
Gelder in der Regel, entweder ganz 
oder Doc aroßentheild, nicht in die 
öffentlichen Kaffen fondern in die 
Iafhen der Herren Schabmeifter 
fließt. edenfalls ift der Dames’fche | 
Vorſchlag ernſtlicher Beachtung werth. 

— 1. 1:9. .- 


Effie Graham freigeſprochen. 


ihnen 


| 
| 
‚sn dem Prozeß gegen die Neaerin | 
Effie Grayam fällten die Gejchmores | 
nen gejtern Abend einen freifprechen« | 
den Wahrfprud. Der Staatsanwalt | 
hatte befanntlich die ITodesftrafe ges | 
fordert, weil die Tödtung des Negerz | 
Eli Smith, deren die Graham anges | 
tlagt war, ein faltblütig überlegter 
Mord gemweien fei. Die Gefchrmorenen 
gelangten jedoch zu der Heberzeugung, 
daß die Ungeflagte von Smith ange: | 
griffen und biefer bei dem Ringen | 
durch Entladung feines eigenen Re- 
volvers getödtet worden ift. 
—e 
| 
| 


* Shren 104. Geburtstag feierte 
die bei ihrer Iochter, 
derid Scheller, 338 Lincoln Ave., 
mohnhafte Frau Margaret Ginley, 
Die Greifin tft aus Jrland gebürtig, 
aber bereits als junges Mädchen nad 
Die 


— 


Frau Fre— 


den Ver. Staaten eingewandert. 
ganze Nachkommenſchaft der Alten be— 
ſteht aus zwei kinderloſen Töchtern. 


ezahlt keinen Dollar 
für ein türkiſches 
Bad, ſondern holt Euch 
ein zehn Kents Stüd| 
Dand-Sapolio, we; 
einen Wlonat vorhält, 
und jeht, zu —— 
Wolluſt ein Bad ge— 
macht werden kann. Hal⸗ 
tet ein Stück auf dem 
Wafchtifch, um die Hän- 
de weich zuerhalten, und 
Sonnenbrand, Rauheit 
u.j.w. zu verhindern. 


' naten und 283 
ı am 


Januar 1906. 


Zodes-Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer bielgeliebter Sohn und Bruder 
Heinrich Boldt 
am 6. Januar im Alter von 20 Jahren 5 Mona» 
ten im Glauben an den Heiland felia entichlafen 
iit. Die Beerdigung findet jtatt am Dienitag, 
den 9. Nanuar, 12:30 Mittagd, dom Trauers 
baufe, 2076 W. 16. Str., nah der ev.-Iuth. Ebe- 
nezer-irhe, von da nach dem Concordia Got» 

tesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Gar! und Albertine Boldt, Eltern. 
Paul und Zaura, Geidwiiter, 
nebit Verwandten. 


Kurz ift mein Erdenleben, 

Ein beij’re3 wird mir geben 

Sott in der Emigfeit. 

Ta werd’ ih nit mehr iterben, 

In feiner Koth berderben, 

Mein Leben wird fein lauter Freud’. 


lamo 


Todes-Anzcige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfer geliebtes Söhnden 

Walter Wiedbuſch 
nach langem, ſchwerem Leiden im zarten Alter 
von 1.Jahr 8. Monaten ſanft entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, Nachmit⸗ 
taas 1 Upr, vom Trauerbauie, 322 Welrofe Str., 
nah dem ©t. Lula3:Sottesader. Um jtilles 
Beileid bitten die tiefbetrubien Cltern! 

Wilhelm und Lonije Wiedbuid, 
geb. Gottichalf. 


Weirend legen wir Dich nieder 
In das ftile Schlafgemad; 
Niemals fchrit Du zu uns wieder, 
Ach, drum weinen wir Pir nad. 
Doch ichlänt einst die jhöne Stunde, 
Yo wir froh uns wiederfehen, 

Und vereint in fchöniter Stunde 
Vor dem Ihrone Gottes ftehen. 


Todes-Anzeige 
Freunden, Verwandten und Belannten die 
traurige Nachricht, dab meine innigit geliebte 


| Gattin und unfere Mutter 


Frau Klemens 


nach furzem fchwerem Leiden im Alter von 53 | 


Sabren, Monaten und 7 
Herrn entihlafen tt. Die 
ftatt am Vlontag Nachmittag un 1 
Irauerbaufe, 252 N. Gardenter 

Waldheim. Um itille Iheilnahme 


Tagen felig im 
Beerdigung findet 
Ubr, vom 
Str., nad 
bitten Die 


8 


ı trauernden Hinterbliebenen: 


August Klemens, Gatte. . 
Sohanna, Dscar und Meta, Stinder, 
tcbit Gerhmwiitern, Schwägerin, 
Eihwager, Neffen und Nichten. 


Todes: Anzeige. 
‚Verwandten und Befannten die traurige Nach» 
riet, dab meine geliebte Gattin und umfere 


ı Mutter 


Sophie Wodadı ach. Niemann 
nah langeın ichwerem Leiden am 4. Januar 
1909, Morgens halb ein Uhr, fanft im Herrn 
entichlafen it im Alter don 71 Iahren, 4 Mio» 
Iagen. Beerdiguna findet ftatt 
Sonntag, 12 Uhr Mittaas, dom Qrauers 
baufe, 1028 Lincoln Ave., nah Niles Center. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ghriitopher Wodad, Gatte. 
Lizzie, Friederite, Wilhelmine, Chriſtina, 
Anna, Hermann, Kinder, nebſt, Ge— 
ſchwiſtern, Schwiegerſöhnen, Schwie— 
gertöchtern und 16 Enleln. frfa 


Todes-Anzeige 
Dentiher Kriegerverein von Ghicagv. 
ER Den Beamten de3 Vereins 
zur Nachricht, dab unfer as 


merad 
John B. 
geſtorben iſt. as Begräb— 
niß findet ſtatt am Montag, 
den 8. Januar, 9 Uhr Vorm., 
vom Trauerhaufe, 784 South— 
port Ave. —. Die Beamten 
und Kameraden ſind erſucht, pünltlich zu erſchei— 
nen, um dem Verſtorbenen die letzte Ehre zu er— 
weiſen. 


Hahn 


D 
I 


John Arndt, Trüfident. R 
Wilhelm Schulz, Finanzſekretär. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und -unſere 
liebe Mutter 
Mrs. Alwina Dumke 
818 N. Wood Sfr, am 3. Januar 
Alter von 52 Jahren und 9 Monaten geſtorben 
iſt. Beerdigung von Rev. Reinkes Kirche aus, 
Ecke Pauling und MeReynolds Str., am Sonn—⸗ 
taa, den 7. Januar, 1 Uhr Nachm. mit Kutſchen 
nad) dem Concordia Gottesacker. Um ſtille 
Theilnahme bitten: 
Julius Dumke, Gatte. 
Chas., William, Minnie und Rein— 
hold Dumke und Mres. Klarkowsti, 
Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
William Schneider 
im Alter von 


um I Uhr Nadı., vom Irauerbaufe, 1069 Klimt 
ball Ave,, nah der St. Simons Kirde ınd don 
dort sach dem Ysaldbeim syriedbof. Um itilles 
Beileid bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Awina Schneider, Gattin. 

William, Sugo, Alma, Eliie, Walter 
Schneider, Frau Bertha Johnſon 
und Frau Emma Brandt, Geſchwi— 
ſter. frfa 


U FT Eee Ten — — 


Tuodes- Anzeige. 
Iſabella Deutſcher Frauenverein. 

Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereins 
zur Nachricht, daß Schweſter 
Auguſta Klemens 
g Beerdigung am Montag, dent 8. 
„anuar 1906, Nachmittags 1 Ubr, vom Traucr« 
baufe, 252 N. Carpenter Str., aus nad Wald- 
heim. — Die Beamten derfanmeln fi puntt 12 
Ubr im der Bereinspalle, um der deritorbenen 
Echwefter dir legte Ehre zu erweifen. Um jtilles 
Beileid bitten 


geitorben ift. 


Lifette Lange, Rräfidentin. 
Wiarie Scharf, Selretärin, 
5239 State Etr. 
Todes-Anseige. 
Allen Belannten und Freunden die traurige 


Nachricht, daß mein lieber Vater 


Philipp Fetz 

am 3. Januar 1906 im Alter von 56 Jahren 
nad ſchwerer Krantheit im Alexian Brothers— 
Hoſpital geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonniag, den, T. Januar, 2Uhr Nach— 
mittags, bon Charles Burmeiſters Leichenbeſtat⸗ 
tungsgefihäft, Wir. 305 Xarrabee Str. nach dem 
Rofehil Sriedhof Ttatt. Der trauernde Sohn: 
ſaſo Chriſtoph Fetz. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein Sohn 

Albert Winguth 

geſtorben iſt im Alter von 26 Jahren 5 Mona⸗ 
ten. Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, 
den 8. Januar, dom Trauerbaufe, 890 W. 21. 
Etr., nad Nsaldbein. Um ftille Theilnahme bits 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bm. Winguth, Caroline Wingeth, Eltern. 
Enma, Annie, Winnie, William Winguth, 
Geſchwiſter. afon 


Tode3- Anzeige. 


‚ Nah Ianaeın Leiden berihied am 3. Januar, 
im Alter von 61 Jahren, unjer lieber Gatte 


und Vater 
Leo Arndt. 


Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
7. Januar, Nachmittags 1 Uhr, dom Trauer» 
baufe, 520 Evergreen \ivenue, nah Waldheim. 
Im ftilles Beileid bitter die trauernden "Hin- 
terdliebenen: 
Barbara Arndt. Gattiır. 
Leo, Ama, Rudolf und Hermann 
Arndt, Kınder. modofrja 


Tode3: Anzeige, 

‚Freunden und DBelannten die traurige Nach» 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
ltebe Mutter * 

Francis Wiegand 
im Alter bon 34 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet jiatt am Sonntag, den T. Jas 
nuar, Vormittags 10 Uhr, vom Trauerhauie, 
235 Webfter Apde., nah dem Waldheim. Fried» 
bof. Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
n Suliae Wiegand, Gatte 
frfa srancis, Aulius, Adolph, Kinder. 

Todes-Anzeige. 

Viola Frauenverein. 

Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Anna Lebherz 

geſtorben iſt. Beerdigung Sonntag, den 7. Ja— 
nuar, 12% Ubr Mittags, vom Trauerbaufe, 574 
Saltings Ctr., Ede Leaditt. — Die Beamten bver- 
fammeln fih um 11% Uhr in der Bereinsballe, 
um der Beritorbenen die legte Ehre zu ermweifen. 

Marie Preger, Bräfidentin. _ 

Pauline Hammier, GSefretärin. 
Geitorben: Am Donneritag, den 4. Januar, 
um 9 Uhr Morgens, jtarb Anna Lebherz, Gat- 
tin de3 beritorbenen Adolph Lebberz,, Mutter 
bon Frant und Blandhe Zebberz und don Frau 
Ida Pilum. Beerdigung am Sonntag, den 7. 
Januar, um 12.30 Mitfags, bom Trauerhaufe, 
574 Hafting3 Str., nah Waldheim. frfa 


Geitorben: Henry Weir, am 4. Januar, gelieb- 
ter Gatte don Mary Weir, im Alter bon 43 
Sabren, 10 Monaten, 265 Tagen. — Beerdigung 
Sonnta ‚ den 7. Januar, 1 Uhr Nadhm., bom 
Srauerhaufe, 1275 N. Afbland de., mit Kuts 
iden nad dem Graceland- Friedhof. 


Geſtorben: William Buehrer, geliebter Sohn 
bon Emma Buebrer (geb. Etear), Bruder don 
Alfred _Buehrer und Frau A. Anderion, Eliza- 
beth Schelyelmann (Anna M. Gerlub, Groß 
mutter); am 5. Januar, 12:30, im Niter von 
23 Sabren, 6 Monaten, 18 Taaen. — Beerdis 
ung Sonntag, den 7. Nan., 1 Uhr Nacat., vom 
—— 420 N. Lincoln Etr., nah Bald 
eim. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein dielgeliebter Gatte und unfer lie: 


ber Vater 
John 8. Halm 

im Alter von 65 Jahren am 5. Sanuar nad 
langem Leiden fantt im Herrn entichlafen iit. 
Die Beerdigung findet jtatt aın Montag, den S. 
Sanuar, Vorm. 9 Uhr, vom Irauerbaufe, 754 
Couthport Ave., nad der St. Alphonſius-Kirche, 
ton da nad dem Ct. Bonifazius = Gottesader. 
lim itile Theilnahme bitten die trauernden Hinz 
terbliebenen: 

Natharine Halm, Gattin. 

Nicholas, Peter, Mathias, Lonid, John, 

Sojeph, Henry Helm, Kinder. 

Bitte feine Blumen. 


Geftorben: Fran Eliiabeth Huber, am reis | 
taa, den 5. Januar, im 2llter bon 77 Jahren, | 


in Moehringen. Geliebte Mutter von Frl. Elis 
zabetb Huber und George Huber. fafon 


Ave., Chicago, plöglih in Iinona, Minn. — 
Beerdigungsanzeige Tpäter. 


 Seitorben: William Tryoft, 417 | 


Nachruf 

In webmüthiger Erinnerung gedenken wir un— 

ſerer geliebte unbergeßlichen Tochter u. Schweſter 
Ella, 

die beute vor 2 Jahren aus unferer Mitte ging. 
Der fchwere Tag, er lehrt num wieder, 
An dem Du Theure uns derlieheit; 
zwei fchivere Jahre find berfloffen, 
Und doch nit mit ibnen der Trennungsichmerz. 
Wie mande Ibräne ift gefloffen, 
Ceit dem im Tode brad Dein Herz. __ 
Gleich wie_ein Schlag aus beiteren Höhen 
Iraf uns Dein Tod jo recht in’s Herz. 
In voller Kraft Dich ſcheiden ſeben, 
Kaum faſſen wir's vor tiefem Schmerz! 
DO, wie iſt die Welt für uns ſo freudenleer, 
Geliebte Ella, ohne Dich! 


Gewidmet von der tieftrauernden Familie 
Saul, 20 Barry Ave. 


Zur Erinnerung 
daß am 6. Januar 1905 urſer vielgeliebter Sohn 


und Bruder 

John Godart, 
1034 Nelſon Str. geſtorben iſt. 
Schon iſt ein 
Heut' iſt der Tag, an dem der Herr Dich rief; 
Da ruhe ſanft und ungeſtört in Frieden 
Doch wird empfinden heut' den großen Schmerz 

noch tief. 

Unfer aller Ibränen, die folgen Dir nad, 


| Doch vergebens wir rufen die Iodten nicht wad). 


1906 im | 


s er . !ben.—Dffice: Dal_PBarl—Telephon 273 
te 59 Sabren geftorben iſt. Beerdi- 
auna findet ftatt am Sonntag, den 7. Nanuar, | 


Gewidmet don jeiner trauernden Mutter 
Anna Godart, nebit Gefhwiitern. 


Danffagung. 

Hiermit fagen wir allen uniern Verwandten 
und den dielen Freunden und Belannten unjeren 
herzlichſten Dant für die große Tbeilmabme umd 
Vetbeiligung bei dem VBeoräbnib unjerer einzis 
gen unvdergeblien Tochter 

t _ Hedwig Graper, _ 
ebenfo für die berrliden Blumenfpenden. 
trauernden Sinterbliebenen: 
Bm. Graper und Familie. 


Die 


Ds 


fi Dankſagung. 
Allen Freunden und Belannten, die ſich fo 
zahlreich an dem Begräbniß meiner unvergeß— 


liden Gattin 
Diary Ermit 
betbeiligt baben, fowie für die fhönen Blumen» 
fvenden meinen innigiten Danf; insbeiondere 
aber dem Herrn Baltor Nobn für die troitreichen 
Worte, auch der P. G. Waterlant Nr. 42 meinen 
herzlichſten Dank. 
Edmund Ernuſt. 





Etwas fir Jedermann: „Kürſchners Jahrbuch, 
Kalender, Merk- und Nachſchlagebuch für 1906. 
923 Seiten. — 400 portofrei. 


« 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Suchhandfung und Screibmaterialien-Geihäft, 
1w0—102 NRandolpyb Str. Tel. Diain 2116. 


Gas. BURMEISTER & Son 
Feihenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Sufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

Beivrgt. Tiv,didofe® 


Waldheim. 


Einziger deuticher Tonfeifionslofer Friedhof don 
Ebicago. Duch MetropolitansHohbahn für 5c zu 


ı erreichen. Billige Bearäbnißpläge find in diefem 


fhönen Friedbof auf Abfchlagszablungen —— 
zeſt. — 
Stadt-Dffice 670 W.Ehicago Ave. Tel. 751 Welt. 
Vbilipp Maas, Sekt. Jacob Schwab, Sins 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien-Lotten von 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10. 
5 Cents Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Stabt. 
Telephon Weit 1512. 


InbE 


Gibhes MDinterfell 


verbunden mit 


Deffentliher Beamten-|nitallirung, Konzert 
und Ball, arrangirt bon den Xogen be3 


Deutschen Nrdens Harugari 


von Chicago und Umgegend. 


Sonntag, den 14. Ianuar 1906, Anfang 3 Ube | 
Kacdmiltags, im Golifeum Annex, Wabaih _Ade. | 
und 15. Str. Tidets an der Kalle 25 Cents | 
die Perſon. de324,30,jan6,13 | 


1. große Harren-Sigung 


de3 


Rheinischen Vereins 


am Sonntag, den 14. Januar 1906 | 

in Yondoris Halle, North Ave. und Halfted Str. | 

Anfang 4 Ubr 11 Min.— Eintritt | 

25c die Perlon, zahlbar an der | 

staffe. — Narrenfappe frei. 
Maskenball, Faſtnachts Montag, 26. Febr. 1906. 

30dz, 6jan 


| 
Großer Preis-Mastenbal 


beranitaltet don den Platideutihen Gilden 
Eekboom Nr. 19, Fortschritt Nr. 30 


und Hoffnung Nr. 52 
am Samitag, den 13. Januar 1906, 


—— in der — 
Vorwärts » Turnhalle, 1168—1170 W. 12. Etr. 
Zidet3 im Borberlauf 25e die Perion, an der 
Kaſſe 35c. — 20 oder mehr erfter Htlaffe Einzel» 
und Gruppenpreife. Iramps und Clowns bon 
den Breifen ausgeichloffen. 


2, großer Ball 


beranitaltet bont 


PLEASURE CLUB OF | 
COOK OC. LODGES, 


KER. 0. 
ECamitag, den 13. Januar 1906. 


im Golijeum Annez, Wabafh !ive. und 15. Str. | 
ZidetS 25c die PBerion; an der Kaffe 50 Cents. | 


Oeſſenſ. Beamleninſtaſlirung 
mit — vun proben Ball, 


Wellington HiveAr. 174,4: 9- 


Mittwoch, den 10. Januar 1906, | 
in Schmidt’3 Halle, Elybourn und Wellington 
Ave. — Anfang 8 Uhr Abends. — Tidet3 Löe 
die Perfon. — Kaffee und Kuchen 10c. 


Großer Preis-Mastenball 


veranitaltet dom 


Aliemania Frauen-Verein 
Samitag, den 13. Januar 1906, 

in der Apollo -» Halle, Blue Island Ave., nabe 

12. Straße. — Tidet3 35c die Rerfon. — Gar: 


| 


derobe 15c. — Nur Garderobe-Ehed3 gelten als | j 


Retour-Tidetd. 


2. großer Preis - Hlaskenball 


veranftaltet dom 


Thüringer Damen-Berein 
in ber unteren Lincoln Turnhalle, 
Ede Cheffield Ave. und Diberfey Boulevard, 
Samitag, den 13. Januar 1906. 


Anfang S Uhr Abds. Tidets 25e die Perfon. 
6,11jan 


6,13jan | 


x 


Sabr, dab Du don uns aefchieden, | 


| aler Hausmufilinitcumente noch nicht gefeben 


| Officenunden bon 9—5. 


—— [| 


Eumterr, POWERS’ 


Theater in 
Direftion Leon Wahöner. j 


Sonntag, den 7. Januar i906. 
17. Abonnement3-Vorftellung. 
‚ Zum eriten Male! Zum erften Diale) 


Der Schmur der Treue 


Ber3-Quitfpiel in drei Alten don Oscar Blumen» 
tbal. 


Eite 25, 50e, 75c, 1.00, $1.50 iett au baben. 
dojajon 


' Achtzehntes Stifiungsfeft 
verbunden mit großem Ball, des 


Schlefifchen Kranken-Anterflüß.-Vereins 


Sonntag, den 14. Januar 1906, 


in der oberen Nordjeite Turnhalle, 257 N. Elark 
Str. — Eintritt 25 Cents die PBerfon. — Anfang 
7 Ubr Abends. 6,14jaıt 


8. großer Preis-Mastenball 


beranitaltet von der 


Gross Park Loge Nr. 9, 
Orden der Hermannd-Schweitern, 
Samitag, den 6. Januar 1906, 

in der Sozialen Turnhalle, Belmont Abe. und 

RTaulina Str. Anfang Abend 8 kr. 

Zıidet3 25c die Rerfon. 30d36jan 


The Relic House, 


900 M. Clark Str. 
Beginnend Samftag Abend, den 16. Dezember, 
jeden Abend und Sonntag Nadmittag 
Grosses KONZERT 
— ber berühmten — 
Ungariihen Hufaren-Rapelle 
Achtungsvoll 
JOHN WEISS, 
12dea,di,do ja* 


Volks - Garten, 


108- 200 Eaſt North Ave. H. Fiſcher, Mgr. 
| Konzert jeden Abend! 

ı _Großes Grtra-Programm fir Samftag und 
| Sonntag unter Mitiwrfung von oe Irving und 
| 


Königl. 
Eintrits frei. 


Spillman, der 53 Komilfer Emile, Gußman und 
Filcher und der Damen Hetti Palmer und Bella 
Grobeder, und noch eine Woche die Afrobaten 
Maier 


ı Sterbed. Zum Schluß die Tomifche gelte: u 
Jr, 


| in Beriegenheit. — Anfang Samitag 7 
Sonntag 2:30 Nahm. — Eintritt frei. 


® a 
BuchersPawvillion, 
4922 Sonth Aihland Ave. 

Morgen Nachmittag und Abend: Lested Auf» 
treten don Wer Rogels Baudeville⸗Geſellſchaft. 
| Die Soubretten Gerlady und Norden, daS Spiel» 
Irio Selma, Thea und Wer. Zum Schluß die 
Bolle: „Auf der Alm“. Brof. Reiners TOrdeiter, 





Schmolis Palmgarten, 


151 Dit North Avenue. 

Heute Camfitag und morgen Sonntag: Abe 
ichtedstonzerte der 7 Zillerthaler! Montag, deit 
s. Januar: Erited Auftreten von Nez Vogels 
Vaudeville Geſellſchaft. Eintritt frei! 


EMIL GASCH 


Buffet und Beflaurant, 
122-124 Clark Str. 


nabe Bafhington Straße. 
⸗e — ⸗ ” Diain 850. 
——— 





Kretlow’s Tanzschule 


401 Webiter Avenue. 

Eröffnung des zweiten Kurſus 
für Anfänger und vorgefcrittene 
Schüler beginnt Dennerftag, den 
4. Januar 1906. Birlulare mwer- 
den geibidt. Auskunft wird er» 
„tbeilt und Anmeldungen werden 
in meiner Wohnung, 01 Webiter 
KAve., entgegengenommen. — Tie 
Halle iit zu annehmbarem Breiie 

Tel. Dearborn 3594. 
1684 fafomi.im 


Garland - Orfen 


auf Leite Abzahlungen 31 
regulären Baar:Preifen, 


A.V.Smith&Bro. 


241 Ost North Ave. 
14d3,1moX 


su vermiethen. 


Agüumungs = Berfauf von Pianos 
und ſelbſtſpielenden Piauos. 


Wir räumen den Reſt unſeres Lagers von 
Pianos und ſelbſtſpielenden Pignos, bevor wir 
in neue und bequemere Räumlichleiten umzie— 
hen; jetzt iſt Eure Gelegenheit für Bargains. 


HEALV MUSIC CO., 
268 Wabaſh Ave., nahe Ban Buren Str. 
Leite Abzablungen. bian, 1w 


35 Spezielle Bargaind a 

Wir haben einige Regina Mufikdofer, doll 
ftändig neu, al3 Mufter gebraucht, weldhe mir 
gu bedeutend berabgefegten Breifen väumeıt. 
Wenn hr die meueiten Modelle der Königin 


babt, fo fommt beute oder morgen zu uns. Wir 
haben die einzige Agentur für. Chicago. — $1 
Baar. Unfer leiter Bablungsplan. $1_ per 
Woche ift für Euch fo leicht, dab Ihr nie fühlt 
daß Ihr bezablt. Wir wüniden es Euch leicht 
zu maden eine zu erbalten. — 
Healy Mulie Co., 268 Babajh Ave. 

dian, 1w* 


Deutſchlands (Baierns) Fichtelgebirgs— 


Kräuter-Bitter. 


Zeitgemäßer, ärztlich anerkannter und vielfach 
auf strantenpflege- bezw. Nahrungsmittel » Nuss 
ftellungen prämtirter Magenbitter. 

Deitillirt aus den beilfräftigiten Kräutern und 
Wurzeln, birgt daher rein medizinifhe Eigen» 
fhaften in fih, fol fih au von nun ab in 
Amerifa zum Wohl aller Magenleidenden Bahn 
breden. Daher made alle Gönner eines heil» 
bringenden, den Magen erfriihenden, Appetit 
nen Kilörs ergebenit aufmerlfam, daB 
folder in allen größeren Engros-Lilör-Häufern 
bier zu erbalten ift. , 

Insbefondere möchte ich die werren Hotel» und 
GaftHofbefiger ergebenit einladen. einen Verſuch 
zu machen. Ueberzeugung wird ihnen die Wahr» 
beit von den Eingangs erwähnten mediziniſchen 
Subſtanzen, die dieſer Bitter enthält, beweiſen. 

Alleiniger Erfinder und Deſtillateur 

LitörfabritGeorg Findeih, 
Helmbredt (DOberfr.). 


N. B. — Dieweil ih mich noch 14 Tage bier 
aufbalte, gewähre ih allen Sintereffenten, die an 
mich ihre Adreffe jenden, den Engrospreis die- 
fe3 Bitter, damit ibnen Gelegenheit geboten ift 
— mit fleinen Auslagen — Ti bon dejjen er» 
auidender Wirfung zu überzeugen. 

Hochachtungsvoll Georg Findeiß, 
in6,7,9 202 Elybourn Blace. 


Damen: 


5500 Belohnung, tals „Safe Relief“ 
Regulator verſagt, aufgehaltene 
monatliche Perioden, guñz gleich, 
wie lange unterdrückt, zu lindern. 
Die einzige Hausbedandlung, abs» 
folut fiber. Taufende der Dart» 
nädigiten Fälle wurden in einem 
Tage gelindert. Willen, 32.00, 
Flüſſig, 83.00. Sprecht dor oder 
ſchreibt um freien Rath. 

Sonntags von 10 1. 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 605, 185 Dearborn Sir., Chicago. 
5jan,imoX 


Etwas für KMänner. 

Ein deuticher Geiitlicher, Rev. Les. 
Groß, South Byron, N. 9., tagt, daß er 
eine borzügliche Vehandlung weiß für 
Vlänner, die an Nerbenihmäche und Ber 
luft der —— leiden. Wer Luſt 
-bat und wirklich geheilt ſein will, fan 
ihm ſchreiben, um die gewünſchte Aus—⸗ 
funft zu erbalten. 1d3*2 


Dr. J. H. GREER, 
deutfher Arzt, 52 Dearborn Etraße, 
berühmter Spesialiit in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwähe, Baricscele und 
Biutvergiitung. — DOffice-Stunden: Täg« 
li bi3 um 3 Uhr nb3. &o 

bis 12 Uhr Mittags. 


DT@>-" WATRY &CO., 
9 Randalpyh Br. 
—— Deutsche tiker — 
Brillen und Uingengläier Speztalttät. 


Kodaks, Gameras und phoiogr. Material 





Mir münchen 


Korımt her und fpreht mit und 


Euer Honlo, 


über Euer Ched- oder Spar-Fonto. 


Jedem Spareinleger, der zmwifchen dem 1. und 10. Januar ein Konto bei 
und eröffnet, geben wir eine hübfche neue Sparbanf frei. Auch geben wir 
Euch volle Zinfen vom 1. Yanuar an auf alle Spar-Einlagen, die bei und 
bis zum 10. des Monats gemacht werben. 


erite Klafje Hnpothefen, alle durch) hochfeineg Einftommen bringendes Chi- 


cagoer Eigentum gejichert. 


Werth der Sage 


N er Re 
— EN 


—D—— 


EEE, 


Abendnoit, C 
Eokalbericht. 
Ausdehnung heſürworlel. 


— — 


Schulbaumeiſter Dwight H. Per⸗ 
find redet ihr das Wort. 


Fit fröhliher Hoffnung. 


Anwalt £indley glaubt nicht, daß die Mif- 
fourier etwas mit ihrer Klage ausrichten | 


hicaa», 


Samſtag 


fand ſich geſtern in Chicago ein und 


hatte hier längere Unterredungen mit 
Roger Sullivan, Ex-Mayor Hopkins 
und anderen Führern der Parteiorga— 
niſation. Er theilte mit, daß er es 
aus verſchiedenen Gründen für ange— 
bracht gehalten habe, ſchon jetzt wieder 
mit der Veröffentlichung des „Bulletin“ 
zu beginnen, einer Urt von Amtsblatt, 
das bon ihm während der Wahllam- 
pagne im ahre 1904 herausgegeben 
wurde. Er hat die Schriftleitung Die- 
es Blattes dem früheren Staatöfefre- 
tär und Kongrepabgeorhneten U. 9. 
(„Bud“) Hinrichfen übertragen und 
jagt, die Veröffentlihung folle dem 


den 6. Januar- 
een 


BIER — 


1906. 
Bom Grundeigenthumsmartt. 


Ueue Subdivifion an 65. Str. und Center 
Ave. eröffnet. 


Eine neue, 76 Bauftellen umfaſſende 
Subdipifion ift unter der Bezeichnung. 
„63. Str. und Center Ave. Subdibi- 
fion“ gefhaffen worden. Sie liegt wis 


EN 


ſchen 63. 64. und Loomis Str. und ! 


Genter Ave. und wird von ba, 
Ihroop und Elizabeth Str. durd> 
fchnitten. Der Ogden Park liegt füd- 


ich gegenüber. Durch die Subpivifion, | | 
geht eine | 


die Kalph E. Gray gehört, 
90 Fuß breite Streden-Gerechtfame 
der Enalewood-Hochbahn. 


— — — 


Januar⸗Leiden 


ee. 
EN N RER 
s — * 


behandeln ſind 


Von Dr. S. B. Hartman. 


Das geſunde 
Januar = Weller 
erörlerl. 


Januar ijt der beite Monat des Winterd — der 
beite für die Geinndheit, der beite für's Geihäft, 
der befte für VBergnügungen, ber beite zur Erholung. 
Das unangenehme November: und Dezember-Wet- 
ter ift vorüber und die meiften Leute haben fih an 
das Winter-Wetter gewöhnt. 

Dr. Hartman, im Geipräh über fatarrhalifche 


; Krankheiten, die im Januar vorherrichen, jagt unter anderem: „Tratden der Januar 
ein Mitte-Winter-Monat tft, treten dach weniger Fälle von hroniichem Katarrh wäh- 


Und wie fie zu 
| 


Zeit. Zinſen. 
3 Jahre 6% 
Sahre 6% 


Willen 9. Bar Unnie D. | 2 a s offer 
8 * — — —— pn = | rend dieies Monats anf, els in irgend einem anderen Monat des Jahres, vielleicht mit 


Sicherheit. 
$ 1,500 
6,500 


Summe. 
$ 600 
83,500 


Weſtſeite werden. Die neue Dormwahlen-Ordnung. | Zinede dienen, endlich wieder eine ge- | 
— — Partei⸗Harmonie erwünſcht. wiſſe Einigkeit innerhalb der Partei ne : er 
Nordweſtſeite. | Herbeizufühten. Veſonders müffe aber | Racine Aoe., zwifhen Wilfon und | 


der Ausnahme von Oftober.“ 


| 

| 

| 

Unfer Grundeigenthuma-Departement befigt und offerirt die folgenden | 
| 

| 

| 

Gr jagt weiter: „Das geiunde Ianuar-Wetter follte jedah bie Lente nicht 


Jahre 5% 
Sahre 6% 
Jahre 5% 
Jahre 53% 
Sabre DE? 


1,700 
4,000 
4,400 
12,500 
20,000 


Norbmeitfeite. 
Südſeite. 
Südſeite. 
Auſtin. 
Weſtſeite. 


3,500 
7,000 
8,000 
25,000 
50,000 


Eine Poſtkarte bringt Euch volle Einzelheiten über irgend eine dieſer 
Hypotheken, oder es würde uns freuen, wenn Ihr vorſprechen und uns be⸗ 


ſuchen würdet. 


Bank or AMERICÄ 


Clark und Randolph Str. 


Ashland Biock 
CHICAC-O. 


Telephon, alle Departementd: 
Central 6361. 


3,6jan 


— — — — 


Milwaukee Ave, State Bank 


Milwaukee Ave. und Carpenter Str. 


Bapitel und Heberfhuß S500,000.00 


sm Great Northern Hotel fand ges 


| gegen die Verhimmelung Front ges 


ı tern Abend unter dem Vorfig von | 
ı Arthbur®oltersporf das Jahresoankett 


des Architektenklubs ſtatt. Von den 


iſchreden, welche bei diejer Gelegen= | Tiepe, der nöthigenfalls von den De- 


heit gehalten wurden, erregte das mei- 


ite Intereffe die des Schulbaumeifters | 


Berfins, welcher in dem Stlub das Amt 


| des erjten Pizepräfidenten befleibet. | 


| Herr Perkins verbreitete fi; über die 
: zwingende Nothiwendigfeit, dem joge- 


ı dern. Er hielt dafür, daß diefe Aus— 


' und zwar würde fie fich vorausfichtlich 
| biß zur Halfter Str. nad) Weiten und 
| bi8 zur 22. Str. nad) Süden zu erjtre- 
ı den. Sache der Stadtverwaltung fei 

es, jie zu erleichtern. 


dazu vorläufig die Mittel, ded, würden 


dieje fich mit der Zeit finden, und es | 


werde fih dann empfehlen für Die 
Stadt, die gegenwärtig einen großen 


Theil des Geländes am Flußufer eins 


nehmenden Holzhöfe, joiwte die Lager- 


fpeicher in jener Gegend aufzufaufen | 
und den fo gewonnenen Jtaum in Baus 


A| nach Käufern oder Bächtern nicht lange 


Beginnt das Kahr recht und erdffnet ein Spar-Konto bei der Milmanfee 


Avenue State Banf, bequem gelegen 
Straßenbahn=Linien. 
teljährlich auf alles Deponirtes Geld 


Zinien 3 Prozent jührlic, gutgeichrieben vier- 


für alle Nord» und MWeitjeite- 


bon 81.00 aufwärts. 


Gut gelicherte Hypothefen und erjter Hlafie Bonds zu verfaufen in Stüden 


von $100.00 und aufwärts. 
Unjere Sicherheit3 = Gerwdlbe bieten 


für die Mufbewahrung Eurer Werthpapiere und Sicherheiten. 


einen bequemen und ficheren Platz 


Paul ©. Stensland, 


5 Rräfident. 
| 6ja,30t,% F 


mn UI — 


gahlt Zinfen zur Rate von 3% per Fahr, 
Sanuar 1906 gemadjyt werden, ziehen gi 


Departements: 


Allgemeines Banfgeihäft. Truit:Dept. 


Direktoren. 


Roy, Porten, 
Soy Miorton 
€. 9. Gary, 
Chairman U. 
E. P. Ripley, 
VPräſident Atchiſon, T. K Santa Fe Ry. 
Theobore P. Shonts, 
Chairman Iſthmian Canal Commiſſion. 
Norman B. Ream, 
Kapitaliſt. 
Sohn F. Harris, 
Harris, Scotten Co. 
T. P. Phillips, 
Früher Präſident der Federal 
Savinas Banl. 
W. H. MedDoel, 
VPräſident Monon Railroad. 


85, 000, 000. 


& Co. 


S. 


Steel Corporation. 


Truſt & 


Kapital 
Neberihuß 
Profite 


OF CHICAGO, 


La Salle und Randolph Str. 


Cpyarcinlagen, die während der 
eriten 10 Tage dieſes Monats 
hinterlegt werden, ziegen Zinien 
vom 1. Januar an. 


Oſſen Monlags his 8 Ahr Abs, 


midofrfa 


PEnNnY Savınas Bank 


95 und 97 Waihingten Str. 

Nidhard A. Rod & Go Geihäftsführer 
31, Prozent 

bezahlt auf alle Spar-Einlagen. 


et. — Deuticdes Geld ge» und verkauft. 
Penny Savings Bank 
95 und 97 Wafhington Str. 


Deutsche Bank. 
de321,*3 


* Geldſendungen nach allen Theilen der 


WILMETTE 
EXCHANGE STATE Bank, 


WILMETTE, ILL. 

Clinton GE. Collins Präfident. 
$. U. Mackean....... EN Bize-Präfident. 
3 Prozent beyahli auf 
Spar-Einlagen. 


Schsprozentige Erite Truit Decds auf Grund» 
eigenthum zu verlaufen. 
Unter den Aftienbefigern befinden fi: 
Dev. Wim. Netſtraeter, Nicholas Prüfling, 
Grant Kunz, Sohn Schafiert 


Egedius Meder. 
ods, ſamomi, im 


— 


Wu. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 


Verleihen Geld 
Baden i 
Bau: Anleihen. 


Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 


fen till, wird erjuckt, fi an obige Fir» 
ma gu ivenden. Zap, bidofa* 


Monroe und La Salle Strassa 


| Hypotheken-Bant, 


ICAN TRUST 


SAVINGS 


— — — 


Spar-⸗Departement 


und Depoſiten, die an oder vor dem 10. 
uſen vom 1. Januar 1906 an. 


Spar-Dept. Bond.-Departement 


Charles H. Thorne, 
Montgomery Ward & Co. 
E. J. Buffington, 
„FXräſident Illinois 
William Kent, 
Kent & Burle. 
.A. Watkins, 
Kapitaliſt. 
Gilbert B. Shaw, 
Lumber. 
Beniamin Thomas, 
 Feäfident Ebicago & Weſtern Ind. R. N. 
Chas. H. Deere, 
Deere & Co., Moline, Ill. 
James R. Chapman, Vizepräſident. 
Edwin A. Potter, 
Präſident. 


Steel Company. 


9 
V 


Grund Floor, 
3,4,5jan 


* 


AI 


. in 


Beginntdas neue Jahr mit 
einem Sparkonto! 

Altes Geld, das während der erften 
zwölf Tage im Kanuar deponirt wırd, 
trägt Zinjen vom 1. Januar an. Jhr 
fünn: ein Konto mit einem Dollar 
eröffnen. 3 Prozent Zinjen, zweimal 
im Jahre ausbezahlt. Am 1. Januar 
1906 findet unfere 30. halbjährliche 
Auszahlung don Zinjen ftatt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Ave. 


Samjtag Abends vfjen bis S Uhr. 


famomi* 


| NAAAIIAIIIIIIIESIIIISIIIIILIIILLOPR 


: ER Dampfihiiis- und Ver- 
Bu nkier a jiherungs-Agenten. * 


Zinſen bezahlt auf Spar-Depoſiten, die vor dem 
12. Januar gemacht werden, vom 1. Janunar an. 


Feuer⸗- und Einbruchſichere Käſten — 
Weniger als ein Cent pro Tag ſichert Euch ab— 
ſolute Unantaſtbarkeit fuür Eure Werthfachen 

durch Feuer oder Einbruch. 


134 W. Madison Str., Chicago 
Gtablirt feit 48 Jahren. 
Abends vfien bis 9 Uhr. 3085 —12jant 


A. HoLinger & Go., 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer 01—2—3—4—5, 
Geld 


au 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund 
* eigenthum zu verleihen. 
ke Gold Mortgages in beliebigen Beträger 
Weis zum Berlauf au Hand. 
zusmija! 


In Chicago feit 1856, 


e © 
Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str. _ 
GELD rigen ans Jrundeigenifum 
Befte Bedingungen. 
Bau:Anleihen unfere Spezialität. 
Erfte Sppotbeien zum Berkauf, ftet3 an Hand. 


feißen anf 
Ueb. jami,1j 


— — 


Lelet die „Son: tagpoft«, 


i 
En — — — 


werde zu ſuchen brauchen. Es werde 


F | fich dann zeigen, daß der Fluß feines- 
f | megs eine Scheidegrenze ziwifchen den | 


GStabdttheilen bilden müſſe. 
Aus Waibinaton zurüd. 


Herr €. E. Lindley, der neue An- 


5 walt der Abwaſſerbehörde, iſt geſtern 


Abend aus Waſhington zurückgekehrt, 


wo er der Verhandlung der vom Staat 


Miſſouri, bezw. von der Stadt St. 


J Louis gegen die Abwaſſerbehörde ange— 
ſtrengten Klage vor dem Bundes-Ober— 


gericht beigewohnt hat. Herrn Lind— 
leys Amtsvorgänger Todd und der 
frühere General-Staatsanwalt Ham— 
lin führten die Sache der Abwaſſecbe— 
hörde. Herr Lindley hat den Eindruck 
gewonnen, daß die klägeriſchen Par— 
teien mit ihrem Geſuch um Schließung 
des Abwaſſerkanals kläglich abfallen 
werden. — Präſident MeCormick von 
der Abwaſſerbehörde beſtreitet nicht, 
daß er durch die gegen ſeinen ausdrück— 
lichen Wunſch erfolgte Ernennung des 
Herrn J. J. Bryan zum Chefclerk der 
Behörde recht unangenehm berührt 
worden iſt. Er ſagt indeſſen nicht, daß 
er dieſe Wahl mit ſeinem Veto belegen 
werde. Da die anderen acht Mitglie— 
der der Behörde einhellig für Bryan 
geſtimmt haben, ſo würde dem Präſi— 
denten ein Veto wohl auch nur wenig 
nützen. — Herr Chas. L. Hurchinſon, 
der an Stelle von Fred Blount zum 
Schatzmeiſter der Behörde gewählt 
worden iſt, theilte dieſer geſtern mit, 
daß er zum Hilfs-Schatzmeiſter an 
Stelle von Hrn. Daniel Braden den 
Herrn Burton MeLane ernannt habe. 
— Zwei weitere Angeſtellte des Inge— 
nieur-Bureaus ſind als überzählig ent— 
laſſen worden, nämlich die Herren D. 
C. Cuſter und Wm. Keller. 


Jeſſe Spaldinas Andenken. 


Der Schulrathsausſchuß für Grund— 
ſtücke und Gebäude wird empfehlen, 
daß der Schule für verkrüppelte Kin— 
der, welche an der Ecke von Taylor und 
Robey Str. gebaut wird, der Name 
des verſtorbenen Jeſſe Spalding beige— 
legt werden möge. Es geſchieht das auf 
beſonderen Wunſch einer Tochter des 
Verſtorbenen, die mit dem früheren 
Schulraths-Präſidenten Harris ver— 
mählt iſt und perſönlich ſchon beträcht— 
liche Summen für die Erziehung ver— 
krüppelter Kinder hergegeben hat. — 
Am Montag beginnt der Unterricht in 
den öffentlichen Schulen wieder, und 
auch die Abendſchulen werden am ſel— 
ben Tage wieder eröffnet. 
| Verlangen beſſeren Polizeiſchutz 

In Ptacek's Halle, Ecke Homan Ave. 
und W. 26. Str., fand geſtern Abend 
eine Bürgerverſammlung ſtatt, in wel— 

| her Klage geführt wurde über den 


| mangelhaften Polizeifchu, welcher dein | 


Bezirk Latondale zutheil wird. Ein 
Ausichuß, beitehend aus Senator Eer- 
maf, Sofeph Cerny und Wm. Maref, 
fol die Befchwerden dem Bolizeichef 
und dem Mapor übermitteln, und für 
näciten Dienjtag Abend ift nach dem 
bezeichneten Zofale in der gleichen An= 
aelegendheit eine Maflenverfammlung 
einberufen. 
Sucht Barmonie zn ficbern. 

Herr Charles Boelchenftein, Vorliker 

des demokratiſchen Staatsausſchuſſes, 


Dame 
an alle diejenigen, die an Aheumatismus, ob 
nun Musfel- oder Gclentrheumatismus, an 
Hüftſchmerzen, Hexenſchuß, Rückenweh, 
Schmerzen in der Nierengegend oder Nerven⸗ 
ſchmerzen leiden, geht dahin, an ſie um ein 
Hausmittel zu ſchreiben, welches wiederholt 
ſämmiliche dieſer Gebrechen geheilt hat. Sie 
fühlt es als ihre Pflicht, dasſelbe an alle 
Ioftenfrei zu fhiden. Sie können zu Haufe 
eine Heilung herbeiführen, was Talıfende 
bezeugen Zönnen; ein Klimamechjel ift nicht 
erforderlih. Diefcs entdedte einfache Mit- 
tel fcheidet Harnfänre aus dem Blute, macht 
die jteifen Gelenke gefchmeidig, reinigt dad 
Blut und Härt die Sehkraft; dem ganzen 
Körperiyftem wird Elektrizität und Spann- 
kraft verliehen. Wenn Dbiges Sie interef- 
firt, fo adrefjiren Sie behufs Erlangung von 
Beweijen Frau M. Summers, Bor R, Notre 
Dame, Jnd. Schreiben Sie indiefer Sprache. 


macht merden, welche bon einzelnen 


Parteimitglievern mit Präfident Roos | 


fevelt getrieben werde, den man al3 ei= 


ı nen Staatsmann herauszuftreichen be= 


| mofraten unterftügt zu iverden verdie- 


ne. — Eine Situng des bemofrati= 


ı Then Staatsfomites wird Herr Boe- 


Tchenftein für den Anfang näditen 


I 
Monats nah Springfield einberufen. 


Zeider fehlten | yerireten 


J. gründe umzumandeln, für bie man | 


ee 
Der Katy einer Dame in Kotre | 


| lus⸗— für das Staats-Obergericht. 
dehnung mit der Zeit kommen müſſe, — 
Ausſichten 
bringen nur in dem 1. und in dem 2. 
Gerichtsbezirk, die ja auch gegenwärtig 


rungen für die Primärwahlen zu den 
im Juni ſtattfindenden Neuwahlen 


mokraten haben einigermaßen ſichere 
ihre Kandidaten durchzu— 


in dem Gerichtshofe von Demokraten 
werden, nämlich von den 
Richtern Ricks und Boggs. Beide 
Herren bewerben ſich um Wiederauf— 
ſtellung, doch machen ihnen zahlreiche 
Mitbewerber dieſe ſtreitig. Im Chi— 
cagoer Bezirk, der ſeit zwanzig Jahren 
den Richter Magruder zum Vertreter 
hat, wollen die Demokraten überhaupt 
keinen Kandidaten aufſtellen, ſofern 
die Republikaner ſich zu dem Gegen— 
dienſt verpflichten, die durch Richter 
Tuleys Ableben frei gewordene 
Kreisrichterſtelle ohne Kampf einem 
Demokraten zu überlaſſen. Richter 
Magruder wird kaum wiedernominirt 
werden. Als Bewerber um die Kan— 
didatur wurden bisher Countyrichter 


| Carter und die Herren George U. Cars | 


ı penter und 2. D. Condee genannt. 
Die neue Primärwahlen-GOronung. 
Im nächſten Monat werden zum er— 
ſtenMale Vorwahlen unter dem neuen, 
| folche Wahlen betreffenden Gejet jtatt- 
| finden. &3 ijt in Verbindung damit 
eine Reihe von Fragen aufgetaucht, 
die den Politikern und den Wahltom- 
miffären Kopficehmerzen machen, und 
um Klarheit darüber zu fchaffeh, fand 
| gejtern in den Räumen der Wahltom- 
mijlion unter dem Vorfit des Richters 
Carter eins Bejprehung Statt, bei der 
außer Vertretern aller politifchen Par= 
teien und einzelner, ein Intereſſe an der 
Sache nehmenden Bürger, die Wahl: 
fommijjäre Houjton, Judge und Bad) 
und der Anwalt der Mahltommiffion, 
RW. MW. Wheelod zugegen waren. Nacdh- 
dem Richter Carter den Zmed der Ver- 
| jammlung erläutert, legten Kohn €. 
| Dmens, Sohn P. MeGoorty und Ju— 
lius Großberg, Vertreter der demo— 
kratiſchen Partei, der Kommiſſion 
mehrere Fragen zur Beantwortung 
vor, und Senator D. A. Campbell und 
der Abgeordnete Louis Rinaker aus 
dem republikaniſchen Lager ſprachen 
| über die Schwierigkeiten, die das neue 
Gejeß ihrer Anficht nach bietet. 
| Eine der bauptfächlichiten zur Be- 
Tprehung gelangten Fragen war, ob 
Kreuze oder andere Zeichen auf 
dem Wahlzettel erfcheinen dürfen, und 
Herr Großberg erfundigte jich befon- 
ders danach, ob e3 geitattet ijt, einen 
Iheil des Zetteld mit den Morten 
„Berftadtligung“,  „Urabftimmung” 
oder „Freibriefe” zu bezeichnen. 
| Die Wahlkommiffion feht heute 
| Nachmittag ihre Verhandlung über 
| di und in ben 
| eriten Tagen nädtter Woche mird 
Gountgrichter Carter feine Entfchei- 
dung in Bezug auf alle aufgemworfe- 
nen Frage in überfichtlicher Weife ab- 
geben. 
site 


Die Hausfrau fehlt. 


William Mater fann das Wittwertbum 


nicht vertragen. 
Dor anderthalb Jahren jtarb Die 
Frau des Maurers William Maier, 
| 10,414 Avenue 5, und ließ ihrem 


| Manne jehs Kinder zurüd, die jegt | 


im Alter von zwei bis dreizehn ab: 
ren ftehben. Maier verjuchte feinen 
Kummer zu ertränfen und verracdhläf- 

' figte feine Kinder vollitändig. 

dreizehnjährige LZouife that zwar im 

| Haushalt, was fie fonnte, aber obwohl 
| der Vater $3.25 den Tag verdiente, 

| tehrte bald bittere Noth im Haufe ein, 
denn Maier trug feinen ganzen Ber- 
| dienjt regelmäßig in die Scänte. 
Nachbarn legten fih fchließlih in’s 
Mittel und forgten für Ueberführung 
der Kinder in da8 Chicago Waifen- 
haus. Am felben Tage verkaufte der 
| Vater die Hauseinrichtung und bezog 
| ein Zimmer über einer Schanfwirth- 
| Schaft. Geftern ftand die ganze Fami— 
| fie vor dem Richter Mad im Jugend— 
gericht, der die endgiltige Verfügung 
über dad Schidjal der Kinder treffen 
follte. Er gab Maier den Rath, fic) 
baldigft wieder mit einer Frau zu ver= 
heirathen, die fein Hausmefen befor= 
gen und den Kindern eine qute Mutter 
fein würde. Maier erklärte fich bereit 
dazu, und der Richter übermies die 

Kinder auf jehs Wochen dem „Home 
of the Priendleß“, damit ihr Vater 

Tih inzmifchen eine neue Lebenzgefähr- 
tin fuchen kann. 


* In der Kunjt-Abtheilung der öf- 
fentlihen Bibliothef wird von näd- 
ftem Montag an eine Sammlung von 
iluftrirten Prachtwerfen über QTape- 
ten- und Zeppichweberei auägeitellt 
fein. Die Räumlichkeiten ftehen Be- 
fucern an Wochentagen von 9 Uhr 
bi3 Halb 9 Uhr Abends 
offen. 


Die De- 1 
| Daß John M. Smyth und Maurice | 
| Rofenfeld, Direktoren der . Chicago 
| National Bant, | 
ı Banf und der Equitable Truft Come= | 
wie | 
gefammten Grundbefiß | 


Die | 


1 
Sunnpfide Ave., für $28,000 oder zus | 


fammen $112,000 verfauft. Jedes ber 
Häufer ift mit $10,000 belajtet. 


Sherman T. Cooper hat an Arthur | 
Apart= | 


K. Camp von Milmaufee die 
mentbäufer 4413—23 Prairie Aoe., 


ı mit 131 bet 135 Fu Grund und einer 
für 984,750 | 


Belaftung ton $40,000, 
verfauft., Der Verfäufer nahm ein 
Grundftüf von 100 bei 125 Fuß in 
der 59. Str. und anderes Eigenthum 


\ | in berfelden Gubdipifion im Werthe 
ı &3 handelt fich dabei um die Vorfehs | 
‚ nannten Gefjchäftsviertel der Stadt ge 5 
; Raum zu weiterer Ausdehnung zu fi | 


bon $38,750 mit in Zahlung. 
— — 
Berbürgten fich. 


der 


| pany, am 18. Dezember 
ı man glaubt, 
| an die Firft Iruft & Sapings Bant 


ihren, 


ı übertragen haben, wurde gejtern durch | 
ı Einreichung der Urkunden im Grund: | 
buchamt beftätigt. Der 18. Dezember | 
an dem das Clearing 


ı war der Tag, 
! Houfe die Schließung der drei Ban- 
ı fen berbeiführte, 
gung geichah 
Liquidation. 
ı Rofenfeld befürchten feinen perfönli- 
| chen Verlujt dadurd. Sie waren die 
- einzigen Direktoren, die diefen Schritt 
 thaten, die anderen verbürgten ji in 
anderer Weife. Die in den Urkunden 
ı angegebene Vergütung ift $1. 
nun 
Dr. Lewke hat Blutvergiftung. 


Der Koronersarzt Dr. Otto W.— 


Lewke liegt in ſeiner Wohnung, 1308 
Humboldt Boulevard, an Blutvergif— 
tung in bedenklichem Zuſtande darnie— 

der. Er wird von den Doktoren 
Bowers, Zitt, Reinhardt und Hunter 
behandelt. Koroner Hoffman, der den 
Kranken geſtern beſuchte, äußerte ſpä— 
ter, er fürchte für das Leben ſeines Be— 
rathers. Ueber den Urſprung der 
Krankheit iſt Genaues nicht bekannt, 
vielleicht hat Dr. Lewke bei einer Lei— 
chenöffnung es verſäumt, Schutzhand— 
ſchuhe zu tragen. 


Aelteſter Milchhändler todt. 


Sidney Wanzer, ſeit 52 Jahren 
Einwohner von Chicago und der äl— 


teſte Milchhändler der Stadt, iſt im 


nung, 2973 Wabaſh Ave., geſtorben. 
Ein Magenleiden, das eine Reihe an— 
derer Krankheiten zur Folge hatte, 
war die Grundurſache des Todes. Herr 
Wanzer war in Fairfield, Vermont, 
geboren. 


Alter von 71 Jahren in ſeiner Woh— 


Der Werth der Holzkohle. 


Kur wenige Leute willen, wie nüslich jie ift in 


— 


der Erhaltung der Geſundheit und Schönheit. 
Nahezu Jedermann weiß, daß Holz— 
kohle das ſicherſte und wirkſamſte Dis— 
infizirungs- und Reinigungsmittel in 
der Natur iſt, aber nur wenige ſchätzen 
den Werth derſelben, wenn für diefel— 
ben Reinigungszwecke in den menſchli— 
hen Körper eingeführt. 
| ‚Holzkohle tft ein Mittel, das beffer 
mwirtt, je mehr man davon nimmt; 
| 
| 
| 


fie ijt fein Betäubungsmittel, fonbern | 


abjorbirt nur die Cafe und Unreinig: 
feiten, welche immer im Magen und 
den Eingemweiden vorhanden find, und 
jcheibet fie aus dem Körper aus. 
Holzkohle verfüßt den Athem nad 


dem Rauchen, Irinfen oder Effen von | 
Sroiebeln und anderen ftark riechenden , 


Degetabilien. 


Holzfdäle Härt und verbeffert bie | 


Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 


| nod) mehr, fie wirft al3 ein nctürlis | 


| —* und abfolui jicheres Abführmit- 
| tel. 
Sie abjorbirt die fchädliche Gaſe, 
| welche jich im Magen und den Einge- 
meiden anjammeln; fie bisinfizirt ben 
Mund und die Kehle von den Katarrh- 
giften. 
3 Alle Apotheker verkaufen Holzkohle 
in einer oder der anderen Form, aber 
die beſte Holzkohle für das Geld iſt 
vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
die ſind zuſammengeſetzt aus der fein— 
ſten pulverſirten Weiden-Holzkohle 
und anderen harmloſen Antiſeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
von großen, angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, worin die Holzkohle mit 
Honig vermiſcht iſt. 
| Der tägliche Gebrauch dieſer Plätz⸗— 
| ben macht fich bald bemerkbar in ei- 
nem bedeutend beileren Zuftand der 
| allgemeinen Gefundbeit, bejferer Haut» 
| farbe, füßen Athen und reinerem Blut, 
und das beite ift, daß durch den fort: 
gejegten Gebraud fein Schaden er- 
mächit, jondern im Gegentheil, größer 
Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſen im Ma— 
gen und Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verſchönern und den 
Athem, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaube ich, daß der tägliche Ge— 
brauch derſelben der Leber ſehr zu— 
träglich iſt; ſie koſten nur fünfund⸗ 
zwanzig Cents per Schachtel in Apo—⸗ 
thefen, und obgleich in mander Hin« 
ficht ein Patentmittel, glaube ich dog, 
daß mehr und beifere Holzkohle in 
Stuart’3 Charcoal Lozenges enthalten 
ift, als in irgend einer der gewöhnlis 
den Holztohle-Tabletz. 


Home Sapings | 


und die Uebertras | 
zur Erleichterung der | 
Die Herren Smyth und | 


| unvorfichtig maden. 
| müffen. 


der Puls müſſen warm ſein. 


Es gibt viele kleine Regeln, die ſorgfältig beachtet werden 


„Zum Beiſpiel, die Füße müſſen trocken gehalten werden. Die Hände und 
Schlafzimmer ſollten gut ventilirt fein. 
ſollte jeden Morgen mit kaltem Waſſer ausgeſpült werden. Alles dieſes ſind vorzüg⸗ 


Der Hals 


liche Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen und Katarrh.“ 


Der Doktor ſagt weiter: „Während 
meines langen und geſchäftigen Lebens 
habe ich nie dieſe Heinen Einzelheiten 
außer Acht gelaſſen. Außerdem habe ich 
immer eine Flaſche Perung in meinem 
Zimmer. 
| oder Heiferfeit, die geringiten Anzeichen 
von wunden Hals oder Schnupfen habe, 
ı Leiden verichwindet. 


; mein fernigcs oefundes hohes Alter dem Peruna zu. 


Daiielbe ingen fünnen. 


heben. 


Ein Wort der 
Warnung an 
ı halarrhleidende. 


dal PBeruna ein wirfiames Mittel ift. 


Mittel für 
chroniſch. 


Wenn ich einen leichten Huſten 


Wie Dr. Hatlman Erküäſlun⸗ 
gen uud Kalarchalifche 
Feiden verhülel. 


nehme ich etlihe Dojen Peruna und das 


„eh habe Kerura nahesu mein ganzes Leben Tara gebraudt und ich fhreibe 


Ich kenne viele alte Leute, die 


Obgleich der Jannar ein gefunder Monat ift, follte dad) Borficht geübt werden. 
Diejenigen, die ein hroniiches Fatarrhaliiches Leiden haben, jollten jih warnen laflen, 
dat dies geiunde Iannar-Wetter nicht genügt, um intarrhaliihe Krankheiten zu 
Dan fann annehmen, dat der Katarrh bösartiger Natur ift. Ein Kurius 
von PBeruna ijt zu empfehlen. 

„Beruna,“ jagt Dr. Hartman, „iit mein eigenes 


fatarrhaliihe Krankheiten, ob alut oder 
Bei der geringiten Grfältung und hart- 


nädigiteım Katarrh gebrauche ich Peruna und nur Pe- 
runa und mein Erfolg in der Behandlung Fatarrhali- 
icher Krankheiten jollte jiher eine Garantie jein, 


„Ih habe viele interefiante Briefe von Leuten erhalten, die Peruna genom— 


men haben, worin fie über den Werth von PBeruna, in der Erhaltung der Geſund⸗ 
heit, der Vorbeugung von Krankheit und der Beſeitigung katarrhaliſcher Leiden ſpre— 


chen. Ein Brief, der mir gerade einfällt, 
Oſt 4. Straße, Topeka, Kas. 


iſt von Herrn und Frau Joſeph Klee, 215 


Herr Klee ſagt: 


| „Wir find fehr zufrieden mit Pernna und zögern nicht, e8 bei jeder Gelegen- 


| heit zu empfehlen. 


„Meine Gattin nahm Beruna gegen ein Leberleiden und Gridlaffung, welde 
| 9a8 Leiden veruriadjte. Etliche Flaichen ftellten ihre Geiundheit und Kraft wieder her. 


| ein paar Monaten war ich gejund. 
erfälten jollten.‘ 


„Ich nahm Beruna gegen eine Erfältung, welde jich in meinen Nieren fejtgeiett 
| hatte und große Schmerzen verurfadhte. In zwei Wochen war id) viel befier und in 
Wir haben e3 immer an Hand im Falle wir uns 


Gin anderer Schreiber, Herr Fred Derſeweh, Ridgetop, Tenn., gebraucht Pe— 


runa feit fünf Jahren in jeiner Familie. 
„Wir gebrauchten Peruna jeit fünf 
der beiten Medizinen, die ich fenne. 


Gr jagt unter anderem: 


Jahren in unierer Familie. 8 ift eine 


Ich und meine Frau und unjere dreizehn Kin- 


der brauchen feinen Doktor, jeit wir Beruna brauchen.“ 
Fragt Euren Apotheker nach einem freien Beruna-Kalender für 1906. 


Sucht Befreiung. 


S, Burnbam verklagt ihren 


Frau Ethel 
Mann auf Scheidung. 

Sm Superior-Gericht leitete Frau 
Ethel S. Burnham, 1825 Belmont 
Avenue, eine Scheidungstlage wegen 
graufamer Behandlung gegen ihren 
Gatten Daniel M. Burnham ein, der 
| nicht mit dem befannten Architekten 
Daniel H. Burnham zu vermwechjeln 
ift. Schon vor Ablauf des erjten hal- 
ben Jahres der Ehe, die am 17. Juni 
1901 gejcjloffen wurde, jagt Yrau 
Yurnham, begann ihr Mann fte zu 
mißhandeln und fuhr damit fort, bis 
fie ihn am 18. September 1905 ver- 
| ließ. Die Rlägerin fordert die Obhut 
ı über ihre zmei Jahre alte Tochter 
| Ethel und Zahlung von Nährgeld bis 
| zur Erledigung des Scheidungsprogef- 
fes. Burnham beſitzt angeblid) ein 
| Vermögen von $175,000, das aus 
| Grundbejit in Chicago und Milwau- 
| tee bejieht. 

, — — — — — 

Die Bürde zu ſchwer. 


Der et⸗jährige Iſidor Judah griff zum Re 
vo ver. 

Durch eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, erſchoß 
fich geſtern Abend der 61jährige Witt— 
wer Iſidor Judah in ſeiner Wohnung, 
Nr. 603 Burling Straße. Der Ver— 
ſtorbene, ein alter Anſiedler, war ſeit 
über 30 Jahren Feuerverſicherungs— 
agent. Man muthmaßt, daß er im 
Oſten wohlhabende Verwandte hat., 


Suchte den Tod. 


In ſeiner Wohnung Nr. 1131 Hal⸗ 
ſted Straße, durchſchnitt ſich geſtern 
Abend der 41jährige Matthias Swartz 
mit einem Raſirmeſſer die Kehle und 
brachte ſich mit einem Brotmeſſer einen 
Stich bei. Der Lebensmüde liegt in 
faſt hoffnungsloſem Zuſtande im 
Alexianer-Hoſpital darnieder. Er iſt 
Fuhrmann, hatte aber angeblich ſeit 
geraumer Zeit keine Arbeit. 
ee 
Reicher Kinderſegen. 


Jonathan A. Monroe, 4442 Eme—⸗— 
rald Ave., ein 63 Jahre alter Vieh— 
händler, iſt geſtern zum 27. Male Va— 
| ter geworden. Sein tüngiter Sproß 
ift ein Knabe. Bon den 27 Kindern 
ı find 15 noch am Leben. Monroe lebt 
| in zweiter Ehe, feine erfte Frau fchent- 
te ihm zwölf, die zweite 
!' Kinder. Bon den jegt lebenden Kin- 
| dern find fieben Söhne, die alle beim 
| Vater wohnen, und acht Töchter, von 
| denen drei verheirathet find. 

seines 
Glänzender Jahresball. 


Zu einem alänzenden Felt geitaltete 
fich der gejtern Abend in der Waffen- 
halle des Erjten Regiment3 abgehal- 
tene zehnte Jahresball des Ordens der 

Kolumbusritter. Zweitauſend Per—⸗ 
ſonen nahmen Theil, darunter Mayor 
Dunne, der mit Frau J. J. Ryan die 
Polonaiſe anführte, und die Einnah- 
men betrugen $8000. Der Weiner 
trag bon 35,500 wird zur Ausftattung 
der neuen Räume des Chicago Chap- 
ter in dem neuen Gebäude neben dem 
Illinois Athletic Club verwendet wer: 
den. Das Chicago Chapter beiteht 
aus je drei Mitgliedern jeder Loge und 
beforgt die gejelligen Veranftaltungen 
des Ordens. 


fünfzehn | 


Finanzielles. 


—— 


Ill oi T 
SavinssBank 

La Salle Str. und Jackson Bivd. 

Zuapital und Yeberichuf 


$10,300,000. 


. Unſere 
Sparkaſſen-Abtheilung 


gewährt Linſen auf Einlagen. 


Bond-Abtheilung: 


Staats-, Bezirks-, Stadt-, Eiſenbahn— 
und andere Sicherheits-Papiere 
werden gekauft und verkauft. 


Ausläudiſche Abtheilung 
Kredit-Briefe, Wechſel-,Poſt- und 
Kabel-Anweiſungen werden nach allen 
Theilen der Welt vermittelt. 


Ilinois TrustSafetyDeposito. 
Feuerſichere —— je 


Bad ift der Grund, daß in Ehina, einem ber» 
bältnibmäßig Lleinen Lande, 400,000,000 Leute 
wohnen? . \ . 

Jit e3, weil dort leine Epidemien, Blaaen und 
andere gefäbrlihe und tödtlie Arankdeiten vor⸗ 
berrihen? Nein. 

Der Grund tft der, daß der erfahrene und ge= 
fhidte dinefifhe Arzt mit feiner Kennınik, die 
er in mebr al3 40 Jahrhunderten gefammelt bat, 

enau weiß, wie er die — — neigen die 
Menichbeit ausgelegt ilt, u ebandeln bat. 

Er fennt genau die Birlungsfraft jeder Wur- 
zel, aller Kräuter und Rinden, die in dem blüs 
| benden Ktönigreih mwadfen — Mittel, meide jeit 
enerationen und Jabhrbunderten fi al3 wirt⸗ 
| fam erwiefen baben, und fie fchlagen nie febl. 

Dies gebt deutlih daraus hervor, daß jedes 

Magen, Leber-, Nieren, Beden-, Haut und alle 
| anderen organiihen Leiden dort jo leiht und 

figer gebeilt werden, al3 eine gemöbnlide Er 
ä 


ng. 
Zu den geididten Männern gebört der bes 
rühmte Gee Wo Chan, der feit den lesten fünf» 
ehn Ichren jede Jorm bon Kroniiden Krant« 
Selten bier in Chicaao gebeilt bat. Eine 
Heilung folgte der anderen bon allen tmen 
unheildgren Srantbeiten, fo da& die Zahl faum 
u zählen tft, und alle wurden in der einfaditen 


ö— — nn — — — — — — 
— — 


| Öüelle obne Gefahr oder Bersögerung erzielt. 


Wenn Ihr unter den vielen anderen Aerzten biel 
au leiden hattet und die Muung auf Heilung 
aufgegeben babt, warım lommt \he nicht ber 
und febt Eu die ausländifchen Mittel an und 
beipregt Eu mit dielem be n Manne? 
enige Aerzte in Chicago Tind befier be 
fonnt, feiner ift angefehener und bon jeinen Bar 


tenten mebr geachtet. 
m N Ai en Mittel, bie 


Dies find bie x noch 
frei Freie 


nicht dverfucht habt. nfultation 


427 Wabash Avenue, 


234 Blodd jüdlih vom Auditorium. 
Stunden: 9—8, Sonntagd, H—. 
Pba,labi* 


— Boshaft. —Xantippe: Ich machte 
ja gern Ihren Ausflug mit, aber mein 
Gatte. ... —Nachbarin: Ja, es kann 
Riemanb über jeinen Schatten fprins 
gen! 





INDEPERDENTBREWING 
ASSOCIATION 


CHICAGO. U.S.A. 
TELNORTH 645. 


R IN BOTTLES 
= PRICE $ 1590 PER CASE 
OF 2 DOZ,BOTTLES 
Gheitnut, 


Sohlen =. 80.25 


Berade die rechten jür NKodh- oder Tleine Heigöfen 
per Tonne 

‚mail Egg, Range oder Cheftnut $7,75 

pipe Eaa, 87.50;_Bca_Stoblen..... 2... 84.5 

ocking Lump, 83.50; Hodina Nut 

ladion Balev Lump, Gag oder Nut 

indiana Lump, Egg oder Nut 

Bocahontag (Mine Run) 

Roecabonta8 (Forfed Lump).. 2 

Kir liefern nah der Nord», Süd- und Weſtſeite. 


BUNGE BROS. | Zweigoffice: 


s Irancisco und Taylor 
Inte zud Banlina Str. | 


Strahe. 
el. Weit 1871. I Tel. Veit 
5d3 


Extra große 
Nr. 2 


Bergnügungss Wegweifen 


Power s — Her Great Match“. 
Eolonial.—,The Ham Tree, 
Studebaker. — „Woodland.“ 
JIllinois. — „Frit in Tammany Hall.“ 
Garrick. — „Happyland.“ 
Opera Doufe - 


Grand © of 


Honor 


MWizard 


„Ihe 
3- 22 

Chicago Opera Houſe. — „His 
the Mayor.“ 

Bulib Temple— 

Rienzi. — Konzert 
auch Nachmittags. 

Relic Houſe. 
Sonntag Nachmittag. 

Fields GC olumbian Mujeum.— 
und Sonntag ift der Kintritt frei. 


Kleine Anzeigen. 


Ihe County Fair“. _ 
jeden Abend und Sonntag 


— Konzert jeden Abend und 


Zamftag 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter Diefer Rudrif I Gent das Wort ı 
DIE 


Buchdruckerei 12 erler 


Berlangt: unge, ri 
jajon 


nen. 101 Elybourn 


um 
ve. 
Arbeit und 
Hermitage 
6ja, IX 


Bürſtenmacher: dauernde 


Verlangt: 1 d 
ES. Mojenberg, 385 Zild 
Str. 


guter Lohn. S. 
Anne, Gde Polk 


Berlangt: Fin deutjcher erfahrener Mann, der das 
Garriage Wwajchen und fahren aut veriteht. Borzu 
iprehen: Martens, Ede 37. Str. uud Lincoln Str. 


Verlangt: Nunge von 16 bis 17 
emeine Arbeit im Zufchneideraum eines Whole: 
PalesRleiderneichä Selegenbeit, das Gejhäft zu 
Reder, Mayer & Co., 216 Dit Yan Yuren 


Kahren für all 


erlernen. 
Straße. 


V : Brotb . 556 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Guter Brotbäder. 556 Miltwaufee Ave 
Ind 


Verlangt: Tüchtige Agenten für neue Prämien: 
werte. 74 Elybourn Ave, Epedt. jajonıo 
licitors für Möbel, 


Verlangt: So 
1329 Armitage Ave. 


Kommiffion, 


Verlangt: Holzarbeiter für Wagenarbeit. 1511 Cg 
den Ahr, 


Perlangt: Arbeiter für Wistonjin SKolzländereien, 
aroßer Yobn, billige Fahrt: u Arbeiter für Factory: 
Arbeit, 20) Meilen von Chicago, billige Fahrt; 10 
Beuchmolders für Country, 2Garpenters, nahe 
Chicago: 50 Arbeiter für Foundxy Arbeit in Chi 
cago und 1 Blackſmith. 666 Milvautee Abe. 

Verlangt: Fuhrmann. 216 Lake SiEelle. ſamo 


Verlangt: 


Saloon-Porter. 66 


W. Zadfon Blod. 


4121 


Verlangt: Porter, mit Board. Wentworth 
Avenue. 


Verlangt; Ein Gärtner. Oechslin, Ecke 
Ave. und Madiſon Str., River Foreſt, Ills. 


E. Gare 
jamo 


Derlangt: Aelterer Teviger Mann um Office zu 
reinigen. und zu fahren. Stein Pferde renden, Cagle 
Pharmach, Milwaukee and Armitage Ave. 


2* 


Sunge für Nähte preſſen. — 


Verlangt: Starker 
ſamo 


405 Webſter Avenue. 


Verlangt: Hausmann für Privathaus, Vorters, 
Bartenders, Wagenmacher, Maſchiniſten Fuhrmann 
für Mildiwagen, : Hotelbilfe. 76-La Salle Str. 


Verfangt: Knabe von 16 Jahren, der Apotheker 
werden Will, gute Gelegenbeit zum lernen. Anzu: 
fragen Eonntag Morgen oder Montag,. Wan. 
Klenze, 1301 Tit Pelmont Avenue. 


> 
F. 
ſaſo 


Verlangt: Nüchterne anſtändige Männer, deutſch 
und engliſch ſprechend, finden dauernde leichte Be— 
ſchäftigung. 810 wöchentlich und Kommiſſion. Nach— 
zufragen Sonntag von 2 bis 4 Uhr. 871 Southport 
Ave., 2. Floor. 


etwas Portetarbeit verſteht. Schmolls Palm Gar— 


den, 151 E .North Ave. 


Verlangt: Ein Junge um an Cakes zu helfen, 
mit etwas Erfahruͤng. Nachtarbeit. 89 die Woche, 
ohne Board. 485 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Teamfter5 und Echaufler. 2985 Elfton 
Ave, nabe Montroje Ave. fafon 


Berlangt: Ein guter. Vurihe, Pferd zu_befor- 
aen und Ti fonit nützlich zu machen. Butcher 
vorgezogen. 558 29. Str., nahe Wallace Str. 


dofa | 


Verlangt: Aunger Mann an Cafes zu helfen. — 
584 Ogden. Avenue. frfa 
Verlangt: Gin beutfcher erfahrener Mann, der 
das Garriagewaihen und fahren verfteht. Norzufpre- 
hen: Martens, Ede 37. und E. Lincoln Str. frfa 


Verlangt: Sofort, jungerMann als deuticher Ste: 
nograph und Tppewriter und für jonftige Office 
Arbeit. Giner, der der dbeutihen und engliichen 
Sprade — iſt, vorgezogen. Jowa Seed Eo., 
Des Moines, Ja. frſa 


Verlangt: Zum erſten Februar oder auch gleich 
einen nüchternen, ſelbſtſtändigen Bartender, 
Meilen von Chicago an Milwaukee Ave. ich 
auch eine Farm bewirthſchafte, welche M Aceer breit 
vom Saloon liegt, muß ſelbiger den Saloon ſelbſt⸗ 
ſtändig zu führen verſtehen. Win. Wichmann, 
Morton Grove, Ill. fria 
— —— je 

Berlangt: Porter und guter Sundmann. 118 E. 
Randolph Str. frfa 


Berlangt: Ein älterer Mann, um Pferde zu be: 
forgen und für Hausarbeit. Chlinger, 4149 Ajhland 
Avenue. fria 


——— cſec5——— 

erlangt: Ein Milwright mit guten Zeugniſſen, 
für beflänbige Arbeit in einer FYabrit, Adr.: 3 
419 Abendpoft. frfalo 


"erlangt: Guter Wagenmacer, beftändige Arbeit. 
Front Kunz, Wilmette, IN. Nehmt Evanfton Flet- 
triiche bis MeDaniel. frfa 


Verlangt: Gin guter Wagenradmader; ftetige Ar: 
beit. Formhal® & Son, Ottawa, IMS. Zu erfra= 
aen: 1644 R. Halften Str., oder telephonirt Lake 
View 468. bofrfa 
erlangt: Junger, flinfer Mann als dritte Hand 
en Brot und Gates; Tagarbeit.. 441 N. Afhland 
Ave. dofrfe 


— — — —— EEE 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Bort.) 
Verlangt: Aunges Ehepaar für Saloon= und Kit: 


&benarbeit. Wohnzimmer mit AYurnace. 48 ©. 
Glart Str. fante 


— Preſſer und Finifber an SKofen. 1297 


Verlangt: 
Mm, 17. Str 30de3,10 


| 

Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Bart.) 
Geſucht: 


Platz, beſte 
Lincoln Eir. 


Sunger Partender fuht einen ftetigen 
Empfehlungen. Mdr.: R. Bid, 4497 


Gefuht: Erfte Hand Brotbäder, Deuticher, jucht 
dauernde Stelle, arbeitet auch allein. Apr.: D. 24 
Abenppoft? jafomo 


Gefuht: Guter Bartender, fucht ftetigen Pick 
wil auh am Tii. aufwarten. Beite Empfehlungen. 
Adr.: D. 234 Abenppeft 


202 


jafo | 


bezahle S und | 


ı jon Straße. 





Verlangt :Kunger Manır al PBartender, der aud | 


Stellungen finden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Verheiratheter Mann“ fuht ein dampf⸗ 
eheiztes Haus zu bejorgen für Wohnung. Andreas 
Rehlter., 1435 Addiſon Ape.,.. Bajement. 
® 
D= 
Gen. F. R., 2 ©. Halfted- Str. 


Geſucht: Wünſche einen Platz als Lunchmann, ver⸗ 
ftehe etiwas vom Sartenden. F. K., 42 S. Halſted 
Straße. 


Geſucht: Wünſche einen Platz als Butcher in 
tel oder Reſtaurant. Verſtehe auch etwas vom 


Geſucht: 18-jähriger Junge wünſcht irgendwelche 
Beihäftigung. 260 Fifth Ave., Berger. 


Geſucht: Alleinſtehender älterer Mann ſucht Stelle 
als Hausmann, kann auch ein Pferd beſorgen und 
fahren, ſieht mehr auf gutes Heim, als hohen Lohn. 
Adr.: Aug. Hellmund, c. o. Chas. Fenninger, 2252 
Wentworth Ave. 


ſaſon 


Gefucht: Junger Mann, 20° Fahre alt, deutic, 
fuht Stelle in Saloon, mit Gelegenheit bartenden 
zu erlernen. 3509 Urher Avenue. 


Gefucht: Yäder, zweite Hand an Brot und Rolls, 
fuht Stelle. 09 Urcher Une. 





Sefuht: Gin deutfher junger Mann, 15_Yahre 
alt, 2 Nahre im Lande, fuht Stelle in Büderei 
oder Saloon, thut auch andere WUrbeit. 5107 Xoo: 
mis Str, 


Geſucht: Mann ſucht Stelle als Holgarbeiter. 
5013 Marſhfield Avoe. 


Geſucht: Mann ſucht Stelle als Butcher, ſcheut 
keine Arbeit. 1630 51. Str. 


— 





Geſucht: Vartender, willens Vorterarbeit zu ver⸗— 
richten, jucht Beſchäftigung. Referenzen. Adr.: D. 
248 Abendpoſt. ſaſo 


Geſucht: Aelterer Arbeiter ſucht Beſchäftigungo, 
kann deutſch und engliſch ſprechen. Adolph Ludwig, 
238 Weſt Madiſon Str. ſaſon 


Geſucht: Buchhalter (25), ſucht Stelle, Stenographiſt 
engliih. Bürgſchaft. Gehalt Nebenſache. Adr.: K. 
8 Aben dpoſt. 

Geſucht: Juuger Mann (19, kürzlich eingewan⸗— 
dert, wünſcht irgend welche Beſchäftigung. J. Heb, 
637 W. 56. Place. 

Geſucht: Eim junger Mann wünſcht Reben-Arbeit 
10 Uhr Morgens. Niklas, 94 ©. Clark 


on 6 bis 


Geſucht: Gelernter Müller, friſch eingewandert, 
mit Walz- und Stein Arbeit durhaus befannt, 
ſucht Stellung. Beſte Zeugniſſe vorhanden. Anton 
Praszhnik, Roſelle Ill. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Cakesbäcker wünſcht ſtetige 
Arbeit. Apdr.: H. 407 Abendpoſt. frja 


Beiuät: Junge fuht Stelle für Ealoonarbrit. 
217 tn Ahr Chr 
317 Larrabee Str. 


Geſucht: Junger Schueider ſucht ſtetigen Platz. 
Peter Rretnart, 34 W. Grand Ave. fria 


D 
x. 


fria 


Sefuht: Guter Porter juht Stelle. Mopr.: 
Abendpoit 


Geſucht: Tüchtiger Bandſägeſchneider ſucht Ar— 
beit. Ad. Jim Tomaſchek, 797 Alport Str. frfa 


Befucht: Armer Nunge, 17 Jahre, kann fein Eng— 
Lie), jcheunt Feine Arbeit, juht Stelle. 
ftraßer, 210 N. Glart Str. 


fria 


Sefucht: Fin frifch eingeiwanderter deutfcher Junge 
jucht Stelle in Bäderet oder Saloon. 5000 Pau: 
lina Str. fria 


Gofucht: Yartender mittleren Alters jucht Beichäf: 
tigung. Thut etwas Porterarbeit. Adr.: K. 841 
Abendpoft. 4ja, 1X 


Seiucht: Erfter Klafje Bartender mit Downtown 
Erfahrung wünſcht erſter Klaſſe Stellung; beſte Em— 
pfehlungen. Adr.: K. 833 Abendpoſt. tja, 1mX 


Seiucht: Erfahrener Bartender, fpriht deutich, un: 
aariich, emaliich,_ ilamiich, jucht ftetigen_Plas; beſte 
Fmpfeblungen. Hofman, 509 W. Obio Str.  Dfrifo 


Geſucht: Junger Butcher, ſchon bier gearbeitet, 
ſcheut teine Arbeit, ſucht Stelle, am liebſten im 
Store. Adr. D. 3 Abendpoft. doft ſa 
| | — Te To EL — — — 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
ſucht irgendwelche Arbeit in 
irgendeine Beſchäftigung; auch 
713 Weit 22. Str., bitte 


Ehepaar 
oder 


Geſucht: 
Schneiderei 
Saloon oder Hausarbeit. 
ſelbſt vor zuſprechen. 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort. 





Läden und Yyabriken. 
Maſchinenmädchen an Hoſen. 1059 Nel 
bja, Iw 


Verlangt: 


Mädchen, Weberinnen, Cotton Spuler, 
Mans 
jaje 


Verlangt: ä 
Ruff Vlafers und Tiich Arbeiterinnen. €. 2. 
jure Compann, 74 Michigan Une, 


Gute Handmädden 
25 Eugenie Str.: 


Verlangt: 
Shopröcken. 


zum Finiſhen an 

ſaſomo 

Verlangt: Zwei Lehrmädchen. Frau Bergener, 655 
Meft-21. Str., nahe Paulina. 


Verlangt: Kleidermacherin, muß billig ſein. 10 
Fair Place, nahe Halſted, Brugger. 


Verlangt: 
bourn Adb⸗. 


— — — — 


Maſchinenmädchen an Hoſen. 474 Cly— 


—— Re er — 
Verlondt Mäbdchen; an Spulmaſchinen zu arbei— 
tet? Phoentt Stehm Dye Houſe, 12 Southport 
Ave. — 

Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen 
Haarfriſiren zu lernen. 544 N. Clark Str. 


oder 


Verlangt: Hemdenmacher. 168 Market Str. 
2jan, Iwx 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gute Ködhin in Lundroom. Zu erfragen 
drei Tage, 64 Sherman Str. ſaſo 


erlangt: SHaushälterin, welche aut Tochen kann, 
Önlich oder schriftlich. 865 Glybourn Ave, Mr. 


Verlangt: Frau für Familienwäſche zu waſchen 
und bügeln in ihrem Hauſe jede Woche. Zu erfra— 
gen: Kotela, 504 Weſt Ohio Straße. 


Berlangt: Eine Frau für Geſchirr zu waſchen und 
in der Bäckerei aufzuräumen. 1918 Evanſton Ave. 
Verlangt: Eine alleinſtehende Köchin in mittleren 
Jahren für eine Farm, nahe Chicago; Familie be— 
ſteht aus zwei Leuten; muß gut backen können. — 
Adr.: D. 271 Abendpoft. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 422 W. Adams Str., 1. lat. 


Verlangt: Deutihe Scheuerfrauen; dauernde Ur- 
beit. Bimmer 27, 171 Randolph Str. 6ja, 110 


Verlangt: Junges Mädchen zur, Hilfe in Meiner 
yamilic: Feine MWäfhe: muß zubaufe jihlafen. Zu er⸗ 
fragen: 1145 Lincoln Mpe. Mrs. H. Zeitz. 


Perlangt: Gute Wafchfrou für Montan. 1418 N. 
Samper Mooe., Yogan Square 

Berlangt: Orbentlihes itartes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Nachzufragen Sonntag Nachmit: 
tag. 1700 Wellington Une, 1. Flat. 


Rerlangt: Mädchen oder Frau für Kochen, Baden 
und allgemeine Hausarbeit. Lohn 5. 206 Weit 21. 
Straße. Nadzufragen Montag. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, feine Kinder. Mus zu Haufe fchlafen. 1442 
Noscoe Str.. 2. frloor. 


Perlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 141 
E. Relmont Aove. Nahzufragen Samftag und 
Sonntag. 
he 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen, das Abende 
zu Haufe fchläft, im Alter von 15 bis M Aabren. 
feine wajchen, 2 in Familie. Nahzufragen 43 Wis: 
confin Str., 1. Floor öftlid. fajonıo 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 425 Ordard Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Heine Familie, 
Erwachſene. Guter Lohn. Befte Behandlung. &. 9. 
Mad, 1697 Wellixgton Ave, lat, nahe Evanfton 
Avenue. friaie 

Berlangt: Süddeutihe Frau, mittleren Alters, 
gute Köchin, willen nah Ya Porte, — su ge: 
ben, für allgemeine Sausarbeit; kein Waſchen, Bü— 
geln, no Fenfterpugen. Gutes Heim, in Yamilie 
von drei. Nähere Auskunft ertheilt Mrs. Chas. 
Nuechs, 6151 Morgan Str., Chicago. dofrſa 


Verlangt: Eine ſelbſtſtändige Köchin für Reſtau— 
rant, feine Sonntagarbeit. Anfang Montag Mor: 
gen. 185 Oft MWafhington Straße. fria 


terlangt: Grfabrenes Mäddhen für allgemeine 
Sausarbeit in Feiner Yamilie, deutiches oder unga- 
riihes bevorzugt. Weil, 47 Humboldt PBipd., nahe 
Bart. FR 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit in Familie von drei Erwadienen; modernes 
Flat. 1813 Sheridan Road. Telephon Sheridan 
5541. i frfa 


Berlangt: Junges Mädchen gu einem Kinde, wels 
es etwas Hausarbeit mitmadht. Prof. Roethig. 
182 Oft Ohio Straße. friajo 


Verlangt: Erfter Klaffe Mädden B allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Yamilie, beiter Lohn: Sander, 
frja 


4456 Wrairie Ave., 1. Slat. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für leihte Haus: 
erbeit und Kinder aufzupajien. Mrs. Martin, 
91 Wet Dunning Etr., Logan Square. fria 


Verlangt: Ein erfahrene deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, das qut Fochen und baden 
faun. Gmpfeblungen verlangt. 58% — nen 

tiajon 


Verlangt: Wcltere Frau für leichte 
und indern aufzupafien, 1017 R. Lincoln Str. 


frfa 


Perlangt: Zweite Köchin. Waſſerman's Reſtau— 
rant, Moͤnroe und Clark Str. frfajo 


Mar Hoc: | 


Berlangt: Frauen und Mãdchen. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädche r gewöhnliche Hausarbeit. — 
406 Weit 14. a fi VOR 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; mu 
gr fönnen und zubaufe jchlafen. 493 Nord 
traße, zmeiter Flat. 


to: 
tate 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der familie. Nehmt Evanfton Gar bis Fo: 
fter Avenue. 355 Lafewood Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar- 
beit in Heiner Familie. 5812 Prairie Ane., 2. O 

ajo 


Verlangt: Exrſter Klaſſe Köchin in Mener Fami- 
lie, wo ebenfalls ein zweites Mädchen it. 453 Ellis 
Aove. jafo 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, tleine ya: 
milie, muß englifch jprechen. Frantenhaus, 258 Fre: 
mont Str. 
— en ea ee ne Sn ud 
Berlangt: Ein junges Kindermädden. Lohn $2.— 
521 Gaft 4. Str. 


Verlangt: Cine gute jelbftändige Köchin im Ne: 
ftaurant bei Fred Klimt, 167 Oft Randolph Str. 
jaſomo 

Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen mit guter 
Handſchrift für Stoͤre und Office Aerbeit. Mai, 146 
Wells Str. ſaſon 





Verlangt: Köchinnen, Haus- Küchen- u. Zimmer— 
mädchen für Privat und Gejchäftshäufer, $4—$12. 
Mehrere tüchtige Haushälterinnen. 76 La Salle Etr. 


_ Berlangt: Köchin und Kindermädchen. Hoher 
Lohn und gute Behandlung. Referenzen. U. Graff, 
0 KaSalle Str. 6jan,IwX 





Verlangt: Mädchen für allgemeine "Hausarbeit. 
Kann zu Haufe jchlafen. 654 Belmont Ave. 


‚Verlangt: Gute chrlide Frau oder Mädchen, um 
einem Arbeiter mit Kindern den Sausftand zu füh— 
ren., Zohn 3. 430 Belmont Abe. 
Verlanat: Mädchen für Hausarbeit, die zu 
Hauie fchlafen fan. 364 Larrabee Str. 
Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Haut: 
arbeit, einfahes Kochen, gute Yaundref. Guter 
Lohn umd gutes Heim. Kleine Yamilie. 3802 Grand 
Blyod. Flat 1. Goldberg. Sofort nadzufragen. _ 
jami 
erlangt: Gutes Mädchen, jofort. 678 Xarrabee 
Str., Rettaurant. 


_ Qerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
samilie. 98 Evergreen Ape., 1. Floor. 


Verlangt: 35 Mädchen für autehausarbeit, Hotels 
und Reftaurants. Auh Sonntaas offen. Joſeph 
Kolb’3 Wermittelungs-Bureau, 772 Milwaufee Apr. 

dimidofa 


Verlangt: TDeutihsengliih iprehende Frau mitt: 
leren Alters für allgemeine Hausarbeit. 149 Meit 
%. Straße. fria 


Verlangt: Gine ältere Frau für leichte Hausarbeit 
und zum Kochen. 2067 Lincoln Ave, Ede Wilion. 
Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für zweite Ar: 
beit, fleine_ Yamilie ohne Kinder, Zu erfragen 207 
Indiana Etrake, frja 


Verfangt: Gutes Mädchen fr zweite Arbeit, muß 
enaliih sprechen. Yohn $. Mr. Benjamin, 4111 
Grand Alpd. dofrſa 


Fin gautes Mädchen für 
Keine Mäfhe. 279 Pelden 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


allgemeine 
Ave. 
2ian, Iw 
Verlangt: Köchinnen, zweite Hausarbeit-Mädchen, 
friih angetommene jofort untergebradht bei großem 
Lohn. 315 Indiana Ave. Tel. 754 Douglas. 
2jan, Im 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; Yobn $5 die Woche. 2662 Nord 42, Avenue, 


M. syellers, das einzigie, größte heutfch-amerila: 
nifhe Vermittlungs-Inititut, befindet fih 585 R. 
Glart Etr. Sonntags orien. Gute Pläge und aute 
WÄrhen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen ims 
mer an Haud. Tel, Dearborn 2281. In»,* 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Alleinſtehende, reſpektable Frau mittleren 
Alters, gute Köchin, 24 Jahre im Lande, ficht 
Stelle als Haushälterin in beſſerem Hauſe, wo die 
Frau fehlt. Mrs. Schaefer, 448 W. Diverſey Ave. 

ſaſo 


Geſucht: Ein bejieres deutiches Mädchen, fprict 
engliih, wünfht Stelle zu Kindern, fan au nä= 
ben. Adr.: 339 Meft 115. Str., Weit Pullman. 


Gejuht: Gin Mädchen jucht Stelle bei guten Zeus 
ten. Nahzufragen: 533 Oft 2. Str., 2. Flat. 


Gejuht: Kine mitteljährige, alleinftehende Frau, 
gute Haushälterin, jucht anftändige Stelle als joiche. 
Bitte vorzufprehen vorne, oben, 3921 MWentwarth 
Avenue, 


Geſucht: Deutſches Mädchen, welches auch engliſch 
* jucht Stelle für Hausarbeit. 1247 Weit North 
Avenue. 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. 739 N. Paulina Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. 1250 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Gutes Mädchen ſucht Arbeit in Reſtau— 
rant oder Pripatfamilie, am liebſten auf der Nord— 
ſeite, kann guie Referenzen geben. Zu erfragen 20 
Eaſt Fullerton Ave. 

Geſucht: Junge Frau wünjht Mafch: und Rein: 
yrahpläte.. TI’ Mohawt Str. 

Sejuht: Frau juht Wafch: und Nuspläge. 1195 
Miltwaufee !pe., Yang. 


Sefucht: Nunge anftändiee Frau, mit Schulkind, 
wünjcht Stelle für Sausarbeit bei jungem (Fhepaar 
mit Kind oder bei anftändigem MWittiwer, fann aut 
nähen. Nachzufragen ? Tage. Bäckerei, 350 Wil: 
mot ne. 

Sefucht: Junge deutihe Frau fucht Nläße zırm 
WRafhen und Bügeln und Reinmachen. IM Weit 
14. Place, Braber. ſaſomo 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. 30055 Lock Sto. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Staelle für 
allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 65 Canalport 
Aves., 1. Treppe vorne. 


Heſucht: Deutſch ungariſche Frau in mittleren 
Jahren ſucht Stelle für Hausarbeit, kann kochen. — 
Adr.: D. 252 Abendypoſt. 

Geſucht: Anſtändiges Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit, kann gut kochen. 49 A Straße, hinten 
oben. 


Gejuht: Frau jucht Hausarbeit, fan aut waſchen, 
auch bei Wittiver. 54 M, Yale Str, 2. Floor hin: 
ten. 

Geſucht: Frau ſucht Platze zum Waſchen und Bü— 
geln. M GCenter Str., Hinterhaus. 2. Floor. 


Geſucht: Anſtändige deutſch-ungariſche Frau ſucht 
Platz für Hausarbeit. Kann gut kochen, und eine 
Koöchin, ſpricht ungariſch und ſlaviſch. 47 Grove 
Place. Ecke Orchard Str. Nordſeite. 


Seiuht: Nunge deutihe rau ſucht Stelle zum 
Waihen anfer dem Haufe, jomwie Reinmachen. 170 
Dayten Str. Kunz. 


Gejucht: Frau jucht Stelle als Haushälterin in 
tleiner Familie. Nahzufragen Eonntaa, von 1 bis 
5 Uhr. 1396 Roscoe Str. 
Geſucht: unge Frau jucht Stelle in Wäderei an 
Gates. 33 Meners Court. 


_Geiuht: Gutes jlawijches Mädchen jucht Stelle tn 
Saloon oder Reftaurant zu arbeiten, obne Sonn: 
tagarbeit. Kat. Plasfe, 16 Auaufta Str. fria 


Sa BE TREE — —— —— — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: 


Suche eine geſunde Frau 
Mädchen, nicht 


i über 3 Nabre alt; bin felbft ein 
gelunder, ftattliher Mann, 40er, mit feinem Ge: 
ihäft. Ausführliche Antworten mit Angabe der 
Vermögensverhältniſſe gewünſcht. Jeder Prief wird 
beantwortet und retournirt. Adr.: K. 84 Abend⸗ 
poſt. midoſa 


oder 


Heirathsgeſuch: Zwei junge ftrebiame Deutihe im 
Alter von 27 und 8. Nahren, beijere Handiverfer, 
zwei Nahre im Lande, mwünfichen mit gut gelitteten, 
ehrbaren Mädchen befanıt zu twerden, betreffz Hei: 
rath. Alter 20 big 25. Verjchwiegenbeit Ehrenſache. 
Photographie erwüniht. Agenten itreng verbeten. 
Ernſtgemeinte Cfferten bitte zu richten unter Adr.: 
K. Abendpoft. 


Heiratbsgefud: Junger Mann (Nöraelit}, 95 Jabre 
alt, bübjche, Friheinung, mit KOM und eigenem 
Geihäft, wünjcht mit gebildetem netten Mädchen 
aleihen Alters und gleihen Glaubens zweds Sei: 
rath befannt zu werden. MWermögen nicht nöthig, 
aber qute Saushälterin. Ausführligde Briefe unter 
AUdrefie H. 424 Abendpoft. Agenten verbeten. 


Heirathsgeſuch; Intelligenter Mann, 39 Nabre 
alt, mit $30M Vermögen, wünſcht mit anftändigem 
Mädchen oder MWitiiwe in denielben Rerhältnijien be- 
tannt zu erden, zwecks baldiger Heirath. Adr.: 
H. 415 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein junger Mann, Fleiſcher, ſein 
eigenes Geſchäft in Händen, ift W Nabre alt, katho— 
liſch, wünſcht ſich mit einer deutſchen Dame, im fel— 
ben Alter oder etwas jünger, fatboliih aute Schul: 
bildung, zu verbeirathen. Etwas Vermögen er: 
wünjht. Photographie beizulegen. Adreflire an 
Earl Erdmann, Manfton, Wis, ſa ſo 


Heirathsgefuh: Solider Mann, 45 Yahre, evange: 
ih und Handwerker, wüniht mit alleinitchender 
Wittve im Alter von 30 Jabren, ein Rind nicht 
ausgeiähleiien,  befannt zu werben. siwmeds &eirath. 
ur ernitgemeinte Offerten ermwälnidht unter Adr.: 
8. 410 Ubenppoft. 


Seiratbögefuh: Deutiher ehrlicher Mann wiünicht 
die Vefanntihaft mit einem älteren Mädchen oder 
ungariſchen oder böhmiſchen Wittfrau von 3—60. 
Adr.: D. BIl. Abendvofſt. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8350.00 Brigas Piano, ausgezeichneter Ton, in 
tadelloſem Zuſtande, $70.00. N2ian, x, 2w 
Mm. Schulz 0., 373 Milmaulee Abe. 


89.00 für tin 8375.00 Peafe Piano. Bargain für 
jolche, welche | feinen Ton jeben. Aan, X 2w 
M. Shulz Co, 373 Milwaukee Ave. 


3%. U. Bryant Piano, Walnut, $130.0. Dunham 
Taf, $125.00. Sind nah zehniährigem Gebraud 
diejen Preis werth. : Zjan, X, 20 

M. 373 Milwaukee 


Schulz Co., Ave. 

3325.00 für neues 800. 00 Piano, von einem ban⸗ 
lerotten Händler gelauft. 2jan,X,2w 
ä eh ul; Eo., 373 Milwaufer Moe. 


Faft neues $550.0 Knabe Piano, für feinen Bar: 
ler⸗Gebrauch, 8265. 00. Zjan,X,2m 
Mm. Shulz; Eo., 373 de. 


Neues 0.00 Kimball Daft Piano, gegen Zertis 
fifat in Taujd genommen. $185.00. jan,X,2m 
. Shul; €&o. 33 Milwaufee Ave. 


Krafauer Ebony, $140.00. Kralauer Mahogany, 
$195.00._ Beide haben meue Saiten, Action -und_Yis 
niib. Werth das Doppelte, Zjan,%,2w 

M Schulz Co, 33 Ave. 


Neues Eaſtern $125.00 Piano, herabgeſetzt auf 
895.00. Aan, , 2w 
M. Schulz Co., 373 Milwaukee Ave. 


Milwaukee 


Milwaukee 





8250.0 Mahogany Singer Piano, fünf Monate 
im Gebrauch geiwejen, $130.0. ; Yan,%,2w 
N. Shulz Ge. 373 Milwaukee Ave. 
8165.00 für großes Malnut, $450.0) Shoninger: 
RTiano, ſehr wenig gebraucht. Ausgezeihneter Ton, 
feine Yection und prachtvolles Gehäufe. 2jan.X,2w | 
Mm. Schulz Eo., 373 Milwaule pe. 
Brinferhoff neues Mahogand, $275.0 Piano, bers 
abgejegt auf $155.00, garantirt für zehn Nahre. 
Mm. Ehulz; Cor, 373 Milwaukee Ave. 

Aan, X, w 


© 


$275.0 Peerleß Mahogany Piano, zwei Monate 
im Gebrauh, nur $115.0. Tauihen e& nad gehn: 
jährigem Gebrauh zu demjelben Preije um. 

Mm Schulz 0., 373 Milwaukee Ave. 
2jan,%,20 


$35 Larfen feine Knabe Square Piano, großer 
Pargain, U, Groß, 592 Well Etr., nahe North An. 
Zjan,lw | 


Nur 150 für eleg. RAimball Upright, $ monatl. 
Pargain. A. Groß, 592 Wells Str., nahe NorthApe. 
Zjanlw 


mit 


Zu verfaufen: $65 Taufen ein 600 Piano 
fria 


Garantie, baar oder Zeit. v2 Larrabee Str. 


Ronzertina, gebraudt, in gutem Zuftand, billig | 
su verlaufen. 437 Milwautee Ave., nahe — 
dezex 


Zu vertaufen: Spottbillia! Neues Piano; beſtes 
Fabritat. Heute Nachmittaa. 377 Orchard Straße. 
jajon 


Zu verfaufen: Billia Sprechmaſchine mit 15 Re: 
cords. Frollett, 56 Goethe Str. 
Zu vertaufen: Upright Piano, fpottbillig. 
Cleveland Ave., 2 Block nördlich von North Ave. 


Elegante neue und gebrauchte Pianos für $75.00 
und aufwärts. Leichte Abzahlungen. Aug. Groß, 5909 
— 504 Wells Str., nahe North Ave. 

Rd3.dojajodi, Int 


Au verfaufen: Habe elegantes neues Piano, beftes 
Tabrifat. Prauche fofort Geld. Adr.: . 358 
Abendpoft. 30de z, Iw 
— — — — — — —— — 

Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Sämmtlihe Möbel unferer erft vor 4 Monaten 
nei eingerichteten Mefidenz 19 Zimmer) müfien we: 
wen Veränderung fofort zu irgend einem Preite vers 
Ichleudert wrden. Alles pofitiv gerade wie neu umd 
bocyfein. Elegantes Parlorist, Ox12 Roval Wilton 
Ruas, md andere, Parlortiih, Schaufelitühle, Mor: 
risstubl, echte Yedercouh, Chzimmersinrihtung in 
Eichen, Meſſingbetten mit feinen Boxſprings und 
Matratzen. 85 Mahagoni Schreibtiſch 833: 835 
Bücherſchrank 510, Mahagoni Dreſſer (865) für 8153 
Chifffonier 315. Hochelegantes Ma agoni Parlorſet 
für 823. 8325 echtes Mahagoni Upright Piano für 
$150: Bilder, Spiegel, Wanduhr $; Standubr mit 
Stodeniviel 30; PBortieren Gardinen, Nippfachen, 
Küchengcräthichaften etc. Alles erft 4 Monate benugt 
und bochelegant, einzeln oder zujammen zu irgend 
einm Preiie. Nejidenz 1241 N. \eeftern Upe., zimei 
Pod: jünlih von Fullerton Ave. ſia, Iwx 


Zu vertaujen: Eine gute Bett-Lounge. Sehr bil— 
lig. 1134 Seminary Wve., 2. Flat. Nachzufragen 
Sonntaa. ſa ſon 


1339 Nord 


Zu verlaufen: Billig, Schreibpult. 
Campbell Apenue. 
Zu verkaufen: Kleiner und großer ſehr guter Heiz— 
ofen. Markus, 1316 N. Marjſhfield Ave. 
Zu verkaufen: Neuer Koch- und Heizofen, ſpott— 
billig. 430 Larrahee Str. 


Zu vertaufen; Spottbillig, gauter Kochofen und 
Gas Range. 626 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Reue Gas Range und Gas Seiz-— 


ofen. Billig. 10 Town Str., hinten. 


gu verfaufen: Guter Seizofen, Selifeeder, andre 
Möpel, billig. 113 Aremont Str., bimten, oben. 
fria 

Verde, Wagen, Hunz., Bügel u. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


516 Wells 
frſaſonmo 


845. ⸗ 


Zu verkaufen: Pferd, 9 Jahre alt. 


Str., 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 1200 Pfd., 
309 %&. North pe. 


Zu verfaufen:_ Team Pferde und Stuten, $20 und 
aufwärts. 915 Tunning Str., nahe Southport Apde. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd und Wagen billig. 274 
Pille Str. 
3u verfaufen: 15 Stuten und Pferde, 1200 bi8 
1400 Rund fchiver, KI—REO.. Gefhirr und Wagen 
billin. Arteitan Teaming Wo., 43 Wrand Abe. 


Zu verfaufen: Billig, ein autes Pferd, 1270 Mio. 
ſchwer, paſſend für Grocery, Butcher oder Erpreß, 
habe mein Geſchäft verkauft und habe keinen Ge— 
brauch mehr für dasſelbe. 1147 N. Albany Ave. 

Zu vertaufen:, Billig. ein Geſpann Farm-Stu— 
ten, ein gutes Geſpann ſchwere Arbeitspferde, ein 
Pferd, paſſend für Grocery oder Butcher, eine Plat— 
form Spring Kohlenwagen und ein Erpreßwagen. 
Tifen Sonntags. Feed Store, 1000 Milwautee 
Une, 


a 


Stuten, 8 Nabre alt, 25% 
64 Waſhington Blod. 


*180 taufen ein Paar 
Pfund ſchwer, geſund. 
gu verfaufen: Sehr billig, Kaffeemühle, Laun— 
dep: oder Bäckerwagen. 346 W. Chicago Ave. 


Zu verltaufen: Ranarienvöogel. Stamm Seifert, 
Hähne und Weibchen. 31 Maud Ave., nahe Shef— 
field und Clybourn Ave. 


Qu verkaufen: Kanaricuvögel, Roller, Weibchen u. 
ſprechende Papageien. 175 Tayton Str. 


Zu kaufen geſucht: Großer Hund billige. Adr.: | 
D. 246, Abendpoft Office. 


Zu verfaufen: Spottbillig, quter Top Wagen, Rü- 
dertwagen, offener Wagen und Gefjchirr. 626 Larra: 
bes Str. 


gu verfaufen: Friſchmelkende Kuh mit oder ohne 
Kalb. ISO N. Eprinafield Ape., frarm, nahe Di: 
vericn. 

Zu verfaufen: An 
ger, niedrigiter Preis 


Undreasberger Roller, aut: Sän— 
36 N. Marjhiield Ape. | 
l 


Zu faufen gefugt: Fin Waffelmagen oder Säge: 
feiler-Wagen. 10 air Place, nabe Salited. Brug: 
ger. 





Zu verfaufen: Ranarienvönel, beite Andreasberger 
Sänger zu den niedrigften Preifen und ohne irgend 
welhe Störung beim Ausiuhen. Frank, 5425 State 
Straße. 





Zu verfanfen: Andreasberger Roller und Meibs 
chen. 1520 vill Ave, 3. lat. 


Zu verfaufen: 2 Waar Toppelge'pann:Gefhirre, 3 
ihmwere 5 Tonnen Wagen, billig. 2957 Farrell Str. 


Sarker Sänger, Andreaäberger Roller, Stiglike, 
Hänflinge, Zeilige, Dompfaffen, Stamms und 
Zuchtweibhen zu berabasichten Preiien. Wtlantic 
& Macific Bird Go., 115 Fiftb Ape. 

3003, fafomomi* | 
— — — — — i 

Zu verlaufen: Andreasberger Roller, gute Sänger. 

Raade, 6412 Carpenter Str. 3003,6ia 


Zu miethen gefucht. 


Zu mietben gejucht: Möblirte Zimmer, zivei, un 
weit Nortb pe, nabe Sohbabn: $1.25, $1.50; 
Nordjeite. Adr.: D. 30, Abendpoft. 

Zu mietben aefuht: Warmes Schlafzimmer bei 
anftändiaem Arbeitsmann, Rord: oder Nordieltieite. 
Adr.: D. 253 Abendpoft. 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


I Guer Dach beihädigt? Ahr Lönnt eim befferes » 
und billigere8® Dah bekommen, al3 Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
43 La Salle Str. Norbjeite-Office: 778 Lincoln 
be. — Klifien: 508 Blue Island Upe. Tes 
lepbon: Yard 7W. Gegen Baar oder auf monat: 
lie Ubzablung. limy*2} 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Yen ZB En: Eure Ideen; kein Ba 
tent, feine Gebühren. Konfultation frei. Gtabfirt 
1864. Spreäftunden: 8:30 bis 4:30. Spalt: 
Spredftunden für Renfultation errangirt. ile 
®. Stepdens & Eo. 18 Randolph Str., erfter 
ges: Zeleppon: Marlet 1131. aupt-Office: 

fbingten, ©. ©. »ien,f* 


Boardinghaus, 
RK. 870 Ubendpoft. 


| 541 Seminary Ave., 1. 


wei Geſchäfte. 


| feite, 


| Abendpoft. 


Gefchäftögelegenheiten. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bort.) 


Zu vertaufen: SHocelegant möblirtes 3 Zimmer 
en = — Fe * 7 = 
en Monat, auch pafien t Beines-Hotel. Zu er: 
fragen unter Abdr.: S 2339 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Saloon, die beite Ede in der Stadt. 
Eine Goldgrube. Langer Mietstontraft und gutes 
Geihäft; verfaufe billig, wenn fofort genommen. 
GEigenthümer hat anderes Geihäft an Hand. 
Bernftein, 165 Süd Halftevd Straße. 


gu verkaufen: Bäderei, nur Store-Geihäft. Nad- 
zufragen: IM. Nord Marihfield Ave, 2. zyloor, 
binten. jafon 


Zu verfaufen: Neuer Saloon mit &alle, billig, 
wenn fofort genommen. 5301 S. Paulına Str. — 
Nahzufragen Sonntag. 

Zu verlaufen: Gin Saloon billig wegen Abreije 
nah Deutihland. 3235 S. Centre Ave. 
Zu verkaufen: Guter Grocerv Store. 546 Weit 
Yullerton Ave., €. Siebert. 


3350 taufen wenn fofort genommen, feine Grocern 
und TDelikatejien Store, gutes Ginfowmen garan: 
tirt, Probezeit gegeben, feines Lager, ferne Firtures, 
Gigenthümer muß die Stadt verlaiien. 5 „Zimmer 
mit Store. Miethe billig. 1130 Xincoln Uove. 
Zu verlaufen: Bäderei, billige Mietbe, 
Rundihaft, mit Badofen, billig. Adr.: 
Abendpoit. 


Zu verlaufen: Milhgeichäft, billig, mit 4 _ Kühe, 
Futter für den ganzen Winter, Pferd und Wagen. 
1746 N. Albany pe. 

Zu verkaufen: Meat:Marfet, quter Plag, fann jo: 
fort beginnen. PBargain. Zu erfragen: Montroje 
Llvd. und 40. Anenue. 


Laden⸗ 
250 








Zu_verfaufen: Ein Grocerp und TDelitatejienftore 
als Bargain wenn fofort genommen. 479 MW, el: 
mont Une. 

gu verlaufen: Weines, _ 
wegen Abreiie 


fleines, gutzablendes 
jofort billig. Adr.: 


Großer Bargain: Zu verlaufen, Saloon, Gde, bes 
fte Yage, Weitfeite. Wenn jofort genommen #475, 
Nsertb Doppelt. Mietbe $35. 6 Mohnzimmer. Fragt 


' Sonntag Morgen 10 Ilhr. 528 Fleveland Abe. 


Zu verkaufen: Bäderei; nur Storetrade. 794 W. 
Sale Str. 
Zu verfaufen: Ein guter Meatmartet, 
Gejwäftsitraße an Nordfeite. Alles Baar. Zu 
erfundigen im Saloon, 274 Elybourn Ave., Ede 
Halited Str. 

Zu verfaufen: Gin guter Saloon in Bolten, ein 
outer Pag für den rehten Mann. Nachzufragen bei 
Seidenfeldt, Tolton, AU friaio 


Zu vermietben: Qutgebendes Wleiihergeihäft. — 
lat. ja>-—15, 


Zu verlaufen: Guter Meatmartet, gute Geihäfts- 
firaße, nahe Humboldt Barkt, mit Wohnung und 
Tierdeftal. 1375 MW. North Une. fria 


Zu 


verfaufen: 2 Stühle Barbier:Geihäft. Habe 
William Warner, Indiana Harbor 
Indiana. dfriaio 
Salooır zu verfaufen in guter Gegend der Nord: 
verbunden mit Logen- und Tanzballe, qutes 
Geichäft für den richtigen Mann. Apr.: D. 215 
dofrſa 


3u verfaufen: Guter Saloon, billig. 2435 Wents | 


worth Abe. dofrjafon 


Grocern muß Sofort verfauft werden inegen Krank: 
beit: guter Pak. Anzufragen Morgens, 654 Weit 
Nortb Avenue, Store. dofria 


Golumbu? 
midofria 


Zu dermistben: Guter Ged:Saloon. 
Brewing Co. 


— — — —_— 


Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Terlangt: Guter Mejjingarbeiter, welcher als 
Theilhaber jelbitftändia ein Zweiggeihäft in Chicago 
leiten fanı, etwas Kapital erforderlibd. Ihe War 


| Ornament Work, Grand Haven, Michigan. jab,10,13 


Theilbabzrin. Welterer, alleinitehender Herr, aut 
zablendes Geihäft. fucht Partnerin mit etwas Geld. 
Adr.: DT. 293 Abendpoft. 


—— — — — — — 
Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Mor:.) 


Zu vermietben: Billig, Haus, befte Yaqe für Gro: 
ceries und Meat-Market oder auh Heu und Futter: 
Store. Wm. WRiefer, 21 Sangamon Str., de 
Gongreß Str. 


Zu vermiethen: 2 Zimmer Front-Wobnung bet 
Wittfrau. 6% Süd Tallman Ape. 

3u bermietben: yein eingerichteter Saloon, for 
aleih. Auguit Niehbaus, TDesplaines, AU 

_ Zu vermietben: 4:3immer Wohnung an ruhige 
Leute. $9. 132 BVedder Str. 

gu vermietben: Zwei feine Ylatwohnungen, 5 
Zimmer und Badezimmer. Ede Robey und George 
Straße. 


vermiethen: Für Geſchäfts zwede. Laundry 
Rafement und PBarn, 3 bei 125. 75 E. 


Nahzufragen bei Dutes, 1737 Takvaie 


gu 
Store, 
North ne. 
Ave. 

Zu vermiethen: Zwei ſchöne 4 Zimmer Flats. — 
31 Churchill Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Anſtändiger junger Boarder fin— 
det gutes Heim, 640 Blue Island Ave. 2 Treppen. 


Zu vermiethen: Ein ſchön möblirtes Zimmer mit 
Dampfheizung, Bad, Gas privat, Mahlzeiten auf 
Wunſch. 200 Seminary Ave., 2. Flat, nahe Ful— 
lerton Ave. »Hochbahnſtation. 


Zu vermiethen: Zimmer bei, alleinſtehender Frau. 
576 Wieland Str., hinten, oben, nahe Wells und 
North Are. 


gu vermietben: 2 möblirte Zimmer bei einer Frau 
an anftändige Männer. 184 Milwauftee Ave, Iop 
> 

lat. 


Zu vermiethen: Grobes und fleines Zinmer, qute 
deutiche Koft, mähiger Preis. 281 Piel Str., Fde 
Garfield. 


Verlangt: Boarders bei alleinſtehender Frau. 410 
Gornell Str., hinten umten. 


Zu vermieiben: Reines helles Frontbettzimmer 
für einen anftändingen Mann. 214 Center Str., nahe 
Halfted, 1. Flat. 

Verlangt: Boarder, reimlihes Heim bei Wittive. 
431 Yarrabee Str., 1. floor. 


Verlangt: ‚Anftändiger Boarder oder Roomer. 48 | 


Zarrabee Sitr., oben. 


Zu vermietben: __iFrrontichlafzimmer, mit allen 
Bequemlichkeiten. 291 Yarrabee Etr. 


Zu vermietben: Warme Zimmer mit Board. 701 
Salited Str., nahe North Une. fafon 


Anftändiger Mann für Zimmer und Board, 279 
Pladhawt Str., 2. irlat. jafo 


Aı dermietben: Gutes, helles, „möblirtes Zimmer, 
in nädhjfter Näbe der Hoh: und Straßenbahn. Nad* 
zufragen 110 Sheffield Ape., 2. Floor. 


in Be Ss 66 
Zu vermiethen: Zimmer. 05 €. North Abe., 
hinten, oben. 

Zu vermiethen: Herr findet in guter deuticher Fa— 
milie freundliches Heim, auf Wunid Benſion. = 
Gruner, 56 Lincoln Part Plpd., Ede Ohio Strafe. 

fafon 
185 W. Lake 
frfa 


Rerlangt: Roomer®. $l die Woche. 
Straße. 


üingeigen. anter diefer Rubrif 2 Gents das Wert. 


? Geldohbne Rommiffion. 
“ Bir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommifjion, wenn gute 
Sicherheit norbanden. Zinjen von 4—6 Proz. Häufer 
und Lot3 jchmell und vortbeilhaft verfauft und 
vertaujcht. William Freudenberg & Co., 140 Waib- 
ington Str., Süboftede La Salle Etrake. — 
24ja. didoia* 


Warum nicht das Unfehen Ihrer Ieeren Bauftelle 
erhöhen durch ein hübjches, modernes Häuschen, wel: 
ches wir bereit find, Ihnen zu bauen, und das Geid 
dazu zu liefern ohne Kommtijion. Die Abzablungen 
fönnen monatlid gemacht werden. Wdr.: D. 2309 
Abendpoft. 


doſaſo 
Greenebaum Gons, Banters, 
nerleiben Geld auf, Orundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgage3 in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen. 
&8 und 3 Dearborn EStraße. 3inz® 


IT gehn 9. Boccher &-60, 


145 2a Galle: Str., machen Anleihen auf bebautes 
Srundeigenthum und für Neubauten. Sichere erfte 
Sppotkefen zu verkaufen. 2m* 
Ö-progentige erite Hppotbet von KOM mit Rabatt 
zu verlaufen., Rechtsanwalt Henry Yeift, 1136 Firft 

National Bank Building, 119 Monroe Str. 
30d;,1m0X 


Gel zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 


| ohne Kommiijion. Auf Wunich monatliche Abzahlung. 


| 
| 
| 


| 


modoja | 


gute ' 


dofa | 
 erite 


| 


l 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


> 


La Salle Str., 


. &. Sraemer & Son, 4 & fe € 
18nd,jajomdi,3m 


immer 401 und 402. 


Zu verkaufen oder gegen Grumdeigenthum zu ber: 
taufchen: 6-progentige qute erfte Önpotbefen von HM 
oufiwäris bis $10,00, Sohn SKrieter, 935 Lincoln 
Une, 


Privatgelder zu verleiben, HM umdb aufwärt® auf 
erſte Hypothek ju = und 6-Prozent Zinjen: gute 
und jchmell: Pedienung zuasiihrt. Nicholas Pruſ— 
fing, IR Ya Salle Str. Zimmer 1005 und 1006. 

Zur leihen gefucht: HMO auf erfte Hppothef. Adr.: 
©. 48 Abendpoft. 


Zwei erite Gold Gppotbefen von KW mit 6 Pro: 
zent zu verfaufen. Chicago Title and Truft Com: 
pandy, „Iruitee”r. Adr.: D. 94 Abendpoft. 


Zu leihen geiucht: 8120 auf erſte Hypothek. — 
Adr.: D. WAbendpoſt. 
Zu leiben acludt: KM auf mein modernes 
Wohnhaus, Ed:Lot, für 3 Nahre_ zu 54e,_ feine 
D. 2830 Abendpoit. int, 7,8,9,10 


Kommission. Adr. D. 
Privatgeld zu verleihen auf — auf 

und zmeite Shpothef, zu 4 und 5 MBrogent. 
«Adr.: U. 126 Abendpoft. 23nov,X® 


Darlehen auf zweite Sppotgefen auf Grundeigen» 
thum prompt beiorgt; der regulären Raten, — 
Senrp & Robinion, 112 6. Glarf Str., Zimmer 504. 

MipX® 


Geld gu verleiben auf Ehicagoer Grundeigenthum 
su den niedrigften Raten. 

Erfte Hppotbeien zu verkaufen. 
RKRihdardv A. Koh & Go. 5 Waihington Ste. 
in152* 


E ©. Pauline, 132 La Ealle Straie. — 
Grite Höootehefen zu verkaufen. Geld zu verleihen 
um niedrigften Zinsjuß. Xelephon Main 250. 

maist1j 


— 


Geld auf Möbel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Sort.) 


®celd! Geld! Gerd! 
Chicago Mortgeage Soon Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Yoan Company, 
180 MW. Mapdifon Etr., Zimmer 202. 
Südoen-Ecke Halſted Strabe. 


Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Bes 
trägen auf Vianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 


| dingungen. Darleben fönnen zu jeder Zeit gemadt 


| 


! 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


4 betfautfen. 


; Noble Str., 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


x 


j 


Zu vermietben: An guter Familie fann ein der | 


ft finden. Striite 


fcher junger Mann Zimmer und Ro fi 
274, 


Familien-Zugehörigkeit. Adr. D. 
(Unter: 


ben. Möblirte Frontzimmer 
408 Dearborn nahe 
8d, Im* 


Zu vermiethen. 
Etadt) $1.%5 und aufwärts. 
Sarriſoun Straße. 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
Deutſche Eheleute wünſchen ein Kind beſſerer Ab⸗ 
tunft zu adoptiren. Offerten mit Angabe der Ver— 
gütung unter Adrt. O. T. 67 Abendpoſt. 





Vaul Gebhardt's Deutſche Bierftube, 19 Mit- 
mwautcee Ave. Heute Hajenpfeffer. Ylag Münchner 
Pier an Zapf. 


Ken Beer Wagon Drivers and Helper Local 
Union TR. Fine Spezialveriammlung wegen der 
Sohnfrage findet ftatt in KHoran’s Halle, 35 Süd 
Halfted Straße, Ede Harriion, am Sonntag, den 
‘. Januar, 7 Uhr Abends. .. laio 

Barney PBroft, Sefr. und Schagmeifter. 


Aulias Armfher, Manufacturer von Stridivaaten, 
Sieaters, Damens u. MännerzJadet3, Homesmude 
Strümpfen (Strümpfe werden angeftridt). 307 Sedg: 
wid Str., nahe Divifion Str., fr. 227 Eiybourı. 

13d3,mijaio, Im 


3a mauern, PBrid: oder 
ihreibt nah 442 Thomas 
jan,dojamo,Im 


Wenn Ihr Bajements 
Schornſtein-Arbeit habt, 
Straße. 


Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ape., nahe Larrabee Str. Yanlım 


eo! * a ee — a 
mer iven uh an NRidard. 9. 
Roh f u. % BWaihington. Etr. 11lpX” 


Ulerander Derektive-Agentur, 171 Wafbingten 
EStr., Zimmer 206, Rasen Beweißmaterial für gi 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Eheftandsfäle unterjudht. Wenn 
in Zrubel, lommen Gie zu uns. Rath frei. 6fp* 


; 2. Roajüte 840; 3. Rajüte 98.50 

; Samburg 933; Bremen 85: Votter⸗ 

am Canadian Pacific Steamihip Linus. — 
a. 6. Shaw, 32 Clark Str., Chicago. Aite 


Abendpoſt. 


werden. — Theilzahlungen, werden — Zeit an⸗ 
genommen, wodurch die Koſten der Anleihe verrins 
gert werden. 1lape 
Tbicago Mortggage Loan Companh, 

Us Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


—— 


Geld zupverleihen 
ER 
Ghrliihe Urbetitsfleute 
auf Eure Möbel, Pianod, Pferde, Wagen oder irs 
gendmwelde Sicherheit oder Werth zu den alfernieds 
rigften Raten. Wir leihen Guch_das Geld nur der 
Zinſen twigen, niht um Gure Saden zu erhalten. 
Darum lajien wir die Waaren in Gurem Pefig. 
Darleben von $O bis $W unjere 
Spezialität. 
Es merden feine Erfundigungen 
Euren Nachbarn. Abr könnt daS Darlehen in Eu 
vafienden Abzablungen bezablen, oder auf einma 
zuiammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
su bezablen. 
Wenn Ahr eine Anleihe zu madhen mwünjht und 
ehrlihd und. reell bedient fein wollt, ibredht vor bei 
A. French. jaxe 
55 Dearborn Stri, Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


eingezogen bet 


—— Gebrauhen Sie Geldt — 
Unteiben auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatliden Raten, Fange 
etuofirt und rel. Zahlungen nah Wunic. 
20 mr $1.00: $50 nur $1.75: BO nur 82.50; 
30 nne 81.95: 860 nur 82.00; 800 mur $2.75; 
$40 nur 81.50; $70 nur 82.25: $100 nur $3.00. 
— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. -— 
— Epredt por oder fehreiebt mir. — 
Otto E. Boelder, 70 Lajalle Str., Zimmer 34. 
Deffentlicher Notar Hin®l 


— — — — — — —— — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ne — — — ———, — —— — — — 

Ahtiena! — Wegen vorgerückter Jahreszeit 
habe ich noch einen großen Poſten gute wollene ge— 
tragene Heroͤſt- und Winter-Ueberzieher für Buür— 
fen von 14 bi5 DM Jahren von 81 bis 2.50 zu 
Große und Fleine elegante Herren-Ans 
zitge, feine Mufter, einzelne Jadets, Hofert, Weiten, 
Trilzhilte, faft neu, enorm $illig, um_beim Jahres: 
flug etwas zu räumen. Schadht (Store), 239 R. 
nahe Grie Str. 1603, jadido, Im 


&red Bender, cetablirt 1888, 
542-544 Wubaib Ave, Xel.: Harriſon 3008. ſowie 
559-555 Wabaih Ave., Tel.: Harrijon 3655. 
Store-Ginrihtungen für Grocery Stored, Mars 
letz, Higarren:, Delifatejien:Täden, Lunchroom3, 

Reſtauränts, Gonfectioncries etc. 
Größtes und billigſtes Haus in Chicago: ſtets 
über 5 vollitändige Einrichtungen an Hand. 
Bred Bender, 
2-54 und 2556 Wabaſh Avenue. 
Zag, miſamo 


Shas. Bender 1%, 129, 131 Wels Str. 
u... Phone 1442 Nortb.... 

Kauft Gure Store fFrirtures don dem bervorras 
oendften Syirture-Geihäft. — Vollftändige Ausftats 
tungen für Grocerv:, Meat Markets, Delitatejiens., 
Bigarren:, Sandy:Läden und Wpotheien zu dem 
niebrigften Preiſen. 

Ale MWaaren tmerden Loftenfret aufgeftellt. 
—-Rocren für Baar oder cuf Abfchlagsiablungen.— 

Chaos. Bender, 1% 19, 131 Wells — 

ap 


Zu verfaufen: Spottbillig, vollftändige WYutcher: 
GFinrichtung, beinahe neu, jowie Kounters, Shelves, 
Show Wajes, Scales etc., etc. Offen Sonntag Mor: 
gen. 6 Yarrahee Str. 


Schorniteinauf: 
nabe Fullerton. 


Yu 


V 


Zu verkaufen: Eiſenblecherner * 
iaß. faſt neu. 1391 Ballou Str. 


3u fteufen geſucht: Cabinetmaters-Bench. 
Elybourn Avoe. 


Unterricht. 
nzcifgn Inter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Gine gute Stelle ift offen für Guh, wenn Abe 
Abends ftudirt. Zeihnern werden große G:hälter be: 
zablt. Andividucher Abend-Unterricht (in Deutich, 
wen gewünscht). Negt ift Die befte Zeit zu begins 
nen Sprecht vor irgend einen Montag oder Don: 
er Abend und fragt für Mr. Foto. Chicago 
Arhenacum Birg., 3 


echnical College, 5. Floor, 
31d3.1mX 


Tan Quren Straße. 
Englifhe Sprade für Herren. oder Da- 
men in Kleinflaifen und privat, fowie Buchhalten 
isfächer, befanntlih am beften — im 

jneß College, 1000 Milwaulee Ave., nahe 
Lincoln S Tags und Abends., Preiſe mäßig. 
Beginnt ſeßt. Vrof. George Jenſſen, Brinzipal. 
Etablirt 1800. de312,didoja* 


Gugliide Sprade, 
nad neuchter Methode. Das einzige Spftem, nad 
weihen Sie fiher jind, die Eprade torreit und 
ſchnell zu erlernen. Yranzöjiih, ipaniih. Ueber: 
fegungenm befanntlih erftllaiiig._Rurje für Herren 
und Damen jeht beginnend; Tags und Mbends. 
Private School. "Brof. John Siebe, Manager, 368 
Larrabee Str.. nahe North Ave. Gtablirt 18392. 
9Mez,jadimi,im 


Piano- Zither- und Guitar-linterricht -wird” er= 
theilt in der U. PVloner Mufic School, 145 €. North 
Ave., nabe Dayton. Erfolg garantirt. 

New London Zufchneides und Sleidermacherichule 
für Herren und Tamen gründlich erlernt. Abend: 
Kurie ertheilt, BEIN. Halited Str. dofrifo 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mibert A. Kraft, deutjcher Advokat. 
Prozefie in allen Gerihtshäfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens beforgt. — ten +ingezecen. Gut 
ausgeitattetes Kollektirungs: Dept. Anſpruche überaü 
burchgeieht. Löhne jchnel Lollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Zefte Empfehlungen. i3+ Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Avenue. 19a,y* 


deuticher Rechtzanmwalt. 


Fred. Plotke. 
Alle Rehtsjahen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn EStr., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nabe R. Iftev. 

Tjeb*® 

Richard A. Rod, 

95 Wafbington Str., erſter Flur; deutſcher Anwalt 
und Notar, praktizirt in allen Gerichten. > 
Hunden täglih von 9 biß 5, Sonntag von 11—I: 
Ien»,2* 


Gefunden und Berloren. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Meort.) 
Verloren: An Meibnachten goldene Brille. 47. u. 


State Str. oder 41. Strakenhbahn. 83 Pelobrung. 
4918 St. Laiprence Ape. 


- Grundeigentum und Käufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das. Mori.) 


ereien. 
Florida PFarmländereien: Nächſte Erfur 
Januar. Gutes Land an der 833 ——— 


per Ader nur $10; Anzahlung 4, Reit auf 4 Yahe 
American Jarmland Eo., 35 — in ? 
3jan,Im,;& 


„„Koyen Alters wegen bin ich gezwungen, i 

ihöne 3 Ader Wisconfin m a verlaufen, 
Zimmer neues Framehaus, grod:r Stall, 2 Pferde, 
6 Kühe, 5 Ader Waldland, Wagen, Maidinen etc. 
Teeis 82500. Theilmeife Baar. Nebhf, 119 Ya Salle 
Straße, Zimmer '32, 233%,31,j02,4,6,7 


du verfaufen: Beim Eigenthi 35 

* rt t: ntbümer— 35 Ader 
Farın, 5 Meilen von Chicago, wirft dem Käufer 
> Vrogent ab vom Anlagelapital, W, 8. Teden⸗ 
Lemont, Ill. jajo 
gu berfaufen oder vertaufhen: IM Ad idigem: 
43 f { erta : er Mi i 
yarın mit Gebäude, Ställe etc., nabe en 
Kirhe. €. Keller, 211- W. Divijion Str, \ 
„Yu verkaufen: $N) für cine -etablirte güpmer- 
yarın, gelegen auf ber Nordieite. Adr.: D 31 
Abendpoft. E 


armen in Illinois, Wisconfin, Michigan uny 
Andiang Ri und berfauft. Wir handeln fchnell, 
Rigard U. Koh & Co, 5 Wafhington Str. 
3105%* 
nee te nn ———— 
Nordieite. 
m Ju vderfaufen: 
2 Schönes neues 3eftöd. modernes Prid-Gchäude mit 
3 — 6 Zimmer und 3 — 4 Zimmer Wohnungen, mit 
den allerneueften Einrichtungen in einer jehr quten 
Gegend in Late Biew. ! 
Jährliche Mietbe1100. 
Breis nur $10500. 
Ihorpe, 1476 Roctp Ave 
jajomo 
— — — m nn nn 
gu vertaufen: 
Nortb ivenue Gejhäftsede 
$18,500. — $18.500. — $18.500. 
die befte Geichäftscede an North Upe., ieit 
Larrabee Str. Preis $18,5W. Figenthümer 
wegen Krankheit. Kommt und madt eine 
Auguft Torpe, 147° E. North Upe. 
30d3,1mX8 


3 gu dvertauihen: $4000, K1800 Süpotbef, fällig in + 
sabren. 2 Käufer auf einer Yot, Frontgebäude be 
ftebt aus zivei de umd zwei 3:ßimmer Flats. Sin: 
terbaus hat zwei 4-Zimmer fYlat3, alle vermierhet, 
Nordieite. Nahe 2 eleftriihen Garlinien. Nehme Got- 
Pauplag in Tauſch. Wegen Austunit 
man ſich an John Heim, 1713 N. Nibland 
ziwet Thüren jüdlih von Pelmont Ave. 
verfaufen oder vertauſchen: 54000. Schönes 
ziweiftödiges fylatgebäude, zwei H-Zimmer 
Fla Bad, Gas, Siall füt zwei Pferde, Hie 
Fuß Lot, Ecke geeignet für Milhmann oder Team: 
ſter. Wegen Auskunft wende man ſich an John 
Sem, 1713 R. Aihlend Ude, zweite Thüre jüdlıd 
von Belmont Avenue. 


QYuguft 


Rauft 
Ich von 
verfauft 
Offerte. 


tage 
wende 
Ave., 


gu 
großes 
Flats, 


der 
or 


Zu vertauſchen: 8000. Belaftet mit $1500 bis 1910 
su 6 Broy. Schönes 2-ftödiges PBrid Ylatgebäude, 
zwei 6= Zimmer Flat?, und Meines 4-Zimmer lat. 
45. Str. nahe Halited Str. Miethe pro Monat, 923, 
Nehme Pauftelle für Antbeil. Wegen Ausfunft wen- 
de mau jih an Nohn Heim, 1713 N. Aihland Ape., 
zweite Thüre jüdlih don Pelmont Ave. 


‚Zu verfaufen oder vertauihen: $2W. Schöne 
ihuldenfreie 6=gimmer Cottage, Bad, Gas, nabe 
Gupler Station, nabe Lincoln Ave. elettriichen Car: 
linien. Taujche für qaute Bauftele. Wegen Auskunft 
wende man jih an Nobn Heim, 1713 NR. Albland 
Üde., zweite Ibüre jüdlih von Belmont Ave, 


EIN kaufen Framehaus, 3 Wohnungen mit Ru: 
Dezinmmer, an Ordard Str, nabe Wrightwood 
Uve. Mietbe 46. Nur 81000 Auzahlung verlangt. 
Geo. I. Schmidt & Son, MLincoln Ave. 
gu verfaufen: Oeftlib don Center Ape. Hoc 
babn: Station, feines Icftödiges Steinfront Flatges 
bäude, Cottage binten. - Miethe $72 den Monat. 
Preis ROW, 

"Ger. X. Shunidt & Son, 


222 Lincoln Abe. 


Spottbillig! Großes Anveitment! mei ziweiftöd. 
Jebäude, 6 Wohnungen, in bochfeiner Nahbarjchaft, 
öftlih von Lincoln Ave, Mietbe $648 jährlih; Baus 
ftelle allein über 3000 wertb; nur 84600. 
—— Arthur Jcjerti, 20 Oft North Ave —— 
midoja 
Bargain! Prachtvolle neugebaute Cottage, 8 jchöne 
belle Zimmer, alle neueften Bequemlichkeiten; auf 
großer Bauitelle, 20 bei 155; nahe eleftrifcher Gar, 
Yale View: nur 3000; leichte Zahlungen. 
—— Yrthur Nojetti, 29 Oft North Une. — 
midoia 


Schr billia! Nur 850 Laufen Gebäude mit 3 

Wohnungen, bringt $28 Miete monatlih. Nord 

Marxibfield Ave. midoſa 
Arthur Joſetti, WMOſt North Ave. — 


Zu verfaufen: Mein Haus, mit zwei 6-immer 
Wohnungen, Gas und Padezimmer an Nord Wh: 
land Avenue, nahe Diverſey Blod. 82700. Nachzus 
fragen: 746 Soutbport Ave., im Bafement. jaio 


gu verfaufen: Schönes modernes Zsftödiges Ge: 
bäude, 597_Ctto Str., nur $4600. Eigenthümer ver— 
läßt die Stadt. 5:gimmer Haus nabe Soutbrort 
Ave. und NRoscoe Str., nur $2WMO; leichte Bein: 
aungen. Chas. Paumann, 1008 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: Moderne 6: und 7-Zimmer Säujer, 
Addiion und Ward Str, Lale Riem, Hocbahır, 
billig und auf lanne ‚eit. Gigenthümer, 9. Me- 
James, IM Ward Straße. jami 


Nordweitieite. 
Zu verlaufen: Spreht Sonnabend oder Sonntag 
in meiner Office, Irving Park WBoulevard und 
Francisco Str. dor und bejichtigt meine neuen 
Häuſer mit 283 Fuß Lotten und 6 Yub Brid Baſe— 
ment an N. Francisco Str., 2 Blods nördlih von 
Elfton und PBelmont Ave. Cars, 2 Blod3 üdlich 
von Irving Park Boulevard Cars. IS AzAHlung 
und $l5 monatid. Grnft Melms, Haupt: 
office Ede Milwaufee und WFullerton Ave. 
din, fria® 
Zu verfaufen: Gutes 2eftöfiges Framchausumit- 
2:ftödiaem Stall. an Tallıman Wpe. - nabe North 
Ave. Preis 22200; 828 Mietbe pro Monat. 5700 
bar nötbig. 
Nur SM. Schöne 4-Zimmer Brid:Cottage, 
Harding nahe Chicago Ave. 8450 baar. 
Großer Pargain.  Zeftödige und Bajement Brid: 
Neiidenz. Dampfheizung, an DPipvilion nahe Robey 


Straße. 
G. Keller, 211 W. TDivifion Str. 

8250 kaufen Antheil an 5 Zimmer ganz moder: 
ner Brid Gottage.— 81750, nur $200 baar kaufen 
3 Flat PBrid: und Tyrame:-Gebäude.— $24W, Theil 
auf „Zeit, faufen 2:7ylat Pridgebäude. Alle nahe 
Humboldt Parf und Hochbahnitation. Dies find 
mer etliche von unseren Pargaind. Sprecht bei mn3 
vor. frſaſon 

Schaefers K Milton. 13900 W. North Ave. 

Zu verfaufen: Gin feines zweiltödiges Steinfrout: 
Sau? mit 2 Wohnungen zu > und 6 Zimmern, "ot 
371% bei 125 ;znur SH. Regelin, Yenfon & Co., 
Yogan Square, 1426 Humboldt Ponicvard. tidefa 

Zu vertaufen: Großer Bargain! Muk mein fait 
neued 2 Flat Gebäude verfaufen, alles modern. 
Großer neuer Stall. Pedingungen nah Belieben. 
9. F. Mittag, Figenthümer, 1081 W. Yullerton 
Ave., nahe Monticello Ave. di—fon 


an 


Mur verfauft werden: Logan Square Steinfront 
modernes Flat:&ebäude, Ffoitete $7,200. Mictbe KH 
den Monat. Preis nur H,M. 2,000 Baar. 
Nahzufragen 14% Humboldt Piopd. fmdindfe 
Zu verfaufen: Nefferfon Park, Süpdoftede 51. umd 
Strong Str., Tot SOxX125, 6-Zimmer Cottage für 
51500:; muß verfaufen. %. Gurke, 33 N. Mar’b: 
field Avenue. Gja,tja 


Zu verfaufen: Wood Str., nahe Chicago Ap:., 
7 Zimmer Frame Haus, 2 Mierbsparteien. FIR, 
leichte Peringungen. Zeofil Stan, 694 Milmwautee 
Ane. ſa ſon 


Südweſt ſe ite. 

Zu verkaufen: 2S. Fenter Ave.— 2ſtöckiges 
Framehaus, ſehr billig. F. A. Hergert, 14 Oſt 
Kandolph Straße. 

Zu verfaufen: Zweiftödtges Steingebäude mit Ya- 
den und 5 Zimmern oben, an quter Gde, gegen: 
über Douglas Park. Pefte Yaae fitr irgend cin Ge— 
ihäft. 2950. Schuldenfrei. Adr.: KR. 842 Abenppoft. 


Boritädte. 
WM Baar, EM Mortgage, Bleines: 4 
Haus und 2 Lot3 (Ede) in Großdale. Aor.: 
418 Abendpoft. 


Zimmer 
H. 
frja 


Verſchiedenes. 
Zu kaufen geſucht: Dreiſtödiges Gebäude von 
Eigenthümer. Anzahlung W000. Adr.: K. 864 
Abendpoſt. midoſa 


Zu kaufen geſucht: 3-ſtöliges Brichaus. Muß gut 


erhalten, in guter Nahbarichaft und billig fei. 
Offerten unter D. 37 Abendpof. 


Bir lönnen Eure Häufer und Lotten ichnell ver» 
faufen oder vertauichen, verleihen Geld auf Gruny: 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Zinfen, zeeilz 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 119 Milmaute: 
Uve., nahe North Ave. und. Roben Str. dinofa® 


Wır taufen Bargains in Chicago er en 
für Cafh. Wir handeln fchnell. Rihard U. Roh 
& ©... 95 BWaihington Straße. l6nv, 2* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Works 


Ein unfehlbares Mittel für chroniſches Magenlei⸗ 
den, Unvervaulichkeit, Rervöiität, Magenkatarrh, 
Magentrampf, Blähungen, Herz: und Tungenleiden, 
„die Erfindung eines berühmten deutihen Magens + 
Spezialiften.“ Zeugnifie von glaubwürdigen Berjo- 
nen, die e5 gebraudt haben und völlig geheilt wors 
den jind, wo Dperation und Magenpumpe jehla 
ihlugen, an Hand. Heilmittel für einen Monat nur 
$1.00 zu baben von Julius Ros, 85 Burling 
Straße, Chicago. 2jan,Im x 


Dr. Koejjel (beutiher Arzt), 
Yutz:, Nerven:, Magen:, Leber:, Rieren:, Plafenz; 
und BPrivat-Kranfheiten. Für eine fuele und 
gründlihe SHeilnng verjäunme man nicht, fofort bei 
mir vorzuiprechen. Pebandlung diäfret. De, Kocjiel, 
11—18 Zud Clark Str., zwiihen Monroe und 
Adams. Lificefunden: 2 Uhr Morgens bis 8 U 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 33*8* 


Spezlalift für 


rau Xergler, 546 Waibington Pipd., Beutid-un 
— In Bubapeßsliniverfität geprüfte Sehen. 

Sangiöhrige Pragts. Ertheilt Rath und Hilfe. 
z.iImt 





/ 


Wir beha 


ndeln nur 


inner. 


3 Ein Leiden, durch 
Nervenihwäcen. nantäffiaung ü. 
Verlegung der Gefeße der Natur herbeige- 
führt, melches fich durch Nüdenjchmerg, Ges 


danfenlofigfeit, Nervöfität, 


Schtoindel im 


Kopf und Männerfchtwäche bemerfbar madit, 
permanent geheilt unter Garantie. 


Blutvergiftung 


Ein Uebel, durd) 
Unſteckung herbei⸗ 


geführt, welches früher oder ſpäter ſich durch 


wunden Mund, Ausfallen der Haare, 


Spei⸗ 


chelfluß, Geſchwüren im Hals und Anſchwel⸗ 
len der Lendendrüſen bemerkbar macht. Po⸗ 
ſitiv wieder hergeſtellt. 


of Verurfacht dur 

Beſchwerden ſchlechte Anfangs-Be⸗ 

handlung eines in ſich ſelbſt unbedeutenden 

Leidens, welches ſich durch Emerzhaftes Uriniren, öfteres Verlangen und 

Ausfluß bemerkbar macht. Durch unſere neue elektro⸗chemiſche Behandlung 
geheilt ohne Schneiden, ohne Abhaltung von Geſchäftspflichten. 


Eine Erweiterung 


Varicocele 


der Venen. Es gibt nur eine Methode 


zur Behandlung dieſes unbequemen Zuſtandes. Wir wer⸗ 


den Ihnen die Behandlungsmethode erklären, ſobald Sie uns beſuchen. 


Detiiert feine Zeit. 
Unterfuchung frei. 


Konfultation frei. 


Kommt fofort. 
Rath frei... 


Die X-Strahlen werben angewendet, um die Krankheit zu finden. 
Stunden von 10 bi3 4 Uhr u. von 6—7 Uhr. Sonntags nur dv. 10—12 Uhr. 


Chicago 


linie 


344 S. STATE ST., 


nahe Barrifon St., 


CHICACGO, 


I LI 


Man fchneide Diefes aus, Da diefe Minonce 
nicht jeden Zag erideint. 


St. Johannis-Tropfen 


Iind eine munberpolle Mebizin und 
men genannt zu merden. 


Diefe St. Sohanni3-3ropfen find Bei vielen taufend 
Tchiveren Anfälen von Krankheiten, wie Cholera, Kolif, Magentrampf, 


Durhfal und Ruhr erprobt und 


Prüfung mit dem beiten Erfolg bejtanden. 
Kchere Hilfe bei Uebelfeit, Magendrüden, Windblähungen, auch fchnelle 
ginderung bei opfmeh, Herzklopfen, Schwindel, Ohnmaht3-Anfäl- 
Gie find mwerthooll für fhwachen Magen ‘und 
Sommerfranfheiten dei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 


leu und Nerbofität. 


Diefe Tropfen find e3 merth, 


im Haus hält, daß man fie in Zeiten der Noth zur 
eine merthvolle Medizin. Fragt in der Upothefe danach oder fchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 


IS Elburne Ave., Chicago. 
25c und Soc. 


ν EI U 


Preis 


Bruchlieidsnde 
fowie ale an Berfrüms 
mungen Bed 4 NYüdgrass, 
der Beine un? Füde Tele 


—— 
rer 


wohl mwertb, mit biefem hohen Na= 


angewandt worden un) haben die 
Diefe Tropfen gewähren 


daß ich jede Familie eine Flafche 
and hat, denn es tft 


denden werden mit meinen | 


neueiten WUpparaten pojitia 
geheilt. ?rudhbäns 
der, 20 verichiedene 
Eorten, Keibbinden für 
ihwahen Leib, Mutters 
fhäden, fette Leute und 
Summiftrümpie Für Srampfaders 
Gcradezulter. Krüden, künftliche Peine u. f. wm. — 
Brudbänder 50 Gent3 und aufwärts. Beſonders 
empfehle ih mein meu erfindene Pruhnband, 
welches eingeführt iR im S 

der deutigen Armee. Es 

1% das Sicherfte, bequemite 

und bauerbaftefte, welches IE 

Tag und Naht obne 

Schmerz getragen wird 

mund eine fichere Heilung 

erzielt. 


Dr. Bobert Zioljerg, 


abritant, 60 Kifidn Ave, nabe Randolpp 
tt. Spezialft für Brügge un Ber 
wadhiungen des Körpers Muh Sons 
tags offen bi3 12 Uhr — Tamen werden von eines 
Dame bedient. 6 Privatzimmer sum Anpalien, 


Bichtig für Männer, 


Bern Merste wder Mraneien Eu nicht 
beifen, berjucht unfere fiheren, erprobten Heil» 
mittel, welge niemals feblichlagen in folgenden 
eheimen Krankheiten; Formulare Nr. 1 und & 
uriren jeden ch fo hartnädigen Fall von 
ebeimev Sranfbeiien um lrin-eiden. Nrei3 
1.00 per FZlaihe.—Toktur Tuter's Biut pe 
eific Furirt Blutvergiftuna in allen Stadien. — 
Breis 82.00 ». Zlaihe.—Brof DeBois Paltilles 
Rsıgozatenr heilen Münnerihmäde, fihlaflofe 
Näcte, Nerböfität, Sak im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenftellendes beleben. Brei 
1.00 die Schachtel, 5 für $2.50. — Die obigen 

ilmittel find nur bei uns zu Haben. — 
Behlte'3 Deutſche Apothele. 41 Sud Statr 
Eeraße, CMeano. IN. 13ma,t#.43 
Dbhren-, Naien- und Halsleiden. Bes 


bandeli diefelben gründlid und 
fohnell bei mäßig. Preifen u. fchnerzles. 
Hartnädiner Naicnlatarrk, Schwer. 
böriglfeit und Kropf oder Didkals nad 
neuelter Methode Furirt —Nünftlide Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfudung und 
atb frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9--11 Norm, 2—4 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntags S—12 Borm. 


950 


Rabelbrüche. 


N Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 


Epeziafift für Männer! IB beik 

Nerven - Schwäche, Blutbergiftung 

und ähnlihe Leiden, ıı. alle Krank 

\ beiten und Schmäden der Männer 

Fan unter Garantie. Natb frei in dei 

FRA Dirice oder per Bolt. Medizin $1. 
z Dr. Zus. ®. Bennett, 

Nr. 48 Eait Van Buren Straße, 

& Cooper’3, 3. Flur. —Spredituns 

m. 


X 
neben Sieg 
bis 8 Abds. 


el 
— Tni.mifa‘ 


FKalteichs Brucnbanda 
ält dein Brud und 
tärft die Bauchwand. 
Kur zu boaben bei 
Sabrilanten 


Otto Kalteich, 
183 Glert Str, 
de Drabiloe Etr., 1 Treppe bo. 6m3* 


nn un — — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
oegenüber der Yair, Dexter Building. 


Die erste diefer Anftalt find erfahrene deut» 

ie —— und betrahten es al3 eine 

‚ ihre leidenden Mitmmenihen fo fehnell als 

Ih bon ihren Gebreden au beilen. Eie het» 

na gründlid unter Garantie alle gcheimen 

nibeiten der Männer, Brauenleiden und 

enftruntiousftörungen ohne Dperation, Hant- 

iten, Folgen von Seldftbefledung, verlos 

gene Mannba: ete. Mperationen von eriter 

fe Operateuren, für raditale une don 

Achen SKreb3, Tumoren, Baricocele etc. Kon- 

t ung bebor br —— Wenn nötbig, 

en wir Patienten in unfer —— 3— 

auen iverden bom — (Dame) ber 
it. Behandlung 


Mebisinen 
Rur drei Dollars 
Et 


at, — Schneibet bie aus. — Stunden: 
7 ns bis 7 Uhr Mbend; — 


nniags 10—12, | 


Leidet Ihr an den Augen? 
| An Kopffhmerzen, fhwimmenden, thränenden 
und fchielenden Uugen, dann Tommt Au dem 
wohlbelannten deutichen Spezialiiten Dr. Rat 
er, Arzt und Wundarzt. Er ivird Euren Augen 
Släfer anpaffen oder fie behandeln zu den 
niedrigsten Breifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Obren:, Nafen- und Stebl-Leiden mittelft der 
neueften Methode alle furirt. Ünteriuchnug frei. 


an Dr. RAMSER, 


Ei 456 Milwaukee Ave. 
1) nahe Chicago Ape., 2. Fer, 
Wo das Rad und ie Lichter 
fih drehen. Sprecitunden: 
9 „orm. bis 8 Whr Abds. 
Sonntags 9 bis 3. 

X 


Blaſen— 


Katarrh. 
J Seilt alle 
„a Entleerunges in 
5 48 Stunden. 
BE cde Kapiel 
trägt den 
2 Namen IE” 
güutet Euch vor 


Nachahmungen. 
— — — — — — 
1801,10,° 


. % . 

. ? 
Freie Zahnarbeit! 
Für eine kurze Zeit berechnen 
wir nur für dad Meterinl. 

! Eure Piatte nicht richtig paßt, oder 
in den Mund füllt, fo labt ums eine unjerer 
| Btent Double Zuction Plates maden, welche 
| wir garntiren al3 pofitib paffend. 
| „Das volle obere und untere Gebiß, welde ich 
bei ver Union Dental Co. machen ließ, vabt 
' tadellos.“ Mrs. M. Bedet, 2245 Hamley Ave. 
Bitalifirte 
2nit ange 
wendet für 
ſchmerzloſes 
Zahnziehen. 


Fre‘! 
„Ih ließ mir 3 Babnwurzeln und Zähne au3« 


| ziehen, ohne Schmerzen, dur die Union Dens 
tal Co.7— Mrs. Moung, 213 W. Adams Str. 


Unjere Breife gut bi8 15. Januar. 


| 863 Volles „ebiß Zahne 83 
«p e Garantirt, «de 
222. Goldfronen (Materialloften ungef.)..$1.50 


- 


! Goldfüllung (Materiatfoiten ungefähr) 5060 
Brückenarbeit (Materialkoſten ungefähr)..S1.00 


Alte Arbeit 10 Jahre garantirt. 


UNION DENTAL GO. 


289 Wabafh Ave., zweiter Floor. 


Südmeltede Ban Buren Str. und Wabafh Abe. 
Stunden—Tägl. bi 9 Nds. Conntags 10—. 


68 wird Deutich geiproden. 


Oda.ſamomi, Im 


Gegen Nieren-Leiden und } 


Wenn 


Unterfuhung und Konjultation frei.—Kronen- 
und Brüden-Arbeit eine Spezialität. — Gold» und 
Eilberfüllungen zur Hälfte de regul, PBreifes, 


| MeCHESNEY BROS. Sarscios &i 


Tel. Gent. 2047, Geöffnet bi$ 10 Uhr Abends. 
Sunutags 9 bi8 12 Uhr. Sojan,fafonmi* 


— 


Sefet die „Bonntagpof, 


EEE EEE HIHI HL 


— 


N 


— 


5: Abendpott, Chicago, 


ESoralbericht. 


Brieffaften. 


Unwiffen. — Eine gefeglide Beitimmung 
gibt es darüber nicht, Iondern die Entjhervung 
11t ganz dem Ürmeren der kınmwanderungsbes 
börde anhermgeiteut. ‘Diefe wırd einen Kinwans 
derer, falls er Jon als mwünihensiwertyer Zu⸗ 
wadhs erjiheint, nıht ausjchliegen, weil er nur 
ein paar Dollars mt Jia bringt. Unders ber» 
balt es jicy natürliy mıt Einmwanderern, von des 
nen anzunehmen ı]ı, das 11e ungunmgen Falls 
der öffentligen Wopltyarigieit zur Xajt fallen 
würden. — Weeinen Sie ein Geſchaſt, wo Sie 
Thierhaare oder ein ſolches, wo Sie lünſtliche 
3opje uw, laufen tönnen!? 

A. PB. — Wo die erfte Glashütte in Deutfch- 
land errichtet wurde, wird jıch wohl nicht Teil 
ſtellen laſſen, da in Deutſchland ſchon ım frügen 
Mittelalter eine recht entmwidelte Glasinduſtrie 


bejland, 
8 DB. — „Pine“ Heißt auf deutih „Fichte“. 
tto 8. — In Chicago ift fer dem „Jahre 
1870 die Bebölterungazayl ſchneller gewachſen, 
al3 in Berum, denn ın jenem Jahre yatte wyis 
cago nur 299,000 Einwohner, wahtend es heure 
deren mehr bat, als Berlin. 

9. 3. — 63 gibt in Deutihland fog. „Ber: 
forgungsanitatten”, in denen man jıch mit einer 
Zeibrente einfaufen tann. WUdrejjen und nähere 
Bedingungen Lonnen wır Jhnen aber mit anges 
ben, vielleicht tönnen Sıe weiteren aurlup tm 
dveutichen Konfulat erhalten. 

€. &. — Die „Weitlihe Boft” ift ein zu diefem 
Bmede geeignetes Blatt. 

Frau R.— Cie lönnen diefe Zeitichrift durch 
die Bundhandlung von stoeling & Klaͤppenbach, 
100 Atandoıph Crr., beziehen. 

Sleißiger Kefer. — Hier gibt es eine 
folde Fabrır nicht. Wenden Sie fig mit einer 
Unjtage an die „Sermanta“ in Miilwaufee, und 
falls es dort eine Derartige Fabrit gibt, wird 
man Ihnen die Adreyje imıttbeilen. 

B. St. — Früher war dies al3 unfein ber- 
pönt, heutzutage aber veritogt es nicht gerade 
genen den guien Zon, wenn man 3. ®. einen 

übhnerfiuger in die Hand nimmt, um Das 
Seh abzunagen, nur muy dies aus moglichıt 
feine Manier gejehen. Wan darf 3. 8. nicht 
da3- Zleiid mit den Bahnen erjalfen und dann 
einen Segen abreigen, 10 dab er zum Munde 
berausyängt, Ueberyaupt nagt man das FSleiſch 
an einem Knochen nur foweit ab, ald es fid 
duch VBeißen und ohne Zerren und Reiben ab- 
löfen läßt, Wer fi darauf nicht veriteht, follte 
fih nur des Meifers bedienen. 

Auguft. — Der Kurz fhwanft eben, nur die 
Poſt berechnet den feititehenden Sag von 24 613. 
— Senes Banthaus hat eben gleich jein Wed 
felagio in Abzug gebradht und der turs mag Da- 
mals ein ungewöhnlid niedriger geweſen ſein. 

„Mutter“ — Im Chicago „Half Orphau 
Aiylum“, Burling nahe Kenter Etr., wird man 
das Kind gegen geringes Entgelt in Pflege neh— 
men. 

©. — Der Flädeninbalt der Biehhöfe beträgt 
eine Quadratmeile; dazu fommt der annähernd 
ebenjo große eigentlihe Schlachthausbezirk. 

9.R. — Ihnen eine beiondere VBanf zu ent 
pieblen, muß die Redaktion de3 „Brieffaften“ 
ablehnen. Die Bedingungen in Bezug auf die 
„ahlung von Zinfen auf Spareinlagen find nicht 
bei allen Qanten gleih, werden aber den 
Einlegern in den Sparfafienbishern deutlich zur 
senniniß gebracht. 

Morgan Str — Lrentgeltliher Unter: 
riet im Zeichnen wird, don näditer Woche an, 
in fait jammtlihen Hocdichulen der Gtadt er- 
theilt. Die Ihrer Wohnung nächitgelegene Der= 
artige Anftalt dürfte die an der Ede von Dals 
len Mive. und Van Buren Str. fein. ; 

FD: Mit der Einlöfung von Wechſeln 
aus Deutichland hat die neuerlihe Itatenfeit- 
fegung des VBanlvereins nichts zu tbun. Falls 
die beireffende Anweitung auf eine bielige 
Bant ausgeitellt iit, wird man ihnen den bollen 
Betrag auszahlen; fal3 fie auf ein New Norter 
Haus lautet, werden Sie fih einen Abzug bon 
15—25 Gents gefallen lafjen müjlen. 

BB. M. 11253. Ihre Erklärung, Bürger 
werden zu wollen, fünnen Cie entweder in der 
Kreis- oder in der Superiorgerichtskanzlei abge— 
ben. Beide befinden jich im sort Dearborn Ger 
bäude, Ede Glart und Monroe Str. — Einen 
| Seadichein wird Ahnen der Kountbfchreiber, 
| oder der Ctadifchreiber ausjtellen. Jener bes 

rechnet dafür $1.45, diefer nur $1.35. 

„Zefer“ — Zeitungen mit den don Ihnen 
anaegebenen Namen find im Verzeihniß der 
Zeitungen nicht aufgeführt. Der „Poultrh 
Keeper” erfcheint in Quinch, IT. — Der Ucre 
miht 43560 Quadratfuß. 

„Zwei Srenndinnen” — 63 handelt 
| fih zunäcit darum, ob die Großgefhworenen 
! die Anflage beitätigen. Gefhieht das, und wird 
der Arzt dann prozeflirt und fehuldig befuns 
den, fo ınag er wegen Zodtichlags zu Zuchthauss 
iteafe don unbejtimmter Dauer verurtheilt wer: 
| den. Er würde aber mutbmaklih aud im uns 
, günftigften Falle faum länger als drei Jahre 

im Zucthaufe zu berbringen haben. 

„Alte Leferin.“ — Die Redaktion de3 
„Brieffaiten“ will da nicht ab», aber noch weni— 
rer zurathen. — Das traglice Gebäude befin- 
| det fih an der Dearborn Etraße. wilden Van 
Buıren Straße und Jadfon Boulevard. 


Ungar. — Die tinder würden als deutiche 
| Reihsangehörige betradptet und demgemäß be- 
| bandelt werden. 

B. D. — Größere deutihe Antiquariate gibt 
es in den Ber. Staaten überhaupt nicht. 

3. Die Gefhäftsitele des früheren 
Vunde3-Senators Mafon befindet fih Nr. 205 
LaSalle Str., Zimmer 525. 

3. 333. — Der ruffiih-ijapaniihe Krieg Des 
gamı am 8. Februar 1904 und murde, durch 
Unterzeihnung des Friedenspertrages, am 5. 
September 1905 zum Abiluß_gebradht. 

Fremder.“ — In jeder Droauen-Groß- 
handlung lönnen Cie dies Taufen. Adreffen von 
jolden finden Cie auf Ceite 2570 des „Eity 
Directory. 7 — 2) Die Vezeihnung „Saloon 
and Grocery“ in dem Lizens-Zertifikat iſt wohl 
dararıf zurückzuführen, daß in früheren Zeiten 
und beſonders auf dem Lande der Krämer zu— 
gleich Schankwirth war und umgelehrt. Der 
Wirth hat das Recht, auch eine Grocery zu be— 
treiben, falls er dies wünſcht. 


” 
Droguiift. Wilhelm Bodemann, 50. 
Str. und JZefferfon Ade., iit Präfident der itaat- 
lien Pbarmazeutenbebörde. Sie fünnen 
folhe Bücher durch die Buchbandlung von Stoels 
ling & Stlappenbad, 100 Kandolph Str., be— 
sieben. 


Fred M. — Nah der Lürzeiten Poſtroute 
betragen die Entfernungen: Von bier nah Nem 
Nort, 900 Meilen; don New Yorl nah Hain 
burg 4820, nad_ Bremen 4235 Meilen. 

9. E. — E83 ift uns nichts Näheres über jene 
Schule belannt. Sie bätten jih eben damals 
mıt dem Betreffenden in Berbindung Segen 
follen. 


©. 3. 9. — Die lateiniiye Sprade mwurde 
uriprünglihd don der nichtetrusfiihen Bevölfe- 
rung Mittelitaliens und der Ebene Latium ger 
fproden, aus welcher Ipäter die Römer hervor- 
aingen. Man bezeichnet fie al$ „todte“ Sprache, 
weil jie nicht mehr Bollsinrawe iit. 


I BP. NR. — Der Verfauf bon Zigaretten etc. 
an Minderjäbrige iit geleglich derboten. 

Ungenannt — Das früher gebräuchliche 
Adermeh „Morgen“ war fein einbeitliches, fons- 
vexg in den einzelnen Etaaten auf eine bes 
ftifnte Größe feitgejegt, die zmwılden 250) 
(Seflen) bi3 zu 9657 (Hamburg) Quadratme- 
tern fhwantte. Ein amerilanifcher Acre umfaßt 
4047 Quadratmeter. 


3. © d., Weitern Ave. — Tie Farm kann nur 
berfauft werden, nachdem die füllige Hbpotbel 
eingellagt umd fiir derfallen erflärt worden tt. 
seblt Ihnen das Geld zur Nbgahlung_ der 
EChuld, und fan wegen der Krantbeit Jbrer 
Frau zur Zeit feine neue Hdbpotbel aufgenont- 
men werden, jo läßt ji nur ratben, dab Cie 
entweder bon dem Sfbaber der falligen Hbpo= 
tbel jih weitere rılt verihaffen, oder, wenn 
dies nicht gelingt, den Verlauf hinguszuſchieben 
fuhen, Zu legterem Ende müßten Sie fih fon 
mit einem an Ort und Stelle befindlihen Uns 
walt in Verbindung tegen. 


A. B. — Von Redt Tann dabei Teine Rede 
fein. &3 ift einfach eine stage des gegenjeingen 
Vertrauens und der Anitändialeit. 


8 ©. — Alle Tbre Fragen betreffen Ange: 
legendeiten, die Sie mit Jbrem Hausmwirth ab» 
zumaden baben. ES gibt darüber Tein Gefeg. 
Gibt der Hausmwırtb einer uioaen Miethspartet 
echlüffel zur Vorderihüre und Fbiren nicht, oder 
räumt er der anderen Partei jon'zıge Vorredhte 
eın fo mag das Sehr ungerecht fein, aber e3 
läßt fih Teine Abbilfe erzwingen. Sie Tönnen 
dem Hausmwirth fagen, dab Sie ausziehen mer: 
den, wenn er Abhren Bejchwerden nicht abbilft. 
Hilft das nicht, jo gibt'3 überhaupt feine 
Hilfe. 


„dou nom“ — Wenn ein Deutichameri- 
laner als amerifaniiher Bürger, alfo al3 Aus— 
länder, nah Deutihland zurückgelehrt iſt, . 
tann nad aweisährigem Aufenthalt die deutiche 
Regierung fein amerilanifches Vürgerreht als 
berivirit betradten umd lann ibn wieder als 
deutſchen Unterthan behandeln. Andere Auslän— 
der Tönnen jih aufbalten, jo lange fie wollen, 
obne dab jih dadurch etwas an ıbrer Staats: 
angebörigfeit ändert. Sie find, fo lange fıe fi 
in Deutihland aufhalten, den deutjchen Gejegen 
unterworfen, find aber nicht deutiche Untertba- 
nen. Und wenn fie das nicht feiber werden 
wollen, awingen fann man fie dazu nit. 


H. Sch., Willow Str. — Pfänden Tann man 
Cie nur, nachdem ein gerichtlihes Zahlungs 
urtbeil gegen Sie erlangt wordei ift. Und dann 
fommt e3 darauf an, ob Cie etwas haben, wa3 
Ihnen genommen werden Tann. Sind Sie Zus 
milienbaupt, fo_gibt das Gefeg Ihnen die Bes 
re&tigung, perfönlide Habe biS zum Werthe 
bon $400 der Pfändung zu entzieben. 


"&. R., Mobamf Etr. — Die doritchende Ant« 
wort gilt au für Sie. — Wenn Cie fich zum 
Termin nicht ftellen, jo fchadet das im gegebe« 
nen alle er da Cie ja doch die VBerechti- 
aung der Sorderung nicht im Abrede jtellen. 
Der Arbeitslohn eines berbeiratheten Mannes 
fann nur beihlagnahmt werden, fomweit er mehr 
als $15 die Node beträgt. — „Unannebmlichiei- 
ten“ gibt’3 allerhand, die ein Gläubiger feinen 
Schuldnern bereiten fann, wenn er auch felber 
feinen Bortbeil davon bat. 


M. 9. 1000. — Die Klage ift den 
Eigenthümer des Geihäftes richten und lann 
bei irgend einem Stiepensrichter dieſes Coun⸗ 
tys angeſtrengt werden. 


A. W., Juftine Str, — Sind meder Kinder 
noch Nachlommen von Kindern der — 
am Leben, ſo nach dem Geſet die Witte 
die Hälfte vom Grundeigenthum und alles an⸗ 
—— Eigenthum des Mannes; ſie braucht 
davon Niemandem etwas abzugeben. 
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Garantirt zweimal fo iseit zu reichen, als 
Pafte oder flüfjige Ofenmwichfe. Gibt fofort 
- einen brillanten Glanz und 
up} brennt nicht ab. 
wreie Probe verjandt, wenn Ihr an 
Dept. 66 fehreibt. 


LANONT, CORLISS & (0., 


78 Hudfon Str., New York. 


Sian Didofa,sme 


Wödentlihe Brieflifte. 


Nahfolgendes ift die Lifte ter im biefigen Boflamt 
lagernden Priefe. Wenn diejelben nicht innerhalb 
14 Tage, vom untenftebenden Datum an gerechnet, 
abgeholt werden, fo werden fie nach der „Dead Gets 
ter°-Dffice ir Waihıngton geiandt. 


Chicago, den 6. Iannar 1906. 


Aboſamra Chas 210 Seiner Leon 
Adamczyf Jan 211 Heßler Emma 
Adamski Jan 212 Hellmuth Wm 
AUmmunnet Helen 213 Henning D 
Andores Yan 214 Hebensberger Mary 
Anderjon Chrifting 215 Herceg Marlo 
Anderion Alma 216 Heilemann Mik 
Untalnat M 217 Sintopic Samuel 
Antie Anton 218 Hoffmann Wilhelm 
Urnold Terrence 219 Holly Anton 
Arftein N 22) Hanczut W 
2 Urnault Nito 221-H08 Glothilde 
3 Aubertin Auguft 222 Hoffmanova A 
Auguſtyn Jojef 223 Hudecet Jan 
5 Bantes Frant Hund John 
5 Baifer Walenty 25 Hujad Yırna 
PBanas Stanislaw 225 Hull Arthur Eugene 
8 Yammer Pins 7 Hemrowitz Frau 
9 Baſick Maryjana JolewskiS 
Batajtes Iſing Anna 
PBartus Francisfo SEM 
22 Barfer Wir E (2) Jalows ta W 
3 Baſario J 2 Jatubowsti F 
Bahruneſe Magdalene 233 Janos M 
25 Barzyt Mariyanna Jakubosti Jan 
Bauer Marie 
7 Baranski Jan 


235 Jaſtr zab S 
286 Janko Francic 
28 Bednarsten Rella 
Behrendt W 


Jastulsti W 
33 Jantowsta B 
Bela K Januszewsti Mi 
Beldinga Sophie Jenitor Beri 
2 Becker Erneſtine Jedlicha Louis 
33 Bernal Juzef 
Bernſtein Jacob 
Betko Helena (2) 


2 Jedryſiak Tomasz 
3 Jenſon H P 

Bertram Wilhelm 

Berenſtein R 


Jodlowsti Adam 
5 Jodlowsti Nogef 
g 45 Sobhanjon Jenny 
38 Viellee Marie 
Bohaly Antonio 
Bollinger Dina 


Johim Pavol 
Bohnke Marie 


248 Kalski Anton 
249 Kacolowsti FF 
2 Borowsti Jan 
Boryez Jan 


Kalowia Karol 
Kamiensti_W 
>53 Kamejsti Jan 

Borg John 
5 Bonot N 
; Borowiec Jan 


54 Kawidi John 

255 Kaplan oe 
2506 Kablan W 

7 Breyer Catherine 

48 Brizich Jozef 

9 Bragiel Antoni 


OO Zn Ur RD 


T Karpawiczus U 
I Kransfi Antoni 


358 Kazlowsfa Xeon 
Brettichneider Yof (2) 


259 Kamwalec Michal 
Kosmecki Jozef 

2 Brehm Matilde 

53 Brug Jean 


Karmanski M 
Brzeczta Stanislaw 


Kempa Aniela 
Kicin Alovs 
Kiel Henry 
Brozu Jozef Klos Michal 
jzBrodsky F Knaus Alois 
7 Brzezowski Jozef Koch Joſeph 
Budwik Anna Koch Thereſia 
9 Budzyek Teoktil 269 Koemicki Jozef 
60 Burnſtein 2 Koſſa Waldo 
61 Budnit Mery Koziot Piott 
62 Budi B 2 Kutas Karolina 
63 Buana B 273 Kuetawa Ludwik 
64 Burig Karoly Kuzniewiez W 
5Burbaum Fred Kuſat Joſeph 
66 — W Kucaba Maryanna 
67 Burian Jobann 7 Kutſchera Jgnaz 
68 Burdyl Jozef Kurtz Glizaberh (2) 
6) Qulevart Marcel 279 Kucaus Franz 
70 Bulas Stanislaw 280 Kweeinski Ludwika 
71 Byt Andrei 281 Kwasniowsti Jozef 
72 Bydolek H 282 Kurdziel Katarzyna 
73 Bzoza Wittorya 283 Kuca an 
4 Serna Veronita 285 Lamhorn W H Mrs. 
5 Gegielsti Stefan 86 Yanda Maciey 
; Sholema Marva 287 Yange Ella 
17 Cholodnidi Jan 288 Yabuda Marie 
18 Ghlebidi % 289 Yaub Clizabeth 
79 Ehriftopp M D 2) Yagosz Sulweiter 
&) Chmelir Martin 29] Yajos Kiraly 
81 Chorvath Charles 292 Xane ‘ene 
82 Cieslat Yan 293 Raine Osfar 
83 Goben Pb 294 Xeeb Charles 
84 Kohan Mr 295 Yepin Jan 
8 Kober DB 996 Keidenfroft Anton 
86 Colborn Alice I 297 Xejiat Ntatarzyna (2) 
FT GCohaud.- Agatha 2 Lechth. Joſef 
8 Cozop Agatha WLeonhart Auguſta 
89 Corn X 300 Lenning Paul 
90 Cramer Rohert 301 Lehmann F 
91 Curiol Tom 302 Lewandowski Carl 
92 Cwik Joſef (2) 303 Lieſche Guſtav 
93 Gzajfowsti F - 304 Lichner Mari 
94 Gyarnik Kataryna 305 Yintova Xena 
95 Gzerniejewsti Roman 306 Xotawiec Matylda 
96 Ezehosti Jan 307 Ludwidi BP 
9 Ciernoch Wiltor 308 Loskill Johann 
98 David George 309 Loeven William 
99 Dafın Hermann 310 Lohmann Emil 
190 Dado Martin 3ll Youda No. 
101 Denvs Waul 312 Ludwig Frank 
102 Dewenukos Joe 313 Lynart Maciej 
103 Dedgler Wilbelm 314 Mateprang Auguſta 
104 Dierks S 315 Macelia Alen 
10 Dieter M 316 Maik Karl 
106 Dolak Johan 317 Majewski Franc. 
107 Dorf zıanislam 318 Majer Mari 
108 Dolcrott Frant 319 Maloblodv Stan (2) 
109 Tolinay Filip 320 Malinowsli Roman 
110 Doliusci D 321 Manijat KHayimierz 
111 Dofel Ase 3» Marioha Ian 
112 Dredny Ian 323 Marder Mae 
113 Dronion Teodor 324 Marlowsti Yan 
114 Drofiel Conrad 325 Martos3 No3. 
115 Trvionsti Yan 3 326 Mariarsz; Woj. 
116 Dremwiedi Juzef 327 Marton Marcer 
117 QDurafa Tomas 32383 Mariy Jovo 
118 Dulet Arxtort 329 Marinodicu Nozi 
119 Duchafet Amalia 330 Warfus Krousz. 
199 Durco Nano 331 Marcel 03. 
121 Toter n x 6 332 Martinfa Eva 
122 Dyelowsti Anton 333 Mattus Mr, 
123 Dinirgot Zofya 334 Mazur Piotr 
124 Eder Nofet 3355 Melicher Fr. 
125 Eefter 9 36 Melzbeimer Km 
126 Ega E:verin 337 Meyer Reinhold 
127 Eihmann Greit 338 Ylieziva Jan 
138 Gisner Amalie 339 Miscetman Mr. 
129 Ger Xofef 340 Mintyl 3 
130 Ellinger Peter 5341 Miettiewicz Jozef 
131 Endres Carl 42 Mis Anna 
132 Futenman Martin 343 WMitalajezyk Jozef 
133 Epſtein Jak 34 Mill Jozef 
134 Ernft Adolf 345 Milejtys NWleffander 
135 Eſchlacher Frank 345 Molozyt Wiltorya 
136 Gieb Matbik 347 Mozur Yozopas 
137 Gtten Beter ©) 348 Dlommjen Andreas 
133 Fapnon Aoban 349 Moeller Ernft 
139 fralat Aafup 850 Motwziensta Ana, 
140 Felszinsfi Anton Hl Wotyla Zofia 
141 Fels Anton 352 Mozdziedz Darein 
142 Fedorowiez W 3553 Muiazik Johann 


Filas; Tomasz 854 Muller Anny 
wipfar Filip 355 Vuller Katharine 
> trinebera Ejce 356 Musto Jau 
iiala Charles 357 Myszta Maciy 
Field Nathau 358 Moslinsti Jos. 
Filae Tomas: 359 Nawrocitowsti Dyid 
Fint E 369 Naniſta Jozj. 
Fiſcher Franz 361 Nedelska Eny 
Fleiſcher Mes B 302 Nemmann Unna 
2 Foglar Sidi 353 Niklibort Ian 
Frick Bernhard 364 Nowak Antoni 
4Freeman George 36 Nowicki Franc 
5 Froneczak F 356 Nawrocki Franz 
z Furman Michal 307 Nowak Andrzy 
went Anton 368 Noll LKeintich 
Frodynna Feliks 300 Nell Franz 
Fuſth Otto TV Hrojet Inzei 
Gaiceviez F 1 Xusbaum Ed. 
161 Garwacki Juzef 372 Nylaza Michal 
162 Gall Magdalena 373 Clofny Stanıslam 
163 Sasliemsta M 374 DOtender Stanislaus 
154 Gerießty Jan 375 OQmers Aleraandec. 
165 Ghinrina N >76 Lranoena \ogeta 
166 Ginzburg ® 577 Sritsflty Mes. 
167 Ginens Veter F78 Ortmeyer George 
168 Giza Nozef 0 Orſchek Rosza 
100 Glowadi. W Oftrinsty G 
170 Gladzi M 381 Otager Juſeoh 
171 Gniadet Jan 382 Lietel Waiorcniece 
172 Goldyn Stanislaw 38 Drubfo Bawel 
173 Gospodinn € 2; Omea Ferdinand 
174 Gorsti X UA 2% Parker Glen 
175 Goldman Bhilip 36 Panc Jos. 
176 Goebel Geora RN Pawlalk Woiciech 
177 Goldmann U 8 Balula Frank (2) 
178 Goſtanski G V Vaulus Roſa 
179 Goſa Yan 300 Pazio Piatrz 
180 Goſtawstki Michal 391 Vetri Auguſt 
181 Goff Ida 302 PVetterman Q 
182 Gorol Andrew 393 Betropichs Nicholas 
183 Gorlewa Unna 304 Piskiewiez Szymon 
184 Gottwald A 395 Vinterton David W 
185 Gozit Stanislaw 396 Piotel Piotr 
186 Goldbere Mre. 397 Bietrowsti Nan 
187 Grimme ferdinand 38 Vietrai Stanislaus 
188 Graboski Juzef 3%9 Piolrowski Stanis laus 
189 Gregule Yan 4009 Plebensti Stanislaus 
IM Greaor Anton 401 Plisfa Franciszet 
191 Grega Joſeph 42 Vlok Jakub 
192 Grile Jalos 40 Blucinski Woj. 
193 Grunmwald Edward Abt Wriezinowsti Simon 
194 Gronlowstu 8 405 Braeimszni Wiltorpja 
195 Gron Aobann 406 Brorof Michal 
47 VPrzybytowie Maciy 
40 Prodeiewieez Stanis⸗ 


law. 

49 Buttin Guftav 
410 Roujinosfi Aojef 
411 Rucar "Xereza 
412 Rotlowa. Maryja 
413 Byzit. Udam - 
414 Radzemsfi Pomocen 
415 Rafat Micat 
205 Hamilton - U 416 Rabinopit Mr, 
206 —— Michal A Kademacher Treoit 
207 Hatmer! Karl 418 Ranowid Adam 
8 ralovich John 419 Ranta Yan 

Hafterot M 4 Raappana Hilmi 


159 
160 


197 Gronowsta Eleanora 
198 Gromercahiewicg On: 


ad 
19 Grunwald W 
N Großman Mr 
201 Grjegory Nat 
%2 Surrcia S 
2%03 Gunther Leopoldine 
24 Haduf Yozef 


war 1906. 

421 Räth Werandır "4 Soja Fran 

422 Rehmentlau (Yag.)- & —2 Iogef 

43 Recikieiwicg Leo 496 Soboleiwsta Yozef 

424 Redli = 47 Solotorem SU = 
Ha 498 Szlepetos wilas 


45 Reimer Em 
42 Reuner James 499 Stanczyt Piotr 
427 Reihl Maria 50 Stawidi Hose 
428 Remyasz Maryja 501 Etaszat Yoze 
429 Rejtanstis Yonas 
4H Rilto Wane 
431 Rojendblum & 
432 Rofajegi Barbara 05 Stoh Stazy 
433 Rosnat Midal 506 Stelmad Franciszet 
434 Rowalsta Katarzpyna 507 Stoffly Rarro 
43 Rottmayer Rudolf 508 Sühmaier Auguft 
436 Rozel Maryanna 509 Sundhoff Paul 
437 Rogonsti Jan 510 Swinarsti Jalob 
438 Rotehl Luiie 511 Szeyplowsti Unten 
439 Ruttomsti Michal 512 Szubert Gierard 
440 Ruduny Wicenty 513 Szegsda Martin 
441 Rzeszutlo Gunfry 514 Szymansti Wlekjander 
442 Rutovi Barbara 515 Syimtowic Prant 
443 Rupcic Mate 516 Szrott MWamrzyniec 
444 Ruppert Johann 517 Sywia Maryja 
445 Samarotzie Yanfo 518 Taki Andrys 
445 Saberic Franja 519 Tamol Wojcieh 
447 Sabatsty Mr. 5 Thoma Hermann 
448 Saloher Jojef 521 Tracr franciszet 
449 Sarnowäli Stanislaw5%2 Tracz Franciszet 
0 Schaffler Louife 523 Tomwbin Glias 
451 Schafransti Andryas 524 Tolarz Marya 
2 Schirmaher Wilhelm 525 Tomtala Michal 
3 Scerp Adam 526 Tomby Carl 
Shlojjer Mathen 527 Tomby Andry 
Schick Heinrich 58 Turajewsti Piotr 
>; Schmidt uns 529 Tiworet Stanislaw 
7 Schmidt Grn 5% Zurfasz M 
Schoenfild Jan 531 Tumbowsty D 
Schneidel Frida 532 lrich Anton 
Schmidt Stanislaw 333 Urbantki Stanis law 
Schonenberger John 534 Wenzel Johann 
Schneider Francz 535 Walter Magdalena 
Schred Thereie 536 Wahl Edward, 
Schmidt Edna 537 Wanner Lonife 
Schultz Wilhelm 5383 MWaiielewsti Yan 
Schulzig Minna 539 MWedering Jean 
Schulz Ernit 340 Weber Syranciszef 
Schwerer Georg 541 MWeih Fris 
Schuber Eduard >42 Wimarsfa Maria 
I) Schvarer Frank 543 Wilinsfi Tomasz 
Senial Karolina 514 Milt Yatob 
2 Seletäfi Aron 55 Wittmann Charly 
13 Shibowigp AU I 541 Werth Carl 
Sienkiewist Iozef (2,547 Miltans Leonard 
Simon John 548 Wohler Ollie M 
> Simon Fri >09 Wraizen Katarznna 
Sitorfa Anna >50 Wojtanet Qubmil 
Siwinski Jozef 551 Wrobel Franc 
479 Siwet Jan 552 Wol Wojeiech 
Siwins Kazimier 553 Myfodi Tone 
Sindelar Front 554 Wyszerelsfi No3. 
Sikora Katatzyna >55 Sarg Nac 
3 Sitarzesfi Ulerander 556 Zalica Jos. 
Sledzanoski Koſtanty Zaeco Jan 
5 Stawonikowskti Karl 55 Zilanowsti Feliks 
Sleſinski Michal *9 Ziolkowsti Ian 
7 Stonieny Malety 560 Ziolkowski Jan 
8 Skoczypie Michal 551 Zint Fred 
9 Stala Frank 502 Qrelic Romano 
Slomik Dzi 58 Zieba Jan 
—A 564 Rioret Michalowi 
Stenmann Mr. 565 Zucit Nadmwiga 
493 Sopolii Samuel 566 Zuder Franz 
— ñ n —— 


NMarfktoerichi. 


Chicago, den 6. Januar 106. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

Baarpreiſe). 
Winterweizen, Nr. 9, 
3, rotb, I; Nr. 2, 
bart, SI—8ic. 
SommerWeizen, 
Nr. 2, Northern, 

SI-RTe. 

Mais, Nr. 2, ec; Nr. 2, mweik, 
Rr. 2, gelb, 42%c; Nr. 3, 41%.—42c; 
weiß, 2—t2loc; Nr. 3, 
— lc, 

Hafer, Nr. 2, 3146; Nr. 2, weiß 
Nr. 3, 0yu—Ile; Nr. 3, meiß, 
Standard, 32U—32%c. 

Menh!. WintersPatents. $4.10-$4.20 da3 Faß: 
„Straight, B.55—4.0; Minnefota ard 
Epiing, Straight, Export Bazs, 83.70-83.M: 
bejondere Marten, $5.0. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen)— Beftes Timothy, 
$11.50—$12.0; Nr. 1. $10.00-$11.00; Ne. 2, 
83.50-89.50; Nr. 3, 87.50-88.50; beftes Brai- 
rie, $11.00—$11.50; ditto, Nr. 1, 83.00-89.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 86.50-87.00; Nr. 
4, 86.00-86.50. 


(Auf fünftige Lieferung). 
Weizen, Januar, Sl; Mai, Sc; AYuli, 
sur, 


502 Stafiat Franiszt 
HI Stawidi So 
504 Stasyezat Rozalya 
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Ike; Nr. 
H—858; Nr. 3, 


roth, 
hart, 


Nr. 1, 
84 856; 


Northern, SM; 
Nr. 3, Spring, 


Ar; 
Rr. 9, 


323 3380; 
31 820: 


Mais, Januar, Alle; Mai, WS; AYuli, 
45H. 

Hafer, Januar, IllKe; Mai, 3%%c; Auli, Te. 

Broviiiouen. 

Schmalz, 
Jull, 87.70. 

Gepöteltes Shweinefleifd, 
$13.65; Mai, $13.95. 

Rippen, Januar, $7.40; Mai, 
87.600. 


Januar, 


1.99; Juli. 


Prima, weiß, 150 
Verfektion 
Headlight, 
Naphta 
Oleum, Spirits... 
Gaſolin (Ofen) 
Br @ .. 
do., 76 
Leinfamen=Del, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 


0.10% 
0.11% 
0.12 
0.10 
0.14 
0.1 
0.1414 
0.1514 
0.40 
dã 
0.73 
Schlachtvieh. 


Rindvpieh. Gute bis 
85.20-86.25 per 100 Pfund; geimähnliche- 
mittlere Sorten, $4.40—$5.50; gute. biß außge: 
ſuchte Kühe, 83.00-85.25; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 84.00-87.00; , gute bis, ausgefuchte 
Kälber, 87.00-88.35; Bullen, geringe bis aus: 
gefuchte, $2.00—$4.10. 

Schweine. Ausgejuhte bis befte (zum Periandt), 
9.25.3214 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlahthausmwaare, 85.10-85.25; jchiwere 
gemiichte Waare, 5.055.324; leichte auss 
geſuchte, 85.30 85. 45. 

Scch a fe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
85. 50 86. 15; aute bis ausgeſuchte Schafe, .00 
—575; aute bis ausgeſuchte „Culls“, $3.00— 
*4.003 gewöhnliche bis ausgeſuchte „Lambs“, 
$87.00-$7.80. 

Divlkerei-PBrodukte. 

Butter 
„Sreamery“, ertra, per PBfund...$ 

*» Net. 1. per Pfund 0.20 
Nr. 2, per Pfund .17 
„Gooleys“, per Pfund 
Nr.” 1], ver Pfund 
Ladies, per Pfund 
Padwaare, friih, per Pfund 
Küplipeiher-Waare, per Pfund... 0.2 

RKäic— 


0.2614 
—0.23 
—D.19 

0.2 
—0.19 
0. 1 . 
0.15 —0.15% 
—0.2214 


Daiſies“, per Pfund 
„Voung America“, per Pfund.... 
Schweizer, Drum, ber Pfund 
Limburger, per Pfund.... 
Beil, Ver Biunderouennnusernene 
Ei e r— 
Friſche Woare. obae Abzug von 
Verluſt, pber Dutzend Miſten zu⸗ 
rüdgeſandt) 0.18 °—0.23 
Grijhe Waare, ohne Woyug von 
Berluſt (Kiſten eingeichloiien).. 0.184—0.23% 
rima, 60 Prozent friid... 0.25 
itra für den Stabtverfauf vers as; 
al 


- 0.13% 
Geflügel, Fiihe, Katbileiih, Wild. 
Geflügel debend — 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend. .......... * 
Enten, das Pfund 
Geflügel (beraeridtet)— 
Hühner, das Pfund......... aa 
„Springs“, dag Pfund 
Truthühner, das 
Enten das Pfund 
Gänje, das Piund 
Kälber (geihlahte)— 
50— 80 Pd. Gewidt, das Pfund 0.060,07 
60-85 Piv. Gewicht, das Bund 0,07 —0.07% 
S—110 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09%—0 ı0 
KRanindhen per Duknmd....... 0.75 —. 
do., große weiße, das Dusgend.. . 
Bäürenziemer. das Pund..... 0.12 
Uusgemeidere Sirfdhe, 
per Piund 2... — sure A 
Bilde— 
Weisfiih, Nr. 1, der Biuns.... 
Schwarzer Bari, pa PBrund.... 
Weißer Bari, per PBfund..... 
iderel, per Piund 
Be DEE EEE nassen .. 
arpfer. per Pfuno 
RVerh (zugerichter), der Pfund... 
Lad, per Pfund 
Schellfiſch, per Pfund 
Halibut, per Pfund. 
lundern, per Pfund. 
Aale, per Pfund... 
geeing, der Piund 
zout, Ar. 1, ver Pfund....... 
Maderel, per Vlund..enccecree .. 
Sunmer (gelobt), ver Biund.... 
Srlihe wrümte, Gemüfe, 
Aepfel, Ionatbans, per Faß 
do., Greenings, per Fak... 
zen, — der Kifte. 
rangen, Ralifornia, per Sifte 
Bananen, Yumbo, das Bünpel 
Rronsbeeren. Cape God, der ab... 
Kraut, per KRüte 
Kopfialät, per Faß — 
Blattſalat, hieſiger, der Kifter....... 0. 
Tomaten, per Kiſte ....... ——— 
Rothe Rüben, per Sad 
Mohrrüben, bielige, per Sad... 
Belieie, ' BUR- BIRE,»insarrsonere — 
Rüben, ‘per. Sad os. 
Rettige, Treibhaus; per Dusend..... 0. 
Meerrettig, das Bündel....... aaa 
Gurten, par © 
Epimat, L 
Blumenkohl, per Rifte...ernononnen... 2.00 
Roblrabi, 100 Bündchen............. 1.25 
Swiebeln, der Buibel...ounnconserees 40 


Bo 8 nen— . 
"Grüne Schnittbohnen, per Kiepe.. 0.75 
Trodene „Beans“, außerlefen..... 1.60 
do., _minderwerthige Sorte.... 1. 
Rn. u gern — zii ; er i2 
ein, in Garladungen, Buibel.. 
en biefige, der Fab..... 18 


—— >> 0-  — 


un (Eimer ** u 
ittel gegen re, Brand» un tts 
wunden oder ähnliche eibden. on 
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gelb, 42, Rr. 4, 8 | 


Januar, 87.55; Mai, $7.626-87.65; | 


ausgefuchte Stiere — | 
bis | 


Rabınfäfe, „Timing“, das Mund. O114-0.11% | 


. Aufgemerkt! 


Zunge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe braudit, 


fonfullict Dr. Weintraub, 


der Eud; ehrlich feine Meinung jagt und freien Rathichlag ertheilt. 


Ien ımd Befürchtungen. Sie führen au Schwäche 
Kur für folche Zuſtände iſt fehnell, fiher und Beitimmt. Ueberzeugt Euch 
felbit, bevor Yhr anderswo-um Behandlung nadjjucht. 


Menn Eure Mannbarkeit in diefem Wege bedroht ift, 


Walerdrud. folltet Ahr mich 


Waſſerbruch ganz beitimmt ımd für 


denn meine neue, allen überlegene Methode der 


Die Krankheiten der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäße und verläßliche Be» 
bardlung und möglichit fchnelle Kuren 
für alle SpezialsKrankheiten und 
Schäden der Männer. 

und frübzei- 


Neruenzerrütlung ur, kitsc- 


durch irgend eine Urfache herbeigeführt, 
geheilt. Gebt Eure Mannesfraft nicht 
jo leicht auf, fichert Euch Eure Kraft 
und Fäbigleiten, immer al Mann zu 
handeln. QSurh meine Behandlung 
garantire ich dieſes zu thun. Ihr ver» 


)et zufrieden fein. 
r . — 
Xrampſaderhruch, ezecber 


ſtockendes Blut verurſachen viele Qua— 
und Siechthum. Meine 


a 


Se 1 7° 


x —* ri 


ſofort aufſuchen. Ich habe die Macht, 
immer in wenigen Tagen zu beilen, 
Behandlung für dieſes Lei— 


den hat nicht ihres Gleichen. Davon kann ich Euch völlig überzeugen. 


Wideruglürſiche Verſuſſe 


irgend welcher Art kann ich ſchnell und 
im Vertrauen durch kurzen Verſuch mei— 
ner Behandlung heilen, was ich Euch beſtimmt 


beweiſen werde. Duldet 


nicht, daß ſie Euren Lebensſaft ausſaugen und Euer Fleiſch angreifen und 
vernichten, wie ihr Urſprung und Charäakter es bedingt. 


Bul:Teraifinne oder angeitedte3 Blut follten jofort in Behandlung 


- . * . 4 — 
ſchnell und gründlich jede Spur von 


nommen werden. Ich wende eine Methode an, die 


Gift aus dem Blute entfernt und alle 


Folgen ihrer Wirkungen heilt, indem ich den ganzen Körper rein und ge— 


ſund mache, wie er vor dem Auftreten dieſer ſchrecklichen Krankheit 


war. 


Beſucht mich oder ſchreibt; ich werde Euch über alles über dieſe außer— 
ordentliche Kur der anſteckenden Blutvergiftung ſagen. 


Wenn die natürlichen 


Striktur, 


Abführungswege des Waſſers verengt 


oder verſtopft ſind, ſolltet Ihr Euch keiner chirurgiſchen oder 
unsicheren und ſchmerzhaften Behandlung unterwerfen, 


bevor Ihr meine 


neue üherlegene Behandlung gründlich erforſcht habt, welche frei von Un— 


bequemlichkeiten und Leiden iſt und 


und macht die Urethra oder den Urinkanal ſtark, 


keinen Zweifel zuläßt. Sie beut ſchnell 
geſund, und in jeder 


Hinficht glatt und frei von Hindernijjen, Reiz oder Krankheit. 


Ich lade Euch ein, vorzufpreshen oder an 


sich zu fehreiben um freien 


Rathſchlag über irgend ein chroniſches Uebel oder eine Schwäche. 
Verſchiebt dieſe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, ſondern 


kommt oder ſchreibt jetzt und erzählt mir alles 


über Euren Fall. Dann 


werde ich Euch ebrlich rathen, was Ihr zunächſt zu thun habt, um ſicher ge— 
u. zu werden. Eine freundfchaftliche Beiprethung oder brieflihe Erfuns 
igung foftet Euch nichts und mag Eu auf den Meg zur Gejundheit füh- 
ren. Eine Kette letjtet nicht mehr Widerſtand, als das ſchwächſte Glied in 
ihr; ebenfo geht e3 mit Eurem Körper. Der Shmäcite Theil macht ihn un= 
brauchbar oder bringt fogar alle anderen Theile in Gefahr. Nehmt daher 
das Glied in Acht, da3 Euch mit Sicherheit und zufriedenitellendem Leben 


verbindet. Co gewiß, wie ich Euren 


Fall übernehme, wefde ich Euch heilen. 


Dr. Weintraub, Wiener Speialarjt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


Gingang an Watgil; Avenne. 


Sprechſtunden: 9 Rorm. bis 5:30 Nachın.; 
Norm. bis 8 Abends; Samftags don 10 bis 1. 


* * 8 
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5. Floor. Nehmt den Elevator. 


Dienſtags und Freitags von 9 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


fafon* 
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Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge— 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Angengläſern. 

Augen einzeln geprüft und ir— 
gend ein Mangel der Sehkraft 
durch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für anf Beſiel— 
lung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


Dr 


TZurirt in 


7 MILWAUKEE (AVE 


BES EL es KL ENT 


en — 3 Tu 
SF MILWAUMEE AVE 
— (OR. CHICAGO AVE. 


J 


und zwar nahhaltig.—Krampfaderbrud, Wafjerbrud. 
Kein Schneider sder Schmerzen. 
Xch nehme jeden Dann in Behandlung, der an 
A Srampfaderbrud, Blutvergiftung, Nervenihwähe, Waflerbrud, Blafen- und 
; Nierenfranfheiten leidet. 
Bezahlt für Feine Fehlichläge, fordern für eine Heilung. 
Leiden de Magens, der Reber und Nieren, wenn nod fo droniich, heile id nacdbultig. 


Lungen, 
Mle, die an Athemnoth, 
BronditiS oder Schwind- 
jucyt leiden, werden mit- 
telit meiner neueften Me 
thode geheilt durh Eins 
athmung von Oyygens- 
Gas. 
Brivat : Krankheiten z 
der Männer 
heile ich ſchnell, nachhal— 
tig und vertraulich. 
Rath und Unterſuchung 
frei! 


Frauen = Krankheiten, 
Vorfall, Kreuzichmerzen, 
weiße Abjonderungen, 
nachhaltig furirt duch 
meine neuejte Methode. 
Blutvergiftung 
autfranfheiten, mie 
m Fidel, Gejhmwüre, Aus- 
— — fallen der Haare. 
ER I heile Euch nachhaltis. 
IN ZA wird deutih ge- 
u ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 
247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Cpreditunden: 8 Berm bis 9 Abends. Conntagsd, 9 Borm. bis 7 Uhr AbenbB. 


Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Namen der 
Drutiihen, fiber deren Tod dem Gefundheittant 
Meldung zuging: 

Arndt, Seo, 6 13., 520 Evergreen ne. 

Bertichte, Mary, 69 3, 485 North Park Une. 

Gopp, Charles U., 4 %., 1507 Wolfram Str. 

Glemmenz, Augufta, 53 J. 252 N. Yugufta Str. 

Dumte, Alpina, 53 % EIER. Wood Str. 

Grne, Mary, 3 Y., 168 Superior Str. 

Ebert, —— 9 Tage, 375 R. Irbing Abe. 

Greite, iliam, 68 3., 594 Auftin Xpe. 

Sofman, Kenn, 5 3., 5 W, 47. Str. 

Sinftroff® Guftan, 55 3., 1403 R. Smalley Et. 

olmbert, Otto, 19 3., 2 R. Harding be, 

Iaffe, Sarah, 56 Y., M Wilfon Str. 

35 Joſeph, &4 3., 2161 Archer Ave. 

afobfon, Wrant, 59 %., 1318 W. 21. Str. 

Roeitner, gehn ®., 3 3., 5311 Saflin Str. 

Lebberz, Anna, 49 dr 574 Sefings g n 

Linderman, John, 711 Y., 133 Grie Str. 

Neumann, Baul, 69 %., 2302 Indiana be. 

Neumann, Michael, 70 3., 4501 Dearborn Str, 

Voedle, Henry, 76 3., 10 Dean Str, 

Rose, Mary -U., 84 3., 1915 Andiana_ Une. 

7 % 2941 Wallace Etr. 
%., 1069 Kimball ne. 
, 2 3., 304 Burling Str, 
Albland Une, 


| 3. 
Walters, Adel, 4 Mon., St. Bincent’3 Aſplum. 


mifejon® 


Fe 
En 215 Dearbarn Str. 


Geraue Unterfudung bon Augen und Anpa⸗ 
en bon Släfern für alle Mängel der Sehlraft. 
onfultirt ‘ın3 beaüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 


Löfeb.dibofa® gegenüber der Vont-Dffice. 


DR. SCHROEDER, 


250 Weit Disiiion Gir., mabe 

Hochbahn. Epezialift für gui« 

figende Zähne. t #5 und aufs 

würıs (Brüdenarbeit). Goldlros 

* ſchmeral. de Far unb üls 
ngen zum balden Sountags 

"Je Wrbeiten aarantizt, suomiic* 


DR. KLEENE, 


Dhren-, Najen- und Haldarge 
Stunden Morgens 9—11, Abends 10 


Grröder Gebäude, Milmaulee m. 





Schwindſucht 


Bronchitis, Aſthma, Katarrh ꝛe. 


Wirkliche und poſitive Heilungen. 


Lung-Germine iſt fein Wundermittel. 


wirkt ficher, beitändig und günftig auf die Zujtände, 


berdorgerufen werden. 


E3 gibt den Todten nit das Leben wieder. Aber e3 


die durch Lungenkrankheiten aller Art 


Es hat abſolut viele Fälle von Schwindſucht geheilt — nicht nur einen, ſondern hunderte. 


Bronchitis, Aſthma, Katarrh. Suiten, 


die Symptome von 
digtn Todes angeſehen wird, 


dieſe 
Nebr. 


Leſet 


Franziskaner-Kloſter. Humphrey, 
Lung-Germine Company, Jachkſon, Mich. 

e Herren! Mit Vergnügen theile ih Ahnen 

tit, Daß ich mit Ihrer Medizin die beften Reiuf: 

ta erzielte : unaefäbr zwei Jahren beftellte 
tische don YungsGernine don Ahnen 

Pater, weldher die Schmwindjudt 

— Stadium hatte. Er gebrauchte 

edizin eine ze — und wurde geheilt. Da ich 

on der Heilkraft von L.-G. für Lungenleiden über— 
zeugt war, empfaähl ih e8 einer Dame meiner Ge: 
meinde, welche von Aerzten als ſchwindſüchtig er 

Härt worden war, bier ſowohl wie 

bus, Nebr gaben ste auf. 

Zeit war ſie bedeutend beiier, jie nahm an Gewicht 

und Rraft zı und fauın ihre Haus 

Sie jagt, die Medizin rettete ihr 

wunderbaren MNefultate erzielte eine 
ein junger Mann von hier, 

und viele Ae r 


und alle 


Leben. Dieſelben 
andere 
va der alle 
Mevizinen 
au erlangen. jchen bon Luma 
e wie eber wohl 
errichten 
3 im 1 er thun 
& nn 2 
Ihre vorzügliche P ie an Sungen- 
frankheiten feiden, emy t. 
aufrichtiger 


Rev. Frlorentins Kurzer 


Dies ſind ſchlichte, natürliche Lob— 
Wahrheit wohnen und die jede Stunde 
ren und den Kranken und Leidenden zu 

Lung-Germine iſt das Rezept eines 


dienen 


machte. 
Verkauf bis vor etli en 
gebig verabreicht bat tten, 
Hoffnung und Geſu 
Das Refultat war mehr als befriedigend. 
ten, die Genugtbhuung, dab fie jo vielen bleichen W 
lien Glüd wiedergegeben haben, 
bingen, durch Yung-Germine retteten, 
Lung-Gerr— 
Tubertel Razillen 
Es beſeitigt das 


Jahren, als 
gründlich geheilt wurden, 


fondern vernichtet diefe felbft. 


bejiert die Ernährung, heilt den Huiten und allmälig erneuert es die Kraft und 


ganzen Körpers. 
Non der 
haben Briefe von jedem 
Briefe von Patient en, 
behandelt wurden 
ine = Be handlung begonnen. 
Andere gehören zu feinen mwärınften yreunden. 


Diefen Bemeis 
irfen bört, wir wollen, daß 
ıng Germine frei verfirhen fönnt. 

Jedem Leidenden und jedem 
lernt, ſchicken wir heute eine 


Staate der Union, 


die jede 


W 
u 
al 


Schmerzen 
Seitenichmerzen, Appesitverkuft, Brennen im Salie, : 
Schwind ſucht, der großen weißen lage, 


auch in Golumte | — 
Nah kurzer Medizin. 


beiten verrichten. | 
Dame ! Lung-Germine Co. 
Arten | 
hat te, ohne Hilfe | 


Lung-Germine 


| 
| 


alten deutichen 
Fremden „und Nachbarn in feinem SHeimathsorte anwwandte und im Sterben es 
Da diefe damals den wunderbaren Werth deffelben nicht fannten, 
mehrere Schwindfüchtige in 
und da, al 
ndheit Taufenden leidenden Männern md Frauen zu aeben, offerirten fie es 
D — vielen Heilungen, 
Bangen die DI üthe der Gefundheit und vielen 
und Die Thatjache, daß jie 
bat in ihnen ein Gefühl ar = Dankbarkeit hervorgerufen. 


Wo erhält und ftärft nicht nur die Widerftandsfraft der Lungen gegen das 


groben Wahrheit Diejer vielen Heilungen offeriven wir Euch abfolute Beweije, 
worin für unjere Hilfe herzlich gedankt wird, — mir haben 
Methode verfucht hatten und von Spezialiften und fogar in Sanitarien 
ohne irgend melde Pefferung oder Hofinung zu erhalten, bis ſie mit der Lung-Ger— 
Und jetzt wenden große 


wollen wir im Eure Hände legen, wir i 
Shr erfahret, dab Schwindjucht geheilt werden Tann und dah Ihr 


Arzt (denn wir wollen, 


| Wüärmite 


Hinter dem Bruitinochen, Gewichtsabnahme, 
Blutipeien, Nachtſchweiß u. ſ. w. ſind häufig 
die allgemein als ein Zeichen bal⸗ 


Bengnifie: 


Gafton, Moo., 24. Juni 1904. 
Lung-Germine Go., Jackſon, Mic. 
MWerthe Herren! &Ahren Brief habe ich erhalten 
und in Bezug auf meinen Fall fanın ich aufrichtig 
jagen, dat ih dur Ahr Mittel bedeutende Befferung 
erlangte; in der That, ich bin beinahe bon meinem 
Katarch gebeilt. Nachitehend etlihe Namen von Leu— 
ten, die von Lungen und Halsleiden dur Jhr wun: 
derbares Mittel Lung-Germine vollitändig geheilt 
wurden: Kohn Frid, Gafton, Mo. 
Frau Chas MeAlarney, Eaſton, Mo. 
Frl. Liſty Fi iber R. F. D., Nr. 2, Eafton, Mo, 
rl. Bertha Fifber, R.F.D., Nr.2, Gafton, Mo. 
Sri. Lizzie Fiiber, R.F.D., Nr. 2, Eafton, Mo. 
Sie jind alle Schr dankbar für Ahre wunderbare 
Achtungs voll, 
Rektor der St. 


ton, Mo., 15. 
Mic. 


Joſephs-Kirche. 
1904. 


A. W. Bulkes, 


Gaiton, Sept. 
Jackſon, 
Werthe Herren! Ich litt 12 Jahre an chroniſchem 
Katarrh. Durch die Freundlichle. einer unferer 
SHoipitalichweitern wurde meine Aufmerkſamkeit auf 
gelenkt. Im Februar 1904 begann ich 
zu nehmen,und nachdem ich 3 Flaſchen 
genommen hatte, war mein Satarrh volfftändig be= 
fiegt, und im Auli deifelben Kabres war ich voll: 
ftändig furirt. Xch empfehle Yung: Germine auf's 
allen, die an Ka tarıh, » iden. 
Bukcs, 


Achtunas voll W. 
Rektor — "ar Joſephs-Kirche. 


die Medizin 


und Dankes ſchreiben von Männern, die in einer Atmoſphäre der 
dazu verwenden, andere auf den rechten Weg des Lebens zu füh— 
— Männer, 


an deren Worten Ihr nicht zweifeln könnt. 

der es mit großem Grfolg bei feinen 
feinen Nachfommten ver- 
ie es nicht zum 
enen fie e8 frei- 
Macht war, 
dieſen. 
erziel— 
Fami⸗ 
Faden 


Gelehrten, 
brachten 


ihrer Nachbarſchaft, 
ſie ſahen, daß es in ihrer 


die ſie durch Lung-Germine 
ſo viele Leben, die nur noch an einem 


Eindringen der 


Fieber, legt die Blutungen bei, beſeitigt die erſchöpfenden Nachtſchweiße, 


Stärke des 


denn wir 


Inſtitute Lung-Germine an und Geiſtliche und 


wir wollen, daß Ihr von unſerm guten 


daß jeder Arzt den wirklichen Werth kennen 


Freie Vrobe-Flaſche 


und ein Buch über die Behandlung von Schwindſucht, 
Rath über Hausbehandlung, Sanitätsregeln und anderes 
Die Zeit des Zögerns iſt vorbei für Euch oder 


werthvoller 
tkrankheiten enthalten iſt. 


Nachbarſchaft und vergeßt nicht, unſere Botſchaft iſt eine d 
Anfrage bringt Euch unfere Hilfe — Lung-Germine, 


jundheit ıı nd Heilung, umd eine 


LUNG-GERMINE CO., 34 Weber Block, 


m Brudbänder, 
Zeibbinden, 


In 


Aithnea, Katarrh etc, worin 
in VBerug auf Lungen: 
Semanden in Eurer 
Hoffnung, Ge: 


Bronditis, 


Rotichaft der Freude, 


JACKSON, MICH, 


jand,20 


Elafildye Strümpfe 


und alles in unjer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direlt von der Fabrik zu den aller» 


niedrigſten Preiſen beziehen. 
pelte Bänder von $1.25 au fwärts. 
Damen, ftehen zur Verfügung. 


Unterfugen und Anpajien ft frei. 


Gute einjeitige Bänder von 65e aufmwärtä; gute Dops 
Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und 


Ein gut pajfew 


desBand de i 1 den Brud, und wir haben über 70 Sorten ftet3 vorräthig. 


Wir 

B Bänder 
theke; 

nit irreführen. 

Fa brif und 


offen täglich von 9 Vormittags bis 9 


Sonniagd von 9 Bormittagd 
bi3 7 Uhr Abends. 


verfanfen leine 

in einer Apo⸗ 
laſſen Sie ſich 
Unſere 
Anpaß zim 


«il ' mer find im 6. Stod. 
\ Nehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN- FABRIK, 


s Zhurmußr-Gchäube, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sts#. Nehmt Elevator. 


Man beachte: =; V. KEI 


* 84 La Salle Str. 
> Scifskaren, — — u. Zwiſchendech. 
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> DBlabbelenung für die kommende 


Saifon. 


— Geld zum höchiten Kurje gefanit. 


S GErbſchaften 


VvVollmachten 


Borfhuß ertHeift, wenn 
Voraus baar Bejafft. 


eingezogen. 
gewünſcht. 


mit amtlicher Beginubigung. 


ER Militäriacdhen Baf; in’s Ausland. 


zn Konfultationen frei, 


Liite verfhollener Erben. 


Deutiches Notariat3: um Nehtsburean: 
K.W. KEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntass offen von 9 bisl2 Uhr. 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


i5l E. Van Buren Str. 


gegenüber Rot Island u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſcrauuben⸗ Dam⸗ 


pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Vollmachten, Erbſtchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 


Beſte Nr. 2 Hard Nuts.. 


Eedffuet bis 6 Ubr Abds. Sonutags 9 bis 1d Vorm. 


ien, modideſa, 


Eiſenbahn-Fahrblüne. 


Monon Route Dearbprn Station. 


Tidst:Chfices: 332 Clark Str. und 1. Klajfe Hotels. 
1267. Abfahrt. Ankunft. 
Telephon Dart. ” 3 rat: 


lorida  Simiteb 5 
I ianapolis und Gineinnati.. Es 3 


«a und Louisville 
Andianapolis, Gincinnat: und 
Dayton . 
Subionapolis, Cincinnati und 
Dayton . 
Lafayette. Ureomiodation 32 * 
—5 — u —— o. ᷣ N 
ndtanapslis, Ginchnnati um 
e 90ER 
. Bidtu. MW. Baden Springs * 8.30 3 
# * Sid u. W. Baden Springs * 9.0 N 
Solid. “eTäglih, ausgenommen Sonnta 


Gelet Die „Bonntagpoft. 


de320,mifamo* 


H.Chaussenius &[o 


gegründet 1864 durch 
H- CLAUSSENIUS. 


Erhfihaflen, Vollmacien, 


| Wedjfel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben- 
| fionsfacdjen, Netarintd- u. NRechtäburcen. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


DB 6 Abınad. Eon bis 12 U 
i Ste u 2: 


Goblen 83.25 


seursicenen.s6 MD 
(Größe einer Hafelnuß). 
2 Lump 
Indiana Lump und Egg 


| Indiana MUb ereesosnnennonene N 
i dıohal Nut 


Bladere Kohlen zu entipred. niedrigen PBreifen, 
Keine Kohlen und volle Gewicht garantirt. 
Beitellt per Boft oder Telephon Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 
506--509 Atwood Building, 


Nordweit-Ede Wadiien uud Glart Sir 
” ’ Sep, evdendate3,6n02 


EMILH. ‚ SCHINTZ, 
Geld l andolp 


zu 5 bis 6 Prozent Binfen au 
verleihen. Gute erite Shpotbeten 
au verlaufen. Iel.: Central 2804. iſpu 


(Eigene Korreſpondenz der „Abenbpoft”.) 
New Yorker Plauderei. 


Eine Tragikomödie aus dem Leben. —Des Buch⸗ 
machers Brieftaſche. — Wie ſie einem braben 


Chieaao, Samſtag, 


Du nur das Geld? Zuletzt that ich's 
in eine alte Bücherkiſte zwiſchen bie 


Deutſchen zum Verhängniß wurde. — Unrecht 


Gut gedeihet nicht. 
New York, 3. Yan. 1906. 

Diefe Gefchichte hat uns geftern bei 
Martin der Buchmacher erzählt. Ei- 
ned Morgen?, erzählte er, lag ich be= 
haglich im Bett und fchlief. Plöklich 
murde heftig an die Thür gepocht, rafch 
hinter einander, und die zitternbe 
Stimme von Sallie, meinem fchwarzen 
Dienftmädchen, rief meinen Namen. 
Ich fragte erfchroden, was 103 fei. 

„Wachen Sie auf — rafh! Es ift 
etmas gejchehen, etwas Fürchterliches!" 
erwiderte Sallie. ch flog ächzend aus 
dem Bette, lief in meinem Pajama zur 
Ihür und öffnete. Da ftand Sallie, 
grau im Gefiht vor Schreden, und 
rollte die Augen Hin und her und 
fletfchte vor Hyfterie lachend die riefigen 
weißen Zähne und ftotterte: „Herr 
Elarffon — draußen im Garten — 
an dem Baum — o Gott — hängt Ei- 


| ner dran — ein Mann — o Gott! — 


Grade wie ich nach dem Eisfpinde wol'- 
te — im Verfchlag — Jah ich ihn !"— 
Sie fuhr fi mit der weißen Schürze 
unausgefegt iibers Geficht. 


. Einer nur etwas Geld hat. 


Blätter von einigen alten Büchern ganz 
unten. Am nädjften Tage jah ich in 
ben Zeitungen nach und ba fand ich, 
daß Gie das Geld verloren hatten und 
eine Schöne Belohnung für den Finder 
boten.. Aber ich fagte mir, ber ift ein 
Buchmacher, mas fo eine Art Spieler 
ift und Schwindler. Die arbeiten nicht 
und gewinnen das Geld anderen LZeu- 
ten ab. Was mwirb’3 dem meiter jcha= 
ben, wenn er mal 5000 Dollar ver— 
liert? Deshalb behielt ich das Geld, 
weil ich doch ein armer, hart arbeiten- 
der Teufel bin, der’3 gebrauchen fonn= 
te. ch dachte mir, für 200 Dollar 
wirft Du Died ordentlih amüfiren, 
und das Andere tkuft Du auf verfchie- 
dene Banfen fo nach und nad. Und 
Tpäter faufft Du Dir ein Fleines Tifch- 
lergeijchäft und heiratheit die Gertrud, 
die ich fo gern hatte, fie mar die Toch— 
ter bon 


einem alten Freunde aus | 


Deutfhland. Na, das war ern berrli= | 


ches Leben, das ich führte, 
Fürſt, age ich Jhnen. 


mie ein | 
Mädels hatte 


ich an jedem Finger fünf, und ich fah, 
wie fie zu Allem zu haben find, wenn | 


Und nur 


| Pilfener und Münchener hab ich ae= | 


Ich ſchob 


ſie zur Seite und eilte in das hintere 
Zimmer, das Eßzimmer, das nach dem 


kleinen Garten hinaus lag. Wahrhaf— 
tig — da hing ein Mann an dem un— 
terſten Aſt des Ailanthus-Baumes 
hinten in der Ecke. Es ſah dreifach 
gräßlich aus inmitten dieſer Blüthen— 
pracht, dieſer grünen Ueppigkeit, auf 
der die Morgenſonne lächelte. Denn 
dieſes Stückchen Garten iſt meine lei— 
denſchaftliche Liebhaberei und mein 
Stolz. Ich warf einen langen Mantel 
um und eilte in den Garten. Der 
Mann war todt. Ich kannte ihn nicht. 
Es war ein Mann in ſchäbiger Klei— 
dung, der wie ein Deutſcher ausſah, 
mit grauem Haar und dem gedunſenen 
Geſicht eines Trinkers. Häßliche graue 
Bartſkoppeln bedeckten Kinn und Wan— 
gen. Er roch nach Fuſel. Wahrſchein— 
lich hatte er ſich zu der That erſt Muth 
angetrunken. Raſch lief ich in die Kü— 
che und ließ mir von Sallie ein Meſſer 
geben. Zuſammen wollten wir ihn ab— 
ſchneiden. Aber Sallie erklärte mit 


trunken. Und für Sonntags hatte ich 


feine Kleider und einen Schlips mit ei= | 


ner goldnen Nadel drin. 


Dem muß : 
| eö qut gehen, fagten meine Bekannten. | 


ı Und alle wollten mir ihre Töchter auf- | 


hängen. Aber jo dumm mar ich nidtt. 


Erft mal ein bischen das Leben genie- | 


Ben. 


200 Dollars all waren, 


| hatte ih Blut geledt und wollte nicht 


allen Zeichen des Entjegens, daß fie | 


den Mann nicht anrühren fünne, nicht 
für taufend Dollars und eine Wafler- 
melone. Was wollte ich machen. Au= 
Ber mir wohnte nur noch ein Neffe im 


gleich —* — mit dem feinen Leben. 
Ich dachte, Du kannſt ja auch ſchließ— 
lich noch mit 4500 Dollars genug an— 
fangen. 


ter kennen, die im Chor ſingt. 
was 
nie geſehen. 


Da ging's nun erſt an, 


Das ging nun ſo weiter, bis die 
Aber nun | 


a, jehen Sie, und da lernte 
ich eine? Iaaes ein Mädel vom Thea= | 
So | 
ihönes und nettes hatte ich.nocdh | 


denn ich war ganz bverrüdt auf das | 


Mädel. Dlivia hie fie. Was foll ich 
Shnen lange erzählen? Site hat mir 
mein Geld, oder vielmehr Xhr Geld 
auf den letten Gent abgefnönft. 
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Gearbeitet habe ich ſchon lange nicht | 


mehr. ch konnte doch nicht tifchlern, 
mo ich Jo ein Mädel hatte mit feidenen 
Unterröden und Laditiefeln, und die 


immer nad Parfüm roch und feine | 
Saden bei Martin und Shanley effen | 


mollte. Sie faate, fomwie fie ifr Geld 


: pon Haufe befommt, werden wir heira= | 
then, und ich Joll mich für die Bühne | 


Haus, und der befand ich auf einer | 


Geichäftsreife. Co nahm ich einen 
Küchenftuhl und ein Meffer und ging 
allein in den Garten zurüd und fchnitt 
ihn ab. Nun nahm ich ihn mit einem 


_ ausbilden laffen ala fomifcher Deut: 


| fcher, dann reifen wir zufammen. Aber 


Gefühl des Schaudern3 auf die Arme | 


und irug ihn feuchend in die Küche, 
mo Sallie in der äußerften Ede ftand 
und die Hände vors Geficht hielt. Von 
da fchleppte ich ihn in ein Gemach ne= 
ben der Küche und legte ihn auf den 
Boden. In diefem Mugenblid machte 
mich Sallie darauf aufmerffam, daß 
ich in der Küche etwas verloren abe. 
E3 jcheine ein Brief zu fein. lfo 
ging ich wieder in die Küche. Gallie 
deutete auf etmas Werkes, das auf dem 
Boden lag. ch hob es auf. E83 war 
ein Brief. Der Umjchlag wies aller- 
hand Fleden auf. Und ich las zu mei- 
nem namenlojen Entjeßen auf dem 
Briefumfchlag: An Herrn Elarffon. 
PVerfönlich gefchrieben von einer frä- 
feligen, ungelenten Hand, etwa mie 
man fie bei Arbeitern findet. Kopf 
fchüttelnd drehte ich den Brief hin und 
ber. Offenbar war ihm das aus der 
Tafche gefallen. Zunächft gedachte ich, 
den Brief zu lefen, ehe ich nach der Po- 
lizet telephonirte. Sallie gebot ich, in 
der Küche zu bleiben und fich ruhig zu 
verhalten. Dann begab ich mich in 
mein Wohnzimmer nebenan, feßte.mich 
in einen bequemen Lehnituhl, erbracd 
den Brief und las, was da auf billi- 
gem Schreibpapier in ungrammatifa= 
liſchem Engliſch geſchrieben ſtand. Es 
begann ohne weitere Anrede: 

„Wenn Sie dieſe Zeilen in die Hand 
bekommen, 'werden Sie nicht glauben, 
daß ich ein alter Bekannter von Ihnen 
bin, obgleich Sie mich nie geſehen ha— 
ben. Unſere Bekanntſchaft begann vor 
acht Jahren. Eines Morgens, Anfang 
Mai war es, kann auch ſein etwas ſpä— 
ter, beſtieg ich den Zug, der in Jerome 
Park hält, wo früher die großen Ren— 
nen abgehalten wurden. Ich bin näm— 


einem Neubau hinter Jerome Park zu 
arbeiten. Es ging mir ja damals ganz 
gut, und ich verdiente ein ganz ſchönes 
Stück Geld, genug für einen alleinſte— 
henden Mann, um auszukommen. 
Alſo, wie ich ſagte, ich beſtieg den Zug 
und wollte bloß zwei Stationen weiter 
fahren, wo ich Bauholz zu beſorgen 
hatte. Wie ich nun im Zuge auf einer 
Bank Platz nahm (es ſaß ſonſt Nie— 
mand neben mir), ſtieß ich mit dem 
Fuß an einen Gegenſtand auf dem Bo— 
den. 
eine Brieftafche in der Hand. J) er— 
Thraf. Donnermwetter, dachte ich, wenn 
da Geld drin ift, jahb mich vorfichtig 
um, ob mich niemand beobachtete, und 
Itedte die Brieftafche ein. 
meiner Station anfam, ging ich zu= 
näcdhlt ein wenig abfeits in den Wald. 
An einer einfamen Stelle holte ich die 
Brieftafche heraus und öffnete fie. Sie 
war voller Geld, lauter große Dollar- 
Tcheine, Hunderter und Yünfhunderter. 
Mir wurde ganz ſchwindelig. Ich 
zählte es mehrere Male. Es waren 
zuſammen 5000 Dollars. Das iſt ein 
Vermögen für mich, dachte ich, wenn 
ich es behalte. Sonſt waren in der Ta— 
ſche noch einige Blätter und Notizen, 
ein Liebesbrief von einer Dame na— 
mens Nellie, und einige Viſitenkarten 
von verſchiedenen Leuten. Ja, wo nun 
hin mit der Taſche? Ich ſteckte ſie in 
die innere Taſche meiner Weſte, knöpf⸗ 
te dieſe ſorgfältig zu und ging meinen 
Geſchäften nach. Aber dieſen ganzen 
Tag war ich ſehr aufgeregt und konnte 
nichts Rechtes arbeiten, weil ich doch 
immer an die Maſſe Geld denken muß— 
te. Am Abend zu Hauſe ſuchte ich 
überall herum und dachte, wo verſteckſt 


Wie ih an | 


niederträchtig. Und zulekt bin ich im= | 


es war alles gemeiner Schwindel. Wie 
mein Geld alle war, gab fie mir den 
Laufpaß, und ich konnte nun jehen, mo 


ich blieb. Wieder Tifchler, pate»mir 
Sch wurde Agent für alles mögs | 


nicht. 


liche, aber ich verlor die Stellungen 


‚ bald wieder, meil ich öfter betrunfen | 
mar. Das von der Dlivia war doch zu 


mer tiefer gefunten und Landjtreicher 


| fen nicht weiter fümmern. 
ch bücte mic) Danach und hatte | 


geworden. Die letten Jahre bin ich 
im Meften und Süden gemefen, und 
denn fam ich nach New Vorf zurüd. 
Bald war ich im Hofpital, bald im Ar- 
menbaufe. 


reit und auf dem Urmenfriedhof ein- 
geicharrt wirft wie ein Hund, oder im 
Hofpital in Stüde gefchnitten und ein 


Da fagte ich mir, es hat | 
feinen Zmed, dat Du fo meiter lebit | 
wie ein Vieh und zulegt am Zaun vers , 





gepöfelt wirft, damit die junaen Herr 


chen an Dir ftudiren können. Nein, 


dafür danfe ih. Und als ich geitern | 
zufällig hörte, daß Sie noch leben und | 
bier wohnen in Xhrem eigenen Haufe | 
und ein reicher Mann geworden find | 
troß der 5000 Dollars, die Sie damal3 | 
verloren, da fagte ich mir: diefer ver= | 
mwünfchte Buchmacher ift eigentlich an | 


Deinem ganzen Elend jchuld. 


Mare ı 


er nicht jo ein leichtfinniger Kerl ges | 


meien, daß er 5000 Dollars verloren 
hat, wäre ich nicht in Verfuchung ge- 


tommen und hätte die Gertrud gehei- | 


rathet und wäre jebt ein anjtändiger | 


Familienvater. Er hat Dich ins Un- 
glück gebracht mit feinem verfluchten 
Gelde, er fol nun auch dafür forgen, 
daß Du menigjtens in ein anjtändıaes 
Grab fommtt. 
mich in der Nacht bei Ihnen eingeſchli— 
chen und im Garten erhängt. 
Sie ein anſtändiger, nobler Menſch 
ſind, werden Sie mir den Gefallen 
thun und mich begraben laſſen. Ihre 


lich von Beruf Tiſchler und hatie an Brieftaſche finden Sie in meiner We— 


ſte, und die Papiere von damals ſind 
auch noch drin. Ich vermache Sie Ih— 
nen als Andenken. Sonſt werden Sie 
nichts von mir finden. Forſchen Sie 
nicht weiter nach meinen Verhältniſſen. 
Es würde Nichts nutzen. 
alle Anderen bin ich einfach Franz.“ 


fe. 
ten Streich? 
fühl, ih müßte mich um den Hallun- 
Aber dann 
that er mir doch leid und ich befchloß, 


Weiter ftand nicht? unter dem Brie- ! 
Sie zu diefem verrüds | 
Faſt hatte ich das Ge: 


Mas Jagen 


feinen legten Wunsch zu erfüllen. Und . & 


ich telephonirte nach der Polizei und 


| darauf nach meinem Freund Donovan, 


| 
| 


ı dem Begräbnif-Direktor. 


©o erzählte der Buchmacher. 
Henry % Urban. 


— Schlechte Ausrede. — Kellner 


Und deshalb habe ich | 
Menn 


Für Sie und | 


(zum ©ajt, der foeben das filberne Bes | 


fte in feiner Rodtafche verfchwinden 
lafjen will): Aber, mein Herr, derglei- 
hen Sagen find hier nicht erlaußt!— 
Gaft (ausiveichend): Beichuldigen Sie 
bitte feinen Unfchuldigen, ich wollte ja 
nur Yhre Wachfamkeit prüfen! 


Wichtig für Frauen! 


Stauen, melde — — entgegenſehen 
und denen an einer leichten und gefaäahrloſen 
Entbindung gelegen ift, wollen zur Erlangung 
ausführlicher Loftenfreier Ratbihläge und An 
mweifungen perjönlich vorfprecdhen bei dem Bereiw 
Deutiher Franen-Speszialiiten. 


Dr. Wm. BLANCHARD, 


Bimmer 615, 


R 167 Dearborn Str., 
Erilly Bloa. 12de3,di,40 


den 6. Zanuar 1906. 
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Ohne Zweifel der größte aller Zannar- 
Räumungs-Verkäufe. 


betonen. Wir müſſen uns bald auf die Indventur vor 


Wir können die Wichtigkleit dieſer Bargains für Montag gar nicht genu 
und wir ſind ernſtlich bemüht, unſer Lager bis dabin auf den richtigen Umfang zu bermindern. 
größer al je aubor, aus verichiedenen Gründen. Diejenigen, welde mit dem € 


erhalten nun eine Gelegenheit um bon 25 bis 75 Prozent zu jparen. 


Laden offen 
Dienſtag, Don⸗ 
nerſtag und 
Samſtag 
Abend. 


ınlauf ihrer 


MILWAUKEE AVENLE AND PAULINA STREET 
Eine Unterzeua:-NRäumung, die jeden Tag an Antereffe zunimmt 
— ————————— ——————— 


Venn es jemals eine Zeit gegeben bat, wo Ihr Geld ſparen konntet an zuverläf 
Wir haben Herabfetzungen gemadi die thatfächlich überraſchend ſind. 
Das ift jetzt Euer Vortheil. Leſet: 


Schwere flichge- | Feine gerippte und 


ne jetzt. 


uns ein größeres Lager übriggelaffen als 
Männer - 
zeug aus 
liſcher Lammwolle 


— roſa und grün, 
82 Werth, zu 


51.68. 


fließgefütterte 


h Neinwollene gerippte 
a Hemden und Soien 
für Männer, S1.75 
Werth, Montag 


Gr 


Naturwollenes Un— 
terzeug für Männer 
— renulärte 1.00 
Sualität— Auswahl 


doc 
Kleiderſtoffe⸗ 


50c 


iey 


i 100 Stüde von reinwollenen 
Kleideritofien und Suitings— 

J von denEmpire WorſtedMills 
Jamestown, N. V. — Stoffe, — 
welche für 58c und 8öc ver: 
iauft werden follten — ſämmt— 
lich zu ei nem Rreis— € 

1 jest, die Yard.......... 39 
1.00 — reinwollenchlei- 
Deritoffe — 45 Dis At Zoll 
breit - große Varietät don 
Geweben - 5 
tag für 
36zölliges Cream DaniſhCloth 

jegt überall für 29c ver- 

lauft — Wiontag, die 
Yard 


Spigen, Tajchentücer, 
| Seidenftoffe 


300 Stide enaliihe Tordon- 
ipigen und Ginfäge — 2e 
wertb 5c, per yDd 
3500 Yards Stiderei-Beiags— 
alles nette Muiter — werth 
bis zu Sc, 

per Vard 

250 Dusend weiße Taihen- 
tücher—boblgefäumt und far- 
biger Rand, 

werib 4c, Stüd 

19:5Ö4. fancy Seide — Plau, 
braun, arün u. roth—pracht— 
voll für CSphirtwailts—über- 
all für 50c ver: 

lauft, per Yard 


Shawls, Gowns, 


fpeziell- 


ſtert 


Dad UNS dd pm ja jun jan fc PR u u —— 


r 


„+ 


Beaver Shawis für Damen— 
große Torte gran und 
braun — mit 3:3Öllig. Frans 
fen — reg. $1.48 

”Wertb, zu nur. 81 00 
Nannelente NRachihemden für 
Damen einige etwas, be⸗ 
ſchmußt — werth bis 

au 80 — ſpegiell 

Hauben und Bonnets für 
Kinder — Seide, Sammet u, 
geitridt — Odds und Ends 
— mwertb bis zu 

506, fpeziell zu 


Hardware 


| Meiiing —— Sqionſer — 
S yeztell 

Be ee Zu 

Toiletten-Papier =» Halter — 

balten eine große Rolle Toi— 

fetten ‘Papier - [4 


— 


——— 


NY Friſch 
Kaffee 


5% 


A den 


” 


———— — — 


A. 
Bm. 6. 
M, 


— 


Volle Größe Nägelhammer — 
für den Hausgebrauch 
Kür dc 


Strumpfwaaren 


Schwere ſchwarze gerippte 
Strümpfe jür Kinder — tlieh 
gefüttert und nabtlos — in 
DddS und End — 8 
das Paar 

Fanch farbige nahtlojeStrüm- 
pie für Männer — ein gros 
bes Sortiment don Muftern— 


Odds und Ends vor IQe | 


25c Wertben 


M. & C. 


— ——— — ® 
II II TI IIT 


men - 
dus 


gibt Fein 


| 
Hemden und Ho | 
Männer, | 


für 
zu nur 


29c 
Ginghams, | 
Flanelle 


ſo lange wie 
vorhalten, die Nrd 


Bett =» Percales 
echtfarbig — 
die Yard 


Bid. 
Vier-Gent Stuck Fairbants Scourine 
10-Gent-Padet Suater Dats oder Puffed Neis zu 

12 Büchſe Par's s Zuckerkorn zu 

Vacket feinſte dernentofe Roſinen zu 

Pader beite hiejige Maccaroni oder Nudeln 
{ Fey Dei 
Düchfe frühe FunisErbien oder © 

Bfund beite gem ſchte Nüſſe zu 

Pfund Santa Glara Zwetichen au . 
— —— de 


Beſtellung > 99c 


Vacket 


Büchſe K 


Dieſe ganze 


Befter aranulirter Zuder, | c | 
> 4 


Bent — 


4 übolefale 


NReinwollene 
ichune für Kinder—iveaiell, 
Montag, das Paar 


gewöhnlich. 


Gerippte 
fütterte 
und 
Kinder 
Werthe, 


10 


Unter 
auſt ra⸗ 


für 


25 


Ned Seal Ginghams — in Book— 
fold—bolle 
gute 1216c 


Stüde und perfelt 
Verfaufsartifel— 
500 Stüde 


32zölliges, gutes ſchweres unge— 
bleichtes Canton Flanell — ſehr 
dieſen Montag, 

DEE 


23 


dic 


roth gemu—⸗ 


Leſet forgfältig. 
io beitelit per Poſt ode 


Tryphoſa feinſtes 


a das Pfund 
J Wieboldts Beit vonder Wafburnes 


% Brl. zei2,45 


A Gold Duit Waihpulver— > 
M aroncs 20c Radet für 16c 
g Santa Claus 
9 Stüde für 
geröfteter 
das 
Java und 
Mund für 81.00 — 
Joder das Pfund 


140 Kiſten importirter Cognac Brandy. 


Santos⸗ 1 
Mund — 


| 

Scife— | 
— 

Moda = 


Kaffee — 


19c 


8 Soeben von Cognac, Franfreic, erhalten, 
beuer billigem reis fauften 
Preis verlaufen Tönnen 
Driginalsstiiten berfauft— 
Mpolejales 
Prei 
Latour et Fils Cognae 
Meldon E Co. Cognac 
Nadeau 3 
Senchal Gognac., 
u. Rufiel & On. ! 
Sa u E 


er 


Mitte 


fanch Faufithand- 


Schwere imhwarse doppelte 
ſene Fauſthandſchuhe 
ſpeziell, 

En essen - 


für 


Spefulations-Element 


in der Qualität von 


Old 


Underoo 


CHAS. DENNEHY & COMPANY, 


e 


Derfelbe ift gut ohne Dergleic. 


CHICAGO. 


Gifenbahn- Fahrpläne. . 


Late Shore und Midigan Southern Bahı. 
N. D. G. & H. R. und B. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Str.-Station. Van Burem 
und Sa Sale Etr., und 31. Str. Stadt-⸗Tidet ⸗ 
Dificee: 10 S. Glart Str. 

Ankunft 


Tag s Gerprek “7:00 8. 7:0 
Butfalo, Albany & Nem York *8:00 2. 
Buffalo und A Epreial.. 

New Vor & Bofton — .10:30 
Twentietb Century Limited.... 2: 
Buffalo & Pittöburg 

New England Gprphr 
Buffelo und der Oft 

— Shore Limited .... 
Eithart Altomodation 
Tofedo, Eleneland und dem 


Often 
zriene, Clevelaud. Columbus, 
Chbarleston. W. wa Re 
WER ner ns he eine or... 10:OR 908. 
Buffalo ımd Bolton ........ 3:00 8. 
“Tüolih. *ralich ausgenommen Sountags. 


4 
825 
* 


— ——— 
mass ws 


230: ı 

BESE %E 

zu. et 
2 34238544 


— 
— 


Elicago & Ylton ‚Der einzige Weg.“ 
Stadt⸗Tichet-Office, Rector Building, Clark und 


Nonroe Str., Telephon: 
—— Station, zwiſchen 
Str.’ Telephon: Main 212 
St. Lonid:Sp’gfield Süge. 
Brairie State Egpreb 
Alton Limited 
Balace Erpreb ... 
Midnight Special 
Bloomington, Sp’gfield Local. 
Streator:Peorie Züge. 
Beoria Limited 
Beoria Chicago Limited... 
Beoria Midniabt Special... 


Yadionpilfe-Kanjas Eity Büge 
+. 


Ranjas City Hummer 
Midnight Special 
Sodionrille und Merilo.. 


Sefet Die „So 


Leibchen 
Hoſen 


— dc 


su 


Baummollenes ge— 
ripptes Unterzeng 
Kinder 
Odds u Ends — 
werth bis zu Töc, 


Schmalz — das 4 


I 
| das 


fließge⸗ | 
| fütterte Hemden u. 
Hojen jür Knaben, 


für | 
35c Werth, zu | 
| 
| 


nur 


1öc 


Gerippte, fließge- 
fütterte Leibchen u. 
Hoſen für Damen, 
35c Werth, au 


21c 


Muslins, 
Damait 


36zölliger ungebleihter Mustin 
— fchwere Sorte — Fubrifreiter 
völlig 8c wertb— 

Yard für 


eo 
| 


c 


die 
1000 Yards voll aebleichtes Bett- 
tuchzeng— 9:4 breit — in Turzen 
Stüden von 2 bis 5 Yard — 
beim Stüd 25c wertd— 12!e 
DIE DEEB. sanieren “23 


Union Tiſch · Damaſt 
Muſter beim Ztüd 
die Yard ber 

die Hard 


58;Öll. — 
hübſche 
zu 300 
fauit - 


Die beite 99e Grocery:Beitellung, Die 
je in Chicago offerirt wurde. 


Noch nie zudor erbieltet Ihr fo viel für Euer Geld. 
abſolut zuverläſſig. 
men lönnt, 
Bfund Arbuckles feinſter granulirter Zucker 
Pfund beſte Waſchſoda zu 
Pfd. beſte Stück uſtärke zu 
f'ch handgepflückte Navybohnen zu 


Jeder Artilel 
Wenn Ihr nicht perfönlich Tom 
r Zelepbon. 


Belle ——— ————— 2c 


Fiih-Ballen — oder 


„Biellands 
„Ngr“:Marfe— 
Große PBüchfe........... 181 
Leine. Büßle... ...o.n.,.++- 12€ 
Fanch rother Niasta- 
Latıs—12c Biüchle 
Uniere 16c Gervelat Som 13c 
merwurtt — Pfund 
Frühftüds-Sped — ausgemwäblte 
magere Stüde 1338 
das — — 
Friſches loſe eaf- 
: 4 fund.... % c 
Prime Chu valt — 
Pfund 6lc 


wo mir diefelben zu ımge- 


wesbalb w ir ibn jet für weniger als 


— Diefe Waaren werden aus 


| Unfer Preis Unſer Preis 
Dutzend Flaſche 
88.00 69e 
89.25 79e 
89.75 Sie 
89.75 Ste 
811.25 OSe 
81250 | 81.00 


eis, Dutz. | 
$12.00 
$15.25 | 
816.00 
816.00 
$17.25 
$19.00 


Kleider 
9 bis 11 Vorm. Schwere, 
reinwollene Anzüne für Männer 
— (35 bis 42) und fanch Gür- 
tel ⸗ ueberzieher für Männer— 


© 50- erthe” J— 83. 98 


9 bis 11 Norm. — Meberzieher 
für junge Männer und Auaben— 
mit oder ohne Gürteln — ‘4 )8 
19 Nabre 86 und 
$7.50-X3ertbe für 


Nidel- 


MR. R.—LaSalle "Station, 


Bier Limited Schnelzüge täglih zmwifhen Chicags 
und St. Louis nach New York und Boften, via Wa 
baſh Eiſenbahn und Ridel Plate Bahn, mit elegan 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohne 


ten Eß—⸗ 


denwechſel. 


Die Herabfegungen find diefes Jahre 
Binterfleider bis fett gewartet Haben, 


Zaben geichlof- 

fen Montag, 

Mittwoh und 
Freitag 


figem Unterzeug, fo ift es 
Die rüdjtändige Saifon hat 


ihwere fließgefätter- 
te Leibchen u. Hoſen 


für 


Werth, 


Damen, 5Sc 


zu 


396 


$1.25 Nerieh aeripp- 


te 


wollene Leibchen 


und Hoſen für Da— 


men, 


zu 

156 
Schuhe, 
Slippers 


Beaver Schnürfhuhe für Da- 
men—fliehgefüttert — Leder 
derfohlen — alle Größen — 
völlig $1.50 wertd— 

fpeziel für 


Filz Inliet3 und Slippers für 
amen—fliehgefüttert — — alte 

Größen — völlig $1 

werth —das Paar 


Ueberſchuhe für Männer, eine 
Schnalle — fließgefüttert — 


—[— — 
Glaswaaren, 
Lampen 


Imitation Cut Glaß Cream⸗ 
ers — ſolange der 
Vorrath reicht, Stück 
Japaniſche Porzellau 
und Pfeffer-Büchſen, 
fveziell, per Stüd 
Perfection Limonadengläler— 
peziell, 

per Stü F 2e 
Gas⸗Leſelampen — vollſtändig 
mit Schlauch, 10-3öll. Schirm, 


Mantel und Ss 1 +29 


Brenner, jpeziel.. 


Coats, Slirts, 
Capes 


Empire Coats für Damen u. 
Mädchen — in voller Länge 
— Kerſey oder Cheviots — 
ſatingefüttert beſetzt an 
Kragen und Auffhlägen — 
nt? 
Be. GE 
Walfing Skirts für Damen— 
Euvediot3, Serges und Broad«» 
clotb3 felftrimmeb 


a 95 Wertb, 

— an 
50 Pros. unierem gamacen 
Lager von Tucd- und Plüfd 
Gapes für Damen. 


Kurzwaaren 


Schwarze Nähſeide, 
Sp 


Mercerized 
alle Farben, 


Salz⸗ 


— — — — 
— 


LAT DL 


nn nn. 


— —— u 


III 


Hülelbaumwolle, 
‘ 


Weißes baumwollenes Ein. 


Taf band, 
Weiße A 
ndpje, Dußend...uuunee. . 
Nidelplattiite Sicher⸗ 
heitsnadeln, 
per Dutend.... 


Kappen 


Golf - Kappen für Anaben — 
doppelter Band — regulärer 
75c-Wertb — um zu 

räumen — für 

Brighton -» Kappen für Män- 
ner — fchiwarz oder Orford— 
fpeziell diefen Mons 
RE u... 


I en I a a an aaa 


Eiienbahn-Fahrpläne, 


Plate New Dort, Chicago & St.Lonis 
Lan Buren und Laßalle. 
TidersOffices 111 Adams Str. u. AubitoriumAinneg 
Vhone Central 2367. 
Nem Ya = zen Erpreß. .10 
New Dort Expreß....nunreeenee Zu 
New York und Bofton Erpreb.. 91 Rın 7.40 Bm 


Ulle Züge 08 Abf. Ant 


Belt Shore Gilenbahn. 


Büge geben ab von Übicago * folgt: 
b 


Ubfahrt 41.00 Borm., Ankunft in New Nork..3. 
Abfapıt 11.00 Abends, 


V 
Abfahrt 9.10 Abends, 


Bia 
Abfahrt 10.35 Vorm., 
“pfahrt 10.15 Abends, YUntunft in New Yerk 7.50 
Züge geken ab von St. 


BiaWaba 


3 

Ankunft in Bofton. ‚3.2 

Unfunft in New York 7.50 

Ar tunft in — .16.20 
Nide! Plat 

Ankunft in Rein u. 

Ankunft in Bofton.. 4 


- 


Bes | 
su. wen 


Ankunft in Bofton..80.20 
Kouis wie folgt: 
ta Wabajih. 

—— New Dort 3.29 R 


Ankunft in_PBofton.. 5.50 R 


Abfahrt 8.40 Abends, — in New Vort 750 8 


Ankunft in Bofton..10.00) 3 


Gegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlaftwagen, 


Dlag u. i. 


Difice, 
Abfahrt. 
+00 8. 


. 620. 


13. 
ERDE an 


Harriion 4470. Unions 
Adams und Madijon 


.Abf. Ehic. Ant. Chic. 
— 0 Bm *8.15 Nm 


a. on #* 


OO O0 a CI ui ©, 


$ 
DERLEIEFFETTIE EN 


“RnBBERER EN & 


“.. 
So 


"11. 
3% Nm 


Bahnıdof: 
Office: 


Bahnhof, 


56. 
rie· 8 205 


w. fjprecht vor oder f 


treibt an 
General-Bafisgier- Agent, 
5 Vanderbift Aye., New Work. 
Gen. Weftern Bafjagier:- Agent, 
su. Str., Chicago, JA. 
. Clart Ste, 65 go, IL 


Zuinoid Gentrals@ifenbahn 
Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral 


12. Str. 
80 Adams Str, 


N. 


gimited, 
leans, 


St. 


Daylight Special.......... * 
Diamond Speciai. 
Gairo 


und Part Row. Stadr⸗Tidet⸗ 
Phone Wu - 


Unt — 
11:08. 
TER, 


128. 
5:600 R. 


Orleans⸗Memphis Special 
Memphis, New Or⸗ 

Hot Springs, Xrk.. 

Zouis und Springfiel®— 


Local 


Evanspille, 


und fünliih— Fat M 


&hampeien, 
. Euban Special nur Dienftag. 
Evanspille, 
Ehampaian, 
Ploomington und Chatsworth 
Yloomington und Chat3tworth 
Gairo und 
Rantalee und Mativon. 
Minneapolis » St. 
Omaha s Council Bluffs Led. 
Dubuque. 
Dubugue & gt. 
Faft Mail Dubuaue u. ae 
inneapslis und St. Paul.. 
Rodiord Pafienger 
Rodford, Mreeport, 


Br 


Naihoille 
Decatur, 


Stv.. 
Pana.. 


3 


yo aaa 23888 


4. 


un Euuuh Bub 


1: 


a 


ſüdlich 


Vaul Mb. 


City. S. —* 


Dodge 


2 
SO Vao==no 


Subuaue 12: 


Baltimsre & Obie, 


Grand Gentral Bafjagier-Statisg; Lider 


4 Glart 


Str. und Auditorium. Keine 


Ertrasfgaprpreije verlangt auf — > Bgm. — — 
a 


Letal = © 


A 


New Yort Waibingten 2. Pittss 


burg Beitibuleb ne 
Eolumbus & Wüeeling Er 
Eleveland & Bitttburg — 33 RR 708 


nntagpofte 


Taolich 


MB 


* Töglig, ausgenommen Gountags. 


a 9.15 Nm 
Am 5.5 Nm 


Be 


“, 


* 





